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Daß Wolfram von Eschenbach anter allen höfischen er- 
zählenden Dichtern des deutschen Mittelalters der gewaltigste 
und gedankentiefste ist, wird allgemein zugegeben. Er allein 
hat es versucht, die höchsten Fragen, die des Menschen 
Brust bewegen, zum Gegenstande epischer Dichtung zu machen. 
Und wenn auch die Ausführung seines Gedankens in Folge 
seines eigensten Wesens hinter dem Wollen zurückgeblieben, 
so darf Wolfram doch nicht unwürdig neben den großen 
Florentiner, neben Dante Allighieri, gestellt werden, nur daß 
dieser einen am Quell des classischen Alterthums getränkten 
Geist zu seinem Werke mitbrachte, während die Bildung des 
deutschen Dichters die kümmerlichste war und kaum den 
Durchschnitt seiner Zeit erreichte. Dennoch übt das Bingen 
einer großen Seele, deren Flügelschlag durch den Druck der 
umgebenden Verhältnisse gehemmt ist, einen mächtigen Ein- 
druck, und wir können ahnen, welch höheren Flug sie in 
lichterer, sonnigerer Atmosphäre genommen haben würde. 

Dem ritterlichen Stande gehörte der Dichter an; er be- 
zeichnet sich selbst an verschiedenen Stellen seiner Werke 
als Bitter, und zwar als Baiern (Parz. III, 153), was von 
vornherein den Zusammenhang mit dem schweizerischen Ge- 
schlechte der Freiherren von Eschenbach ausschließt. Ist nun 
auch die Familie des Dichters und der Dichter selbst urkundlich 
in Baiern nicht nachzuweisen, so hat das wenig auf sich; denn 
er gehörte dem niedern Adel an, und solcher Familien sind viele 
früh verschollen, ohne in Urkunden, noch weniger in Chroniken 
eine Spur ihres Daseins zu hinterlassen. Zwei Orte des Namens 
Eschenbach gibt es in Baiern: das eine in der Oberpfalz, neun 
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Stunden nördlich von Amberg, das andere in Mittelfranken, etwa 
vier Stunden von Ansbach. Die örtlichen Beziehungen in Wolf- 
ram'a Werken weisen entschieden auf das letztere. So nennt 
er (Willen. 390, 4) den Yirgunt, lat. Virgunnia, Virgundia, 
Virgunda waldun in Urkunden, einen Wald zwischen Ansbach 
und Ellwangen; von Städten jener Gegend Trühendingen 
(Parz. IV, 162), d. h. Alten-, Hohen- und Wassertrüdingen, 
etwa sechs Stunden von Eschenbach. In der Schilderung der 
Gralburg vergleicht er den Schloßhof derselben mit dem 
Anger zu Abenberg (Parz. V, 103): die Grafen von Abenberg 
aber saßen etwa drei Stunden von Wolfrani's Heimat. Er 
erwähnt ferner den Sand, die Gegend zwischen Roth, Plein- 
feld und Weißenburg bis Nürnberg (Willeh. 426, 30), die 
Kaufweiber von Tolenstein (Parz. VIII, 338), d. h. Dollnstein, 
ungefähr eine Meile von Eichstädt, sodann Nördlingen (Willeh. 
295, 16). Im jüngeren Titurel, dessen Verfasser häufig in 
Wolfram's Namen spricht, wird der Dichter mehrfach als 
friunt von Plienvelden bezeichnet; dies Pleinfeld liegt fünf 
Stunden südöstlich von Eschenbach. Des Dichters Heimat 
gehört zu dem damaligen bairischen Nordgau, also nicht zum 
eigentlichen Baiern, sondern zu Mittelfranken, und auch seine 
Sprache mit ihren zahlreichen mitteldeutschen Spuren be- 
stätigt dies. 

Das Familienwappen besitzen wir in mehreren Abbildun- 
gen und Beschreibungen; die älteste in dem Bilde r welches 
die Pariser Liederhandschrift Wolfram's Liedern vorausschickt. 
Hier ist er als Ritter dargestellt, im Kettenpanzer, darüber 
den Wappenrock, mit dem Schwerte umgürtet, den Helm 
geschlossen, in der Linken den Schild, in der Rechten das 
Banner: so steht er vor einem gesattelten Rosse, das mit der 
Kovertiure bedeckt ist und von einem Knaben gehalten wird. 
Sein Wappen ist im Schilde abgebildet: zwei weiße mit dem 
Rücken gegeneinander gekehrte, axtähnliche oder fahnenartige 
Figuren, die auch auf dem Helme, dem Banner und der Ko- 
vertiure wiederkehren. Dies Wappen stimmt noch am meisten 
mit dem oberpfalzischen : drei aufwärts gekehrte, nach links 
gewendete silberne Messer im rothen Schilde. Ein ganz ver- 
schiedenes schildert uns im 15. Jahrhundert der dichtende 
Ritter Jakob Püterich von Reicherzhausen in seinem Ehren- 
Briefe*), der in Form der Titurelstrophe eine Aufzählung 



*> Zeitschrift fttr deutliches Alterthnm , VI, 31—59. 
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seiner Bibliothek enthalt; er beschreibt (Strophe 129) Wolf- 
ram's Grabmal: 

Verwappent mit aim hafen 

im schilt auf heim begarb; 

ja müest er schnelle drafen 

der uns error derselben cläinot färb; 

ein pasch auf heim der hafen hat umbraifet, 

<L h. das Wappen bestand aus einem Topf, der auf dem das 
Wappen krönenden Helm sich wiederholte und aus welchem 
ein Busch emporwuchs. Ein damit übereinstimmendes Wap- 
pen hat aus Eonrad Grttnenberg's Wappenbuche (1480—93) 
Schmeller mitgetheilt*): dasselbe zeigt im gelben Schilde und 
auf dem Helme einen rothen Topf mit Gießschnabel am Bauche 
und bogenförmiger Handhabe, aus dem oberen Topfe sprießen 
fünf tulpenartige weiße Blumen. Daß dies wirklich Wolfram's 
Wappen war, bestätigt ein jüngeres Zeugniss: der Nürnberger 
Patrizier Kress (1589—1658) erzahlt**), er sei am 5. August 
JL608 nach Obereschenbach, welches ehemals dem Deutschorden 
zugehört, gekommen, und fügt hinzu: In der Deutschherren- 
kirche zu Eschenbach sind nur nachfolgende Monumenta. Hie 
ligt der streng Bitter Herr Wolfram von Eschenbach ein 
Meistersinger. Dabei gibt er eine Abzeichnung des Wappens, 
das mit dem bei Grünenberg genau stimmt. Kur hat der Topf 
etwas andere Form und die Zahl der Blumen ist größer. 
Zwei Zeugen also berichten über das Grab des Dichters und 
das darauf befindliche Wappen unabhängig voneinander und 
übereinstimmend. Das Wappen bei Grünenberg hat die Über- 
schrift: Wolfram Freiherr von Eschenbach, layen munt nit 
baz gesprach , ein Frank. Daß damit kein anderer als der 
Dichter gemeint ist, der hier irrig als Freiherr bezeichnet 
wird, geht aus den dem Wigalois Wirnt's entlehnten und auf 
den Dichter bezüglichen Worten klar hervor. Gegen diese 
Zeugnisse kann das Wappen der Pariser Handschrift nicht 
aufkommen; denn die Sammlung ist erst im 14. Jahrhundert 
in der Schweiz angelegt. 

Die adeliche Abkunft bezeugen des Dichters Zeitgenossen 
und Spätere, indem Bie ihm das ritterliche Prädicat «Herr» 
geben. Aber freilich haben wir ihn uns nicht als auf einer 



*) Über Wolfram'! von Euchenbaoh Heimat, Grab and Wappen 
(Mnnoben 1857). 

♦*) Anzeiger für Kunde der dentiohen Vorseit, 1861, 8p. 855 fg. 
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stattlichen Borg hansend zu denken, gondern nach seinen 
eigenen Angaben in sehr ärmlichen Verhältnissen lebend. Er 
besaß eine wahrscheinlich sehr bescheidene Burg, nicht Eschen- 
bach, sondern Wildenberg (Parz. V, 193). Eine Stunde von 
Ansbach liegt das Dorf Wehlenberg, welches aber früher 
Wildenbergen hieß. Der Stammsitz der Familie war jedoch 
sicherlich Eschenbach und dort hatte sie vielleicht eine größere 
Burg. Denn daß die Familie arm gewesen, ergibt sich noch 
nicht aus der Armuth des Dichters. Allem Anscheine nach 
war Wolfram ein jüngerer Sohn, auf welchen nur ein sehr 
geringer Theil des elterlichen Besitzes übergieng. Die Worte 
im Parzival, I, 117 ff., namentlich des pfliget och tiuscher 
erde ein ort, deuten vermuthlich auf seine eigene Heimat 
und seine persönlichen Verhältnisse. Indess seine Armuth 
hat ihn nicht gedrückt, sein Beichthum war die Kunst, die 
ihm Gott gegeben; durch sie fand er freundliche Aufnahme 
bei Beicheren in der Nähe und Ferne. Daher vermag er 
über seine Lage ohne Bitterkeit und mit gutem Humor zu 
scherzen (Parz. IV, 167—176; V, 669—570). 

Von seinen Lebensschicksalen wissen wir im Übrigen wenig. 
Die erwähnten örtlichen Beziehungen werden zum Theil wohl 
auf persönliche Verhältnisse deuten, wie zu den Grafen von 
Abenberg, die seine Gönner gewesen sein mögen. Auch in 
Trühendingen saß eine gräfliche Familie, die mit dem Merani- 
schen Hause verwandt war und auf deren üppiges Leben, das 
am Ende des 13. Jahrhunderts die Verschleuderung ihrer Be- 
sitzungen zur Folge hatte, die Krapfen (Parz. IV, 163), leicht 
eine Hindeutung sein können. Noch erwähnt er einer Mark- 
gräfin, deren Schönheit vom Heitstein leuchtet (Parz. VIH, 180). 
Ritter vom Heitstein, einem Berge im bairischen Walde, kom- 
men im 12. Jahrhundert in Urkunden der Markgrafen von 
Vohburg vor, aber nicht mehr seit die Markgrafschaft an 
Baiern gefallen. Die hier gemeinte Markgräfin ist Elisabeth, 
Gemahlin Berthold's von Vohburg (f 1204), Schwester Lud- 
wig's von Baiern, woraus auch der Anfall an Baiern sich er- 
klärt.*) Wolfram wird ihr nach damaliger Sitte wohl auch 
eine Zeit lang den Hof gemacht haben. 

Wichtiger für seine persönlichen Verhältnisse ist die Er- 
wähnung des Grafen von Wertheim (Parz. IV, 142). Die 
Grafen von Wertheim saßen und sitzen noch in Unterfranken; 



*) Vgl. Zeitschrift für deutsches Alterthum, XI, 42 fg. 
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Wolfram bedient sich des Ausdruckes min herre, was an sich 
noch auf kein Abhängigkeitsverhältniss hindeutet, sondern 
auch allgemeine Ehrenbezeugung ist Aber wenn man er- 
wägt, daß im 13. Jahrhundert die Grafen in Eschenbach eine 
Comthurei des Deutschordens gründeten, so geht daraus her- 
vor, daß sie in jener Gegend Besitzungen hatten. Daher 
kann der Ausdruck min herre eine bestimmtere Beziehung 
haben, wenn etwa auch Wildenberg ihnen gehörte und Wolf- 
ram damit belehnt war. 

Das Looß eines armen, auf die Freigebigkeit der Großen 
angewiesenen Dichters brachte ein wanderndes Leben mit 
sich: unser größter Lyriker, Walther von der Vogelweide, 
dessen Leben wir durch die Beziehungen seiner historischen 
Gedichte genauer kennen, liefert davon das anschaulichste 
Beispiel. Wolfram sagt selbst (Parz. IX, 1989): Wer Schildes 
Amt üben will, der muß durchstreichen Lande viel; und bei 
dem Werthe, den er auf sein Ritterthum legt, dürfen wir 
annehmen, daß auch der ritterliche Sinn nach Abenteuern 
ihn in die Welt hinaustrieb. 

Doch können wir nur einen längeren Aufenthalt in weiterer 
Ferne nachweisen, den am thüringischen Hofe des Landgrafen 
Hermann, der auf der Wartburg bei Eisenach einen Mittel- 
punkt dichterischer Bestrebungen bildete, wie 600 Jahre später 
das benachbarte Weimar. Von Hermann'ß Beförderung der 
Dichtkunst haben wir verschiedene Zeugnisse: auf einer seiner 
Burgen, Neuenburg (Naumburg) an der Unstrut, vollendete Hein- 
rich von Veldeke, der vom Niederrhein gekommen war, seine 
Eneide ; auf seine Anregung unternahm Albrecht von Halber- 
stadt 1210 die poetische Verdeutschung von Ovid's Metamor- 
phosen; von ihm erhielt Herbort von Fritslar, ein Hesse, das 
französische Original seines Liedes von Troja. Begreiflich ist 
also, daß Wolfram von dem Glänze dieses Hofes sich ange- 
zogen fühlte und Förderung seiner Kunst an ihm zu finden 
erwartete. Von den genannten Dichtern lebte Heinrich von 
"Veldeke sicherlich nicht mehr, als Wolfram nach Eisenach 
kam; aber er traf hier und lernte kennen Walthern von der 
Vogelweide. Um 1204 war Walther in Thüringen, in diese 
Zeit und die folgende wird daher auch Wolfram's Aufenthalt 
fallen, der indess wohl nicht ein einmaliger war. Das Leben 
auf der Wartburg war ein sehr lustiges, theilweise sogar sehr 
lärmendes und ausgelassenes. Die Freigebigkeit des Fürsten 
lockte namentlich viele Schmarotzer herbei, unter denen edlere 
Naturen zu leiden hatten. Das anschaulichste Bild von diesem 
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Treiben gibt uns eine Strophe Walther's (Pfeiffer, Nr. 99) und 
unser Dichter selbst (Parz. VI, 626 ff.). Ein Nachklang 
dieses dichterischen Zusammenlebens ist der dem Ende des 
13. Jahrhunderts angehörige Wartburgkrieg, der ins Jahr 
1207 verlegt wird. Wie die deutsche Heldensage sich gefiel« 
die bedeutendsten Heldengestalten derselben ihre Kräfte mit- 
einander messen zu lassen (Dietrich und Siegfried im Rosen- 
garten), so laset jenes Gedicht die bedeutendsten Dichter des 
13. Jahrhunderts miteinander streiten. Es berichtet auch ans 
Wolfram's Leben noch einen Zug, der aber wegen des Man- 
gels an historischer Grundlage keinen Glauben verdient: er 
sei durch den Grafen von Henneberg in Maßfeld (bei Mei- 
ningen) mit Boss und Gewand ausgerüstet und zum Bitter 
geschlagen worden. 

Wie sein Gönner Hermann hielt auch Wolfram eine Zeit 
lang sich zu Otto IV., dem er zu seiner Krönung in Rom 
(1209) Glück wünscht (Will eh. 393, 30). Später jedoch fiel 
Hermann von Otto ab. Der Landgraf starb 1216, Wolfram 
überlebte ihn und gedenkt seiner im Willehalm (417, 22) als 
eines Verstorbenen. Wenn er dabei der Freigebigkeit Her- 
jnann's erwähnt, so geschieht es wohl nicht ohne Seitenblick 
auf seinen Nachfolger, Ludwig, den Gemahl der heiligen 
Elisabeth, der seiner ganzen geistigen Richtung nach kein 
Förderer der ritterlichen Poesie sein konnte. Daraus erklärt 
sich auch der durch den Willehalm klingende trübere Ton 
(280, 21; 402, 28). Dieser Mangel an Förderung war wohl 
Schuld , daß der Dichter Thüringen verließ und in seine Hei- 
mat zurückkehrte. Wann das geschah und wie lange er den 
Landgrafen überlebte, wissen wir nicht; nur das steht fest, 
daß er in der Heimat starb und begraben wurde. Daß er 
in Eschenbach in der Kirche Unserer lieben Frauen bestattet 
war, sagt das erwähnte Kressische Reisebuch; es wird be- 
stätigt durch die Angabe Püterich's, der, ein begeisterter 
Verehrer der altdeutschen Poesie, aus Anhänglichkeit an 
Wolfram dessen Grab aufsuchte (Str. 127 fg.): 

darumto sei imer ei 

und lob gesagt Wolfram der hochbekant 

mit tichtes kirnst so gar in teutschen weiden, 

das im halt nit geleichet, 

ich mam von Eschenbach und Pleienfelden. 

Begraben und besarkt 
ist sein gebain das edl 
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in Eschenbach dem markt, 

in unser frauen minster hat er sedl, 

erhabene grab, sein schilt darauf erzeuget, 

epitafjum besunder, 

das uns die zeit seins Sterbens gar abtreuget 

Schon damals also war die Inschrift des Grabes nicht mehr 
leserlich, sonst würde Pflterich die Zeit seines Todes ange- 
geben haben. 

Seine häuslichen Verhältnisse deutet der Dichter an meh- 
reren Stellen an. Wir ersehen daraus, daß er verheirathet war 
(Parz. IT, 1126); aus einer Stelle des Titurel, wo er den Tod 
Schoysianens bei der Geburt Sigunens erzählt, klingt die 
Sorge des Gatten um den Verlust eines geliebten Weibes 
heraus (Str. 18). In einer andern Stelle desselben Gedicht? 
spricht er vom Gehenlernen der Kinder (Str. 89); da wir nun 
aus dem Willehalm erfahren, daß der Dichter eine Tochter 
hatte, so liegt es nahe, anzunehmen, er habe bei jener Stelle 
des Titurel das Kind in seinen ersten Lebensjahren vor Augen 
gehabt. Ansprechend ist Simrock's Vermuthung, daß dem 
Dichter bei der reizenden Schilderung der jungen Obilot im. 
Parzival das Bild seines eigenen, eben heranblühenden Töchter- 
leins vorgeschwebt habe. 

Wolfram hatte keine gelehrte Bildung empfangen, wie sie 
andere seiner dichtenden Standesgenossen, wie Hartmann 
etwa auf einer Klosterschule erhielten. Er wurde erzogen 
wie damals die meisten Ritter, d. h. nur im Waffenhandwerk 
und andern ritterlichen Übungen. In seiner naiven Weise 
spricht und scherzt er selbst über seinen Mangel an literari- 
scher Bildung (Parz. II, 1711 ff.), und an einer andern Stelle 
(Willeh. 2, 20): 

Swaz an den buochen stet geschriben, 

des bin ich künstelös beliben. 

niht anders ich geleret bin, 

wan hän ich kunst, die git mir sin, 

wo kunst nicht auf die Poesie, sondern auf seine mangelnden 
Kenntnisse zu beziehen ist 

Sein Gedächtniss muß daher erstaunlich gewesen sein, 
wenn man bedenkt, daß es den Innalt zweier so umfang- 
reicher Gedichte in sich aufnahm. Wir haben uns das so 
zu denken, daß ihm der Stoff von Abschnitt zu Abschnitt 
mitgetheilt wÄrde, er atäo jemand zur Seite hatte, der ihm 
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die Kunde der Quelle vermittelte. Man könnte freilich auch 
annehmen, er habe das Ganze erzählen hören und dann nach- 
gedichtet; dem widerspricht aber die an vielen Stellen hervor- 
tretende fast wörtliche Übereinstimmung mit den Originalen. 
Fehlte es ihm nun auch an gelehrter Schulbildung, so er- 
warb er doch in einem vielgestaltigen Leben sich mancherlei 
Kenntnisse. Er zeigt sich bekannt mit der Astronomie, der 
Katurgeschichte, vorzugsweise allerdings der fabelhaften des 
Mittelalters, mit der Theologie u. s. w.; er bewährt seine 
Vertrautheit mit der deutschen Heldensage, die er sich frei- 
lich nicht auf gelehrtem Wege anzueignen brauchte, da sie, 
wie bei uns Märchen und Sagen, ein Gemeingut aller war. 
Bei seiner Neigung für Anspielungen finden wir diese ver- 
schiedenen Arten von Kenntnissen in seine Gedichte verwebt. 
Auch auf die zeitgenössische Dichtung bezieht er sich wieder- 
holt, und die betreffenden Anspielungen seiner Werke zeigen 
uns, 'daß der Reich thum poetischer Erzeugnisse über das uns 
Erhaltene weit hinausgieng. Auf praktischem Wege hatte er 
sich die französische Sprache einigermaßen angeeignet, so 
daß, wenn er auch kein Französisch lesen konnte, er Vor- 
gelesenes doch verstand. Es war damals, ähnlich wie im 
18. Jahrhundert in der höheren Gesellschaft, üblich, mit der 
französischen Sprache zu kokettieren, und sie in die Unter- 
haltung einzumischen. Von dieser Sucht hat auch Wolfram 
sich nicht freizuhalten gewusst, ebenso wenig wie Gottfried 
von Straßburg. Wolfram's Kenntniss des Französischen war 
allerdings eine unvollkommene , und daher laufen ihm manche 
Missverständnisse seiner Originale unter. Er scherzt selbst 
darüber, Willen. 237, 3: 

herbergen ist loschiern genant: 
so vil hän ich der spräche erkant. 
ein ungefüeger Tschampaneys 
künde vil baz franzeys 
dan ich, swie'ch franzeys spreche. 

Ganze französische Redensarten mischt er in die Erzählung 
(Parz. n, 525. 527; VE, 397—398; Tit. 59). Man hat ge- 
sagt, Wolfram mache sich damit über die Sitte oder Unsitte 
der Zeit lustig; darauf deutet aber nichts hin, er fand es 
vielmehr offenbar zierlich und schön, und wir sind weit ent- 
fernt, il.m daraus einen Vorwurf zu machen. 

Wolfram ist sich seines Werthes als Dichter wohl bewusst, 
und mit Recht; trotzdem legt er beinahe ein höheres Gewicht 
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auf sein Ritterthum , nicht auf die ritterliche Abkunft, sondern 
die nach seiner Auffassung damit verbundene Gesinnung; 
vgl. Parz. II, 1666 und namentlich 1695 — 1702. Die hohe 
Frauenverehrung, die an letzterer Stelle sich kund gibt, wird 
durch viele Aussprüche seiner epischen und lyrischen Gedicht* 
bestätigt. Eine von ihm verehrte Frau war es, der zu Liebe 
er den Farzival dichtete; also nicht ein Gönner, wie andere 
Dichter, sondern die Liebe veranlasste ihn zu seinem größten 
"Werke, daher die Beziehung auf den gehofften Minnelohn im 
Parzival öfter wiederkehrt 

Unter den Werken des Dichters gedenken wir zunächst 
seiner Lieder, Eine Natur wie die Wolfram's war im Ganzen 
wenig IS? die Lyrik geschaffen. Es begreift sich daher, daß 
die Zahl der von ihm erhaltenen Lieder so klein ist: im 
Ganzen sind es acht , von denen das letzte (9, 3—10, 22) mit 
Unrecht von Lachmann beanstandet wird. Unter diesen acht 
sind Liebeslieder in gewöhnlichem Sinne nur drei: in dem 
einen vergleicht er sich der Eule, indem er auch in finsterer 
Nacht die Geliebte sehe. Seine Augen schwingen sich zu ihr 
hin (wie der Falke), er hofft noch den Tag zu schauen, der 
ihn an Freuden reich macht. Er will von der Schuld schwei- 
gen, die sie gegen ihn hat, um nicht den Haß der Frauen 
auf sich zu laden, denen er noch weniger Schaden thue als 
der Storch den Saaten. Die Eigentümlichkeiten Wolfram's 
treten auch in diesen Liedern hervor, seine seltsamen, da- 
neben wunderschönen Vergleiche und Bilder. Er erinnert 
darin wie in anderem an Jean 'Paul , bei dem auch die herr- 
lichsten und barocksten Vergleiche dicht zusammen stehen. 
Das zweite hebt mit der üblichen Frühlingsschilderung an; 
aber wie originell und tief poetisch weiß Wolfram den hundert- 
mal ausgesprochenen Eingang zu wenden, wie reizend ist das 
Bild, daß die Vögel den ganzen Mai hindurch mit Gesang 
ihre Jungen wiegen! Die übrigen fünf Lieder haben alle 
einen und denselben Charakter: es sind Tagelieder, deren 
Thema das Scheiden der Liebenden beim anbrechenden Mor- 
gen bildet. Die ältesten Lieder der Art finden wir bei den 
Provenzalen, von diesen kam die Gattung nach Nordfrankreich. 
Wolfram's Tagelieder sind Wächterlieder, d. h. die Liebenden 
haben den Wächter der Burg zu ihrem Vertrauten gemacht, 
der sie bei Tagesgrauen weckt, damit sie nicht überrascht 
werden. In zweien ist jedoch der Wächter noch nicht Ver- 
trauter, sondern verkündet nur seinem Amte gemäß den 
Morgen, die Liebenden hören es und trennen sich. Tagelieder 



XIV K1ML1ITUKG. 

bat. es in Deutschland schon vor Wolfram gegeben; das älteste 
ist ydn Dietmar von Aist (um 1150), ein anderes von Ileinrich 
von Morangen ; das W&chterlied bat jedoch erst Wolfram ein- 
geführt, und daran* erklärt sich, daß unter seinen Liedern 
gerade die Tagelieder- so zahlreich sind. Von der Zeit an 
sind die deutschen Tagelieder fiberwiegend Wächterlieder: 
der Einfluß Wolfram's gibt sich also auch auf lyrischem Ge- 
biete kund. Zweierlei kennzeichnet seine Tagelieder: in Be- 
zug auf den Inhalt das etwas üppige und sinnliche Ausmalen 
der Situation, wie überhaupt Wolfram eine sinnliche, aber 
nicht lüsterne und frivole Natur ist; in Bezug auf die Form 
die kurzen Verse mit weit voneinander entfernten Keimen, 
beides ein passender Ausdruck für die leidenschaftlich be- 
wegte Seele und ihre liebende Sehnsucht. Die zusammen- 
gehörenden Keime suchen sich, und so ist hier recht eigent- 
lich der Reim zum Ausdruck sehnsüchtiger Liebe geworden, 
die gerade im Tageliede ihre vollste Bedeutung hat Dadurch 
ruht auf Wolfram's Tageliedern ein eigener Zauber, sie haben 
etwas Ahnungsvolles und Träumerisches. Das hat Walther 
richtig empfunden, der in dem einzigen Tageliede, das er 
offenbar unter Wolfram's Einfluß gedichtet, denselben Cha- 
rakterzeigt. Die originellen Bilder kehren auch hier wieder: 
der Tag schlägt seine Klauen durch die Wolken und zerreißt 
sie, und macht dadurch der Freude der Liebenden ein Ende. 
Das fünfte Tagelied ist kein solches in eigentlichem Sinne, 
sondern eine an den Wächter gerichtete Betrachtung über 
dasselbe, welche Simrock passend als «Abschied vom Wächter- 
Hede» bezeichnet: es schildert das Glück desjenigen, der nicht 
gezwungen sei, am Morgen mit Lebensgefahr sich aus der 
Burg zu stehlen, sondern der an der Seite eines treuen 
Weibes den Tag erwarte. Wir werden kaum irren, wenn 
wir darin einen Bezug auf des Dichters eigenes häusliches 
und eheliches Glück erblicken. San-Marte in seiner Über- 
setzung hat alle Lieder so geordnet, daß sie einen kleinen 
Liebesroman bilden, beginnend mit verschämtem und stillem 
Liebeswerben, zu glühendem Verlangen sich steigernd, dem 
der heimliche Liebesgenuß in, den Tageliedern folgt, und- end- 
lich mit der berechtigten Liebe in der Ehe schließend. Doch 
ist nicht erwiesen, daß alle Lieder sich auf eine Frau be- 
ziehen; nur die Beziehung des letzten auf die Ehe schein? 
zweifellos. 

Seinen Ruhm bei Zeitgenossen und Späteren verdankt 
jedoch Wolfram mehr seinen epischen Dichtungen. Unter 
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diesen die Älteste ist nicht, wie Lachmann annahm und dar- 
nach ordnete, der Parzival, sondern die Bruchstücke des 
Titurel. Jene Annahme stützt sich darauf, daß es eben nur 
Bruchstücke sind, die zu vollenden der Tod ihn verhinderte, 
wie es beim Willehalm als wahrscheinlich betrachtet wird. 
Sodann auf die unrichtige Erklärung der 'Strophe Tfourel a.7:. 
Wie Gahmuret schied von Belacanen, wie er Schoysianens 
Schwester erwarb und sich von der Französin losriß, davon 
will ich hier schweigen und euch von jungfräulicher Minne 
erzählen, nämlich Sigunens Liebe. Lachmann verstand: davon 
habe ich schon in meinem Parzival erzählt und daher will 
ich's hier nicht wiederholen. Aber das ist nicht die Art und 
Weise, wie mittelhochdeutsche Dichter auf ein vollendetes 
Werk hinweisen; da würde der Dichter bestimmter gesagt 
haben: davon habe ich anderwärts erzählt. Vielmehr meint 
er: das behalte ich mir für ein ander Mal vor; er gieng 
also, als er den Titurel dichtete, schon mit dem Gedanken 
um, den Parzival zu verfassen, wie beide Gedichte ja nur 
verschiedene Theile derselben Sage sind. Der ganze Charakter 
der Bruchstücke bestätigt diese Auffassung, die von Pfeiffer 
(Germania 4,. 30}— 308) geltend gemacht worden. Die Idee 
des Gedichtes ist die, daß der junge Schionatulander sein 
Leben wagt und opfert, um seiner Geliebten, Sigune, das ver- 
lorene Brackenseil wieder zu gewinnen. Vergleicht man da- 
mit die großartige und tiefe Idee des Parzival, so wird man 
zugeben müssen, daß in diesem die gereifte Männlichkeit, 
die auf der Höhe des Lebens steht, im Titurel das halb- 
kindische Wesen der Jugend sich ausspricht. Der Stoff des 
Titurel hatte gerade für einen Anfänger einen besonderen 
Reiz; die Schilderung der Liebe der beiden jungen Leute, 
ihre Trennung, die zahlreichen Gefahren und Abenteuer des 
Jünglings , sein Tod und Sigunens Klage — das waren Stoffe, 
die der lyrische Hang der Jugend mit Vorliebe wählt: Und so 
ist der ganze Charakter der Bruchstücke ein mehr lyrischer 
als epischer. Dazu trägt auch die Form das Ihrige bei; das 
Gedicht ist in einer vom Dichter eigens dafür geschaffenen 
Strophenform verfasst, einer Nachbildung der Kudrunstrophe 
in vier Zeilen, von denen drei eine Cäsur haben. Die Kudrun- 
strophe, ihrerseits der Nibelungenstrophe .nachgebildet, besteht 
aus vier Zeilen; die letzten beiden in der Form: 

sin muoter diu hiez Uote und was ein küniginne. 
durch ir höhe tu gen de so gezam dem riebe wol ir minne. 
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Nach dieser H&lfte bildete Wolfram seine Strophe folgender 
maßen : 

Sin wlp in ze rehter zlt gewerte eins kindes. 
daz mich got erlaze in minem hos eins solhen ingesindes, 
daz ich alsd tiure müese gelten 1 

die wlle ich hän die sinne, so wirt es von mir gewünschet 

selten. 

Die weiblichen Reime geben schon der Kudrunstrophe, ver- 
glichen mit ihrem Vorbilde, einen weniger kräftigen Charakter: 
in noch höherem Grade ist die Titurelstrophe mit ihren bloß 
weiblichen Reimen weich und lyrisch. Mit der Wahl einer 
solchen Strophe für ein höfisches erzählendes Gedicht steht 
Wolfram allein; alle andern Dichter bedienten sich der Form 
der Reimpaare. Das ist nicht zufällig, sondern' hängt bei 
Wolfram mit seiner Vorliebe für nationale Sagenstoffe und 
deren Formen zusammen, die aus manchen Anspielungen er- 
sichtlich ist. Die Strophe ist der epischen Darstellung wenig 
günstig, sie hält auf und veranlasst zur Breite, und zwar zur 
lyrischen, zum Ausmalen der Empfindung. Im Laufe der 
Arbeit mochte sich Wolfram überzeugen, daß, wenn er iu 
diesem Versmaße fortfahre, das Gedicht Ungeheuern Umfang 
erlangen müsse. Dazu kam die fortschreitende Reife innerer 
Entwickelung, da musste ihn die tiefere Idee des Parzival 
mehr anziehen, und aus beiden Gründen ist begreiflich, daß 
er die Vollendung des Titurel aufgab. Auch ist nicht wahr- 
scheinlich, daß, nachdem er ein großes, mit Beifall aufgenom- 
menes Gedicht in Reimpaaren geschrieben, er zu einer Strophe 
gegriffen, um im Willehalm dann wieder zum Reimpaar zurück- 
zukehren. Endlich ein innerer Grund: Gervinus hat bemerkt, 
daß Wolfram im Titurel sich von den Auswüchsen seiner 
früheren Manier frei gemacht habe, namentlich nicht mehr 
die sonderbaren Bilder, die in ihrer Kühnheit manchmal ge- 
schmacklos sind, brauche, seine Person und die satirische 
Bitterkeit zurücktreten lasse. Die Bilder im Titurel sind 
weniger barock, darum schöner und wirkungsvoller. Wunderbar 
wäre es nun, wenn im Parzival und Willehalm dieselbe Manier 
sich fände, in dem dazwischenf allenden Titurel aber nicht. 
Eine dichterische Manier, einmal angenommen, setzt sich 
fest und fester; der Willehalm zeigt sie am stärksten, der 
Titurel fast gar nicht. Schon das also weist ebenfalls auf 
die richtige Reihenfolge hin. Nur weil es Bruchstücke sind, 
habe ich den Titurel an den Schluß dieser Ausgabe gesetzt. 



EINLEITUNO. XVII 

Dieses Jugendwerk des Dichters , gewöhnlich Titurel ge- 
nannt, müsste richtiger nach Schionatulander heißen, der 
(39, 4) dirre dventiure ein herre, der Held dieser Erzählung, 
genannt wird; vgl. Parz. VII, 7. Selbständig erhalten sind 
uns nur zwei Bruchstücke, die im Inhalt sich nicht unmittel- 
bar aneinanderschließen. Zwei andere sind uns, wie ich, 
hoffentlich überzeugend, nachgewiesen (Germania 13, X — 37), 
in der nachher zu erwähnenden Fortsetzung erhalten, die 
vielleicht noch einiges Echte mehr in sich schließt. Das Ge- 
dicht gehört, wie der Parzival. dem Kreise der Gralsage an 
und bildet eine Art Vorgeschichte des größern Werkes. Mit 
glücklichem Takte hat Wolfram in den Bruchstücken gleich 
die schönsten Partien herausgegriffen und behandelt: die 
keimende Liebe des jungen Paares, die wie eine Knospe unter 
dem Strahl der Frühlingssonne sich erschließt, den Tod Gah- 
muret's und Schionatulander's Klage um ihu. Die Schilderung 
der Abenteuer, welche die Wiedererlangung des Brackenseils 
bezwecken, erschien daneben reizlos, und insofern ist es nicht 
zu bedauern, daß das Werk unvollendet blieb, denn das Ganze 
wurde schwerlich den herrlichen Eindruck der Bruchstücke 
machen. Der Hauptinhalt derselben steht dem Wesen der 
Lyrik sehr nahe: die Gespräche über die Minne erörtern die 
Natur der Liebe, wie es die Lieder der Minnesinger auch thun, 
aber gerade hier zeigt sich glänzend die Genialität Wolfram's, 
der damit unendlich weit über dem gewöhnlichen Niveau der 
Minnedichtung steht. 

Die Bruchstücke mögen in den letzten Jahren des 12. Jahr- 
hunderts gedichtet sein; fünfzig Jahre später unternahm ein 
jüngerer Dichter die Umarbeitung der Woifram'schen Frag- 
mente und die Vollendung seines Werkes. Aber dieser Fort- 
setzet steht tief unter Wolfram; er hat sich, wie Nachahmer 
pflegen, die äußeren Eigenheiten des Dichters angewöhnt, ge- 
fällt sich in prunkender Sprache, in seltsamen Bildern, und 
mischt gelehrte Kenntnisse ein; durch all das vermag er uns 
indess nicht zu fesseln, sondern hat nur ein langathmiges, 
langweiliges Werk zu Stande gebracht. Dieser Fortsetzer ist 
Albrecht von Sei arfenberg, ein bairischer Ritter, der um die 
Mitte des 13. Jahrhunderts lebte. Er stellt sich zuweilen, als 
sei er Wolfram selbst, und redet in seiner Person, also mit* 
der Absicht zu täuschen, So hat man im Mittelalter auch 
wirklich diesen «Jüngeren .Titurel» für ein echtes Werk Wolf- 
ram's gehalten, ja noch in unserm Jahrhundert; erst Lach- 
mann erkannte und zeigte das richtige Verhältniss zwischen 

WOIiTRAJff VON KSOHKlfBAOH. I. 2. Aufl. b 
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Original und Fortsetzung. Vielleicht weil es für Wolfram's 
Werk galt, war es im Mittelalter koch geehrt und bei den 
Spateren fast noch berühmter als der ParzivaL Wie groß 
sein Böhm schon im 13. Jahrhundert war, geht daraas her- 
vor, daß der Bruder Berthold in einer seiner Fredigten eine 
Strophe daraus citiert (Str. 6182 Hahn). Wolfram's Strophen- 
form veränderte der Fortsetzer dadurch, daß er die Cäsaren 
der beiden ersten Zeilen mit Reimen versah, wodurch die 
Strophe statt vier Reime deren sechs bekam. Sie ward da- 
mit allerdings noch klangreicher, aber auch noch lyrischer, 
uoch weniger episch. Der Inhalt ist wenig anziehend und be- 
steht aus einer Menge wüster Abenteuer, bei denen noch zu 
untersuchen sein wird, wieweit sie auf den auch von Wolfram 
benutzten romanischen Quellen, oder auf willkürlicher ge- 
lehrter Erfindung des Fortsetzers beruhen. Trotz der Abge- 
schmacktheit des Ganzen that der Dichter sich doch nicht 
wenig auf sein Werk zu Gute, und sagt mit stolzem Selbst- 
gefühl am Schlüsse: es sei nichts so Würdevolles und Be- 
deutendes in deutscher Sprache gedichtet. Sein ganzer geisti- 
ger Standpunkt ist von dem Wolfram's wesentlich verschieden. 
Er hat eine unverkennbare Neigung zur kirchlich-theologischen 
Richtung, namentlich zum Mysticismus derselben: das war ein 
weiterer Grund, weswegen das Werk von den Späteren so 
hoch geschätzt wurde. Nach San -Harte*) nimmt Wolfram 
den evangelisch-theologischen, Albrecht dagegen den römisch- 
kirchlichen Standpunkt ein; jener ist ein Wolfram eigen- 
tümlicher, nicht aus seinen Quellen entnommener, während 
Aibrecht mit dem seinigen auf dem Boden der allgemeinen 
Zeitanschauung steht. 

Aus derselben Quelle, die er für den Titurel benutzte, 
schöpfte der Dichter auch den Stoff für sein größtes und herr- 
lichstes Gedicht, den ParzivaL Die Abfassungszeit lässt sich 
nur annähernd bestimmen: die ungefähren Grenzen werden 
durch die Jahre 1200—1207 bezeichnet sein. In der Literatur 
der Zeitgenossen finden sich hin und wieder Bezüge, die zur 
Chronologie der einzelnen Theile beitragen; vor 1216 muß er 
in jedem Falle geschrieben sein, da er den Landgrafen Her- 
mann als Lebenden anredet. Das dritte Buch erwähnt Hart- 
mann's Erec, der um 1190 zu setzen sein wird; das fünfte 
fällt nach Hartmann's Iwein, der bald nach 1200 erschien; 



*) In Pfeiffer'i Germania 8, 431-461. 
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das siebente bald nach 1203, weil die Spuren der Belagerung 
von Erfurt (1203) noch sichtbar erschienen (Parz. VII, 1248); 
das sechste nach dem Sommer 1204, wo er sich an den Thü- 
ringer Hof begab. Gottfried^ Tristan, der um 1207 zu setzen 
ist, bezieht sich auf das erste Buch (4636 ff.); Wirnt's Wigalois 
(um 1209) auf das zweite und dritte (Wigal. 163, 21; 211, 20). 
Spätere literarische Beziehungen, so zahlreich sie sind, kom- 
men hier nicht in Betracht; nur noch etwa Heinrich von dem 
Türlin, der in seiner Krone Kenntniss des ganzen Farzival 
verräth, freilich auch romanische Quellen benutzte. Heinrich 
dichtete um 1220, wodurch nur bestätigt wird, daß der Parzival 
vor 1216 vollendet war. 

Das Ganze hat Lachmann in sechzehn Bücher eingetheilt, 
wie den Willehalm in neun. Diese Eintheilung, die ich bei* 
behalten, geht schon auf die ältesten Handschriften zurück, 
die den Beginn der Bücher durch größere Absätze und Ini- 
tialen bezeichnen. Die St. -Galler Handschrift macht außer- 
dem bei V, 751 einen gleichen Absatz, wodurch das fünfte 
Buch in zwei kürzere zerfiele. Aber Lachmann hat eine 
weitere Eintheilung der Bücher in kleine Abschnitte von je 
30 Zeilen vorgenommen; auch diese findet sich zum Theil in 
den Handschriften, namentlich beim Willehalm, aber bei 
weitem nicht immer fällt der Sinn mit dem Abschnitt zu- 
sammen, sondern dieser beginnt oft mitten im Satze. Wenn, 
wie Lachmann annimmt, vom fünften Buche des Parzival an 
Wolfram offenbar gewollt hat, daß jeder Abschnitt 30 Zeilen 
zahle, und sie durch große Anfangsbuchstaben bezeichnen 
ließ, so muß man sich wundern, daß er hier nicht auch einen 
Sinnabschnitt machte. Es gibt eine einfachere Erklärungsweise 
jener großen Buchstaben. Sie hängen mit der Beschaffenheit 
der Urhandschrift zusammen, die in diesem Falle natürlich 
kein Autograph sein, aber unter Aufsicht des Dichters ge- 
fertigt sein konnte. In ihr hatte jede Seite oder Golumne 
30 Zeilen, und die erste Zeile jeder Seite war, was man auch 
sonst in Handschriften findet, mit einer größeren Initiale ver- 
sehen. Diese Initialen giengen nun auch in spätere Ab- 
schriften über, die mit der ursprünglichen Seiteneintheilung 
nicht stimmten. Aus demselben Grunde finden wir in andern 
Gedichten, wie in Ulrich's von Türheim Willehalm, Abschnitte 
von je 40 Zeilen. 

Indem wir die Sagen- und Quellenuntersuchungen vor- 
läufig übergehen, wenden wir uns zu dem letzten epischen 
Werke Wolfram's, seinem Willehalm. Das französische Buch, 
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worauf es beruht, erhielt der Dichter durch seinen Gönner, 
den Landgrafen Hermann, der, während Wolfram daran arbei- 
tete, starb (1216). Bald nach 1209 wird das Gedicht begon- 
nen sein, dessen achtes Buch auf die Krönung Otto'* IV. 
(1209) Bezug nimmt. Da schon 1211 Hermann es nicht mehr 
mit Otto hielt, so wird nach dieser Zeit kaum der Dichter die 
betreffende Stelle verfasst haben. Der Stoff weist auf einen 
Cyclus französischer Dichtungen, die ins 11. Jahrhundert zurück- 
reichen und sich großer Beliebtheit erfreuten. Er gehört der 
kärlingischen Sage an, aber nicht mehr Karl der Große ist darin 
mithandelnd, sondern sein Sohn, Ludwig der Fromme. Wille- 
halm, Graf von Orange (Südfiankreich), ist dessen YasalL Den 
Hauptinhalt des Wolfram'schen Gedichtes bilden die Kampfe, 
welche Willehalm mit dem Heidenkönige Terramer (im Ori- 
ginale Desrame) führt, dessen Tochter Arabel, in der Taufe 
Gyburc genannt, er entführt hat und der nun mit Arabers 
Gemahl Tybalt, von einem gewaltigen Heere begleitet, in 
Frankreich einfällt. Die Entführung selbst erzahlt Wolfram 
nicht, er beginnt erst da, wo die Heiden bereits gelandet sind. 
In der ersten Schlacht auf dem Felde von Alischanz wird 
Willehalm geschlagen; in ihr fällt sein tapferster Held, sein 
Neffe Vivianz. Willehalm entschließt sich an den Hof nach 
Orlens sich zu begeben, um bei Loys, der seine Schwester 
zur Ehe hat, Hülfe zu suchen. Nach Beseitigung der Hinder- 
nisse, die diese ihm entgegenstellt, erreicht er seinen Zweck 
und kehrt nach dem inzwischen von den Heiden belagerten 
Orange zurück, wo er gerade noch zu rechter Zeit ankommt. 
Vom Hofe hat er einen Knappen von furchtbarer Stärke, 
Rennewart, mitgenommen. Derselbe sieht Gyburc auffallend 
ähnlich und wirklich stellt sich heraus, daß er ihr einziger 
Bruder ist, der als kleines Kind von Hause entführt wurde. 
Es kommt zur Entscheidungsschlacht, die hauptsächlich durch 
Rennewart's Tapferkeit zu Gunsten der Christen gewendet 
wird. Aber nach der Schlacht wird Rennewart vermisst. 
Willehalm lässt 25 gefangene heidnische -Fürsten frei gegen 
das Versprechen, dafür die Auslieferung Rennewart'B, den er 
in Gefangenschaft der Heideü glaubt, zu bewirken. Dami\ 
schließt Wolfram's Gedicht: man nimmt an, er habe es weiter- 
führen wollen und sei darüber gestorben. In der That deutet 
es auf eine Fortsetzung hin ; bei der Wichtigkeit, die Renne- 
wart darin hat, konnte der Dichter über dessen. Schicksal den 
Hörer nicht im Unklaren lassen wollen. Er musste es wenig- 
stens so weit führen, bis Rennewart wieder erschien, also etwa 
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soweit die französische Batailie d'Aliscanz reicht. Mehr als 
diese hat aas dem französischen Cyclus Wolfram Bicher nicht 
gekannt, und so erklärt sich auch die Weglassang der Vor- 
geschichte, die nur kurz resümiert wird. Die französische 
Dichtung bildet den Mittelpunkt des ganzen Cyclus und ist 
wahrscheinlich dessen ältester Theil, wenn auch nur in über- 
arbeiteter Form des 12. Jahrhunderts erhalten. 

Die spätere Zeit hat auch Wolfram's Willehalm sehr hoch 
geschätzt, jüngere Dichter beziehen sich häufig auf ihn; 
unsers Bedünkens steht er an dichterischem Werthe unter 
Titurel und Parzival. Das liegt nicht etwa darin, daß Wolf- 
ram mit abnehmender Kraft daran gearbeitet hätte, sondern 
in der Natur des Stoffes. Die Sage vom heiligen Wilhelm 
von Aquitanien, die in ihrer ältesten Form lateinisch in den 
Acta Sanctorum sich findet, ist ihrem Grundcharakter nach 
-eine kirchliche: der kirchliche Heilige ward ein begeisterter 
Streiter für das Christenthum gegen die Heiden, zu einem 
Typus der Kreuzfahrer; von diesem Standpunkte aus sind 
deine Kämpfe aufzufassen. Es ist nicht die Abenteuerlust 
de* galanten Ritters, sondern der Drang für den Glauben zu 
streiten. Die Sage athmet also denselben Geist wie die 
Rolandssage. Daß Willehalm, der gefangen wird, von einer ihn 
liebenden heidnischen Königstochter befreit wird und mit ihr 
zurückkehrt, ist dem romantischen Einflüsse der Kreuzzüge 
zuzuschreiben; aber auch hier verleugnet sich der ursprüng- 
liche christliche Charakter nicht, denn noch während er ge- 
fangen ist, bekehrt er Arabeln zum Christenthum, und erst 
dann erwidert er ihre Liebe. Daß er die mit einem Heiden 
Vermählte ohne Bedenken entführt, ist im Sinne der Zeit, 
denn eine heidnische Ehe konnte nicht als gültig und bin- 
dend angesehen werden. Die Verteidigung seines Landes 
und Weibes gegen den Einfall der Heiden ist daher ihrem 
Wesen nach ein* Kampf für den Glauben, der in der Schlacht 
bei Alischanz gipfelt. 

Die Bedeutung seines Helden als Heiligen hat Wolfram 
allerdings gekannt, wie der Eingang seines Gedichtes lehrt, 
aber sie ist nicht von Einfluß auf seine Auffassung und Dar- 
stellung gewesen. Bei ihm ist Wülehalm wesentlich ein Typus 
der Ritterlichkeit je der begeisterte Glaubenseifer fehlt Das 
Original ist in einfachem epischen Stile gehalten und eben 
deswegen großartig; in diesem Stile zu dichten vermochte 
Wolfram nicht, überall drängt sich auch hier seine Subjec- 
tivität, seine Persönlichkeit hervor und tritt in Widerspruch 
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zu der streng epischen Grundlage. Eine Harmonie zwischen 
Stoff und Darstellung konnte unter diesen Umstanden nicht 
erreicht werden. Dennoch, so wenig auch der Stoff Wolfram's 
Individualität zusagte, war der Griff doch noch ein glucklicher 
zu nennen, wenn man daneben die elenden Stoffe der breto- 
nischen Sage halt, an denen die meisten höfischen Dichter 
jener Zeit mit Vorliebe Mengen; es war doch ein Gegenstand 
von wardigem und echt epischem, dichterischem Gehalte. 

Indem Wolfram aus dem ganzen Cyclus nur den mittlem 
Theil herausgriff, legte er den Gedanken einer Ergänzung 
nahe. Wie der unvollendet gebliebene Titurel von einem 
jüngeren Dichter aufgenommen wurde, so auch der schon nach 
der Meinung der Zeitgenossen unvollständige Willehalm, und 
zwar erfuhr dieser eine doppelte Ergänzung: es wurde der 
Theil der Sage, der vor Wolfram's Werke lag, und der Schluß 
hinzugedichtet. Letzteres that ein schwäbischer Dichter aus' 
der Gegend von Augsburg, Ulrich von Türheim, um 1242. Er 
dichtete auf Anregung eines Augsburger Gönners, Otto's des 
Bogners, der in Urkunden seiner Heimat 1237 — 46 erscheint, 
vor dem Tode Friedrich's IL (1250), dessen er als eines noch 
Lebenden gedenkt. Ulrich war aus einem ritterlichen Ge- 
schlechte, das in Dienstverhältniss zu den Bischöfen von 
Augsburg stand. Sein Werk ist noch ungedruckt und nach 
Lachmann's Urtheile sehr langweilig, höchstens durch die darin 
häufigen Sprichwörter beachtenswerth , während W. Grimm 
ihm manche Schönheiten zugesteht. In der Fortsetzung Ulrich's 
tritt Willehalm gegen Rennewart zurück, dessen Liebe zu 
Alyse, der Tochter des Königs Loys, den eigentlichen Mittel- 
punkt bildet: daher das Gedicht auch nach Rennewart zu 
benennen wäre. Nach einer Menge von ritterlichen Aben- 
teuern schließt das Ganze damit, daß Willehalm und Gyburc 
ins Kloster gehen und hier ihr gottseliges Leben beschließen. 
Der um die Mitte des 13. Jahrhunderts mehr und mehr her- 
vortretenden Richtung der Poesie auf die Legende entsprach 
dieser Schluß vollkommen, der, wie ich glaube, wenig in 
Wolfram's Sinne gewesen wäre. 

Die Ergänzung des vorderen Theiles rührt von Ulrich von 
dem Ttirlin, einem kärntischen Dichter, der im Dienste König 
Ottokar's von Böhmen (1253 — 78) arbeitete. Er nennt sein 
Werk ausdrücklich eine «Vorrede», also mit deutlichem Bezug 
auf die beabsichtigte Ergänzung des Wolfram'schen Willehalm. 
Graf Heinrich von Narbonne enterbt seine Söhne, unter ihnen 
auch Willehalm, zu Gunsten des Sohnes eines in seinem 
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Dienste gefallenen Grafen. Willehalm geht an Karl's Hof, 
nimmt Theil an dessen Kämpfen in Spanien und der Nor- 
mandie, und dient nach Karl's Tode dessen Sohne Loys, der 
Willehalm's Schwester heirathet. Da fallt Terramer ins Land 
ein, Willehalm wird gefangen und übers Meer geführt: den 
Gefangenen sieht Terramer's Tochter Arabel und verliebt sich 
in ihn. Sie widersteht ihrer Neigung längere Zeit, endlich 
wird die Liebe zu mächtig in ihr und sie lässt ihn aus dem 
Kerker heraufholen. In seinen Gesprächen mit ihr bekehrt 
er sie zum Chris tenthuiu, und beide entfliehen. Von den 
Heiden verfolgt, landen sie auf einer Insel; die Heiden zer- 
streut der Sturm, und glücklich kommt Willehalm mit Arabel 
nach Marseille, wo sie freudig und festlich empfangen werden. 
Der Papst, der gerade in Paris anwesend ist, wird eingeladen 
zu kommen, um Arabeln zu taufen. Sie empfängt den Namen 
Gyburc und wird mit Willehalm vermählt: ein zwölftägiges 
Fest beschließt die Hoehzeit. Manche Handschriften führen 
das Gedicht noch weiter und fügen den Ritterschlag voa 
Willehalm's Neffen, Vivianz, bei. In dichterischer Beziehung 
soll nach dem Urtheile derer, die beide Gedichte gelesen, 
des kärntischen Fortsetzers Arbeit noch unter der des Tür- 
heimers stehen. Gleichwohl wäre eine kritische Ausgabe 
beider Fortsetzungen, beim Türheimer schon am die etwa 
benutzten Quellen zu erforschen, sehr wünschenswert!!. 



Wolfram's Parzival und Titurel gehören demselben Sagen- 
kreise, dem Kreise der Gralsage an, so genannt, weil ihren 
Mittelpunkt der Gral bildet Das Wort qräl ist aus dem Alt- 
französischen entnommen, graal, greal: man erklärte früher 
mit Bezug auf die Legende sangreal als sang real, was falsch 
ist, wie die provenzalische Form grazal (catal. gresal) beweist. 
Inlautendes provenzaiisches -z ist häufig aus d entstanden, die 
Form gradaUs findet sich bei mittellateinischen Schriftstellern. 
Helinand (um 1227) sagt: gradalis vel gradale dicitur gallice 
scutella lata et aliquantulum profunda, in qua pretiosaa dapes 
cum suo jure divitibus solent apponi, et dicitur nomine graal. 
Das Wort bedeutet also «Schüssel». Im Mittelalter leitete 
man es ab von gratus, weil der Gral alles Angenehme, Wünsch- 
bare verlieh; richtiger ist die Ableitung von cratcr, mittel- 
lateinisch auch cratus, wovon cratalis eine ganz regelrechte 
Ableitung ist (Diez, Wörterbuch, 2, 317). Man verstand 
darunter einen Edelstein, der beim Sturze Lucifer's aus dessen 
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Krone gefallen war. Derselbe, in schasselformiger Gestalt 
verarbeitet, wurde dann von Christas beim Abendmahle ge- 
braucht, und in ihm fieng Joseph von Arimathia das Blut 
Christi auf. Dieser Schüssel worden daher wunderbare Kräfte 
beigelegt Die Überlieferang weist ans auf orientalisch- 
judischen Ursprung und ist dem Occident wahrscheinlich durch 
Vermittelung der Araber in Spanien zugekommen. Darauf 
deutet auch eine Nachricht, die allerdings nur bei Wolfram 
sich findet, die aber schwerlich von ihm ersonnen ist Wolf- 
ram berichtet (Pars. IX, 623) von einem Heiden Flegetanis, 
der von Seiten seiner Mutter jüdischer Abkunft, aus dem 
Geschlechte Salomon's, gewesen, und zuerst in heidnischer 
Sprache Aber den Gral geschrieben. Dieses Buch habe Kyot, 
der Provenzale, in Toledo gefunden und aus ihm seine Kennt- 
TÜ88 der Gralsage geschöpft Aus Kyot also, den Wolfram 
benatzte, wird diese Nachricht stammen. Sie möge nun 
wörtlich zu nehmen oder als eine fingierte zu betrachten sein, 
wie derartige Berufungen auf fingierte Quellen bei mittel- 
alterlichen, romanischen wie deutschen, Dichtern häufig sind, 
jedenfalls bestätigt sie den Weg, den die Gralsage über 
Spanien genommen hat. 

Die Sage berichtet, daß Joseph von Arimathia, von den 
Juden ins Gefangniss geworfen, in demselben 42 Jahre lang 
durch die Wnnderkraft des Grals, den Christus ihm brachte, 
ohne andere Speise am Leben erhalten worden. Bei der 
Zerstörung von Jerusalem durch Titus befreit, erhielt er von 
einer himmlischen Erscheinung den Befehl, für den Gral einen 
Behälter machen zu lassen, den er alle Tage öffnen dürfe. 
Die Menschen zum Christenthume bekehrend , durchzog er 
mit dem Gral verschiedene Länder; so kam er auch zu einem 
Könige Ebron, der zwölf Söhne hatte. Joseph fragte dieselben, 
welche Lebensart sie sich wünschten; elf unter ihnen erwählten 
weltliches Leben und die Ehe, der zwölfte aber wünschte keusch 
zu bleiben und dem Gral sein Leben zu widmen, Joseph 
umarmt ihn und bestellt ihn, nach seinem Tode, zum Hüter 
des Grals; wenn er sterbe, solle er ihn einem andern ebenso 
reinen Menschen übergeben. Es wird, ein- prächtiges Schloß 
erbaut, in welchem der Gral aufbewahrt wird. 

Die Tradition, welcher Wolfram folgte, verlegt die Gralburg 
nach Spanien. Sie führt bei Wolfram, jedenfalls auf Grundlage 
seiner Quelle, den Namen Munsälvasche, d. h. Mont salvage, 
wilder Berg; das dazu gehörige Land heißt terre de sahdtscht 
und erstreckt sich dreißig Meilen weit. Der Stein, aus welchem 
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der Gral geschaffen ist, heißt lapsit exittts (rarz. IX, 1087). 
Seia Anblick verleiht alles, was man sich wünschen kann, 
nach mittelhochdeutschem Ausdruck den wünsch. Er ist so 
schwer, daß die ganze sündige Menschheit ihn nicht von der 
Stelle tragen kann, und doch so leicht, daß die Hand einer 
zarten Frau ihn zu heben vermag: nicht physische Kraft, 
sondern Herzensreinheit besitzt diese Macht. Der mystisch- 
religiöse Grundcharakter der ganzen Sage tritt in diesem Zuge 
deutlich hervor. Der Gral ist der Pflege des Gralkönigs an- 
vertraut, unter diesem stehen die Gralritter, die aber nur 
durch freie Wahl zu solchem Amte gelangen: nicht Stand 
und Geschlecht berechtigen dazu. Schon als kleine Kinder 
werden sie auf göttlichen Befehl aus allen Ländern in die 
Gralburg gebracht. Sie müssen die Cardinaltugenden üben, 
vor allem Keuschheit, Treue, Demuth, und alle Laster meiden. 
Daher müssen sie der weltlichen Minne entsagen, nur ihr 
König darf vermählt sein. Wer vom Gral zum Schutze der 
Unschuld in ein fremdes Land entsendet wird, darf sich dort 
vermählen, aber dabei waltet das Geheimniss seiner Herkunft, 
und die Neugierige, die den Schleier zu lüften wagt, ver- 
scherzt für immer ihr Glück. Die Gralritter bilden einen 
geistlichen Bitterorden und heißen templeise , d. h. Tempel- 
hüter, aus mittellateinischem templensis, wovon templeis die 
normannische Form wäre. Ernährt und erhalten werden sie 
durch den Gral, der Speise, Kleidung, Waffen verleiht. 
Aber er schließt noch höhere Gaben in sich; wer ihn er- 
blickt, kann eine Woche lang dem Tode nicht verfallen, und 
so verleiht immer erneuter Anblick ewiges Leben. 

Diese geistliche Brüderschaft ist offenbar nach dem Vor- 
bilde der geistlichen Ritterorden gedacht, und am nächsten 
liegt, schon dem Namen nach, an die Templer zu denken. 
Mit dieser Anlehnung stimmt auch, daß der Tempelorden im 
südlichen Frankreich und nordöstlichen Spanien, wo der Sitz 
der Gralburg zu denken ist, große Besitzungen hatte. Das 
erste Tempelhaus wurde 1136 in den Pyrenäen durch den 
Grafen Roger UI. von Foix gestiftet. In dem berüchtigten 
Processe gegen die Templer, der mit der Aufhebung des« 
Ordens durch Philipp den Schönen endete, finden wir manche 
Beschuldigung ausgesprochen, die an Züge der Gralsage er- 
innert. Man gab ihnen namentlich Schuld, ein Idol Namens 
Baffomet zu verehren, von welchem- sie Reichthum und 
Überfluß erwarteten und vor welchem die Novizen des Ordens 
sich dreimal verehrend niederwerfen mussten. Sie wurden 
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ferner angeklagt, ein Haupt zu verehren, von welchem sie 
Reichthum erflehten. Nun findet sieh in der keltischen 
Parzivalsage auf der Gralschüssel ein blutiges Haupt, und 
aus manchen Gründen ist wahrscheinlich, daß hier eine andere 
Tradition der Sage vorliegt, wonach die Schüssel -diejenige 
war, auf welcher das Haupt Johannes des Täufers lag. Das 
stimmt wieder zum Tempelorden, denn dieser verehrte Johannes 
besonders: beim Abendmahl bediente er sich, abweichend von 
der römischen Liturgie, der Anfangsworte des Evangeliums Jo- 
hannis. In der Fortsetzung des französischen Parzival legt der 
zum Gralkönig gewählte Held das Gelübde am Johannistage ab. 

Die Ausbildung des Ordens der Gralritter kann in der 
Sage nicht früher vor sich gegangen sein als in der ersten 
Hälfte des 12. Jahrhunderts, und auch ihre Locallsierung im 
nördlichen Spanien fällt in diese Zeit. Schon früher aber 
hatte sie sich weiter nach dem Norden verbreitet und nament- 
lich in der Bretagne festen Fuß gefasst. Hier vermischte sie 
Bich mit einheimischen, märchenhaften Überlieferungen, hier 
ist namentlich die Hineinziehung von Parzival einerseits, von 
Artus, dem bretonischen Nationalhelden, andererseits vor 
sich gegangen. Die keltische Traditiou, in welcher der Held 
Peredur heißt, ist jedoch nicht alt genug, um mit Sicherheit 
behaupten zu können, daß ihre auffallende Übereinstimmung 
mit den französischen Erzählungen nicht auf theilweiser Rück- 
wirkung von Frankreich aus beruhe. In allen Hauptzügen 
stimmt sie mit der Darstellung der Sage bei Crestien und 
Wolfram. In allen Bearbeitungen finden wir die Gralsage 
mit der Artussage verbunden, und diese Verbindung allein 
beweist schon, daß sie auf keltische Grundlage zurück- 
führen. 

Die Hineinziehung von Artus, die zunächst aus nationalem 
Bestreben zu erklären ist, gab der Sage einen fruchtbringen- 
den Anstoß. Artus wurde in der Vorstellung des Mittelalters 
das Ideal weltlichen Ritterthums, wie die Gralsage das ideale 
geistliche Ritter thum darstellt. Durch diesen Gegensatz wurde 
eine tiefere sittliche Idee begründet und nahe gelegt: das 
Bingen nach weltlic her Ehre und Lust und ihm gegenüber 
der Kampf nach der höchsten geistlichen Ritterschaft. Ver- 
treter dieser beiden Sichtungen sind Parzival" und ~Gawan, 
daher mit Recht letzterem ein bedeutender Raum angewiesen 
ist und er zeitweise den eigentlichen Helden aus unserm 
Gesichtskreise verdrängt. 

Die ersten Ansätze zu einem solchen sittlichen Gegensätze. 



finden sich in französischen Bearbeitungen des Stoffes. Näheres 
wissen wir jedoch nur über die eine derselben, den conte del 
Graal von Crestien de Troies. Crestien, der Täter des höfi- 
schen Ritterepos in Frankreich, führte die Hauptstoffe des 
bretonischen Sagenkreises seinen Landsleuten zu. Seine 
Quelle war ein Buch, welches er durch den Grafen Philipp 
von Flandern (1168 — 91) erhalten hatte. In der A usgabe 
von Potvi n findet sich ein erstes Buch, welches den übrigen 
Handscnriften fehlt, und worin, entsprechend den ersten beiden 
Büchern von Wolfram's "Werke, die Geschichte von Parzival's 
Vater und dessen Tod erzählt wird. Dieser Eingang, der 
zum Verständni8S der Sage allerdings nothwendig, ist gleich- 
wohl unecht und rührt von einem spätem Dichter her, der 
die Sage ergänzen wollte, gerade wie Ulrich von dem Türjin 
durch seine «Vorrede» Wolfram's WiÜehalm. Aber er- 
funden braucht er deswegen den Inhalt dieser Einleitung 
nicht zu haben, sondern er konnte gleiche Quellen wie 
Crestien benutzen. 

Crestien wird sein Werk etwa um 1170 oder nicht lange 
nachher verfasst haben; er griff aus der ganzen Sage nur den 
Haupttheil heraus. Ihm oder seiner Quelle, jenem durch den 
Grafen Philipp \hm verschafften Buche, gebührt das Verdienst, 
den Wust von Abenteuern zuerst geordnet und unter einen 
gewissen einheitlichen Gesichtspunkt gebracht zu haben. Er 
vol lendete sein Werk nicht; er schließt oder bricht ab, noch 
«he Parzival die Gralburg wiedergefunden. Es wurde von 
mehreren Fortsetzern weiter geführt, aber nicht in seinem 
Geiste, sondern als roher Wirrwarr von Abenteuern. Der 
-erste derselben war Gautier von Denet, an ihn SGhloß sich, 
nach Crestien's Tode, wie er ausdrücklich bemerkt, Gerbert, 
und auf diesen folgte Manessier, der das Ganze wahrschein- 
lich zwischen 1214 — 27 vollendete. Diese Fortsetzungen 
kann Wolfram schon aus chronologischen Gründen nicht be- 
nutzt haben, und in der That zeigt sich zwischen ihnen und 
seinem Werke auch gar keine Übereinstimmung. 

Dagegen hat er, wie er selbst sagt, Crestien's Werk ge- 
kannt, und die Vergleichung im Einzelnen beweist, daß er 
ihn, soweit eben Crestien's Arbeit reicht, viel benutzt hat. 
Außerdem aber nennt er einen andern Gewährsmann, Eyot j 
den Provenzalen, auch Kyot la chantiure (= le chanteor, <Ien * 
Sänger), VIII, 461. Gewöhnlich nimmt man an, daß Kyot's 
Dichtung nach Crestien falle, und stützt sich auf Wolfram's 
Worte (XVI, 1201) 
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Ob von Troys meister Cristjan 
disem meere hat unreht getan, 
daz mac wol zürnen Kyot, 
der uns diu rebten msere enböt, 

sodaß Kyot seinen Vorgänger wegen unrichtiger Sagenüber- 
lieferung getadelt hätte. Mir scheint der Sinn vielmehr: Kyot 
hat das Märe richtig überliefert, wenn also Cristian, der 
Kyot's Werk kennen musste, Entstelltes berichtet, so hat Kyot 
allerdings Ursache sich darüber zu beschweren. Bei dieser 
Deutung steht nicht im Wege, in dem von Crestien benutzten 
Buche kein anderes als Kyot's Werk zu erblicken. Den 
Dichter nennt Wolfram Kyot, d. h. Guiot; Guiot aber ist 
keine provenzalische Namenform, sondern nordfranzösische. 
Gleichwohl spricht in den Namen des Parzival und Titurel 
manches für einen nicht französischen Ursprung.*) Im Titurel 
der Name des Hundes Gardevias, prov. Gardavias, franz. 
wäre es Gardevoies. Freilich in reinem Provenzalisch kann 
das Gedicht nicht verfasst gewesen sein, sondern in einem jener 
Mischdialekte, die, den sogenannten mitteldeutschen Mund- 
arten entsprechend, auf der Grenze des Nord- und Südfran- 
^ösischen lagen. Dann fügt sich auch der Name Guiot, denn 
in diesen Gegenden kann die französische Namenform schon 
üblich gewesen sein. Hauptsächlich aber spricht für diese 
Heknat Guiot's die Landschaft, in welcher er, und ihm fol- 
gend Wolfram, die Sage localisierte. Das Geschlecht der Gral- 
könige sehen wir bei Wolfram mit dem Hause Anjou in Ver- 
bindung gebracht, und er beruft sich dabei ausdrücklich auf 
Guiot, der in Anjou die rechte Märe gefunden. Dieser hat 
nach Wolfrara's Angabe eine Chronik citiert, der er jenen 
I Zusammenhang entnahm. Guiot berief sich nach der Sitte 
seiner Zeit auf eine Chronik, um seiner Aussage Glauben zu 
verschaffen. Was aber konnte ihn bestimmen, die Sage nach 
Anjou zu verlegen, wenn er nicht selbst in jener Gegend 
heimisch war oder einem dort heimischen Gönner seine Hul- 
digung darbringen wollte? Gerade zu jener Zeit hatte das 
Haus Anjou zu großem Glänze sich aufgeschwungen. Hein- 
rich II., der 1154 — 89 Englands Thron einnahm, war aus 
diesem Hause, der Sohn des Grafen Gottfried Plantagenet, 
von dem er 1151 Anjou und Maine erbte. In seinem Dienste 



*) Vgl. mein« Abhandlung Über die Eigennamen im Parzival und Titurel 
im 2. Bde. meiner «Germanistischen Studien» (Wien 1874). 
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wird Guiot, der etwa in dem benachbarten Poitou heimisch t 
war und daher wohl mit einigem Rechte als Provenzaie be- I 
zeichnet werden konnte, in der Übergangsmundart seiner 1 
Heimat seinen Parzival gedichtet, zu seiner Verherrlichung I 
die Sage nach Anjou verlegt haben. 

Die Vermuthung WackernagePs , der Dichter sei kein 
anderer als der Dichter der «Bible», Guiot von Provins, scheint 
mir, wiewohl ich ihr früher beitrat, diesen Gründen gegen- 
über nicht aufrecht erhalten werden zu können. Noch weniger 
kann ich mich damit einverstanden erklären, in der Nennung 
Kyot's eine Fiction zu erblicken, welche Wolfram für not- 
wendig' gehalten, um seinem Publikum gegenüber die Ab- 
weichungen von Crestien zu schützen, da man nach der 
Tradition der höfischen Dichter im Mittelalter im Stofflichen 
an die Quelle gebunden war. Allein wir sehen, wie auch im 
Willehalm Wolfram sich keineswegs streng an die Quelle halt, 
ohne für nöthig zu erachten, seinen Abweichungen zu Liebe 
eine andere zu erdichten, und in größerem oder geringerem 
Maße steht ebenso Hartmann seinen Quellen gegenüber. Auch 
Gottfried kannte verschiedene Versionen der Tristansage und 
verhält sich polemisierend zu der einen. So ist auch Wolf- 
ram's Stellung zu seinen beiden romanischen Vorlagen auf- 
zufassen. In den zwei ersten Büchern folgt er Guiot, weil | 
hier Crestien ihm keinen Stoff darbot, von da an, wie es ( 
scheint, vorzugsweise Crestien, aber wo ihm Guiot's Darstel- * 
lung mehr zusagte, diesem. Wenn Guiot's Werk auch Crestien l 
vorlag, so würde in den meisten Fällen die Übereinstimmung 
mit diesem auch ein Zusammentreffen mit jenem bedeuten. 
Dies wird um so glaublicher daraus, daß Wolfram in der 
citierten Stelle offenbar Guiot den Vorzug gibt; stimmt er 
gleichwohl so vielfach mit Crestien, so beweist das, daß die 
französischen Dichter meist harmonierten, d. h. daß das von 
Crestien benutzte Buch eben Guiot's Werk war. 

Zweifellos würde, auch wenn das letztere uns erhalten 
wäre, nicht alles was Wolfram Eigentümliches hat, sich 
daraus erklären. Am wenigsten ist zu erwarten, daß wir jene 
Beziehungen auf Fridebrand von Schotten, Isenhart, Hiute- 
ger u» s. w. bei Guiot finden würden. Hier hat vielmehr 
Wolfram aus deutschen Sagen, wenn nicht mehr, doch wenig- 
stens die Namen entlehnt, wie aus älteren und gleichzeitigen 
Dichtungen so manchen, z. B. Morholt von Irland, Riwalin 
von Lohnoys aus Eilhart's Tristrant, und anderes. 

Wie Crestien's Werk s6 erhielt auch Wolfram's Parzival, 
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wenngleich äußerlich und innerlich abgeschlossen, eine Fort- 
setzung, und zwar auf Grundlage des französischen Gedichtes 
von Manessier. t)iese deutsche noch ungedruckte Fortsetzung 
umfasst ebenso auch Wolfram's Gedicht, wie die französische 
das Gedicht Crestien's. Die Arbeit wurde auf Kosten des 
Herrn Ulrich von Rapoltstein im Jahre 1336 vollendet: daran 
betheiligten sich ein Schreiber, Henselin, zwei tichter, d. h. 
die Urareimer des französischen Textes, Klaus Wiße und 
Philipp Colin, Goldschmied aus Straßburg, und endlich ein 
Jude, Samson Pine, der ihnen als Dolmetsch diente. 

Die Idee, welche schon die französischen Bearbeitungen 
wenigstens im Keime in den Stoff hineingelegt hatten, wasste 
.Wolfram zu vertiefen und zu vergeistigen. Er fasste den 
/Gegensatz zwischen dem Streben nach weltlicher irdischer 
(Lust (Gawan) und dem Ringen nach dem geistigen himm- 
/ lisch en Besitze (Parzival, der den Gral sucht) als Grund- 
gedanken auf. Die Geheimnisse der Gralburg und die ver> 
hangniBSvolle Frage bilden den Mittelpunkt, um welchen der 
ganze Stoff sich schürzt. Den Zusammenhang, in welchem 
diese Frage und die davon abhängige Erwerbung des Grals 
mit dem religiösen Leben des Individuums steht, hat erst 
Wolfram dargelegt: die französischen Dichter wissen damit 
nichts anzufangen und verwickein sich in Widersprüche mit 
der Idee des Grals. Parzival kommt in die Gralburg, unter- 
lägst die Frage und wird deshalb von Sigune gescholten. Aber 
bei den französischen Fortsetzern kommt auch Gawan dahin, 
und die Scene wiederholt sich. Gawan thut die Frage und 
doch erhält er nicht das Königthum ; der roi pecheur er- 
widert, er sei dessen nicht würdig, während er doch äußer- 
lich alle Bedingungen erfüllt hat. Der wahre Grund, wes- 
wegen er nicht würdig ist, wird nicht erkannt: weil sein 
Ideal eben nur das weltliche Kitterthum und dessen Herr- 
lichkeit ist. 

Wolfram's Parzival ist ein psychologisches Epos ; es zeigt 
die innere Entwicklung des Menschen,' ähnlich wie in dra- 
matischer Form Goethe's Faust. Parzival ist das Symbol des 
Menschen, der Gott sucht, aber in Irrthum und auf Abwege 
geräth, von Gott sich entfernt, der an Gott und dem Glauben 
irre wird und zur Verzweiflung gelangt. Aber von der Ver- 
zweiflung findet er Genesung, die Reue erwacht, er besiegt 
den eigenen Trotz und Hochmuth, er wird demütbig, und nun 
erst ist er vollkommen würdig, das geistliche Königthum zu 
erlangen. Er hatte es gefunden, ohne es zu suchen, in der 
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Hcrzenseiufalt and Reinheit der Jagend, aber eben in dieser 
Einfalt den Besitz des höchsten Glückes verscherzt. Das 
reine Gemüth der Jagend befähigt ihn zum höchsten Besitze; 
daher vermag Gawan, der diese Herzensreinheit nicht hat, wenn 
er auch in weltlichem Sinne als ein Ideal des Bitterthums 
bezeichnet werden kann, den Gral nicht zu erringen, die Gral- 
burg nicht aufzufinden. Aber erst wenn der Mensch durch 
das Feuer des Leides, durch innere Trübsal, durch die Nacht 
des Zweifels hindurchgegangen ist, gelangt er nach Besiegung 
des Zweifels in den dauernden Besitz. Sundig wie er ist, 
muß er in Hochmuth, in Verzweiflung an Gott und an sich 
selbst fallen; aber gereinigt geht er aus diesen Kämpfen her- 
vor zum ersehnten Königthum. Nicht im lauten Treiben der 
Welt findet Parzival den verlorenen Glauben wieder, sondern 
in der Einsamkeit bei dem Einsiedler Trevrezent, in welchem 
er seinen Oheim erkennt. Dieser belehrt ihn, daß Hochmuth 
und Zweifel den Gral niemals erringen können. Trevrezent 
erzahlt ihm, er selbst habe, wiewohl dem Eönigsgesohlechte 
des Grals angehörend, der Würde eines Pflegers entsagt und 
büße als Einsiedler-, sein Bruder Anfortas, der Gralkönig, 
habe einst im Kampfe das Feldgesclirei «Amur» ertönen lassen, 
weltliche Liebe aber zieme dem Gralkönige nicht, daher sei 
er verwundet worden und schleppe ein krankes Leben dahin, 
er könne nicht sterben, da er aus dem Anblick des Grals 
immer neues Leben schöpfe; aus einer Inschrift am Gral 
wisse man aber, es werde ein Bitter kommen, der die Frage 
nach dem Grunde der Trauer auf der Gralburg thue, diesem 
werde Anfortas das Königthum übergeben. Trauernd und 
doch voll Trost scheidet Parzival von ihm: schwere Proben 
muß er bestehen, ehe er das Ziel erreicht. Er muß mit 
seinem besten Freunde Gawan kämpfen, ohne ihn zu kennen, 
denn zwischen beiden besteht ein innerer Gegensatz, der zum 
Austrag kommen muß. Der letzte, schwerste Kampf ist der 
mit seinem Halbbruder Feirefiz, also mit dem ihm am näch- 
sten stehenden Menschen. Aber auch hier ist der Kampf 
motiviert und nothw endig, weil Feirefiz noch Heide ist: der 
nach Gott ringende Mensch darf auch das Theuerste auf Erden 
nicht schonen. Mit diesem Kampfe, den er für Gawan be- 
steht, ist seine Reinigung äußerlich wie innerlich vollzogen, 
und er darf in die Gralburg zurückkehren, wo er die ver- 
säumte Frage thut, das Königthum gewinnt und sein Weib 
und seine beiden Kinder wiederfindet. 

Der älteste der Söhne, Loherangria, soll nach ihm Gral- 
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könig werden. Er wird einer Herzogin von Brabant zu Hülfe 
gesendet, kommt auf einem von einem Schwane gezogenen 
Schiff lein an, besiegt den Gegner, heirathet die Befreite, aber 
mit der Bedingung, daß sie nie nach seiner Herkunft frage. 
Sie gewinnen Kinder miteinander, die Neugier veranlasst die 
Frage nnd er muß fort: der Schwan, der ihn gebracht, er- 
scheint wieder nnd fahrt ihn zurück. Damit ist eine andere 
Sage in die Gralsage verflochten,' die in Flandern heimisch 
ist und mit der Geschlechtssage von Gottfried von Bouillon 
zusammenhängt Es ist die Schwa nensage , die ihre breiteste 
Entfaltung in Frankreich im Chevalier au Cigne gefunden hat. 
Auch in deutscher selbständiger und von der Gralsage unab- 
hängiger Bearbeitung kennen wir sie aus Konrad's von Würzburg 
Schwanritter. Mit der Darstellung bei Wolfram hängt aber 
aufs innigste ein anderes deutsches Gedicht zusammen, Lohen- 
grin, das am Ende des 13. Jahrhunderts (um 1290) von einem 
bairischen Dichter verfasst wurde. Dieser benutzte im 
Wesentlichen nur die Andeutungen am Schlüsse des Parzival 
und gestaltete daraus mit Hinzuziehung von rein geschicht- 
lichem Material, indem er Chroniken in Verse brachte, ein 
ziemlich umfangreiches Gedicht in einer zehnzeiligen Strophe, 
die wir auch in einem Theile des Wartburgkrieges finden. 
Sonach hat Wolfram's • Parzival eine doppelte Fortsetzung 
und Weiterbildung erfahren, die eine in der Bearbeitung des 
14. Jahrhunderts nach Manessier, die andere im Lohengrin. 
Die Grundanschauung des Parzival hatte etwas von der 
üblichen Auffassung der ritterlichen Dichtung durchaus Ab- 
weichendes; dieses Hervortreten des geistigen Ritterthums im 
Gegensatze zum weltlichen finden wir in keinem einzigen 
Gedichte jener Zeit wieder. Den schärfsten Gegensatz bildet 
Wolfram zu seinem nicht minder großen dichterischen Zeit- 
genossen Gottfried von Straßburg. Auch dieser erfasste die 
Tristansage, die er zum Gegenstande nahm, von ihrer ethi- 
schen Seite, gelangte aber dadurch zu Resultaten, welche mit 
der Grundanschauung des Parzival in schroffem Widerspruche 
stehen. Während im Parzival. die Entsagung, das Verzichten 
auf weltliche Lust und Genuß, allerdings nicht im Sinne eines 
ascetischen Mönchthums, den Mittelpunkt bildet, während das 
Festhalten an Glauben und Treue als Norm des Lebens hin- 
gestellt wird, predigt Gottfriede Tristan gerade die Lehre 
von der Berechtigung der Leidenschaft und Sinnlichkeit, auch 
wo sie unsittlich ist wie im Tristan, und weiß diese Lehre 
mit allem Glänze und Zauber des Geistes und der Poesie 
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vorzutragen, sodaß der Tristan in noch ganz anderm Sinne 
ein Ideal des Weltlebens darstellt als Gawan im Parzival. 
Damit steht Gottfried auf dem Standpunkt der meisten seiner 
Zeitgenossen, nur hat er es verstanden, daß Rohsinnliche des 
Stoffes zu vergeistigen, wodurch allerdings das Unsittliche 
der Idee nicht hinweggeräumt wird. 

Schon im Stoffe ist der Gegensatz zwischen beiden Dich- 
tern begründet, und daß beide eben nach so verschiedenen 
Stoffen griffen, ist das Resultat ihrer verschiedenen Gemüths- 
richtnag. Und wie in der Grundanschauung beide Dichter 
Gegensatze sind, so auch in der poetischen Darstellung: 
Grottfried ein Muster von Klarheit und Leichtigkeit der Form, 
von Grazie der Bewegung, spielend und tändelnd mit der 
Sprache und dem Verse, der wie ein sonnbeglänzter Strom 
im Thale sanft dahingleitet; Wolfram dunkel und schwer- 
fällig, mit der Sprache und der Form ringend, seine Verse 
hart und gedrungen, der Gedanke die Form überwiegend. 
Seine Bilder sind schwer verständlich, sie verschmähen das 
Naheliegende und greifen nach scheinbar oder wirklich Para- 
doxem; Gottfried liebt im allgemeinen die Bilder weniger, 
aber wenn er sie braucht, sind sie klar und durchsichtig. 
Die Dunkelheit seiner Ausdrucksweise fühlte Wolfram selbst, 
er scherzt darüber (Willeh. 237, 11): 

min tiutsch ist etswä doch so krump, 
er mac mir llhte sin ze tump, 
den ich'8 niht gähs bescheide: 
da sume wir uns beide. 

Deutlich bezieht sich Gottfried auf den Parzival in der be- 
kannten literarischen Stelle des Tristan, wo er Wolfram's 
Ansprüche auf das Lorberreis zurückweist und dieses Hart- 
mann zuerkennt: Tristan 4636 ff. 

swer nü des hasen geselle st 

und üf der wortheide 

höchsprünge und wftweide 

mit bickelworten welle sin 

und üf daz lörschapelekin 4C40 

wän äne volge welle hän, 



4636 wie ein Hase: so uns tat und springend. — 4638 mit springendem 
Gedankengange und weit bergehohen Bildern. — 4639 bickelwort, Würfel- 
wort-, fremder, ungewöhnlicher Aasdruck. — 4610 iSnchapetetf*, Lorber- 
kransiein. — 4641 toan. Hoffnung, Anspruch; äne volge. ohne Zustimmung 
anderer. — 
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der laze uns bi dem wane stan, 
wir wellen an der kür onch wesen 

und gleich darauf, V. 4663: 

vindffire wilder m«re, 

der msere wildensere, 

die mit den ketenen liegent 4666 

und stumpfe sinne triegent, 

die golt Ton swachen Sachen 

den kinden kunnen machen 

und uz der bühsen giezen 

stoubine mergriezen, 4670 

die berat uns mit dem stocke schate, 

niht mit dem gruenen meienblate, 

mit zwigen noch mit esten. 

ir schate der tuot den gesten 

vil selten in den ougen wol. 4675 

op man der warheit jehen sol, 

dane gat niht guotes muotes van, 

dane lit niht herzelustes an: 

ir rede is niht also gevar, 

das edele herze iht lache dar. 4680 

die selben wildensere 

si mUezen tiutsere 

mit ir mseren lazen gan: 

wir enmugen ir da nach niht verstau, 

als man si hoeret unde siht; 4685 

sone han wir ouch der mouze niht, 

daz wir die glöse suochen 

in den swarzen buochen. 

Auf diesen Angriff bezieht sich Wolfram im Eingang 
seines Willehalm (4, 19 ff.): 

Ich Wolfram von Eschenbach, 

swaz ich von Parziräl gesprach, 20 



4643 der lasse uns bei dem Ansprach auch ein Wörtohen mitreden. 

4664 vrildenaere, Jäger. — 4665 mit Zauberketten Kunststuoke machen. 
— 4667 iwach, werthlos. — 4670 itouHn, -von Staub. — mergriete, Perle. — 
4675 vil selten, niemals. — 4677 van, von, mit da zu verbinden. — 4679 gevar*, 
beschaffen. — 4680 lache dar, sich lachend dahin wende. — 4662 tiutatre, 
Deuter, Ausleger. — 4684 da n&ch, mit aU zu verbinden: naoh dem was 
sie uns zu hören und zu sehen geben. — 4687 filSae, Auslegung. — 4688 in 
Zanberbuohern. 
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des sin aventiur mich wiste, 
etslich man daz priste: 
ir was ouch vil, die'z smsehten 
und baz ir rede waehten. 

Nir sehen daraus, daß Gottfried nicht der einzige Tadler war. 
Dennoch hat ihm seine Gedankentiefe schon bei den Zeit« 
genossen, und mehr noch bei den Spateren hohen Ruhm ein« 
getragen; gerade das Unverständliche und Dunkele seiner 
taisdrucksweise erregte die Bewunderung. Was bei ihm nur 
Ausfluß seiner Individualität war, wurde von den Nachahmern 
aufgegriffen und als sein wahres Wesen betrachtet. Sie trifft 
das Schüler'sche Wort 

Wie er sich räuspert, wie er spuckt, 
Das habt ihr ihm glücklich abgeguckt 
in vollem Maße. Daher ist Wolfram's Einfluß auf die deutsche 
Poesie kein günstiger gewesen; seine Nachahmer leiden an 
Schwulst und Geschraubtheit sowie an der Einmischung 
prunkender Gelehrsamkeit So namentlich der Dichter des 
Jüngeren Titurel, so Lohengrin und der Wartburgkrieg, und 
unter den Lyrikern Frauenlob. Auch die beiden Fortsetzer 
des Willehalm und Reinbot vom Tarn im heiligen Georg 
suchen es ihm nachzumachen. Gottfried's Schüler dagegen 
verfallen in den Fehler der Geschwätzigkeit und Redseligkeit, 
so Rudolf von Ems und mehr noch Konrad von Würzburg; 
indessen förderte seine Schule Leichtigkeit und Gewandtheit 
des Ausdrucks und hat unserer altdeutschen Poesie nicht so 
sehr geschadet wie jene bombastisch hohlen Nachahmer. 
Gleichwohl müssen wir wiederholen, daß an Tiefe der Idee 
keine epische Dichtung an Wolfram's Parzival heranreicht, 
und gern werden wir in diesem Sinne Wirnt's von Gravenberg 
Ausspruch zu dem unsrigen machen: 

Leien munt nie baz gesprach. 



Ursprünglich war es Pfeiffer's Absicht, selbst den Parzival 
for Beine Sammlung zu bearbeiten. Doch sprach er, da er sieh 
leidend fühlte, schon mehrere Jahre vor seinem Tode den 
Wunsch aus, daß ich die Arbeit ihm abnehmen möchte, and 
Kndte mir ein halbes Jahr ehe er starb das von ihm ge- 
Ummelte Material. Dasselbe besteht wesentlich in neuen 



21 wozu ml oh die En&hlvng von ihm yeranlasete. — 24 wcehen, für 
lehön halten: und die ihre Bede, ihre Werke fttr eohöner hielten. 
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Vergleichungen der beiden Haupthandschriften, der St -Galler 
und Münchener. Hinzu verglichen habe ich die Handschriften 
in Wien, Dresden und Heidelberg, die zu der Klasse D ge- 
hören. Das werth volle Material, das Pfeiffer außerdem in 
seinem «Quellenmaterial» geliefert, lag daneben bereit, und 
so war ich für die Kritik des Textes hinreichend ausgerüstet 
Die glänzende Leistung Lachmann's, nach meiner Überzeugung 
die bedeutendste auf altdeutschem Gebiete, musste meine 
Grundlage sein. Daß ich gleichwohl nicht selten Anlaß hatte, 
yon seinem Texte abzuweichen, wird kaum befremden. Die 
meisten Abweichungen wird man auf sprachlichem Gebiete 
finden; aber auch die Textgestaltung hat hoffentlich manche 
Besserung erfahren, manche Willkür vermieden. 

Wegen der Verwandtschaft des Stoffes habe ich die Titurel- 
Bruchstücke hinzugefügt; außer den beiden sie enthaltenden 
Handschriften, der Münchener und Ambraser, ist ihre Über- 
arbeitung im Jüngeren Titurel nach mehreren Handschriften 
benutzt worden. Auch sind ihnen die beiden Fragmente 
eingereiht, welche nur in überarbeiteter Gestalt uns erhalten 
sind und wegen deren ich auf die obenerwähnte Abhandlung 
(Germania 13, 1 ff.) verweise. 

Diese Ausgabe ist der erste Versuch, den ganzen Parzival 
fortlaufend zu commentieren. Wer die Schwierigkeiten kennt 
die Wolfram's Eigentümlichkeit dem Verständniss entgegen- 
setzt, der wird nicht erwarten, daß alle Käthsel gelöst, alle 
Pfade geebnet sind. Pfeiffer's Bath und treue Hülfe habe ich 
oft schmerzlich vermisst; die Wissenschaft hätte nur gewinnen 
können, wenn er zur Ausführung seiner ursprünglichen Ab- 
sicht gelangt wäre. In seinem Sinne das Buch zu vollenden 
war mein Streben ; daß der Erfolg nicht zu weit hinter dem 
Streben zurückgeblieben sei, ist der Wunsch, mit dem ich 
des großen Dichters Meisterwerk den Freunden unserer alt- 
deutschen Poesie übergebe. 

Bei der zweiten Auflage sind namentlich die Anmerkungen 
einer sorgfältigen Durchsicht unterzogen worden. Dankbai 
bin ich für manche Anregung und Forderung der Abhandlung 
H. Pauls im 2. Bde. seiner «Beitrage zur Geschichte der 
deutschen Sprache und Literatur», die theils den Anmer- 
kungen theils dem Texte zu Gute gekommen ist. 

Heidelberg, Ostersonntag 1875. 

Karl Bartsch. 
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GAHMUBET UND BELAKANE. 



I. 

In der Einleitung warnt der Dichter vor Zweifel gegen Gott und Un- 
treue gegen die Menschen, r&th treu zu sein und vor dem Untreuen eich 
zu hüten. Auch die Frauen sollen nur dem Getreuen ihre Liebe schenken 
und selbst treu sein. Abbrechend geht er auf die Vorgeschichte seines 
Helden über. Sein Vater Gahmuret, Sohn König Gandln's von Anjou, als 
Jüngerer Sohn erblos, zieht wohlausgerüstet auf Abenteuer aus. Er dient 
dem Khalifen von Bagdad in dessen Kriegen und kommt dann nach Zaza- 
manc, wo Königin Belakane, die Mohrin, von den Verwandten ihres, wie 
man glaubt, durch sie ums Leben gekommenen Liebhabers Isenhart be- 
lagert wird. Er wird von der Königin um Hilfe angefleht, verheißt die- 
selbe und nimmt Herberge bei dem Burggrafen, mit dem er die Befesti- 
gungswerke besichtigt. Die Königin sucht ihn beim Essen auf und bedient 
ihn dabei. In Minnesehnsuoht und Kampflust verbringt er schlaflos die 
Nacht Am andern Morgen reitet er in den Kampf und besiegt die Ersten 
des feindlichen Heeres. Zurückgekehrt hält er Beilager mit Belakane und 
gewinnt durch sie ihr Königreich. Er gibt seine Gefangenen frei, erhalt 
ein kostbares Zelt, das Isenhart gehört hatte, und {man verspricht ihm, 
dessen Waffen aus Schottland zu holen. Isenhart wird bestattet. Gahmuret 
sehnt sich von der Mohrin weg nach Bitterschaft, hinterläßt ihr einen 
Brief, der den Grund seiner Abreise- und seine Abstammung enthält, und 
stiehlt sich zu Sohiffe weg, indem er Isenhart's Zelt mitnimmt. Belakane 
gebiert einen Knaben, der weiß und schwarz wie eine Elster ist und 
Feirenz genannt wird. Gahmuret trifft auf dem Meere die aus Schottland 
mit der Büstung kommenden Boten und nimmt ihnen dieselbe ab. Er 
landet in Sevilla. 



1 Ist zwtvel herzen nähgebur, 
daz muoz der sele werden sür. 
gesmaehet unde gezieret 
ist, 8wa sich parrieret 



1 zwttfil , einerseits Verzweiflung (an Gott) , andererseits Sohwanken, 
Unbeständigkeit, Untreue. Ist diese des Herzens Nachbar (nähgebur, der 
nahe wohnende, von büwen, bauen, wohnen), das muß der Seele schlimm 
bekommen, zum Verderben gereichen. — 3 gesmaehet unde gelieret partio. 
statt der Subst. smazhe und Zierde: Schmach und Zierde, Schande und 
Ehre ist beisammen, wo. — 4 parrieren, vom franz. parier, gleichstellen, 
Verschiedenes nebeneinander stellen: wo unverzagter Mannessinn sich 
mit dem Gegentheil verbindet. — 
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unverzaget mannes muot, b 

als agelestern varwe tuot 

der mac dennoch wesen geil: 

wand 9 an ime sint beidia teil, 

des himeles und der helle. 

der unstete geselle 10 

hat die swarzen varwe gar, 

und wirt och nah der vinster var: 

so habet sich an die blanken 

der mit 8t»t6n gedanken. 

diz fliegende blspel 15 

ist tumben liuten gar ze snel, 

sine mugen's niht erdenken; 

wand' ez kan vor in wenken 

rehte alsam ein schellee hase. 

zin anderhalp ame glase 20 

gellchent und des blinden troum: 

die gebent antlitzes roum. 

doh mac mit stete niht gesln 

dirre trüebe lihte schln: 

er machet kurze fröude alwar. 25 

wer roufet mich da nie kein har 



6 aaeleeter awf., Elster : wie die Gegensätze sohwars und weiß bei ihr sich 
finden. — 7 der, mit Besag auf 5; der eo Schwankende kann doch noch 
fröhlich sein. — geil, wild, ausgelassen, frohlieh. — 8 teil stn., Theil, An- 
theil: er hat an beiden, Himmel and Hölle, Antheil, kann beide noch er- 
langen. — 10 der Genoß der Untreue aber hat ganz sohwane Farbe. — 
lt och. gesohwäoht ans ouch. — var adj., farbig, gefärbt: farbig -wie die 
Flnsterniss. — 13 *6, andererseits, dagegen. — habet sich, halt sioh. — blanken 
•w. aoc. sing. fem. (sc. tarne), von blanc, weiß. — 14 »tcete, adj.» bestandig, 
treu: der treu gegen Gott und Menschen gesinnt ist. — 15 btapel stn., 
Gleiehniss. — fliegende nimmt das $nel der folgenden Zeile Torweg: weil es 
fliegt. — 16 tump, unerfahren, einfältig. Der Unerfahrene hat noch nicht 
die Macht des Zweifels erfahren. — 17 eine, sie nicht. — mugen, vermögen. — 
'* für e$ gen. von niht abhängig, das Subst. ist (nichts davon, es durchaus 
nicht); erdenken, ausdenken, begreifen. — 18 wände, wand*, toani, ioan, 
denn, weil. — winken swv., wanken, entweichen. — 19 rehte alsam, geradeso 
wie. — eehellec, aufgeschreckt durch Sohall. — 20 anderhalp, auf der andern 
Seite (halo stf., Seite); ame = an deme, aneme, anme, am. Gemeint ist der 
Spiegel. Megenberg 480, 22 : man vereint auch diu epiegelgla* und tempert ei 
mit ein. — 21 geliehenen, ahd. kiltchinSn (Graff 2, 118), gleioh, ähnlich- machen, 
ein Abbild hervorrufen. Das Bild des Spiegel» ist nicht das wirkliche, ist 
ein Soheinbild; ebenso spiegelt der Traum dem Blinden ein Bild vor, er 
dankt sich im Traume sehend. — 22 roum stm., Vorstellung, Bild ; Grund- 
bedeutung ist Oberflache (vgl. milchroum). Vgl. VI, 1722. Wie der Spiegel 
und der Traum des Blinden, so tauscht auch der Untreue. — SS eteete 
stf., Beständigkeit, Dauer: kann nicht von Dauer sein. — 24 Ithte adj., 
leioht wiegend, fluchtig, vergänglich. — 25 alteär, ahd. alatoär (Graff 1, 
916), wahrlich; nicht adj. »vi. froude. — 26 wer, Vragesats, lebhafter als 
ein Belativsats: ebenso I, 68. 1822. Bin neues Bild: wer mich da rauft, 
wo mir kein Haar wächst, auf der Innenseite meiner Hand, der vor* 
steht sich auf nahe Griffe. Wer mich da angreift, wo ioh ihm keinem 
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gewuohs, innen an miner hant? 

der hat vil nahe griffe erkant. 

spriche ih gein den vorhten och, 

daz glichet miner vitze doch. 30 

wil ich triuwe vinden 

alda sie kan verswinden, 

als fiwer in dem brunnen 

und daz tön von der sunnen? 

och erkande ich nie so wisen man, 35 

er'n möhte gerne künde hän, 

welher stfure disiu msere gerent 

und waz sie guoter 16re werent 

dar an sie niemer des verzagent, 

beidia sie vliehent nnde jagent, 40 

sie 'otölchent unde kerent, 

sie lasterent und erent. 

swer mit disen schanzen ullen kan, 

an dem hat Witze wol getan, 

der sih niht versitzet noch verget 45 

und sich anders wol verstet. 

valsch geselleclicher muot 

ist zem hellefiure guot, 



Angriffspunkt biete, der ist sehr gefährlich: wieder mit Bezug auf den. 
Untreuen, Falschen. — 28 nahe, von nach adj., nahegehend, gefahrlieh. — 
hat erkant, hat gelernt, versteht sich darauf. — 89 gein den vorhten {dat. 
pl.), gegenüber solcher Furcht (vor einem solchen Falschen). — ich nier 
und im Folgenden im allgemeinen Sinne. — och interj. des Sehreckens, 
ach. — 80 geliehen, glichen swv., gleich sein, entsprechen. — witte stf., Ver- 
stand: so entspricht das meinem Verstände, zeigt von Verstand, ist ver- 
nünftig und natürlich. — 31 wil ich, werde ioh, oder Umschreibung des 
Conjunetivs, kann ich. — 32 aldä, dort wo. — ich kan, ioh verstehe mich 
darauf .es liegt in meiner Natur. — 38 fiwer stn., Feuer; brumme swm., 
Quell, Wasser. — 34 tou stn., Thau. — von, die Ursache bezeichnend. — 
35. 86 ich habe noeh nie einen noch so erfahrenen Mann kennen -gelernt, 
der nicht gern wissen möchte : jeder erfahrene Mann wird gern wissen 
wollen. — 36 er'n (er en) möhte, er möchte denn: einschränkender Satz 
mit en und dem Gonjunotiv. — künde stf., Kunde. — 37 stiure, stf., Fuhrung. 
— dieiu moere (stn.), diese Spruohe: welche Führung, Lebensweise diese 
Gleichnisse verlangen. — 38 Ufa* guoter lire, welohe gute Lehren: $ie 
werent, sie gewähren. — 39 eie, die wteen* — versagen, Uttthlos werden, 
ermüden : dar an, in Besiehung auf diese Spruche, auf das darin Gelehrte, 
läßt der weise Mann nie davon ab, sowohl zu fliehen (die Untreue) als 
naohsujagen (der Treue). — 40 beidiu (neutr.) — und, sowohl — als auoh. — 
4L 42 auoh hier sind als Objecto Treue und Untreue zu denken. — 41 sie 
•nt wichen* = eie entwtohent. — ke*ren, eich wenden. — 49 lotteren, gewöhnl. 
lottern, die Ehre nehmen. — 48 echante (franz. Chance, altfranz. cheance), 
Weehselfall, Gegensatz. — kan mit, sich versteht auf. — 44 Witte, persön- 
lich, Weisheit : an dem hat Weisheit das Ihrige gethan. — 45 tieft t erlitten, 
zu lange sitzen . bleiben und dadurch versäumen. — eich vergin y zu weit 
gehen. — 46 »ich verttSn, verständig sein, wortspielend mit titttn und gin. 
— andere, im Übrigen. — 47 die Gesinnung eines falschen getelten, — 48 itt 
guot tem, verhilft (ihm) zum. — tem =s te dem. — hellefi ur stn., Feuer 
der Hölle. — 
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and ist hoher werdekeit ein hagel. 

sin triuwe hat s6 kurzen zagel, 50 

das sie den dritten biz niht galt, 

fuor sie mit bremen in den walt 

Dise maniger slahte nnderbint 
iedoch niht gar von manne sint. 
für diu wip stoze ih disiu zil. 55 

swelhiu min raten merken wil, 
diu sol wizzen war sie kere 
ir pris und ir Are, 
und wem sie da nach sl bereit 
minne und ir werdekeit, 60 

3 so daz sie niht geriuwe 
ir kiusche und ir triuwe. 
vor gote ich guoten wlben bite, 
daz in r£htiu maze volge mite, 
schäm ist ein slöz ob allen siten: 65 

ich endarf in niht m£r heiles biten. 
diu valsche erwirbet valschen pris. 
wie stsete ist ein dünnez is, 
daz ougestheize sunnen hat? 



49 werdekeit stf., Würde, Ansehen, Ehre. — hagel, Midi, für: schlägt da- 
nieder. — 50 die Treue des Falschen. Im Folgenden denkt eich w. das 
Bild eines Kindes, welches im Walde toii Bremsen verfolgt und gestochen 
'wird, und weil sein Schwanz zu kurz ist, sich nicht gegen alle Stiche 
wehren kann: wie hier der Schwanz, so reicht die Treue des Falschen 
nicht aus. — saget, stm. Schwanz. — 51 den dritten bis niht, kaum den 
dritten Stich. — galt, vergalt, mit einem Schlage des Schwanzes. Die 
Prset. galt und fuor deuten auf eine Thierfabel, welche diesen Gegenstand 
behandelte. — 52 sie, die Treue, die dem Binde verglichen wird. — 
brenne swm., Bremse (zu brennen, summen). 

58 slahte stf., Art: maniger slahte (gen.), mancherlei. — underbint stn. 
(dise für disiu) , Unterschied, Gegensatz. — 54 niht gar, nicht gänzlich, 
nicht allein. — von manne eint, handeln vom Manne, beziehen sich auf ihm 

— 55 stozen für, aufstecken, aufstellen vor jemand hin (acc): auch für die 
Frauen stelle ich diese Ziele, diese Vorschriften, nach denen sie sich rich- 
ten sollen, hin. — 56 swelhiu fem. von swelh, welcher immer. Das Femi- 
ninum steht dem Sinne naoh, auf wip bezüglich. Auoh die Frauen haben 
auf Treue und Untreue zu achten, namentlich daß ihre Liebe keinem Un- 
würdigen zu Theil werde. — 57 war, wohin, sie wende, wem sie zuwende. 

— 60 minne und werdekeit gen., von bereit abhangig : gegen wen sie bereit- 
willig sein kann zu Minne und Achtung : wem sie ihre Minne und Achtung 
bereitwillig geben kann. — 61 geriuwen stv., gereuen. — 62 kiusche stf., 
Keuschheit. — 63 vor gote, vor Gottes Angesicht; guoten wiben dat., für 
gute Frauen. — 64 maze stf., Maßhalten. — volge mite, beiwohne, ange- 
seilt sei. — 65 sl6z sin., Schloß, das über etwas (ob) gelegt wird, es also 
einschließt: Schamhaftigkeit schließt alle Tugend eines Weibes in sich, 
ist ihre höchste Tugend. — 66 ich endarf, ich bedarf nicht, brauche 
nicht; in dat. pl., für sie; mir heiles biten, ein höheres Glück zu erbitten. 

— 67 valsche, soviel als unsteete, Untreue. — pris, Preis, Ehre. — 68 vgl. 
zu 26. — 69 ougestheiz adj., heiß wie im August. — sunne swf, Sonne. — 
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ir lop vil balde alsus zergat. 70 

manec vibes schoene an lobe ist breit: 

ist da daz herze conterfeit, 

die lobe ich als ich solde 

daz safer ime golde. 

ich enhan daz niht für llhtiu dinc, 75 

swer in den kranken- messinc 

verwurket edelen rubln 

und al die aventiure sin. 

dem gliche ih rehten wibes muot: 

diu ir wipheit rehte tuot, 80 

dane sol ich varwe prüeven niht, 

noch ir heraen dach, daz man siht. 

ist s' inrehalp der brüst bewart, 

so ist werder pris da niht verschart. 

So]t' ich nu wip unde man 85 

ze rehte prüeven als ih kan, 
da füere ein lange* maere mite, 
nu hoert dirre Aventiure Site, 
diu lät iuch wizzen beide 

von liebe und von leide: 90 

4= fröude und angest vert ta bi. 
nu lät min eines wesen dri, 



70 t/I adv., gar, sehr. — alsus, ganz ebenso. — 71 manec zu schaue, wir 
-würden maneges erwarten. — an lobe ist breit, wird weit und breit gelobt. 

— 72 da, bei einem solchen schönen Weibe. — conterfeit, franz. contre- 
fait, nachgemacht, falsch. — 73 die, die Schönheit: lobe ich (ebensowenig) 
als 10h (loben) würde. — 74 safer stn., Saflor, blauer Glasfluß aus Kobalt, 
also : ein nachgemachter Edelstein : wenn man diesen in Gold fassen wurde, 
was nur einem echten Edelstein zukommt. — 75 hän, aus haben, halte. — 
lihte, geringfügig: für etwas Geringfügiges. — 76 swer, wenn jemand. — 
kranc, schwach, werthlos. — 77 verwurken swv., verarbeiten, fasson. — 
78 aventiure stf., Begebenheit, glückliche Begebenheit. Glück ; alles Glück, 
das der Bubin verleiht. — 79 dem, dem Bubin. — glichen, vergleichen. — 
muot, Gesinnung, Sinn. — 80 wipheit ist Dat. ; diejenige welche ihrer Weib 
Henkelt entsprechend. handelt. — 81 da, bei der, an der. — sol ich, werde ich. 

— earwe stf., das Äußere. — prüeven, beartheüen: auf deren Äußeres 
werde ich nicht achten. — 82 ir herzen dach, das Dach ihres Herzens, die 
Leibeshülle. — 88 inrehalb, innerhalb. — bewart, wohl v ersehen : fehlt es 
ihr nicht an innerem Werthe. — 84 wert, hochgehalten. — da, an ihr. — 
verschärf part. von verscherten, verletzen, verderben. 

86 ze rehte, In reohter Weise, wie es sioh gobührt. — als ih kan, wie 
ich es verstehe. — 87 das würde eine lange Geschichte werden Er bricht 
die allgemeinen Betrachtungen ab und wendet sich zu seinem Stoffe. — 
88 aventiure, Erzählung. — dirre gen. sing, fem., dieser (nom. masc. dirre).— 
Site stm., Art. — 89 lät 3. prees. von lasen, lan stv., lassen. — i>eide — und, 
wie 40. — 90 liebe stf., Annehmlichkeit, Freude. — 91 angest, Sorge. — 
vert ta (für da, und häutig Im Anlaute t und p für d und 6) bi, geht neben 
der Erzählung her. — 92 nu tat, nun laßt, nun nehmt an, es seien auch 
drei von solchen wie ich einer bin. — 
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der ieslicher sonder phlege 

daz miner künste widerwege: 

dar zuo gehörte wilder fönt, 95 

op sie in gerne taeten kunt 

daz ich in eine künden wiL 

sie heteja Arbeite viL 

ein msere ih in wil niuwen, 

daz sagt von grozen triuwen, 100 

wfplfchez wlbes reht, 

und mannes manheit also sieht, 

diu sich gein herte nie gebouc. 

sin herze in dar an niht betrouc, 

er stahel, gwa er ze strlte quam, 105 

sin hant di sigellchen nam 

tu manegen lobeltchen prtß. 

er küene, tr&ctfche w&, 

(den helt ich alsuß grueze) 

er wlbes ongen sfleze, 110 

und d& bl wlbes herzen saht, 

vor inissewende ein w&ria fluht 

den ich hie zuo h&n erkoren, 

er ist msereshalp noch ungeboren, 



9S ieslich, ieglteh, jeglieh. — eunder edv., abgesondert, für sieh. — phUgt 
oonj. prsss. ron phlegen (mit gen»), in «einer Gewalt haben : der Gen. (des) 
ift vor dem Belat. da», vm, su ergineen. — 94 widerlegen , aufwiegen, 
da* Gegengewicht halten; küntte dat. fing. — 95 wilder fünf, fremdartig*, 
seltene Erfindungskraft. — 96 op, ob, obe, wenn. — im dat. pL, euoh. — 
gerne, leicht, ohne Mühe (rgL gut und gerne), — 97 da», dasjenige was; 
eine, allein. — 98 arbeite gen. von arbeit. Mühe. Noth. — eil mit dem Gen. 
verbanden. — 99 nuere stn., Kunde, Sage, Krs&hlung. — niuwen swr.. er- 
neuern, neu (es cum ersten Male) erzählen. — 101 wtpltch, wie es einem 
Weibe ankommt. — reht, gebührendes Benehmen. — 109 eleht adj.. gerade, 
ungebeugt. — 103 diu relat., wo man nach aleö einen Bat« mit da» er- 
wartet: daß sie sieh, — gein contrahiert aus gegen, gegenüber (mit dat.). 

— herte stf., Harte, hier: harter Kampf. — gebouc praet. von gebiegen, 
beugen. — 104 sein Hers betrog ihn nicht daran, in der Erwartung: statt 
des Batses mit da» steht V. 106 wieder ein unabhängiger. — IM er «foArf, 
außer der Construotion stehend: ihn. der wie Stahl war. — ewa, wo 
immer: hier ohne Ii&ngeseiohen , weil mit er su verschlelfen. — quam 
prtBt. bu quemen, gewöhnL körnen. — 106 »igeltchen ady., in siegender 
Weise. — nam, nahm in Empfang, erwarb. — 108 er, er der war. — 
träoltche, träge, langsam: der erst allmählioh aur Erfahrung kau. — 
109 den helt, den Helden meiner Ersablung. •— aUu* 9 mit dieser Bezeich- 
nung. — in »uht stf., Krankheit: er machte manohes Weiberhera krank. 

— 119 tniesewende stf., Abwenden vom Beohten. — ei» wariu ßuht, er floh 
in Wahrheit jedes Unrecht. — HS hie *uo, su einem so begabten Helden. 

— 114 meereehaip, von selten der Ersthlung: denn seine Geburt wird erti 
am Schluß des 2. Buches erzählt. — 
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dem man dirre aventiure gibt, 115 
und wunden vil des dran geschürt. „ 

Sie pflegent's noh als man's dö pflac, 
ßwa 11t und walhsch gerihte lac. 
des pfliget och tinscher erde ein ort: 
daz habet ir ane mich gehört. 120 

5 swer ie da pflac der lande, 
der gebot wol ane schände 
(daz ist ein warheit sunder wan) 
daz der äldest bruoder solde han 
slns yater ganzen erbeteil. 125 

daz was der jungern Unheil, 
daz in der tot die pflihte brach 
als in ir vater 16ben verjach, 
da vor was ez gemeine: 

bus hat'z der alter eine. 130 

daz schuof iedoch ein wlse man, 
daz alter guot solde han. 
jugent hat vil wcrdekeit, 
daz alter siuften unde leit. 

ez enwart nie niht als unfruot, 135 

86 altlr und armuot. 
künege, graven, hörzögen, 
(daz sag 1 ich iu für ungelogen) 



115 gihi 3. pras. von jehen stv., einem eines dinge*, von einem etwas »Be- 
sagen, ei ihm beilegen: von dem man diese Ersählung berichtet. — 

116 wunden vil, viel Wunderbere«; de* Attract. tax de* da*; dran = an 
der aventiure. 

117 pflegen mit gen., im Gebrauoh haben ; 's « es, gen. ron et, et. ~- 
noch — dö, noeh heutzutage — damals , in alter Zeit. — als, wie. — 118 lit 
und lac entspricht dem pflegent und pflac; das Subj. steht bei dem zweiten 
Verb um. Die Erklärung von tftslit de justice ist zu verwerfen. — walhsch 
= loalhitch, walseh; im Beime auch maisch VII, 577. — 119 Husch es tiutsch, 
deutsch. — ein, ein und der andere, mancher. — ort stn., Winkel, Gegend. 
— 190 ane mich, ohne mich, d. h. schon vor mir. — 121 da, in diesen wai- 
schen Gegenden. — 132 ane schände, ohne daß ihn deswegen Schande, 
Vorwurf träfe. — IM alde*t superl. von aU. — 125 tater gen., nicht water*. — 
126 der Jungem, der jüngeren Söhne. — 127 die pflihte aeo. pl., Gemein- 
schaft, AntheiL — brach, unterbrach, entzog. — 128 al* statt de« Relativ, 
sss der (pflihte), wie wir «wo» auch brauchen statt «welcher». — der von 
verjach abhängig; ver jehen stv., zugestehen, einräumen: den ihnen ihres 
Vaters Leben eingeräumt hatte. — 129 da vor, vorher; gemeine, gemein- 
schaftlich. — 130 *u», auf diese (ebengenannte) Weise. — 13t schuof, ver- 
fugte, verordnete. — 132 daß das Alter Besitz haben sollte. — 133 xoerde- 
keit, werthvolle Eigenschaften, Vorzüge. — 134 siuften swv., seufzen. — 

135 en—nie niht, dreifache Negation: verstärkend: nie und nimmer etwas. — 
als, so. — fruot, gesund, munter, verständig; unfruot, ungesund, traurig. — 

136 *S, wie. — 138 für ungelogen, als etwas nioht Erlogenes, in Wahrheit. — 
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daz die da huobe enterbet sint 

unz an daz älteste kint, 140 

daz ist ein fremdiu zeche. 

der kiusche und der vreche, 

Gahmuret der wtgant, 

yerlös sus bürge unde lant, i 

da sin vater schöne 145 1 

truoc zepter unde kröne 

mit grözer künecllcher kraft, | 

unz er lac tot an riterschaft. 

Dö klagete man in söre. 
die ganzen triuwe und Öre 150 

6 braut' er unze an slnen tot. 
sin alter sun für sich gebot 
den fürsten üzem riche. 
die körnen riterltche, 

wan sie ze rehte solden hau 155 

von ime gröz lohen sunder wan. 
dö sie ze hove waren komen 
unde ir r6ht was vernoroen, 
daz se ir lohen alle enpfiengen, 
nu hoeret wie si'z ane geviengen. 160 

sie gerten, als ir triuwe riet, 
rieh und arme, gar diu diet, 
einer kranken ernstlicher bete, 
daz der künec an Gahmurete 



139 huobe stf., Hufe, Grundbesitz; hier gen. — 140 uns an, bis auf, aus- 
genommen. — 141 fremde, sonderbar. — stehe stf., Reihenfolge, Ordnung, 
Einrichtung. — 1431 kiusche adj., maßhaltend, anständig. — treck, begierig, 
strebsam, muthig. — 143 wtgant, altes Partie, kämpfend, Kämpfer, Held. 
— 144 verl6s prset. von Verliesen stv.. verlieren. — bürge pl. von burc stf. — 
145 da, wo, in welchen. — schone adv., stattlich. — 148 unz conj., bis. — 
an riterschaft, in ritterlichem Kampfe. 

149 klagen mit acc, beklagen, sere adv., schmerzlich (zu sSr, Schmerz), 
sehr. — 150 ganzen sw. aeo. sing. fem. von ganz, unverletzt. — 151 brdht, 
führte (mit sich), bewahrte. — 15a alter compar. von alt , ohne Umlaut, wie 
der Superl. (124). — für sich gebot, gebot vor ihn (zu kommen). — 153 uzem 
= uz dem, aua dem. — 154 körnen pr»t. pl. von komen (für quamen, kamen): 
zu 1, 105. — 155 ze rehte, rechtmäßig. — 156 ime, vollere und ältere Form 
von im. — sunder wan, ' ohne Zweifel: gehört zu solden hän. — 157 do, 
als, da ; dagegen da, dort, wo. — komen part., nie gekomen. — 158 und man 
ihre Bechtsanspruche vernommen hatte. — 159 das % so daß, in Folge 
dessen. — se, geschwächt aus si, sie. — 160 ane getahen, anfangen, an- 
stellen. — 161 gern, geren swv., begehren; mit gen., hier bete stf., Bitte: 
sprachen eine Bitte aus. — als=*alse t alsS, wie; auch so (135). — 163 gar, 
ganz und gar, sämmtlich. — diet stf., Volk. — 163 kranc, sdhwacn, ge- 
ringfügig \ ernstlich, aufrichtig gemeint. — 
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bruoderliche triuwe märte, 165 

und ßih selben 6rte, 

daz er in niht gar verstieze, 

ünde im sihes landes lieze 

hantgemselde, daz man möhte sehen 

da von der hftrre muese jehen 170 

slns namen und siher vriheit. 

daz was dem künege niht ze leit: 

er sprach «ir könnet maze gern: 

ich wil iuch des und fürbaz wern, 

wan nennet ihr den bruoder min 175 

Gahmur6t Anschevin? 

Änschöuwe ist min lant: 

da wesen beide von genant« 

Sus sprach der ktinec h£re. 
«min bruoder der mac sich m^re 180 

der stseten helfe an mich versehen, 
denn' ich so gahes welle jehen. 
er sol min ingesinde stn; 
deiswär ich tuon iu allen schin 
daz uns beide ein muoter truoc. 185 

er hat wenc, und ich genuoc: 
daz sol im teilen s6 min hant, 
das min saelde niht si plant 
vor dem der git unde nimet: 



165 mfren swv., großer machen, ausdehnen, erweitern. — 109 hantgemmlde 
stn.. Handzeichen; dann ein Grundstück, von welchem ein schöffenhar 
Freier sein Handseichen als Haasseichen führt, freies Gut; davon hangt 
sine* landet ah. — 169 fg. daß man sehen könnte, wovon er seinen Namen 
und seinen Freistand benennen dürfte. — 172 niht se leit, niohts weniger 
als unlieb, sehr lieb. — 173 ihr versteht mäßige Forderungen au machen; 
mä*e ist Gen. — 174 wem einen eines dinge*, jemand etwas gewahren: des 
und fürbas, das und noch mehr. — fürbat \ eigentl. besser, weiter hinaus. 
— 175 wan, im Fragesatze : warum nioht? Er braucht keinen neuen Namen 
von einem ihm gehörigen Grundbesitz anzunehmen. — 178 wesen 1. pl. 
conj., wir wollen sein. — da mit von zu verbindeu, danach. 

179 Su3 t so : auf das Vorausgegangene au beziehen. — her adj., hehr, 
erhaben. — 180 nitre, in weiterer Ausdehnung. — 181 helfe stf., Hülfe. — 
sieh persehen mit gen. und an (mit acc), etwas von einem erwarten. — 
183 denne, danne, dan nach dem. Gompaz., als. — $6 gahes, so iu der Eile; 
gahes adv. gen. von gaeh. — well« jehen , sagen mochte oder konnte. — 

183 ingesinde iwa, einer aus dem ingesinde (stn.), Hausgenosse. — 

184 deiswar aus das ist war, fürwahr, wahrlich, — schin tuon, offenbar 
(sehln adj.), machen, zeigen. — 186 «eljicaus tcinecf genuoc bezeichnet mebr 
als unser «genug»; es will sagen: reichlich. — 187 teilen, vertheiion. — 

188 dt* es: da* es, daß dessen, daß dafür. — s/plde stf., Glück, von Gott 
verliehen. — st pfant, Pfand sei, verpfändet sei, mir geraubt werde. — 

189 git oontrahiert aus gibet, — 
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üf reht in bftder der gezimet.» 190 

d6 die forsten rlche 

vernamen al geliche 

daz ir htore triuwen phlac, 

daz wm in ein lieber tac. 

iesllchlr im sunder neic. Id5 

Gahmuret niht langer sweic 

der volge, als im sin herze jach: 

zem kOnege er güettiche sprach 

«hferre nnde brnoder min, 

wolt' ich ingesinde sin 200 

iuwer ode decheines man, 

86 hete ich min gemach getan. 

nu prüevet dar nach mlnen prls 

(ir slt getriuwe nnde wis), 

und ratt als ez geziehe na: 205 

da grlfet helfllche zuo. 

niht wan hamasch ich hin: 

het' ich dar inne mar getan, 

daz virrec lop mir Drehte, 

etswS man min gedsehte.» 210 

8 Gahmuret sprach ave san 
«sehzähen knappen ich han, 
der s£hse von Isersint. 
dar zuo gebet mir vier kint, 



190 uf reht, im Hinblick auf das Recht. — gesemen Str.: mich gesimt eines 
d., mir steht, kommt etwas su. — bSder der, das beides: geben und neh- 
men. — 191 rtche adj., mächtig, angesehen. — 193 al geltche adv., alle ins« 
gemein. — 193 triuwen gen. pl. — 195 neic prtet. von ntgen stv., sich 
(dankend) verneigen; im, rox ihm. — 196 langer oompar. yom Adr. lang«, 
sweic prsst. von swtgen\ mit gen. sohweigen in Bezug auf, verschweigen. 

— 197 volge stf., Beistimmung, Abstimmung; als, wieder = relat. (zu 1, 128). 

— 198 güetliehe adv., freundlich. — 301 iuwer gen., eurer. — ode ursprtingL 
Form yon oder, verkürzt od. — dechein, dehein, dehein, kein, irgend ein. — 
man unflect. gen. sing. — 303 gemach stn., Bequemlichkeit, Buhe: so hätte 
ich das gethan. was mir ein behagliches Pasein verschaffte. — 303 dar 
nach mit als (305) su verbinden. — prts, Buhm, Buhm Würdigkeit. — 
304 getriuwe unde wis, aufrichtig gesinnt und erfahren. — 305 ratt =* ratet; 
als, wie. je nachdem. — es gexiuhet, es passt, entspricht den Verhältnissen. — 
906 grtfet suo, unterstützt: helßiche adv.. in helfender Welse. — 307 wan, 
bloß, außer; niht wan, nichts außer, nichts als, nur. — harnasch, harnas 
stn., Harnisch. — 308 dar inne, im Harnisch. — 909 virreo adj«, weit rei- 
chend, sich weit erstreckend (su verre, fern). — 210 etswa adv., irgendwo, 
an manchen Orten. 

911 ave abgekürzt aus aber, auoh ab, adv.. wiederum. — san adv., so- 

Sleioh, alsbald: ohne die Antwort des Königs abzuwarten. — • 913 sehse 
eetierte Form von sehe. — Uer stn., Eisen, eiserne Wehr und Waffen.: 
sechs sind in Eisen gewaffnet. — 314 kint stn., Kind, Knabe, Jüngling, 
Edelknabe, Tage. 
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mit guoter zuht, von näher art 215 

vor den wirt niemer niht gespart 

des ie bejagen mac mtn hant 

ich wil kören in diu lant. 

ich han och 6 ein teil gevaren. 

ob mich gelücke wil be waren, 220 

so erwirbe ich guotes wlbes gruoz. 

ob ich ir dar nach dienen niuoz, 

und ob ich des wirdec bin, 

bö ratet mir min bester sin 

daz ich's mit rehten triuwen phlege. 225 

got wise mich der Sselden wege. 

wir fuoren gesellecltche 

(dennoch het iawer rlche 

unser vater Gandih), 

manegen komberllchen pln 230 

wir böde dolten umbe liep. 

ir wäret riter nnde diep, 

ir kündet dienen unde helen: 

wan künde och ich nu minne atelenl 

6w£ wan hete ich iawer kunst 235 

und anderhalp die waren gunstl» 

Der kflnec siufte unde sprach 
«6w6 daz ich dich ie gesach, 



815 suht stf., Erziehung, Anstand, Wohlersogenheit. — art stf., Abkunft, 
Herkunft — 216 niemer, nimmer; niemer niht, die doppelte Negation hebt 
tioh nicht auf. — spar* «wt., schonen, suruokhalten ; ein dinc vor einem, 
einem etwas vorenthalten. — 317 des Attraction = des da*, nichts ron 
dem was. — bejagen swv., durch Jagen erlangen, erwerben. — 318 diu lant, 
die Laude, die weite Welt. — 219 e adv., früher. — ein teil, ein wenig (teil 
stn.), ironisch = ein gut Theil, viel. — tarn Str., fahren, umhersiehen. — 
220 qelüeke sin., Glück. — 221 erwirbe 1. pries, von erwerben. — gruos stm., 
Gruß, freundliches Entgegenkommen, Huld. — 222 dar nach, naoh dem 
Große ; nach, um ihn zu erlangen. — muos, darf. — 224 ratet 3. pnss., nicht 
umgelautete Form. — mtn beeter ein, mein bester Verstand, all meine Ver- 
standeskraft. — 225 ich's, ich es, nämlich des Dienen». — 226 wUe oonj. 
von toUen, weisen, leiten. — - Swlde stf., Heil, Gluok; persönlich aufgefaßt 
meist schwach flectiert — 227 geeelleeltehe , wie gesellen, Freunde; das e 
der Vorsilbe wird in der Aussprache sehr häufig unterdrückt. — 228 den- 
noch, demnach, damals noch. — 280 kumberttch adj., belastend, beküm- 
mernd, — jrfn stm., Pein, Noth. — 281 bide die ursprungl. Form von beide. — 
dolten pxsst. von dein swr., dulden. — umbe, den Preis beseichnend. — liep 
stn., Geliebte« — 282 diep, scherzend neben riter gestellt; im Sinne von 
rtünneditp, der heimliche Minne erwirbt und sie verbirgt (helen): daher 
auch der Ausdruck minne etelen 284. — 284 wan in Ausruf- und Wunseh* 
sitzen, wenn doch, daß doch. — 235 6W, ouwf interj., nicht bloß de« 
Scbiaerses, auch des Wunsches, des Erstaunen», wie unser acht — kunst stf., 
Kenntnis*, Vesständniss. — 236 anderhalp adv. acc, auf, von der andern 
Seite: von selten der Frauen, —die waren (bw.)> die wahre, echte, rechte. 
238 gesach pnet. von gesehen, erblicken. — 
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sit du mit schimpflichen siten 
min ganzes herze hast versniten, 240 

9 unt tuost op wir ans scheiden 
min vater hat uns beiden 
gelazen guotes harte vil: 
des stöze ich dir gellchiu zu, 
ich bin dir herzenlichen holt. 245 

lieht gesteine, rötez golt, 
Hute, wapen, ors, gewant. 
des nim s6 vil von miner hant, 
das du nah dlnem willen varst 
und dine mildekeit bewarst. 250 

dln manheit ist üz erkoren: 
wttrstu von G£lstram geboren 
oder körnen her von Ranculat, 
ich hete dich iemer an der stat 
als ich dich sus vil gerne han. 255 

du bist min brnoder sunder wan.» 
«herre, ir lobet mich umbe n6t, 
sit ez inwer zuht gebot 
dar nach tnot iawer helfe schln. 
weit ir and diu muoter min 260 

mir teilen inwer varende habe, 
so stlge ich üf.und ninder abe. 



239 »U conj., seitdem, da. — mit schimpflichen siten, in scherzhafter Weise, 
schersend; schimpf eim., Sehen (niemal« Sohimpf). — 240 ganzes, im Gegen- 
satz zu versniten, part. von versntden stv., zerschneiden, sohneidend. ver- 
wunden. — 241 tuost — vermutest, das vorausgegangene Verbum vertretend. 

— uns scheiden, uns voneinander trennen. — 243 gelasen , zurückgelassen, 
hinterlassen. — guoten, Besitz, gen. von vil abhängig. — harte adv., sehr. 

— 244 des sc. guotes. — stßse ich dir eil, steuke ioh dir auf (vgL I, 55), 
gellchiu adj. neutr. pl. zu zil, au gleichem Theile: das sollst du mit mir 
theilen. — 245 herzenlichen adv., von Herzen, herzlich; holt adj., geneigt, 
gewogen, zugethan. — 246 lieht adj., leuchtend; gesteine stn., Edelsteine. 
r6t, ein gewöhnliches Beiwort des Goldes. — 247 wapen stn., Waffe , hier 
collect. Waffen. — ors stn., Metathesis von ros. — 249 nah für nach, und 
nicht selten im Auslaute h = eh. —■ 250 mildekeit stf., Freigebigkeit : eine 
der am höchsten gepriesenen Fürsten- und Bittertugenden. — bewam bwt, 
bewahren, unverändert erhalten. — 251 £« erkom, auserwählt, ausgezeich- 
net. — 252 Oylstram, eine im fernsten Westen zu denkende örthehkeit; 
vgL Gulsträte, Kudrun 1164, 8. — 253 Ranculat, Hrhomgla am Buphxat. — 
254 hete dich an der stat, eo looo te haberem. — 255 sus, unter diesen 
Umständen. Warst du auch nicht nein Bruder, sondern kämst aus wei- 
tester Ferne, so würde ioh dich doch wefth halten. Nun aber bist du ja 
mein Bruder. — 257 umbe not, nothgedxungen : ihr müßt mich, loben, weil 
ihr so anständig, so wohlerzogen seid. — 258 sit, sintemal, da, weil. — 
359 dar nach, dem entsprechend. — 261 v*ir teilen, mit mir theilen. — 
warende hohe, bewegliche Habe, im Gegensätze zum Grundbesita. — 
269 ninder = niender, nirgend, niemals; starkes niht. — abe, hinab, 
abwärts. 
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min herze iedoch nach hoehe strebet: 

i'n$ weis war umbe es alsus lebet, 

daz mir swillet sus min winster brüst. 265 

6w6 war jaget mich min gelbst? 

ich 8oFz versuochen, obe ich mac. 

na nahet mfn urlöubes tac.» 

Der künec in alles werte, 
m&r denne er selbe gerte; 270 

10 fünf ors erweit und erkant, 
de besten über al sin lant, 
küene, starc, nlht ze laz; 
manec tiwer göltvaz, 

und manegen gfildfnen kl6z. 275 

den künec wenec des verdröz r 
er enfnlte's im rier soumachrln: 
gesteüies muose ouch vil dar in. 
dö sie gefullet lagen, 

knappen, die des pflagen, 280 

warn wol gekleidet and geriten. 
dane wart j&mer niht vermiten, 
do er für sine muoter gienc 
und 8i in so vaste zuo ir vienc. 
«fil li roy Gandin, 285 

wilt du niht langer bl mir sin?» 
sprach daz wipllche wlp. 
«6w6 nu truoc dich doch min Hp: 
du bist och Gandihes kint. 
ist got an siner helfe blint, 290 



869 nach hoehe, empor, aufwärts. Anspielung »nf die Vorstellung vom 
Glftoksrade. — 964 i'ne s ich ne, ioh nicht. — 365 winster a<rj., link. — 
f66 getust stm., Verlangen, Begierde. — 267 sol, will. — 268 urioup ttm., 
Erlaubnis* (su geben); Abschied. 

271 er weit, auserwählc, auserlesen. — erkant (part. von erkennen), be- 
kannt* berühmt; ausgeseiohnet. — 272 de geschwächt aus diu (neutr. pl.). — 
über, die Ausdehnung im Baume bezeichnend. — 273 las adj., träge, lang« 
aam; niht se las » sehr sehnell. — 274 tiwer adj. = Hur, werthvoU, kost- 
bar. — goltvat stn., Gefäß von Gold» — 275 kl6s stm., runder Klumpen. — 
276 toexec, wenig = durchaas nicht. — verdriesen str. unpersönlich (mit gen. 
der Sache), lästig dünken*, mit nachfolgendem en und Conj. (daß nicht), 
wo wir den Inf. mit «aus setaen. — 277 fulte praat. (conj.) von füllen; es, 
damit (mit dem Golde). — soumschrin stn, Kasten, womit ein Saumthier 
beladen wird. — 280 die des pfiagen, die die Aufsicht darüber hatten. — 
281 geriten, beritten. — .282 dane, dort nicht. — vermiten part. von ver~ 
mftf«*, unterlassen. — 284 taste adv. au teste, fest, innig. — *uo ir vienc, 
an sich faßt», druckte. — 2e5 fil li rag = altfrana. fil le rot, Sohn des 
Königs. — 287 wiplich, wie ein Weib gesinnt, fühlend. — 290. fg. ist Gott 
in Bezug auf seine Hülfe blind oder taub? sieht und hört er nicht, der 
helfen soll? — 
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odq ist er drane betoubet, 

daz er mir niht geloabet? 

8ol ich nu niawen kamber haben? 

ich han mins herzen kraft begraben, 

die sfieze miner ongen: 295 

wil er mich fnrbaz ronben, 

and ist doch ein rihteere, 

so liaget mir daz msere 

als man von slner helfe saget, 

Sit er an mir ist sns verzaget» 300 

11 Dö sprach der junge Anschevln 

«got troeste iuch, frowe, des vater min: 

den sulen wir beidiu gerne klagen. 

in enmac nieman von mir gesagen 

deheiniu klagellchiu leit 305 

. ich vare durch mine werdekeit 

nah rlterschaft in fremdiu laut 

frouwe, ez ist mir sus gewant» 

dö sprach diu kuneginne 

«Sit du nach höher minne 310 

wendest dienest unde nraot, 

lieber sun, la dir min guot 

üf die vart nfht versmahen. 

heiz von mir enpfahen 

dlne kamersere 315 

vier soümschrln swsere: 

da ligent inne phelle breit, 

ganze, die man nie versneit, 



Sdl betouoen iwt., taub machen, mm. taub werden. — 999 daß er mir nicht 
glaubt , mir kein» Beaohtung schenkt. — 993 niuteen: naeh dem Verluste 
meinet Gatten. — 996 rouben, berauben. — 997 und ist doch, w&hread er 
dooh ist. — rihtoere, Biohter: mit dem Nebensinne t der über Recht und 
Unrecht entscheidet, und selbst recht thun muß. — 999 als, wiederum dsi 
Belat. vertretend; vgl. I, 28. — 300 versaget (vgl. I» 39), muthlos; nachlässig. 
301 Anschevin, ein Bewohner von Ansehouwe, Anjon: hier einer aus 
dem Hanse Anjou, — 309 des vater, wegen des Vaters« — 303 sulen gerne, 
haben gut and gerne Ursache. — 304 von mir, de me. — 806 klamitek, zu 
beklagen. Meine Abreise bietet euch noch keinen Grund «um Klagen. — 
306 durch, wegen, um— willen. — 307 rxterschaft, hier: Turnieren. — 
306 es ist nur sus aevoant, es ist so bewandt mit mir, so- steht es mit mir: 
das ist einmal mein Entschluß. — 310 nach, um su erreichen» — 313 ver- 
smahen swv., geringfügig, verächtlich erscheinen: la dir versmahe*, ver- 
schmähe. — 314 heit: sunaohst damit dtne kamer cere su verbinden. — 
315 kamersere, Kammerer: der die Aufsicht aber Geld, Kleider u. s. w. 
fahrt. — 317 da mit i'nw su verbinden : darin. «— phelle stm. (vom lai. 
paUiumy, ein feiner Seidenstoff: die meisten kamen «äs dem Orient. — 
31* nie, durchaus nicht. —» versneit prsst. von verengten, sersehneiden: die 
noch im gansen Stück sind. — 
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und manec tiwer sAmit. 

sflezer man, lä mich die zlt 320 

hoeren, wenn' du wider kumest: 
an minen fröuden du mir frumest.» 
«froawe, des enweiz ich niht, 
in welhem lande man mich siht: 
wan swar ich von iu köre, 325 

ir habet nach riters 6re 
iwer werdekeit an mir getan, 
och hat mich der künic län 
als ime min dienest danken sol. 
ich getrüwe iu des vil wol, 330 

12 daz ir in deste werder hat, 
swie halt mir min dinc ergat.» 

Als uns diu aventiure saget, 
dö het der helt unverzaget 

enpf&ngen durch liebe kraft 335 

unt durch wipllch geselleschaft 
kleinstes tüsent marke wert 
swa noch ein Jude pfandes gert, 
er möht'z derfttr enphahen: 

ez'n dorfte im niht versmähen. 340 

daz sande im ein sin frfundfn. 
an 8lnem dienste lac gewin, 
der wibe minne und ir gruoz: 
doch wart im selten kumbers buoz. 



319 somit etm., Sammet — 890 gib mir an, wie lange du ausbleiben willst 
— 329/rtftn«*, nützen, förderlich sein: du förderst, vermehrst meine Freude 
dadurch. — 833 env>ei*r en Negation; durch niht verstärkt, und von niht 
ist des abhlngig: davon nichts, durchaus nicht des deutet auf den fol- 
genden abhangigen 8ats. — 835 wan, nur (soviel weiß ich),— «war, wohin 
»ach, — 396 nach riters ere, der einem Bitter gebührenden Ehre entspre- 
chend. — 897 iteer werdekeit, was eurer würdig ist, euoh ziemt — 898 tan 
ptrtio. für getan, entlassen. — 399 In soloher Weise wie meine Dienst- 
leistung ihm dafür danken wird: so, daß ich duroh entsprechende Dienst- 
leistung ihm dafür danken will. — 330 getrütoen einem eines <L, jemand 
etwas antrauen, — 831 deste , desto; aus des de {sadiu Instrument.). — 
hat, haltet; aus habet contrah. — 339 min dinc, meine Angelegenheiten: 
wie es mir auoh ergehen mag. 

335 enpfangen, bekommen, erhalten. — kraft, Menge : wegen, aus großer, 
henlicher Zuneigung. — 336 wtolfch geselleschaft, Freundsehaftsverhaltniss, 
Liebesverhältnis« mit einem Weibe. — 837 kleinmte stn. f fein gearbeitetes, 
tastbares Geschenk. — marke, halbes Pfund : im Werthe von 1000 Mark. — 
138 noch, noch heutzutage. — pfant r was man für empfangenes Geld als 
Sicherheit einsetzt — 339 der für, dafür (aus dar für geschwächt), als 
Hand. — enphahen, annehmen. — 841 ein sin, eine die er hatte. — friundin, 
Freundin, Geliebte, wie altfrans, amie. Gemeint ist Anpflise von Frank- 
wich. — 849 lac, war verbunden: an, mit — 344 kumber: der Liebes- 
kummer ist gemeint — buos, Abhülfe, Beseitigung. — 

WOLFBAH VOV BSOHEVBAOB. I. 9. Aufl. 9 
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urloup nam der wigant 345 

muoter, hruoder, noch des laut, 
sin ouge niemer mer erkos; 
dar an doch maneger vil verlos, 
der sich hete an ime erkant, 
e daz er waere dane gewant, 350 

mit deheiner slahte günste zil, 
den wart von ime gedanket vil 
es dnhte in mere dan genuoc: 
durch sine zoht er nie gewuoc 
daz si'z tagten umbe reht 355 

sin muot was ebener denne sieht 
swer selbe saget wie wert er st, 
da ist lihte ein ongeloube bi: 
es solten de umhestezen jehen, 
und ouch die beten gesehen 360 

13 siniu werc da er fremde wsere: 
86 geloupte man dez msere. 

Gahmuret der site phlac, 
den rehtiu maze widerwac, 

und ander schanze enkeine. 365 

sin ruemen daz was kleine, 
gröz ere er lidenliche leit, 
der löse wille in gar vermeit. 
doch wände der gefuege, 



346 de», deuelben: des Bruders. — 347 erkiesen, hier nur: sehen. — 348 dar 
an, woduroh: nämlich daß er die Heimst nicht wiedersah. — 349 sieh er- 
kennen an — , sich erweisen gegen — ; damit ist V. 351 su verbinden. — 
350 waere gewant, sioh gewandt hatte : im Mhd. steht der Conjunotiv, weil 
der Fall damals noch nicht eingetreten war. — dan«, von dannen, hin- 
weg. — 351 gün$tejten. von gunet, Wohlwollen : ron tU abhängig. — günttt 
zil, sugewendetes Wohlwollen. — 352 den pl. besieht sioh auf den oolleot. 
Sing, der (349), wer. — 353 es, von m$re abhängig: dessen. — 354 getouoc, 
prset. ron gevoahen stv., erwähnen, gedenken. — nie, durchaus nicht. — 
355 umbe reht* von Hechts wegen. — 356 eben, gleich, gerade, lieht be- 
zeichnet etwa dasselbe: gerader als gerade, eine Verstärkung. — 358 sol- 
cher Aussage wohnt leicht ein Unglaube (von selten der Hörenden) bei. — 
359 et, abhangig von jehen stv., aussagen. — de geschwächt ans die. — 
umbesaete swm., der Herumsitzende, Naohbar. — S60 die, diejenigen welche. 

— 361 seine Thaten in fremdem Lande. — 362 $6, alsdann. — geloupte 
oonj. — de», geschwächt aus da*, 

368 der tite gen. pl., solches Benehmens, solcher Weise. — 364 den dst 
pl. (auf site su beliehen), welchem rechtes Maßhalten das Gegengewicht hielt 
(1,44), wetohe» vom Man beherrscht wurde. — 365 eehanze, Glückswurf : wss 
ihm vom &lfteke beschieden war. — enkein, kein. — 366 ruemen, prahlen. — 
kleine, gering = gar nicht vorhanden. — 36/ lidenliche adr., geduldig. — Uit 
pr»t. ron liden, ließ sich gefallen : ohne damit su prahlen. — 368 IS», sucht- 
los, ehrlos. — wille swm., Gesinnung. — wermiden mit aoo., einem fern bleiben. 

— 369 weenen, glauben, meinen. — gefüege adj., anstandig, wohlerzogen. - 
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daz niemen kröne trüege, 370 

kunec, keiser, keiserin, 
des messeuie er wolde sin, 
wan der die hdehAsU-n hant 
trüege uf erde übr elliu lant. 
der wille in sinem herzen lac. 375 

im wart gesaget, ze Baldac 
waere ein so gewaltic man, 
daz im der erde undertan 
diu zwei teil wseren oder mer. 
sin name heidensch was so her 380 

daz man in hiez der barüc. 
er hete an krefte alsolhen zuc r 
vil künege waren sine man, 
mit kröntem Übe undertan. 

dez bäruc-ambet Mute stet. 385 

seht wie man kristen & beget 
ze Hörne, als uns der touf vergibt, 
heidensch orden man dort siht: 
ze Baldac nement se ir babestreht 
(daz dunket si ane krümbe sieht), 390 

14 der baruc in für Sünde 
glt wandeis .Urkunde. 

Zwen' brüoder von Babilön, 
Pompeius und Ipomidön, 

den nam der baruc Ninive 395 

(daz was al ir vordem 6): 



372 des, desseu. — messenie, mässenie, mässenie, altfranz. mahnte, mesnie, 
Hausgesinde, Dienerschaft: Diener. — 373 tean,* außer, der an des der. — 
hant, hier im Sinne von: Macht, Gewalt. — 374- elliu nentr. pl. von ah — . 
376 Baldac, Bagdad. — 878 der erde, abhängig von diu zwei teil, zwei 
Dritte L — 380 heidensch, in heidnischer Sprache. — 381 der baruc: hei heizen, 
nennen steht im Mhd. das pradicat. Objeet statt im Aee. auch im Korn. 
baruc bezeichnet : der Gebenedeite. — 382 krefte dat. fing., Macht. — aUolch, 
ganz solch, verstärktes solch. — zuc (zu zucken) stm., Aufschwung (i§lan). — 
383 küneye ist Gen., abhangig Von dem substant. Neutr. vil. — man, Lehens« 
mann. — 384 kräntem^s gekröntem: wiewohl sie gekrönt waren. — 885 hiute, 
noch heute. — stet, besteht. — 386 $ stf., Satzung, Glaubensform, -—begSn, 
ins Werk setzen. — 387 touf stm., das Ghristenthum. — verjehen stv., sagen, 
lehren. — 38* orden, Ordnung, hidr»& — 389 in Baldag empfangen sie 
das was ihrem Papste als Hecht zusteht, nämlich Vergebung der Sünden. 

— 390 ane krümbe, ohne Krümmung, Unrecht: Verstärkung von sieht, ge- 
rade, in der Ordnung. — 392 Urkunde stn., Bestätigung, Zaugniss; wan- 
deis, ihrer TJmwandelung, Besserung. 

393 Zwen' bruoder nom., außerhalb der Construotion stehend; durch 
den (395) in' dieselbe aufgenommen. — BäbilSn nannte mau im Mittelalter 
auch Kairo: daß. dieses gemeint ist, lehrt die Erwlhnung von Alexandria. 

— 396 vorder (== vordere) swm., Vorfahr. — was, hatte gehört. — 

2* 
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sie t&ten were mit kreften schin. 
dar kom der junge Anscherinr 
dem wart der bäruc vil holt 
j& nam nÄch dienste aldi den solt 400 

Gahmuret der werde man. 
na erloubt im daz er mueze h&n 
ander wffpen denne im Gandln 
d& vor g&p, der vater sin. 

der h&rre phlac mit gerenden siten 405 

üf sine kovertinre gesniten 
anker lieht hlrmfii: 
d& n&ch muos' ouch das ander sin, 
filme schilt and an der w&t 
noch gruener denne ein sm&rftt 410 

was geprüevet sin gereite gar r 
and n&ch dem achmardi ?ar, 
daz ist ein sidin lachen, 
dar uz hiez er im machen 

w&penroc und kursfit: 415 

eist bezzer dan der skmtt 
hermin anker drfif genast, 
goldiniu seil dran gedrset, 
sin anker heten niht bekort 
ganzes lands noch landes ort, 420 

15 dane warn sie ninder in geslagen: 
der harre muosc fürbaz tragen 



397 wer, were stf., Verteidigung. — 398 dar, dorthin: zum baruc. — 400 ja, 
betheuernd: fürwahr. — n&cb dienste, seinen Dienstleistungen entsprechend. 

— 403 erlaubt imper., gestattet. — mutze, möge, dürfe. — 403 das vater- 
liche Wappen war der Fanther; Tgl. II, 1371. — denn« nach ander wie 
nach einem Compar.: als. — 405 herre bezeiehnet (seiner Ableitung von 
hSr entsprechend) den Mann von hober Abkunft, den Adlfohen. — phltgen 
mit gen. (hier anker), häufig durch «haben» su übersetzen. — geren, gern, 
streben, beabsichtigen: in absichtlicher Weise, absichtlioh. — 406 kover- 
tiure, altfrans, aoverture, Decke des Bosses. — gesniten, zugesohnitten. — 
407 hermtn adj., au härm, von Hermelin. — 408 da nach, dem entsprechend. 

— da* ander, die übrigen Theile der Ausrüstung. — 409 &fme=z&feme, üf 
deme. — wdt stf., Kleidung. Auch auf dem Sohilde und Wappenrock 
waren Anker. — 410 emarat, Smaragd. — 41t prüeten bwy., zurechtmachen. 

— gereite stn., Reitzeug. — gar, slmmtlich. — 412 achmardi stn. v grüne« 
Seidenzeug (aus Arabien). — 413 lachen stn., Laken, Zeug. — 414 dar us, 
mit V. 412 su verbinden: aus grünem Stoffe von der Farbe des Achmardi. 

— im, nhd. sich. — 415 kurett stn., das Über den Wappenrock getragene 
Kleidungsstück: dasselbe wurde auch von Frauen getragen. — 416 ei et— et 
i*t. — 417 drdf, auf Wappenrock und Kursit. — 418 «et! stn., Seil, Schnur. 

— dran gedrat, daran geflochten. — 419 bekam awv^ versnoben, erproben 
(mit gen«, und ace.). — 420 landet ort, Spitae eines Landes; im Gegensats 
zu gan*. Er hatte nirgends dauernden Aufenthalt genommen. — 421 da— 
tn, da hinein. — 
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dieeu wfcpenlichen last 

in manegiu laut, der werde gast, 

nach dem anker disiu mal, 435 

wand' er neheiner slahte twal 

hete niender noch gebite. 

wie tu er l&nd£ durchrite 

und in schiffen umbefüere? 

ob ich iu da nach swüere, 430 

so saget iu üf mlnen eit 

min rlterlichiu Sicherheit 

als mir diu aventiure gibt 

i'ne han nu m6r geziuges niht. 

diu saget, sin manlichiu kraft 435 

behielt den prls in heidenschaft , 

ze Marroch unt ze Persia. 

sin hant bezalte och anderswa, 

ze Damasc und ze HÄlap, 

und swa man rfterschaft da gap, 440 

ze Ar&ble und vor Arabf, 

daz er was gegenstrites vrl 

vor ieslfchem einem man. 

disen ruoft er da gewan. 

sins herzen gir nach prlse greif: 445 

ir aller tat vor im zesleif 

und was vil nach entnihtet. 

8us was ie der berihtet, 



423 teäpenttch, ww zum Wappen gehört; mit last (stm.), Wappenlast, mit 
Bezug auf den Anker. Ei wird duroh 435 noch naher erläutert, — 434 gatt, 
Fremdling, in fremden Landen umherziehender Held. — 435 mal stn., 
Zeichen: diese Zeichen in Form eines Ankers. — 436 uekein, kein. — 
twal «tm., Zögerang, Aufenthalt. — 437 gebite stf., Verweilen- — 439 um- 
bevarn, umfahren; dagegen umbe vorn, herumfahren. — 430 da nach, 
dem. entsprechend, im Minblick darauf. — - sv>üere % einen Sohwur leisten 
sollte. — 431 £/» 1*1, beschwörend. — 433 eicherheit, Versicherung. — 

433 als mir, wie mir es. — giht 8. pnss. von jehen. — Aventiure ist hier die 
vom Dichter benutste Erzählung, seine Quelle. Wenn iohs euch beschwö- 
ren, soll, so kann ich nur schwören, daß es in meiner Quelle so steht. — 

434 gesiue stm., Zeugniss: kein weiteres Zeugniss. — 436 behalten, behaup- 
ten, erringen. — heidenschaft, heidnisches (d. h. mohammedanisches) Land. 

— 438 betain, bezahlen, erkaufen, erwerben, anderstoa, anderswo, an andern 
Statten. — 433 Halan, Aleppo. — 440 da dient zur Verstärkung von sioä, 
ebenso Aach dem Belathrum. — geben, Gelegenheit geben zu; oder: leisten. 

— 442 das hängt von besaite (438) ab. — gegenstrites vrt, frei von Streiten 
gegen ihn: es wagte keiner gegen ihn zu streiten. — 443 iesttch ein nhd., 
Sin jeglicher. — 444 ruoft stm., Buf, Buhm. — 445 greif, griff, langte. — 
446 sesttfen stv., zerfallen, verschwinden. — 447 nach adv., beinahe, nooh 
duroh. vil verstärkt. — entnikten swv., verniohten. — 448 ie, immer. — be- 
rlhten, zurechtweisen, belehren. — 
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der gein im tjostierens phlac 
man jach im des ze Baldac, 450 

16 sin eilen strebete sunder wanc: 
yon dan fror er gein Zazamanc 
in daz künecrlche. 
die klageten al gellche 

Isenharten, der den 11p 455 

in dienste flos umbe ein wip. 
des dwanc in Belac&ne, 
diu süeze falsches &ne. 
daz si ime ir minne nie gebftt, 
des lag er n&ch ir minne t6t 460 

den riehen sine m&ge 
offenlfche und an der läge, 
die frouwen dwungen sie mit here. 
diu was mit ellenthafter were, 
dö Gahmnret kom in ir lant, 465 

daz von Schotten Vridebrant 
mit schiffes here verbrande, 
6 daz er dannen wände. 
nu hoert vie unser riter vare. 
daz märe warf in mit stürme dare, 470 

s6 daz er küme iedoch genas, 
gein der küneginne paJäs 
kom er gesigelet in die habe: 
da, wart er vil geschouwet abe. 
d6 saher üz Äne'z velt. 475 

d& was geslagen manec gezelt 



449 tjoatieren, eine tjoete, d. h. ein Lanzenstechen, kämpfen. — 450 man 
gestand ihm dai au, sagte von ihm aus. — 451 eilen stn., Bifer, Math. — 
»trebte ist Gonj. — toane stm., Zurückweichen. — 459 von dan, von dort, 
nämlich von Baldag. — 454 die, die Bewohner des Königreiches. — 455 />/>• 
Leben. — 456 Jlö* ■■ verlos, verlor. — 457 dwingenextwingen, einen eine» d., 
einen 2u etwas awingen. — 458 valtch stm., Treulosigkeit, Falschheit. — 
ane adj. mit gen., frei von. — 459 da* mit de», davon, deswegen, zu ver- 
binden. — gebieten, anbieten, gewähren. — 460 nach, in Sehnsucht nach. - 

461 rechen, prart. rock, rochen, stv. ( riehen. — mac stm., Bluteverwandter. — 

462 offenltche adv., im Kampfe auf offenem Felde. — läge stf., Auflauern, 
Hinterhalt. — 464 wo» mit, war versehen mit. — ettenthaft, muthig. - 
467 »chife» here, ein auf Schiffen gekommenes Heer. — verbrennen, durch 
Feuer verwüsten. — 468 S da» codj., bevor. — dannen, von dannen. hin* 
weg. — wände praet. von wenden, sloh wenden. Hier oonj., der ebenso 
(ohne Umlaut) lautet. — 469 ich vor, es erseht mir. — 471 kirne iedoch, doch 
nur mit genauer Noth. — gene»en stv., lebend davonkommen. — 472 palas 
stn. stm., Gebftude mit einem Saal darin. — 473 »igelen swv M segeln. — 
habe stf., Hafen. — 474 da — abe, von da (dem pala») herab. — 475 £«• 
hinaus, ane' »r= ane de», ane da», auf das. — 
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al umV die $tat wan gern dem mere; 
dfc l&gn zwei kreütfgiu here, 
d6 hiez er vr&gn der meere, 

wes diu bore wsere; 480 

17 wände er'r künde nie gewan, 
noch dehein sin achifman. 
sie taten alnen boten kunt, 
ez wsere P&telamunt. 

daz wart im minnecltche enboten. 485 

sie manten in b¥ ir goten 
daz er in hülfe: es wasre in not, 
sie rangen niht wan umbe'n tot 

D6 der junge Anschevln 
vernam ir kumberllchen pln, 490 

er bot sin dienest umbe guot, 
als noch vil dicke ein riter tuot, 
ode d&z s'im sageten umbe waz 
er solte dolen der vtnde haz. 
dö sprach uz einem munde 495 

der sieche unt der gesunde, 
daz ime waer' &1 gemeine 
ir gort und ir gesteine; 
des solte er alles h&rre wesen, 
und er möhte wöl bi in genesen. 600 

doch bedurfte er wenec soldes: 
von Är&bfe des goldes 



477 al umbe, ringt um. — wan gein dem mere, ausgenommen nach der 
Meerseite an. — 478 da, vor der Stadt. — kreftie, groß an Menge, groß. — 
479 prägen mit gen., nach etwas fragen, aioh erkundigen. — mare, Kunde, 
Naohricht. — 480 bure stf., befestigter Ort, Schloß, Burg. — 481 wan, denn: 
erklärt da« wagen. — er f r=er ir, er ihrer. — künde stf., Kunde: er hatte 
noch, nie von ihr reden hören. — 482 nhd. : irgend einer eeiner Sohiffs- 
leute. — 483 eie, diejenigen, die gefragt wurden: die Stadtbewohner. — ' 
tasten = täten , mit unorganischem Eindringen dee Umlautes in den Indi- 
oativ. VffL I, 519, 799, 1016, 1479, 1663; II, 57, 699; III, 1503. — 485 min* 
necltehe adv., liebreich. — enbieten mit dat. und aoe, jemand etwas durch 
einen Boten tagen lassen. — 486 manen iwv., ermahnen, auffordern. — 
goten dat. pl. von got. — 487 mir ist n6t c. gen., ich habe dringendes Be- 
düxfniss, Verlangen. — 488 rungen conj. prs3t. von ringm, : kämpfen. — 
ntht van, nur. — umbe'n «= umbe den: auf Tod und Leben. 

490 die auf ihnen lastende Noth. — 491 bot, bot an. — umbe guot, für 
Geld, Sold: vgl. I, 400. — 492 dicke adv., oft häufig. — 493 ist mit umbe 
guot su verbinden: wenn nioht um Sold, so möchten sie sagen, für wel- 
chen Preis er gegen ihre Feinde kämpfen sollte. — 496 der Kranke und 
der Gesunde: Jinsohreibung für alle. — 497 vxere, sein Bollte. — al ge» 
meine, gans gemeinsam : er sollte an all ihren Schätzen Theil haben, sollte 
darüber verfügen. — 500 und: und weiter ließen sie ihm sagen. — genesen, 
am l«eben bleiben: sie hätten wohl hinreichend, wovon er bei ihnen sein 
Leben fristen könnte. — 502 zu oonstruieren : des goldes von Arabte- ara- 
bieohes Geld var im Mittelalter besonders berühmt. — 
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hete er manegen knollen braht. 
liute vinster so diu naht 

warn alle die von Zazamanc: 505 

bt den duht' in diu wlle lanc. 
doch hiez er herberge nemen: 
des mohte och sie vil wol gezemen, 
daz se im die besten gaben, 
die frouwen dennoch lagen 510 

18 zen Yenstern unde sahen dar: 
sie nsemen des vil rehte war, 
sin knappen und sin harnas, 
wie daz gtfeitferet was. 

d6 truoc der helt milte 515 

üf eim herntihem schilte 
i'n§ weiz wie manegen zobelpalc: 
der küneginne marschalc 
het ez für einen anker grdz. 
ze sähene in wenic dar verdröz. 520 

dö muosen slniu ouge jehen 
daz er het e gesehen 
disen riter ode slnen schln. 
daz muost' ze Alexandrle sin, 
do der bfrüc dervör lac: 525 

einen prls da niemen widerwac. 

Sus fnor der muotes rlche 
in die stat behagenliche, 
zehen söumser hiez er yazzen: 



608 knolle swm., Klumpen; vgl. klos I, 275. — brdht part., mhd. nicht ge- 
braht. — 506 diu teil*, die Zeit, das Verweilen. — 507 herberge nemen, 
Quartier machen. — 508 des deutet den folgenden Satz mit daz im Voraui 
azt. — gezemen: zu I, 190. — 509 die betten aoc. «lag. fem. in sohw. Form: 
sc. herberge. — 510 dennoch, noch immer: sie waren schon bei seiner An- 
kunft an den Fenstern. — 511 zen, in den. — 518 namens* nämen, au I. 
483. nemen war e. gen., das Augenmerk auf etwas richten, beobachten. — 
rehte adv. f genau. — 6H feitieren, gestalten, schmücken: vom altfrana. 
faiture weiter gebildet. — 515 miUe adj., freigebig. — 616 hermin bezeich- 
net hier : mit Hermelin Überzogen. — 517 zobelpalc, Zobelfell. — 518 mar- 
schale stm. t eigentl. Pferdeknecht; der mit der Aufsieht der Pferde be- 
traute Beamte ; Marschall. — 519 het ez , hielt es , erklärte es : es, das wai 
die Zobelfelle auf dem Schilde darstellten. — 590 dar ist mit sehen tu 
verbinden. — 591 muose, muoste pnet. von müezen. — ouge noxru pl. in 
starker Form. — 523 sehin stm., Gestalt, Bild, Ebenbild. — 535 äervorts 
dar iar, da vor. — 526 widerlegen (vgl. I, 94), hier mit aoc. aufwiegen, 
gleichkommen. 

528 behagenUehe adv., in wohlgefälliger, stattlicher Weise. — 529 sou- 
nuere stm., Saumthier : vorzugsweise werden Maulthiere, aber auch Pferde 
darunter verstanden. — tasten, bepaoken, beladen. — 



GA.HMÜBET TJHD BELAKANB. 25 

die zogeten hin die gazzea. 530 

da riten zweinzic knappen nach. 
Bin bovel man dort vor ersach: 
garzüne, koche unde ir knaben 
heten sih hin für erhaben. 

stolz was sin gesinde: 53fr 

zwelf wol geborner kinde 
da hinden nach den knappen riten, 
an gnoter zuht, mit süezen siten. 
etslicher was ein Sarrazin. 

dar nach muos' ouch getrecket sin 540 

19 aht ors mit zindäie 
verdecket al zemale. 
daz niunde slnen satel truoc: 
ein schilt, des ich 3 gewnoc, 
den fuorte ein knappe vil gemeit 545 

derbi. nach den selben reit 
pusüner, der man och bedarf, 
ein tambürr sluog unde warf 
vil höhe sine tambür. 

den herren nam vil untür, 550 

dane riten flöitferre bl 
unde videlsere dri. 
den was allen niht ze gäch. 



530 sogen iwy n sieben. — gazsen aco. sing, (swf.). — 531 hinter den Saum- 
thieren her. — 539 bovel stn. (aus populus), Leute, Troß. — dort vor, dort 
vom. — 538 garsün stm., Edelknabe : sie wurden hauptsächlich zu Boten- 
diensten rerwendet. — ir knaben, ihre (der Köche) Bursohen. — 534 hin für, 
vorweg. — sich erheben stv., sich aufmachen. — 535 Holz, nicht im Sinne 
des nhd. Wortes; freudig, stattlich. — 536 kinde gen. pl., von twelf ab- 
hangig. — wol geborn, von edler Geburt — 538 in trefflioher Wohlanatftn- 
digkeit, mit freundlichem Benehmen. — 539 etslich, irgendein, manch. 
Sarazenische Pagen waren im 18. Jahrhundert, zumal am Hofe Friedrich'! IL. 
niohts Seltenes. — 540 muos' sing, des Verbums mit nachfolgendem Plural 
des Subjects; ebenso 546. 660. 841. 888. 1438 u. s. w. — trecken swv., bei 
Wolfram häufig, wenn auch nicht oberdeutsch: ziehen, fuhren. — 541 stn- 
dal stm., eine Art Taffent, altfranz. cendal. — 549 al »emäle, allzumal, 
sfcmmtlioh. verdecket: die Decken (kovertiure 406) waren von ZindaL — 
544 ein schilt kann Aoe. (meinen schilt) sein, aber auch Nom., außer der 
Construction stehend, und durch den aufgenommen; zu I, 393. — 545 ge- 
meit adj., eigen«. thörioht; ausgelassen, lebensfroh. — 546 derbi, neben 
dein Pferde gehend. — den selben, den Bossen. — 547 pusüneraapusüwore, 
Posaunenbl&ser. — 548 tambürr — tamoürer, tambür atre, der die tambür 
(549), Handtrommel schlägt. — 550 untür stf., Geringschätzung; mich 
nimt untür, ich sohltze gering, mache mir nichts daraus. Der ganze 
Aufzug wäre ihm gering erschienen. — 551 dane riten (conj.), wenn da 
nicht ritten: da mit bt su verbinden. — ßoitierre tsaßoitiereere , ^Flöten- 
spieler. — 559 videlanre stm., Fiedler, Geiger. — 553 mir ist fach, ich 
habe es eilig: sie hatten es nicht su eilig, sogen sehr gemächlich, wie es 
der Pracht des Aufzugs ziemte. — 
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selbe reit er hinden sich, 

unt sin marn&re 555 

der wise und der msere. 

Swaz da was Volkes inne-, 
Meere und Moerfnne 
was beidiu wip nnde man. 

der htore sch6uw£n began 560 

manegen schilt gebrochen, 
mit speren gar durchstochen: 
der was da vil gehangen für, 
an die wende und an die tür. 
sie heten jamer undeguit 565 

in diu venster gein dem luft 
was gebettet manegem wunden man, 
swenn' er den arz£t gewan, 
daz er doch mohte aiht genesen, 
der was bl vihden gewesen. 570 

20 8us warp ie der ungörne vl6ch. 
vil orse man im widerzftch, 
durchstochen und verhouwen. 
manege tunkele frouwen 

sach er b&denthalben sin; 575 

nach rabenes varwe was ir schln. 
sin wirt in minnecllche enphienc; 
daz im nach fröuden slt ergienc. 
daz was ein ellens rlcher man: 
mit slner hant het' er getan 580 



555 marneere stm. (lat. narinarius), Schiffemann, Schiffsherr. — 556 mar« 
ad}., berühmt, trefflioh. Das Wort kommt in de» hofischen Epen vom 
13. Jahrhundert an nur selten tot. 

557 da inne, in der Stadt. — 560 beginnen dient hXnfig nur sur Um- 
schreibung des Verbums, das im Infinitiv dabeisteht. — 563 der, der 
Schilde, —für, hinaus: duroh die folgende Zeile näher erläutert. — SM tür 
ist Plural. — 565 guft stm., Geschrei. — 866 in die Fensterbrüstungen hin- 
ein hatte man die Betten gestellt. — luft stm. : der Luft sugekehrt, daß sie 
ihn anwehen konnte. — 567 betten mit dat., einem das Bett surecht- 
maohen. — 568 twenn' gehört in den Sats mit daz: so verwundet, daß, 
wenn er auch. — arzat stm. (von archiater)^ Arzt, den artat, den ihm 
ankommenden Arzt. — 570 bi rinden, d. h. im Kampfe mit den Feinden.— 
571 werben stv., handeln, verfahren; mit adv. ($us), ergehen. — 57t wider- 
ziehen , entgegenstehen, -fuhren. — 573 verhouwen stv., duroh Hauen ver- 
wunden. — 575 bSdenthalben dat. pl. (f euphonisch), auf beiden Seiten 
(halp stf.); ein, von sioh. — 576 raben stm., Babe. — sektn, Aussehen. — 

577 wirt: bei dem seine Leute für ihn Quartier gemacht hatten (I, 507).— 

578 das, was: nämlich der liebreiohe Empfang, ergin r tv., ausschlagen; 
mit adv., hier durch nach fröuden , in freudiger Weise, vertreten. — tit 
adv., nachher. — 
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manegen stich unde slac. 

wand' er einer porten phlac. 

bl dem er manegen riter vant, 

die ir hende Mengen in diu bant, 

unt den ir houbet warn verbanden. 585 

die heten sölhe wunden, 

daz sie doch taten rlterschaft: 

sie heten lazen niht ir kraft 

Der burcgrave von der stat 
sinen gast dö minnecllchen bat 590 

daz er niht verheere 
al daz sin wille waere 
über sin guot und über den lip. 
er fuorte in da er vant sin wlp, 
diu Gahmureten kuste, 595 

des in doch wenc gelüste, 
dar nach fiior er enbizen san. 
dö diz alsus was getan, 
der marschalc fuor von ime zehant 
alda er die küneginne vant, 600 

21 und iesch vil gröziu botenbrdt 
er sprach «frouwe, unser not 
ist mit frdndta zergangen, 
den wir hie haben enphangen, 
daz ist ein riter sft getan, 605 

daz wir ze vlähen iemer han 
unsern goten, die in uns brahten, 



583 parte swfl, Pforte, Thor.— phlac, hatte in Obhut, unter sioh. — 584 die, 
auf das collect, manegen riter beaogen. — bant stn., Verband einer Wunde. 
— 586 solch aus tolich (daher der Umlaut o), aueh soleeh, meist solch. — 
587 sie waren trota der Wunden doch noch kampffähig. — 588 wir wur- 
den eher Mete, wobei kraft Nomin. wäre, erwarten, wie manohe Hit. auoh 
lesen: lasen bedeutet hier: fallen lassen. 

589 buregräte swm., Burggraf, Stadtriehter : dieser ist sein Wirth. — 
591 verbern stv., unterlassen (au tbun). — 593 über ist mit tot«« su ver- 
binden. — den Itp, das Leben: auoh hiersu ist stn (des Wirthes) su er- 
gangen. — 594 da sb dar da, dorthin wo. — 595 diu, auf wlp bezüglich, ist 
die regelmäßige Ausdruoksweise, nicht das. — 596 nämlich weil sie von 
senwaraer Farbe war. — 597 fuor er, begab er sioh. — enbUen stv., spei- 
sen: gewöhnlieh von der ersten Mahlzeit (Frühstück, Imbiß) gebraucht.— 
599 »ehant, sogleich, aleb/ild. — 600 alda. wieder wie 594 = a War da. — 
601 ieeck prert. von eif&en, st. redupl. Verbum: fordern. — botenbröt stn n 
Botenlohn. — Wifrouwe, Herrin: die ursprüngliche Bedeutung des Wortes. 
Es wird von Frauen edler Abkunft, rerheiratheten wie unrerheiratheten, 
gebrauoht — 606 tirgin stv., auseinander gehen, ein Ende nehmen. — 
606 »6 getan, so beschallen. — 606 han, Ursache haben. — vtfhen, hier 
nicht: anflehen, sondern: beten (mit dat.: au). — 
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daz sie des ie gedahten.» 
«nu sage mir üf die triuwe din, 
wer der riter müge bül» 610 

afrouwe, ez ist ein degen fier, 
des parackes söldiär, 
ein Anscherln von höher art 
avoy wie wenic wirt gespart 
sin 11p, swä man in lcezet ane! 616 

wie rehte er dir nnde dane 
entwichet unde köret! 
die vlnde er schaden leret. 
ich sach in strlten schöne, 
da die Babylöne 620 

Alexandrle loesen solten, 
unde d6 sie dannen wolten 
den barnc trlben mit gewalt. 
waz ir da nider wart gevalt 
an der schmnphentiure! 625 

da begfenc d6r gehiare 
mit slme Übe sölhe tat, 
sine heten vliehens keinen rat. 
dar zuo hört 9 ich in nennen, 
man solte in wol erkennen, 630 

22 daz er den prls übr m&negiu lant 
hete al ein zuo siner hant.» 
anu sih et wenne ode wie, 
und füeg' daz er mich spreche hie. 
wir haben doch fride al disen tac; 635 



608 des, nämlich: ihn uns herzuführen. — 609 d/, bei. — 610 wer kann 
der Bitter wol sein? — 611 degen stm., Krieger, Held. — ßer, altfrans. 
fier. stolz, stattlieh. — 612 paruc=zbaruc, und oft p für b. — midier stm., 
Krieger, der im Solde eines Herrn steht. — 614 äeojf interj. (frans, avoi— 
ah voi, ei sieht), hei. — 615 ane loten, auf etwas loslassen (wie den Jagd- 
hund auf das wild) : auf die Feinde. — Sit rehte adv., treffend, trefflich. — 
dar unde dane, hin und wieder zurück. Er -versteht den Schlagen des 
Gegners kunstgemäß auszuweichen und wieder darauf loszustürmen. — 
620 da, dort wo. — BabylSn stm., Babylonier. — 623 dannen, von dort (von 
Alexandrien) weg. — 624 ir abhängig von was: wie viel ihrer. — gevalt 
park (rückumlautend) von teilen , au Falle bringen , tödten. — 625 schum- 
phentiure stf. (altfranz. desconftture), Niederlage. — 626 gehiure adj., woran 
nichts unheimlioh ist : angenehm , schön. — 628 sine heten , daß sie nicht 
hatten. — rat, Abhülfe, Befreiung: sie konnten nioht umhin zu fliehen.— 
629 dar »uo, außer dem was ioh selbst mit ansah. — nennen, nennen, lobend 
nennen, rahmen. — 680 man würde ihn wol kennen lernen als einen sol- 
chen daß er. der. — 6S9 al ein, ganz allein. — zuo einer hant, für sein« 
(nicht: in seiner) Hand: in Anspruch nähme. — 6S3 et, nur, namentlich 
gern nach Zeitwörtern (verstärkend) , wann oder wie es geschehen kann 
(daß er mich spricht). — 634 füegen swv., einrichten , bewerkstelligen. — 
635 fride stm., Waffenstillstand. — 
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d& von der helt wol riten mac 

her üf ze mir: od sol ich dar? 

er ist anders denne wir gevar: 

öwt wan tsete im <Jaz niht wel 

daz hete ich gerne erfanden 6: - 640 

op mir'z die mine rieten, 

ich solte im ere bieten. 

gernochet er mir nähen, 

wie sol ich in enph&hen? 

ist er mir dar zuo wol geboren, 645 

daz min kns niht st verloren?» 

«frouwe, er'st für küneges künne erkant: 

des si min 11p genennet phant. 

frouwe, ich wil iuwern forsten sagen, 

daz sie richiu kleider tragen 650 

unde vor in blten 

nnz daz wir zuo z'iu riten, 

daz saget ir iweren frouwen gar. 

wan swenne ih nn hin nider var, 

s6 bringe ich in den werden gast, 655 

dem süezer tagende nie gebrast.» 

Harte wenic des verdarp: 
vil behendecllchen warp 
der marschalc slner frouwen bete, 
balde wart dö Gahmurete 660 

23 richiu kleider dar getragen: 

diu legt' er an. sus horte ich sagen, 



636 da von, infolge dessen (daß wir fride haben). — 638 gevar adj., Farbe 
habend, farbig. — 639 owt, -wie SwS (X, 235) , keineswegs nur Aasruf des 
Schmerzes. Ware ihm dooh das nicht unangenehm (daß wir schwarz sind: 
vgl. I» 596). — 640 ervinden str., ausfindig machen, erfahren. — 4, vorher. 

— 643 geruochen ewv., Buoksioht nehmen; wollen, geruhen. — 645 dar 
zuo 9 mit da* (646) zu verbinden. Ist er hochgeboren genug. — 646 ver- 
lies**, unnütz thun, Übel anbringen: das wäre der Fall, wenn er nicht wol 
geborn wäre. — 647 erkennen für, kennen als etwas. — künne stn.,. Ge- 
sohlecht; personl. Abkömmling. Man weiß, daß er aus königlicher Fa- 
milie ist. — 648 des, dafür; nennen, bezeichnen, bestimmen. Dafür bürge 
ich mit meinem Leben. — 650 daß sie sich prächtig kleiden. — 651 fg. und 
daß sie tot euch stehend unsere Ankunft erwarten. — bxten stv.. warten. — 
652 suo s'iu (mit verdopp. Präposition), zu euch. — 653 daz: daß sie sich 
aaoh. sohmuoken.*— ir beim Imper. mnd. nicht selten. — 654 hin nider, 
von hier herab: weil das Königsschloß hoch liegt. — 655 so kehre ioh 
mit ihm zurück. — 656 gebretten stv. : mir gebrütet einet rf, mir fehlt es 
an etwas. 

657 verderben stv., umkommen r unterbleiben; nicht befolgt werden. — 
658 behendecUchen adv., mit Geschick. — werben mit aoc, etwas ausrichten. 

— 659 bete stf., hier: Befehl, Gebot. — 
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daz diu tiwer waeren. 

&nk£r die swseren 

von Arabischem golde 665 

wfcrn drüfe als er wolde. 

dö saz der minnen geltes 16n 

üf ein örs, d&z ein Babylon 

gein im durh tjostieren reit: 

den stach er drabe, daz was dem leit 670 

obe sin wirt iht mit im vare? 

er und sine riter gare. 

j& deisw&r, sie sint es frö. 

sie riten mit ein ander dö 

und erbeizten vor dem palas, 675 

d& manec riter üffe was: 

die muosen wol gekleidet sin. 

slniu kinder liefen vor im in, 

ie zwei ein ander an der hant. 

ir hörre manege frouwen vant, 680 

gekleidet wunnecliche. 

•ler küneginne riche 

ir ougen füegeten pin, 

dö sie gesach den Anschevln. 

der was so minnecllch gevare, 685 

daz er entslöz ir herze gare, 

ez wsere ir liep oder leit: 

daz besloz d& yör ir wiph6it 

ein wenec sie gein ime d6 trat, 

ir g&st sie sih küssen bat. 690 



663 waeren, im Nhd. der Indioativ: waren. Der Conj. steht, well da» Sagen- 
hören nicht den Begriff der vollen Sicherheit enthalt. Aaoh Gahmuret 
kleidet »loh kostbar, well er vor den Frauen eraeheinen soll. — 664 die 
swceren, die schwer waren. — 666 drifte* dar üfe, auf den Kleidern: sein 
Wappen. Wie er es gewollt, angeordnet hatte. — 667 sitzen str. , sich 
setzen, wie sien, sieh stellen: mundartl. sitaen noch so gebraucht. — gelt 
stm., Bezahlung, Erwiderung: er, der erwiderte Minne au lohnen verstand. 

— 669 reit, geritten hatte. — 670 drabe, da von (von dem orte) ah. — Uli, 
verdrießlich, ärgerlich. — 671 06« .-.solche Fragen, die die Erzählung leb- 
haft unterbrechen, sind bei Wolfram häufig (vgl. I, 498. 1079; II, 361. 
4M. 596. 869 u. ö.): ihr fragt, ob. — iht adv. aoo., irgend, etwa. — 672 er 
und alle seine Bitter. — 673 es gen. von ez, desseu, darüber. — 675 erheizen 
swv. (su btzen), weiden lassen: mit Auslassung von «Pferd»: absteigen. — 
676 4ffe adv., auf, mit da xu verbinden. — 677 die hatten sieh schön an- 
ziehen müssen. — 678 kinder neutr. pl. neben lint, Pagen. — tn adv.. hin* 
ein. — 679 ztoei neutr. von »wen«: der eine den andern bei der Hand fas- 
send. — 681 mmnnecltehe adv., freudeerregend, wonniglich. — 683 f Hegen swv., 
verursachen. — 665 gevare adj., aussehend. — 686 enUlieaen Str., aufschließen, 
Offnen : daß sich ihr Hers vor ihm aufthat. — 687 9% v>eere, es moohte sein. 

— 688 bezliezen stv., zuschließen, geschlossen halten. — wipheit stf., 
Weiblichkeit. — 689 gein im*, ihm entgegen. — 690 zieh, weil es auf das- 
selbe Subst. geht (lat. ze) : daß er sie küsse. — 
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24 sie nam in selbe mit der haut: 
gein den vlnden an die want 
sazen s' in diu venster wlt 
üf ein kalter gesteppet samft, 
dar unde ein weichez pette lac. 695 

ist iht liehters dan der tac, 
dem glichet niht diu künegin. 
sie hete wiplfchen sin, 
nnd was abr anders riterlich, 
der töuwegen rflfeen angellch. 700 

nach swarzer yarwe was ir schln, 
ir kröne ein liehter rubfti: 
ir houbet man derdurch wol säch. 
diu wirtSn z'ir gaste sprach, 
daz ir liep war' sin komen. 705 

«herre, ich han von iu vernomen 
vil rlterltcher werdekeit 
durch kiwer zuht lat iu niht leit, 
ob ih iu mlnen kumber klage, 
den ich nahe fnme herzen trage.» 710 

«Min helfe iuch, frowc, niht irret, 
swaz iu war od wirret, 
swa daz wenden sol m!n hant, 
diu sl ze dienste dar benant. 
ich pin niht wan einec man: 715 

swer iu tuot od hat getan, 
da biute ich gegen mlnen schilt: 
die vlnde wenec des bevilt,» 



692 den Feinden gegenüber. — 694 kulter stm. (ein =**'*«»), gepolsterte Decke 
(altfraxxz. coltre, coutre, coute), welche über ein Buhebett gebreitet wird. — 
eamtt, Sammetsr aus Sammetstoft, — 695 unde = under, — 696 gibt es etwas 
Helleres als den Tag: dem Hellsten was es gibt, glich die Königin nicht, 
d. h. sie war niohts weniger als hell, sondern gana dunkel. — iht, etwas; 
mit gen. — 699 abr, aber, doch. — rUerlich, einem Bitter gesiemend; herr- 
licb, stattlich. — 700 touwce adj., bethant. Bei der «bethauten Böse» denkt 
wohl der Dichter an seine frühere Schilderung der jungfrauliehen Signne, 
Tit. 110, 1: rrttt als ein touwec r6$e. — 701 nach* aussehend wie, wie. — 
703 derdurch: durch den Bubin hinduroh. — 706 von iu vernomen, vernom- 
men da& ihr besitat — 708 tat iu niht leit so. weeen , laßt es euch nicht 
verdrießen, nicht unangenehm sein; vgl. III, 1188. 1640. — 710 inmess 
ineme, in deme. — n&he adv., eng eingeschlossen, tief. 

711 irren mit aec, im Stiohe lassen. — 719 twae, was immer. — war 
prast-, wirret prsss» Ton werren stv., hinderlich sein. — 719 wenden, ab- 
wenden, rückgängig machen. — 714 dar entspricht dem »wo. —.benennen 
swT., bestimmen, — 715 einec, ein einzelner. — 716 iu tuot, euch etwas 
(sa IiCide) thut. — 717 biute 1. pras. von bieten, strecken. — 718 beviln 
8wv. uapereonl. mit gen., au viel dünken, v erdrieften. — wenec = durchaus 
nicht. Weil leb nur einer bin. — 
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mit zühten sprach ein forste sin 
«heten wir einen houbetman, 730 

25 wir solden vlnde wtaic sparen, 
sit Vridebrant ist hin gevaren. 
der loeset dort sin eigen lant 
ein künec, heizet H&nant, 

den er dorh Herelinde sluoc, 725 

des mage tuont im leit genuoc: 
sine wellent sih's niht mazen. 
er hat hie helede lazen; 
den herzogen Hiutegör, 

des rltertat uns manegiu s£r 730 

frnmet, and sin geselleschaft: 
ir strit hat knnst nnde kraft 
86 hat hie manegen soljlier 
von Normandie Gaschier, 

der wise degen höre. 735 

noch hat hie riter m6re 
Kaylet von Hosenrast, 
manegen zornigen gast 
die brahten alle in ditze lant 
der Schotten künec Vridebrant 740 

und siner genftze viere 
mit manegem söldiere. 
westerhalp dort an dem mer 
da lit Isenhartes her 

mit fliezänden engen. 745 

offenlich noch tougen 
gesach sie niemer mör kein man, 
sine müesen jamers wunder han - 



719 mit Muhten, in höflicher Weise. — 721 solden, würden. — 722 hin ge- 
varen, ron hier abgesoffen. — 728 lessen, frei maohen, entsetzen; vgL I, 
621. — 724 ein künec wieder am Beginn des Satses, durch des (726) auf- 
genommen. — heizet = der heizet. — 725 Herelinde aee. ron Hereltnt. — 
sluoo pnet. von elahen stv., ersohlagen. — • 727 »ich m&sen mit gen., sich 
mäßigen, sieh enthalten. — 728 helede, die ältere Form für helde; Ä«W= 
helet. ■— 730 s$r stn., Böhmers. — 731 frumen iwv., Tollbringen, schaffen, 
bereiten. — geselleschaft, Genossen : seine Bitter. — 733 sie verstehen sich 
auf den Streit und haben auch die genügende Menge ron Soldaten. — 
733 s6, ebenso. — - 736 noch mSre, ferner noch, außerdem nooh. — 738 gast, 
feindlicher Krieger (lat. hostis)\ Krieger. — 739 breehten indio. =sa brahten, 
zu I, 483. — ditse neutr. ron dirre, dieser. — 741 genS* stm., Genosse 
(nbd. sw.), das e der Vorsilbe unterdrückt wie in geselle (I, 227), gesteppet 
(X, 694) , geUgenheit (1, 1477) u. s. w. — 743 westerhalp , auf der Westseite. 
— 745 /tiefenden, ron Thränen strömenden. — 746 tougen adT~ Im Ver- 
borgenen. — 747 kein, irgendein. — 748 sine müesen (beschränkendes ne mit 
oonj.), ohne daß sie müssten. — wunder, ungeheure Menge, Fülle. Man 
sah sie immer sehr .traurig. — 
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(ir herzen ragen die gusse warp), 

slt an der tjost ir henre Btarp.» 750 

26 Der gast zer wirtfnne 
sprach mit riters sinne 
«saget mir, ohe ir's ruochet, 
durh waz man iuch s6 suochet 
zörnlfche mit gewalt ' 755 

ir habet s6 manegen degen halt: 
mich müet daz sie sint verladen 
mit vlnde hazze nach ir schaden.» 
«daz sagich in, herre, slt ir's gert. 
mir diende ein riter, der was wert. 760 

sin Up was tagend? ein bärende rls. 
der helt was küene unde wls, 
der triuwe ein reht beklibeniu froht: 
sin zuht wac für alle znht. 

er was noch kiuscher denne ein wlp: 765 

vrech&t und eilen truoc Bin 11p, 
sone gewuohs an riter milter hant 
• vor üne nie Aber elliu lant 

(i'n§ weiz waz nach uns süle geschehen: 

des lazen ander Hute jehen): 770 

er was gein valscher fuore ein t6r, 

in swarzer varwe als ich ein M5r. 

sin vater hiez Tankanis, 

ein künec: der het och höhen prls. 



749 güeee, stf., Überschwemmung. — werben, ins Werk setzen. Der Regen 
ihres Hessens (ihre Thrftnen) stellte eine Überschwemmung dar. — 750 tjost 
stf., liansenrennen sweier Bitter: altfrans, joete (yom lat. juxia). 

758 ruoeken swr. mit gen., Büoksioht nehmen, geruhen, wollen. — 
754 durh wat, weswegen. — euochen, aufsuohen, in feindlicher Absicht: 
mit Krieg aberziehen« — 765 »onüiche adr., erzürnt. — gewalt stm., Heeres- 
macht, Heer. — 756 balt adj., kühn, mnthlg. — 767 tnüejen, müen swv., be- 
nobiweren, rerdrieften. —verladen stv., ttbermaOigbeladen. — 758 nach drückt 
die Modalität ans: 'in einer ihnen sohädlichen Welse. — 759 »agich*= tage 
ich , kuxasübige Stimme mit naohfolgendem ich, er, werden auf der Hebung 
öfter Tersohleift: •agiüh bildet nur eine 8Ube. Ebenso I, 1171 u. 0.' — 
761 »4» ffljp&as er: Itp dient häufig nur zur Umschreibung. — beren, bern 
aiv., tragen, Fruoht bringen. — rfo stn., Zweig.: daron hängt ab der Oen. 
fugende. — tugent stf., Tüchtigkeit, Vorzug; oft auoh bloß äußerer An- 
stand, feine Sitte. — 763 bekltben stv., Wurzel fassen: behüben, der Wurzel 
gefasst hat. — 764 wegen stv., Gewioht haben, wiegen, —für, Torzug: vor, 
über. — 766 vrecheit > ntt., Muth, Kühnheit. — 767 so, ebenso. — 769 fg. 
schließt sich an vor ime an : ror seiner Zeit , bis auf seine Zeit. — süle 
coiii' ? wird. — 770 loten adhori. oonj., wollen wir lassen. Das mögen 
andere, die naoh uns leben, sagen. — llljuore stf., die Art zu tarn, 
Lebensweise, Benehmen. — gein, in Hinsieht auf. — t6r-=st6re swm., 
Thor: er verstand sieh nicht auf treuloses Benehmen. — 
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min friwent der hiez lsenhart. 775 

min wipheit was nnbewart, 
do ich sin dienst nach minne enphienc, 
deiz ime nach fröuden niht ergienc. 
des muoz ich iemer jämer tragen, 
sie waennt daz ich in schliefe erslagen: 780 

27 verratens ich doch wenic kan, 
swie mich des zihen sine man. 
er was mir lieber danne in. 
äne geziuge ich des niht bin, 
mit den ih'z sol bewseren noch: 785 

die rehten warheit wizzen doch 
mine göte und onch die sine, 
er gap mir manege plne. 
na hat min schamendiu wipheit 
sin 16n erlenget und min leit. 790 

dem beide er«arp min magetnom 
an rlterschefte manegen rnom. 
do versuochte ich'n, obe er künde sin 
ein f rinnt, daz wart vil balde schin. 
er gap dnrh mich sin harnas 795 

enwec (daz als ein palas 
dort st&, daz ist ein höh gezelt: 
daz brahten Schotten üf du velt): 
dö daz der helt ane wart, 

sin 11p dd wenic wart gespart. 800 

des lebens in da n&ch verdr6z, 
manege äventiure suohte er blöz. 



775 frlwenT erweiterte Form von friunt, Liebhaber, Geliebter. — » 776 unbt- 
wart, nicht in Acht genommen: ioh handelte nloht weiblich darin, daß 
n. ». w. — 777 do, damals als ioh. — nach, die Erwartung, das Sehnen: 
mit dienst sa verbinden. — 778 deis oontrah. aus daz es. — ergienc, aus- 
schlug: nach fröuden vertritt ein Adv. (au I, 758). — 779 des, deshalb. - 
780 sie, seine Mannen. — schufen stv., bewirken: daß ioh seinen Tod be- 
wirkte, verursachte. — 781 verraten» von u>Snic abhängig. — 781 swie, *i* 
auch, obgleich. — 784 des von geringe abhängig: dessen, in Bezug darauf. - 
785 beweeren, bewahrheiten, als wahr darthun. — 786 rehten aec. Bing. 
fem. in schwaoher Form. — 788 gap, verursachte. — 789 schämende, sich 
schämend, schamhaft. — 790 erUngen swv.. in die Länge ziehen, hinaus- 
schieben. — 791 magetuom stm., Jungfräulichkeit: der Umstand, daß ich 
mioh ihm nicht ergab, drängte inn su immer neuen Thaten, um meine 
£iebe zu gewinnen. — itfft ich'n=ich in. — künde, verstände. — 794 wart 
schin (adj.), ward offenbar, zeigte »ioh. — 796 enwec, hinweg: er ver- 
schenkte die Bttstung. — das, was: ihr Blick schweift auf daa Zelt ab, 
in welchem Isenhart's Leiche balsamiert liegt (I, 1512), und sie zeigt dieses 
Qahmuret. das in V. 799 bezieht sich wieder auf harnas. — 799 äne »€/■• 
den mit aco. , beraubt werden, verlustig gehen. — 802 bl6s, ohne 
Aüstung. — 
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do ditz also was, 

ein fürste (Prothfzilas 

der hiez) min massenle, 805 

vor zageheit der vrle, 

uz durch aventiure reit, 

da gröz schade in niht vermeit. 

zem forest in Azagouc 

ein tjost im sterben niht erlouc, 810 

die er tet üf einen küenen man, 

der ouch sin ende alda gewan. 

daz was min friunt Isenhart. 

ir ietwedere innen wart 

eins spers durh schilt und durh den 11p. 815 

daz klage ich noch, vil armez wlp: 

ir beder tot mich iemer müet. 

üf miner triuwe jämer blüet. 

in enwart nie wlp decheines man.» 

Gahmureten duhte san, 820 

swie sie wsere ein heidenin, 

mit triuwen wiptfcher sin 

in wibes herze nie geslouf. 

ir kiusche was ein reiner touf, 

und ouch der regen der sie begöz, 825 

der wac der von ir ougen flöz 

üf ir zöbel und an ir brüst. 

riuwen phlege was ir gelust, 

und rehtiu jamers lere. 

sie sagte im fürbaz mfcre. 830 



803 »1« dies sich so verhielt , so stand : unter diesen Verhältnissen. — 
806 vor ron wie abhängig: nhd. frei von, ohne: Tgl. II. 204. — zageheit 
stf., Verzagtheit, Feigheit. — 808 grSz unflect. Form des Adj. — ter- 
tntden, verschonen. ^- 809 ze, das Verweilen: in. — /Srest stn., Wald, 
Forst: altfranz. forest, neufranz. forit. — 810 erliegen stv., verleugnen: 
unterließ nicht ihm zu geben. — 811 die se. tjost. — 814 ietwedere, ieder 
von beiden: davon ir abhängig, — innen wart mit gen., bemerkte, fühlte: 
jeder fühlte daft ein Speer durch seinen Schild und Leib drang. — 
816 Hl armez wtp, mit ausgelassenem ich* — 818 uf, auf der Grundlage, 
dem Boden. — 819 wtp, der Gegensatz zu maget, Jungfrau. Ich bin noch 
Jungfrau. — . 890 dünken prset. dühte, scheinen, vorkommen. — 891 heidenin 
fem. au heiden, Heidin. — - 899 daz zu ergänzen. — wtpltcher ist Compara- 
tiv : größere Treue und Weiblichkeil. — 893 geslouf prset. von gesliefen 
str., hineinschlüpfen, -kommen. Man erwartet den Conj emotiv. — 894 ver- 
trat die Stelle der Taufe. — 896 wac stm. (su wegen, bewegen), Wasser. — 
898 riuwe stf. (hier gen. pi)^ Betrübniss, Trauer. — phlege, beständiges 
Betreiben. — -gelust, Wohlgefallen, Freude. — 899 lere stf., Belehrung, 
Anordnung: sie stand unter Herrschaft des Jammers. — 
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«dö suoehte mich toq Aber mer 
der Schotten künec mit einem her: 
der was slns oeh&mes sau. 
sine mohten mir niht m£r getuon. 
schaden dan mir was geschehen 835 

an Isenharte, ich maoz es jehen.» 
diu froawe ersiufte dicke, 
durch die z&here manege blicke 
sie schamende gastlichen sach 
an Gahmureten: dö verjach 840 

29 ir 6ug6n dem herzen s&n 
daz er wsere wol getan, 
sie künde ouch liehte varwe spehen: 
wan sie hete och £ gesehen 

manegen lichten heiden. 845 

ald& wart undr in beiden 
ein vil getriulfchiu ger: 
sie sach dar, und er sach her. 
dar nach hiez sie schenken s&n: 
getorste sie, daz waer' verl&n. 850 

ez müete sie deiz niht beleip, 
wand 9 ez die riter ie vertreip, 
die gerne sprächen wider diu wlp. 
doch was ir lip sin selbes lip: 
ouch hete er ir den muot gegeben, 855 

sin leben was der frouwen leben, 
dö stuont er üf unde sprach 
«frouwe, ich taon iu ungemach. 
ich kan ze lange sitzen: 



831 über mer als 6in Begriff gefaßt: das Land jenseit des Meeres; 00» 
über mer = altfranz. d'oltre mer. Vgl. I, 916. — 833 sine, Isenhart's. — 
885 schaden ist Gen. (nom. schade iwm.), abhängig von mir, — 837 ersiuf- 
ten swv., aufseufzen. — 838 taher stm., Tropfen; Zähre. — blic sehen, wie 
Schlag sohlagen u. s. w. — 839 gastlichen adv., wie Fremde thun, sich 
ansehen. — 840 an ist Prep., nicht Adr.: blickte auf Gahmuret. — 
841 ougen pl. : zu I, 540. — 842 wol getan, gut beschaffen, schön. — 843 künde, 
verstand sich darauf. — spehen, prüfend betrachten. — 844 och (« oueh\ 
auch schon. — 845 lieht, der nicht schwarz war wie sie. — 847 getritüich = 
getrtuwetich, aufriohtig, aus dem Herzen kommend. — ger stf., Verlangen, 
/Söhnen. — 849 schenken, Wein und andere Getränke einschenken: zur 
BewUlkommnung. — 850 getorste pr»t. (coni.) von geturren, dürfen, wagen: 
im Sinne des Plusquamperfeotums. — verlasen, vertan stv.. unterlassen. — 
851 beleip praßt von beliben, unterbleiben. — 852 es war für ihn das Zeichen 
an den Aufbruoh zu denken, dem ersten Anstandsbesuche ein Ende zu 
machen. — 853 die sioh gern mit den Frauen unterhielten. — 854 doch: 
wiewohl sie sioh trennen mußten. — 855 er hatte ihr solche Gesinnung 
eingegeben, sie dazu veranlaßt. ~ 858 ungemach, Unbequemlichkeit : ich 
falle euch lästig. — 
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daz entuon ich niht mit witzen. 860 

mir ist vil dienestllchen leit, 

daz iuwer kumber ist s6 breit. 

frowe, gebietet über mich: 

swar ir weit, dar'st min gerich. 

ich diene iu allez daz ich sol.» 865 

«herre, des trüwe ich iu wol.» 

Der bürcgr£v6 sin wirt 
nu vil wenic des verbirt, 
er'n kürze im sine stunde. 

zu Tragen er begunde. 870 

30 ober w61de baneken rlten: 
«und schouwet wa wir strlten, 
wie unser porten sin behuot. » 
Gahmuret der degen guot 

sprach, er wolde gerne sehen 875 

wä rlterschaft da wcer' geschehen, 
her abe mit dem helde reit 
manec riter vil gemeit, 
hie der wfse, dort der tumbe. 
si fuorten in alumbe 880 

für s£hz6hen porten, 
und beschieden im mit Worten, 
daz der necheiniu waer' bespart, 
slt wurde gerochen Isenhart 

«an uns mit zorae. naht unt tac 885 

unser strft vil nach gellche wac: 
man besldz ir keine slt. 



860 witte gern im Fl. : darin handle ich nicht verständig. — 861 dienest- 
liehen adr., wie es einqm Dienstmann zukommt. — 863 breit, ausgedehnt, 
groß. — 864 dar'st s> dar ist, dahin wendet sioh. — gerich stm., ftaohe. — 
865 dienen trans., au Dienste thun. — 866 trütoen einem eines d. t etwas ron 
jemand glauben, ihm antrauen. 

868 verbirt 8. pros. ron verbern, unterlassen: mit folgendem ne und 
«onj.: daß er nicht, zu (mit Inf.). — eil toSnio s= niohts, duxehaus nicht. — 
869 stunde aco. pl., Zeit. — 870 beginnen mit se ist mhd. seltener als der 
bloße Infinitiv. — 871 baneken intr., sioh umhertummeln, spasieaen: altfrans. 
banoier (deutscher Herkunft). — 879 Übergang aus indireotex in direote 
Hede bei Wolfram häufig: leieht erklärlich bei einem nur diotteranden 
Dichter. VgL I, 885 etc. — 878 ein ist ConJ. — behuot pari, ron behieten, 
beschutsen. — 871. guot wie attfrana. bon, im Sinne ron: tapfer. -»- 876 da 
verstärkend su wä. — 879 wfr, erfahren, alt; tump. unerfahren, jung. — 
810 «lumhe adr., ringsum. — 881 für, Torttber an. — 889 bescheiden Str., 
«useinandertetsen, ausführlich mittheilen. — 883 bespart rfiokumlaut. part. 
▼on betperren swr., zusperren. — 884 wurde eonj. in indireoter Bede: die 
direote beginnt mit an uns. ~ 886 vir kämpften des Naoht» beinahe ebenso 
viel wie am Tage. — 887 sU, seitdem r seit Tsenhart's Tode. — 
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uns glt vor ahte porten strlt 
des getriuwen Isenhartes man: 
die habent uns schaden vil getan. 890 

sie rfngent mit zürne, 
die fürsten wol geborne, 
des küneges man von Azagouc.» 
vor ieslfcher porte flouc 

ob küener schar ein liehter vane; 895 

ein durchstochen riter drane, 
als Isenhart den 11p y erlös: 
sin volc diu wapen da nach kös. 
oda gein han wir einen site: 
da stille wir ir jamer mite. 900 

31 unser yanen sint erkant, 
daz zwene vinger uz der hant 
biutet gein dem eide, 
ir'n geschähe nie s6 leide 

wan slt daz isenhart lac tot 905 

(miner fröuwen frumt' er herzenöt), 
Bus stÄt diu künegln gemäl, 
frou Belakane, sunder twal 
in einen blanken samft 

gesniten von swarzer varwe, slt 910 

daz wir diu wapen kuren an in 
(ir triuwe an jamer hat gewin): 
die steckent obe den porten hoch, 
vür die andern ahte uns suochet noch 



888 strit geben, Gelegenheit, Anlaß nun Streit geben. — ähte umgelaut. ans 
ahte, acht. — 891 mit sorne, in sozniger Weise, sehr erzürnt. — 893 man 
nom. pl. • von Äxagouc mit de% küneges an verbinden. — 894 flouo pr»t. von 
ßiegen, flattern. — 895 oft prsep., aber, oberhalb. — vane arm., Fahne. — 
897 alt, ao aussehend -wie. — 898 diu wapen, daa Wappen. — - kos prart. von 
Mieten, auswählen. Man würde 894 — 898 auch ala aar Bede des Burggrafen 
gehGrig erwarten, da 899 darauf Beeng genommen ist. Statt dessen tritt 
der Dichter ezaahlend ein; daa beweist das Prast. ßouo, — 899 da gein, 
dem gegenüber: gegenüber diesem ihrem Wappen. — 900 da — mite, da- 
mit. — etiUe für stillen: bei folgendem wir wird n häufig abgeworfen. — 
901 eint erkant, haben daa Kennzeichen, daa Wappen. — 902 da», dasjenige 
was: eine Gestalt welohe. — tfs, ans— empor. — 908 biutet, emporstreckt. — 
904 fg. drückt den Inhalt dea Eides aus: daß ihr niemals ein solches Leid 
geaeheben sei, ala seit der Zeit, wo Isenhart todt lag. — 906 erläutert diesen 
Gedanken nochmals. — 907 sus, in solcher Gestalt, so abgebildet. — gemal, 
in Farben dargestellt, gemalt. — 908 sunder twal, ohne v eräug: hier nur 
reim- und versfüllender Ausdruck. — 910 gesniten, hin eingeschnitten: also 
ein Bild aus verschiedenfarbigen Stoffen suaammengesetat. — von swarser 
varwe Ist die Gestalt der Königin. — sit das, seit der Zeit daß. — 911 kuren 
praet. pl. von kiesen stv., wahrnehmen, sehen. — 919 ihre treue Gesinnung 
vermehrt ihren Jammer, — 918 die so. vanen, — 914 vür drückt die Be- 
wegung aus : wir würden vor mit dat. erwarten. In suochen liegt aber der 
Begriff der Bewegung; vgl. Nibel. 148, 4: suochen. her enlant. Crane 4801. — 
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des stolzen Fridebrandes her, 915 

die getauften von über mer. 
ieslfcher porte ein forste phliget, 
der sin strltes üz bewiget 
mit slner baniere. 

wir haben Kaschiere 920 

gevangen einen graven abe: 
der biutet ans vil gröze habe, 
der ist Kayl&es swester snn: 
Bwaz uns der na mac getaon, 
daz muoz ie dirre gelten. 925 

solch glücke körnet ans selten, 
grüenes angers lützel, sandes 
wol drlzec poinder landes 
ist z'ir gezelten vorne graben: 
da wirt vil manec tjost erhaben.» 930 

32 disia msere sagete im gar sin wirt. 
«ein riter niemer das verbirt, 
er'n kome durch tjostieren für. 
op der sin dienest dort verlür 
an ir diu in sande her, 935 

waz hülfe in dan sin vrechiu ger? 
daz ist der stolze Hiuteger. 
von dem mag ich wol sprechen mer, 
Sit wir hie sin besezzen, 

daz der helt vermezzen 940 

ie 's morgens vil bereite was 
vor der pörte gein dem palas. 
ouch ist von dem küenen man 



918 sieh bewegen, sieh entschließen, mit gen. su : der zum Streite ausrückt, 
sieb In Bewegung setzt. — 919 baniere stf., Fahne, itanner: für die Schar 
stehend, welche ein Banner führt. — 931 abe» weg. — 923 werter tun 
niobt eompos., Sohn der Schwester. — 924 der, Kaylet; dirre, sein ge- 
fangener Sohwestersohn. — 925 gelten Str., bezahlen, büßen. Wir haben 
ihn durch den Gefangenen in unserer Macht. — 927 lütsel adj. t klein: 
nentr. subst., wenig (mit jen.). — 928 poinder stm., das Lesrennen (vom 
altfrans, poindre); hier als Wegemaß: soweit ein Boss im p: laufen kann. 
Davon zunächst lande* abhängig, weiter sandes, an Sand: sandigen Lan- 
des. — • 929 ist, betragt die Entfernung. — vorne = vonme, ton dem«. — 
grabe swm., Stadtgraben. — 930 erhaben part von erheben stv., aufheben, 
beginnen. — 932 ein rUer: Hiuteger. Er kann es niemals unterlassen. — 
918 für, herror: aus dem Heere. — durch, wegen; beim Infln., um au. — 
934 verl&esen, unnfits thun, vergebens brauchen. — 936 sein muthiges 
Streben. — 939 besitsen stv. ebenso beiigen, belagern. — 940 vermessen 
pari. PTSBt., verwegen, kühn. — 941 ie's morgens, immer des Morgens, 
jeden- Morgen. — 942 dem Saal gegenüber, in welchem die Frauen sitzen, 
am von ihnen gesehen su werden. — 943- 9on, von ihm weg: was ihm ge- 
hört hatte. — 
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kleinstes vil gefüeret dan, ! 

daz er durh unser ßchilte stach, 945 

des" man für gröze koste jach ' 

so ez die krlgferre brachen drabe. 

er valte uns manegen riter abe. i 

er lat sich gerne schouwen, 

in lobent ouch unser frouwen. 950 

swen wip löbent, de* wirt erkant, 

er hat den prls ze »hier hant, 

unt slnes herzen wanne.» 

d6 hete diu müede sänne 

ir liehten blic hinz' ir gelesen. 956 

des banekens muose ein ende tresen. 

der gast mit slme wirte reit, 

er vant sin ezzen al bereit. 

Ich muoz iu von ir splse sagen, 
diu wart mit zuhten für getragen: 960 

83 man diende in riterllche. 
die küneginne rlche 
kom st61zllche für slnen tisch, 
hie stuont der reiger, dort der visch. 
sie was durch daz hinz 9 ime geraren, 965 

sie wolde selbe daz bewaren, 
daz man sin phlsege wol ze frumen: 
sie was mit jüncfr6uwen kumen. 
sie kniete nider (daz was im leit), 
mit ir selber hant sie sneit 970 



944 lleincete (bu I, 337) gaben die Damen ihren Bittom, welche dieselben 
an die Lanzen befestigten. Beim Durohsteohen de« feindliohen Schildei 
blieben die kleinste oftmals in demselben hängen- — gefüeret dan, weg- 
gefahrt : von den nnsrigen. — 946 jehen mit gen. und für. etwas als ein 
Ding erklaren, koste stf., Werth; Werthstuek. — 947 so, jedesmal wann. 
— krigierre stm. = krigieratre yon krigieren^=.erier % schreien: der Waffen« 
herold, der die Bitter durch Bufo zum Kampf anfeuert. — drabe, Ton den 
Schilden ab. — 948 abe, vom Bosse. — 951 erkant, bekannt als ein aoloher, 
welcher hat. — 953 te einer hant, in seiner Gewalt. — 955 hin nHr gelesen, 
zu sich gesammelt: sie hatte die ausgesandten Strahlen wieder eingesam- 
melt. Ein schönes Bild. — 956 vtesen Str., sein. — 957 itme aus stnme, 
iineme, welohes ebenso in einem gekünt werden kann. 

960 mit »ühten, anständig, der Hofsitte gemäß. — für, vor sie hin. — 
963 stoltliche adv., stattlich. Sie suoht ihn hx seinem Hause auf. — 964 der, 
der eine und der andere, manoher. — reiger stm., Beiher: ein im Mittel- 
alter sehr boliebtes Essen. — 965 durh da», in der Absioht. — 966 bewaren 
mit »co. } für etwas sorgen. — 967 frume swm., Nutzen, V ort heil; ee /rumen, 
sweoktuä&ig, gut. — 968 kumen part. prset. neben kamen, — 970 ir selber 
gen. abhängig von hant. — 
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dem riter siner splse ein teil. 

diu frouwe wes ir gastes geil. 

dö bot sie ime sin trinken dar 

und phlac sin wol: och nam er war, 

wie was gebserde und ir wort. 975 

z'ende an alnes tisches ort 

sazen sine spileman, 

und anderhalp sin kappelan. 

al schämende er an. die frouwen sach, 

harte bitteliche er sprach 980 

«i'ne hän mi's niht genietet, 

als ir mir'z, frouwe, bietet, 

mlns 16bens mit sölhen eren. 

ob ich iuch solde leren, 

s6 waer' hlnt san an iach gegert 985 

eins phlegenes des ich wsere wert, 

sone wsert ir niht her abe geriten. 

getar ich iuch des, frouwe, biten, 

66 lat mich in der maze leben. 

ir habet mir er* ze vil gegeben.» 990 

34 Sine wölte och des niht läzen, 
da slniu kinder sazen, 
diu bat sie ezzen vaste. 
diz bot sie z'ern ir gaste. 

gar disiu jüncherrelin 995 

waren holt der künegin. 
dar nach diu frouwe niht vergaz, 



971 ein teil, etwaa^= viel, mit der üblichen leichten Ironie der mhd. Dich- 
ter. — 974 auoh achtete er darauf. — 975 ir muß auch zu gebeer de ergänzt 
werden. — gebärde stf., Benehmen. — 976 an der untern Ecke des Tisches.- 

— 977 spileman stm., Spielmann, Fiedler: die Geige war das beliebteste 
Instrument der Spielleute. — 978 auf der andern Seite: ihm gegenüber. — 
979 schämen, »ehernen — schämen, sich schämen. — an ist wieder Pr»p., nicht 
Adv. (au I, 940). — 980 blücliche adv., saghaft, Bohttohtern. — 981 sich nieten 
mit gen., sich befleißigen, sich üben: gewohnt sein. — mi's =mich es, 
mich dessen: es wird durch 988 n&her bestimmt. — 982 als mit solhen zu 
verbinden. — bieten mit et und einem Adr. (iooi, freundliches), erweisen. 

— 984 wenn loh euoh zu belehren hätte , so würde ich sofort heute das 
Ansinnen, an euoh gestellt haben, das zu thun, dessen ich werth wäre 
(mir nicht mehr zu erweisen als ich verdiene). — 985 gern mit gen. an 
einen , etwas von Jemand begehren. — 986 phtegen hier subst. gebrauchter 
Infinitiv, Verfahren. — 988 getar anom. pries, zu geturren (I, 850). — 989 in 
der maze, im rechten Maße : erweist mir nicht übermäßige Ehre. 

991 och: sie n&thigte nicht nur ihn, sondern auoh seine Edelknappen 
zum Besen. — de* niht, davon nichts, es durchaus nioht. — 999 etsen taste, 
stehende Verbindung beim Nöthigen: laßt es euch schmecken. — 994 bieten, 
erweisen, thun. — 995 gar, sämmtlioh, alle. — JunchSrre swm. t noch nicht 
Bitter gewordener Adelicher; Edelknappe: davon hier demtn. — 
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sie gieng ouch da der wirt saz 

und des wlp diu purcravin. 

den pecher huop diu künegin, 1000 

sie sprach «lä dir bevolhen sin 

unseren gast: diu er« ist dln. 

dar umbe ich iuch beidiu mane.» 

sie nam urlöup, dö gienc sie dane 

aber hin wider für ir gast. 1005 

des herze truoc ir minnen last. 

daz selbe ouch ir von ime geschach; 

des ir harze und ir ouge jach: 

diu muosen's mit ir phlihte han. 

mit zühten sprach diu frouwe san 1010 

«gebietet, h6rre: swes ir gert, 

daz schaffe ich, wand' ir slt es wert 

und lat mich iuwer urloup han^ 

wirt iu hie guot gemach getan, 

des vröwen wir uns über al.» 1015 

guldin wsern ir kerzstal: 

vier lieht man vor ir drüfe truoc. 

sie reit ouch da si vant genuoc. 

Sine azen och niht langer dö. 
der herre was trüric unde fr6. 1O20 

35 er fröwete sih daz man im bot 
gröz 6re: in twanc och ander n6t. 
daz was diu strenge minne: 
diu neiget höhe sinne. 



998 tie gieng = sine gienge, daß sie nicht gieng, zu gehen. — 999 purerävin 
= burcgrävin, Burggrann. — 1001 bevelhen Btv., empfehlen. — 1002 das ge- 
reicht dir zur Ehre, dn hast Ehre davon, ihn an beherbergen : nicht er. — 
1003 beidiu das Neutr., weil auf zwei Personen verschiedenen Geschlecht« 
gehend. — manen mit umbe, su etwas antreiben, auffordern. — 1004 sie 
verabschiedete sioh von den Wirthsleuten. — 1006 wieder zurüok (auf ihren 
Platz) vor ihren Gast. — 1006 dessen Herz war durch ihre Minne belastet 
— 1009 phlihte, Gemeinschaft; phlihte han, Theil nehmen: He» und Auge 
waren an ihrer Minne betheiligt. — 1011 gebietet : Formel, womit man dem 
Gaste sich und all das Seinige sur Verfügung stellt. — 1013 iuwer urloup, 
von euch die Erlaubnis« gehen au dürfen. — 10U wenn hier gut für 
euere Bequemlichkeit gesorgt wird. — 1015 über al, sämmtlioh, alle. — 
1016 warn indio. = waren: zu I, 488. — kertetal stn., Gestell für eine Kerze, 
Leuchter. — 1017 drufe, auf den Leuohtern. — 1016 genuoc so. lieht*: wo 
es ihr an Lichtern nicht fehlte. 

1019 dS, nicht dort; sondern: damals, naohdem die Königin sioh weg- 
begeben. — 1021 frönen swv., freuen. — 1022 och, ouch bezeichnet häufig 
einen leichten Gegensatz: daneben, dagegen, andererseits. — ander wäre 
entbehrlioh: es dient hier nur zur Bezeichnung von «andererseits». — 
1023 strenge adj., stark. — 1024 neigen trans., neigen, beugen; nigen stv. 
intr., sioh neigen. — hoch, hoohstrebend, hochgemuth. — 
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diu wirtin fuor an ir gemach: 1025 

harte schiere daz geschach. 

man b&te* dem helde s&n: 

daz wart mit vliz6 getan. 

der wirt sprach zem gaste 

• na salt ir slafen Taste, 1030 

and ruowet hint: des wirt ia not.» 

der wirt den slnen daz gebot, 

sie solden dannen kören. 

des gastes juncherren, 

der bette alumb' daz sine lac, 1035 

ir houbet dran, wand' er des pflac. 

da stuonden kerzen harte gröz 

und brunnen lieht, den helt verdröz 

daz s6 lanc was diu naht. 

in brahte dicke en ünmaht 1040 

diu swarze Mo3iinne, 

des landes küneginne. 

er want sich dicke alsam ein wit, 

daz ime erkrachtän diu lit. 

strit und minne was sin ger: 1045 

nu wünschet daz man's in gewer. 

sin herze gap von stözen schal, 

wand' ez nach riterschefte swal. 

daz begunde* dem recken 

sine brüst bede erstrecken, 1050 



1025 dia Hausfrau sog »loh zurück, und zwar unmittelbar nach dem Essen 
(1026), wie es Sitte war. — 1028 vlU stm., Sorgfalt, Aufmerksamkeit. — 
103» schlaft recht wohl; Tgl. zu I, 993. — 1031 ruowen swv., ausruhen. — 
htnt verkürzt aus hinaht, diese (die kommende oder vergangene) Naoht. 
Das werdet ihr nöthig haben. — 1032 das deutet den folgenden abhängi- 
gen Satz im voraus an. — 1034 junchSrren nom. pl., außer der Gonstruction 
stehend , und durch der (= deren) aufgenommen. — 1035 bette nom. pl. 
(sta.), mit nachfolgendem Singular des Verbums. — 1036 sodaß sie mit 
dem Haupte seinem Bette zugekehrt waren. — 1038 lieht adv. = liehte, 
hell. — 1040 en gesohwftcht aus in. — unmaht stf., Kraftlosigkeit (Ohn- 
macht) : nahm ihm seine Kraft. — 1043 wit stf.. Strick aus gedrehten 
Boisern: der Vergleich bezieht sich auf die Manipulation des Flechten«, 
Drehern. — 1044 lit stn„ das Glied (zu /(den, gehen). — 1046 man** in, man 
ihm da« (beides). — 1047 gap schal , verursachte einen Ton, ertönte, von 
stozen, Tom Schlagen: das muthige Herz strebt verlangend au« der engen 
Brust und dehnt dieselbe aus; vgL I, 265. — 1048 ewal pr»t. von 
twelUn t schwellen, sich ausdehnen. — nach, im Verlangen naoh. — 
1049 recke swra., eigentlich der Verbannte, dann: der kriegsdienst- 
suchende Held, und Held überhaupt. Das Wort ist in der höfischen 
Epik selten. — 1050 bruet unflect. pl. = brüst«. — erstrecken swv., aus- 
dehnen. — 
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36 so die senewen tuot daz armbrust. 
da was ze draete sin gelust. 

Der harre *n' allez slafen lac, 
unz er'rkös den gr&wen tac: 
der gap denn6ch niht liehten schln. 1055 

dö solte och da bereite sin 
zer messe ein Bin kappel&n: 
der sanc sie gote und ime s&n. 
sin harnasch trnoc man dar ze hant: 
er reit da er tjostieren vant 1060 

dö saz er an der stunde 
üf ein örs, daz beidiu künde 
h&rtllehen dringen 
und snellecllchen springen, 

bek&ric swä man'z wider z6ch. 1065 

sin anker üf dem helme b6ch 
man gein der porte ffteren sach; 
aldä wlp und man verjach, 
sin' gessehn nie helt s6 wünnecllch; 
ir gote im solten sin gellch. 1070 

man fuorte ouch starkiu sper da bi. 
wie er ggzimieret si? 
sin ors von Iser truoc ein dach: 
daz was für siege des gemach, 
dar üf ein ander dekke lac, 1075 

ringe, diu niht swaere wac: 
daz was ein grüener s4mft. 
sin wäpenroc, sin kursft 
was ouch ein grüenez achmardl: 



1051 senewe sirf.,. Sehne. — armbrust (umgedeutscht aus dem franz.. arba- 
leste) stn. Wie die (gespannte) Armbrust die Sehne ausdehnt. — 1069 drcete 
adj., eilig, heftig: er hatte ea allzu eilig % 

1054 erkiesen, sehen. — gra, gen. gr&urei, grau: da« Tagesgrauen. — 
1057 ein sin kappeian, ein Kaplan, der dar «eine war: nicht: einer seiner 
Kaplans. — 1058 gote und ime, Gott und ihm au Ehren. — 1061 an der 
stunde t sofort, sogleich. — 1062 beidiu, beides: dringen und springen. — 
1063 hurtttehen adr., losrennend (zu hurten). — dringen st*., andringen, los- 
stürmen. — 1065 bekfrio adj., der sich umkehren läßt, lenksam. — %oider, 
surüok. — 1067 füeren sach, sah ihn tragen. — 1068 aldd, dort in der Stadt. 
— 1069 gestehen , hatten gesehen. — 1070 ihre Götter mOohten ihm etwa 
gleich, ähnlioh sein. — 1071 sper sin.; da bi, neben ihm her giengen 
Knappen, die die Speere trugen. — K)73 wimleren swv., ritterlich schmucken: 
Miemiere, altfranz. eimier, Hehnschmuok (Cime, Helm), und Schmuck der 
Bustung überhaupt. — 1074 für* zum Schutz gegen. — des gemach, dessen 
(des Bosses) Buhe, Schutz. — 1075 dar ü/ t auf der eisernen Decke. — 
1076 ringe adj., leioht; dagegen Ithte, facills. 
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daz was geworht da z'Aräbi. 1080 

37 dar an ieh linge niemen: 
sine schiltriemen, 
swaz der dar zuo gehörte, 
waz ein anverblichen borte 

mit gest&ne harte tiure: 1085 

geliutert in dem üure 
was sin bukel rot gölt. 
sin dienest nam der minnen solt: 
ein scharpher strlt in ringe wac. 
diu künegin in dem venster lac. 1090 

bl ir sazen froawen mer. 
nu sehet, dort hielt och Hiuteger, 
aldä im 6 der prls geschach. 
do er diesen riter komen sach 
zuo z'im kalopieren hie 1095 

dfc daht' er «wenne ode wie 
kom dirre Franzois in diz lant? 
wer hat den stolzen her gesant? 
hete ich den für einen Mör, 
so wser' min bester sin ein tör.» 1100 

Diu doch von Sprüngen niht beliben, 
ir ors mit Sporen sie b£de triben 
üzem walap in die i abbin, 
sie täten riters eilen schln, 

der tjost ein ander sie niht lugen. 1105 

die sprizen gein den lüften flugen 



1080 geworht part. pr»t. von würken bwv., anfertigen, arbeiten. — 1081 dar 
an: in Beziehung auf das folgende. — niemen geschwächt aas nieman, 
Niemand : hier dat. — 1069 scAiltrieme swm.. Riemen sunt Umhängen des 
Schildes. — 1083 swu der, soviel derer. — dar zuo, zu der Rüstung, zum 
Schilde. — 10&4 unverbHchen, nicht aasgeblichen, in hellen Farben. — 
bort«, swm., Band aus Seide and Gold: diente als Besatz, als Gürtel 
u. s. w. — 1086 liutern bwv., läutern, reinigen. — 1087 bukel stf., metallner 
Beschlag in der Mitte des Schildes: auf der Außenseite. — 1088 er diente 
um keinen andern Sold als Minne. — 1089 mich toiget ringe ein d., mich 
dünkt etwas von geringem Gewichte: ich sohlage nicht hoch an. — 

1099 halten stv. intr., stille halten (zu Pferde). — 1093 geschehen stv., zu 
Theil werden: hier im Sinne des Plusquamperfeotums. — 1095 zun »'im, 
auf sich zu. — kalopieren swv.. galopieren. — 1099 hete ich, hielte ich. — 

1100 min bester sin, alles was ich an Verstand besitze: so wäre ich voll- 
ständig verrückt. 

1101 Diu so. ore: der Relativsatz geht voraus. — bellen mit von, ab- 
lassen von. Die so schon fortwährend sprangen. — 1103 walap stm., Ga- 
lop. — rabbtn oder rabin stf., der schnellste Lauf des Bosses, Carriere: 
altfrans, rarine. — 1105 der tjost gen., in Bezug auf das Losrennen betrog 
Keiner den Andern. — 1106 sprise swf., Splitter: von den Speeren. — 
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von's küenen Hiutegeres sper: 
ouch valte in eines strltes wer 
hindert ors üf dez gras. 

vil ungewenet er des was. 11 10 

38 er reit üf in und trat in nider. 
des erholt' er sich dicke wider, 
er tet werlichen willen schln: 
doch stecket' in dem arme sin 
diu Gahmuretes lanze. 1115 

der fesch fianze. 
sin meister het er fanden, 
«wer hat mich überwunden V» 
also sprach der küene man. 
der sigehafte jach dö san 1120 

«ich pin Gahmüret Anschevln.» 
er sprach «min Sicherheit sl diu.» 
die enphienger unde sande in in. 
des muoser vil geprlset sin 

von den fröuwen die daz sahen. 1125 

dort her begunde gahen 
von Normandie Kaschier, 
der ellens rlche degen fier, 
der starke tjösthire. 

hie hielt och der gehiure 1130 

Gahmüret zer anderen tjost bereit 
sim' sper was daz Iser breit 
unt der schaft veste. 
aldä werten die geste 

ein ander: ungeliche ez wac. 1135 

Kaschier der nidere lac 
mit örs£ mit alle 



1108 wer iwm., der Gewährende: derjenige der ihm Streit gab, gewahrte. 
— 1UO ungewenet, angewohnt. — 1112 erholn refl., wieder aufkommen; 
des, davon. — 1115 toerUeh adj., wehrhaft, streitbar. — wille, Sinn. - 
1116 fianse, der franz. Ausdruck für Sicherheit (I, 1139), Zusicherung, 
welche der Besiegte leistet; Ergebung; altfrans, ylanc«.-? 1117 meister, der 
ihm überlegen war. — fanden part., nicht gefunden. — 1118 er will den 
Namen seines Siegers wissen: was durchaus gegen die Begel war. — 
1120 sigehaft, den Sieg habend; der Sieger. — 1123 in, in die Stadt hin- 
ein. — 1124 muose, durfte, konnte. — prisen, rühmen, loben. — US6 dort 
her, von jener Seite her. — gethen swv., eilen. — 1129 tjostiure stm. «übst, 
au tjostieren (I, 449), altfrans. josieor. — 1132 sper bezeichnet das Game, 
bestehend aus iser und schaft: lanse (I, 1115) ist ursprünglich nur die 
eiserne Spitze. — 1134 werten, gewährten: sc. strttes. — die geste, d. h. 
Gahmüret und Gaschier: beide waren Fremde in dem Lande. — 1137 mit 
tlle (Instrument.), gänzlich, vollständig. — 
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von der Ijoste valle, 

und wart betwungen Sicherheit, 

ez wcere im liep oder leit. 1140 

39 Gahmuret der wigant 

sprach «mir sichert iuwer hant: 

diu was bl manlfcher wer. 

nu rltet gein der Schotten her, 

und bitet sie daz sie uns verberen 1145 

mit strlte, op sie des wellen geren: 

und komet nach mir in die stat.» 

swaz er gebdt oder bat, 

endehaft ez wart getan: 

die Schotten muosen strlten län. 1150 

d6 kom gevaren Kayl6t. v 

von dem kerte Gahmuret: 

wand 1 er was einer muomen sun : 

waz solt' er ime d6 leides tuon? 

der Spanöl rief im nach genuoc. 1155 

ein struz er ufern helme truoc: 

gezimieret was der man 

als ich da von ze sagenne han, 

mit phelle wft ünde lanc. 

daz gevilde nach dem helde klanc: 1160 

sine schellen gabn gedoane. 

er bluome an mannes schoene! 

sin varwe an schoene hielt den strlt, 

unz an zweV die nach im wuohseu sit, 

Beacurs Lotes kint 1165 

und Parzival, die da niht sint: 

die waren dennoch ungeboren, 

und wurden sit für schoene erkoren. 



1138 durch das Hinfallen infolge des Lanzenrennens. — 1139 Sicherheit 
(in I, 1116) ist Gen. 

1142 sichern twv., Sicherheit (zu I, 1116) geloben. — IUI tcas bi, war 
verbanden mit. — 1145 verbern stv. mit aoc. und mit, verschonen. — 1146 gern, 
Lust haben. — 1148 gebieten und biten: eine sehr häufige alliterier. Ver- 
bindung: verstärktes befehlen. Vgl. I, 669. — 1149 endehaft adj., ein Ende 
habend, vollständig. — 1U2 kirte, wandte sieh ab. — 1155 der SpanSl, der 
Spanler: Xaylet ist gemeint. — genuoc, viel. — 1156 tirus stm., Strauß 
(lat. ttruthio). — 1158 als, so wie, ganz so wie. — 1160 nach, hinter ihm 
her: wo er geritten war. — 1161 schelle swf., Schelle: die an der Bustung 
und am Bettzeug angebrachten Schellen veranlagten das Getön. — gedornt 
stn. coli, «u d6n, Getön. — 1162 bluome swm. bezeichnet das Edelste und 
Höchste seiner Art. — 1163 hielt den strU, behauptete den Sieg im Streite, 
besiegte jede andere Schönheit. — 1164 um an, bis auf, ausgenommen. — 
1166 die noch nicht existieren. — 1168 für, als. — erkiesen stv., beurthei- 
Ion, erfinden. 
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Gaschfer in mit dem zuome nam. 
'< iuwer wilde wirt vil zam 
40 (daz sagten iu fff die triuwe min), 
bestet ir den Anschevln, 
der mlne Sicherheit dort hat 
ir eult merken mlnen rat, 
und dar zuo, herre, mlne bete, 
ich fcan geheizen Gahmurete 
daz ich inch alle wende: 
daz lobet 7 ich tlner hende. 
durch mich lat iuwer streben sin. 
er tuot iu kraft an strlte schln.» 
dö sprach der künec Kaylet 
«ist daz min neve Gahmnret 
fil li roy Gandln, 
mit dem laz' ich min strlten sin. 
lat mir'n zuom.» «i'n laz' iu's niht, 
6 daz min ouge alrerst ersiht 
iuwer blözez hoabet. 
daz mlne ist mir betoubet.» 
den heim er ime her abe dö bant. 
Gahmuret mer strites vant. 119 

ez was wol mitter morgen dö. 
die von der stat des waren vrö, | 

die dise tjost ersähen, 
si begünden alle gahen 

an ir werlfchen letze. 119 

er was vor in ein netze: 
swaz drunder kom, daz was beslagen. 
ein ander ors, sub beere ich sagen, 



1169 mit, bei. — 1170 wilde stf., Wildheit, wildes Wesen. — 1172 best 
mit aoa, angreifen, feindlich entgegentreten. — 1176 geheizen stv., v« 
heißen, geloben, versprechen. — 1177 wende, zur Umkehr veranlaese. 
1178 loben swv., geloben.»— hende lit Dat. sing. — 1179 durch mich, n 
meinetwillen. — streben, Vorwärts dringen. — 1185 laßt mir den Zau 
los, frei. Ich lasse euch denselben durohaas nicht (eigentl. nichts v< 
demselben) los. — 1186 alrörst aas aller irst, zuerst, erst: bis ihr den JBTel 
abgelegt habt. — 1186 motiviert die Forderung, auf der er besteht: 
könnte euch sonst auch so gehen wie mir. — 1190 er fand noch me 
Gelegenheit zu kämpfen, wenn er auch mit Kaylet nicht kämpfte. 
1191 mitter ist Kom. sing. masc. vom adj. mitte: der Dat. fem. in Mitte 
nacht. — 1193 des bezieht tioh andeutend auf den Inhalt des Belativsatz 
mit die. — 1195 letze stf., die Äußerste Verteidigungslinie, Schutzwehr. 
tverlich , zur Vertheidigung eingerichtet. — 1196 er, Gahmuret. — vor i 
vor ihren Augen. — 1197 beniahen stv., Vögel im zuschlagenden Net. 
fangen, fangen Oberhaupt. — 1198 ein ander ors, außer der Construoti< 
stehend, durch dar uf aufgenommen. — 
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dar üf saz der werde: 

daz flouc und ruort' die erde, 1200 

41 gereht ze beden siten, 
küen' da man solde strlten, 
verhalden unde draete. 
waz er dar ufe taete? 

des muoz ich im für eilen jenen. 1205 

er reit da in Mören mohten sehen, 
alda die lagen mit ir her, 
westerhalp dort an dem mer. 

Ein forste Razalic-da hiez. 
deheinen tac daz nimmer liez 1210 

der rfcheste von Azagouc 
(sin gesiebte im des niht louc, 
von küneges frühte was sin art), 
der huop sich immer dannewart 
dnrh tjo stieren für die stat. 1215 

aldä tet siner krefte mat 
der helt von Änschönwe. 
daz klagete ein swarziu frouwe, 
diu in bete dar gesant, 

daz in da iemen überwant. 1220 

ein knappe bot al sunder betet 
slme harren Gahmurete 
ein sper, dem was der scbaft ein r6r: 
da mite stach 6r den Mör 

hinder'z ors üfen griez: 1225 

(niht langer er in ligen liez) 
da twanc in Sicherheit sin hant. 
dö was daz ürliuge gelant, 



1900 rucren swv., berühren. — 1201 gereht adj., gescniokt: in beiden Be- 
gehungen. — 1308 verhalden part. pr»t.. zurückhaltend, nicht voreilig. — 
iraste adj., sohnelL — 1305 dai maß ioh ihm all Muth anreohnen, aus- 
legen. — 1306 er ritt dicht an das Lager der Mohren heran. 

1309 da: im Heere der Mohren. — 1313 liegen (vgl. 1105) einem eine» cf* 
Einern in Bezog auf etwas lügen, ihm etwas nicht gewähren: also, negat» 
gewähren. — 1314 dannewart =± dannewert % von dort weg gewendet — 
huop rteh, machte sich auf. — 1316 mat stm., Matt im Schachspiel: mat 




"lohnet: daher der Aufseher desselben grietwart heißt. — 6/<?n = d/ den. 
— 1336 er trat sofort an ihn heran an j forderte ihn zur Ergebung auf. — 
1336 urliuge etn., Kampf, Streit. — gelant part. von lenden, landen: ans 
Ziel gekommen. — 

WOLFZAjr VOJT »SCHJMBACH. I. 3. Auti. 4 
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und ime ein grozer prls geschehen. 
Gahmuret begunde sehen 1238 

42 aht vanen sweimen gein der stat, 
die er baide wenden bat 
den kuenen sigelosen man. 
dar nach gebot er ime dd san 
daz er kerte nach im in. 123j 

daz tet' et: wände ez solte et sin. 

Gaschier sin kumen ouch niht verbirt; 
an dem innen wart der wirt 
daz stn gast was komen üz. 
daz er niht lsen als ein strüz 1240 

und starke vlfnse verslant, 
daz machte daz er'r niht envant. 
sin zorn begunde liininen 
und als ein lewe primmen. 

dö brach er üz stn eigen har, 1245 

er sprach «nu sint mir mtniu jär 
nach grözer tümph&t bewant 
die gote heten mir gesant 
einen kuenen werden gast: 

ist er verladen mit strites last, 1250 

sone mag Äh niemer werden wert, 
waz touc mir schilt ünde swert? 
er sol roih schelten, swer mih's mane.» 
dö kert 9 er von den einen dane, 
gein der pörte er vaste ruorte. 1255 

ein knappe im widerfuorte 



123 L tweimen bwt., schweben, flattern. Acht Scharen, jede mit einer 
Fahne. — 1332 er befahl dem besiegten Bazalio die Scharen cur Umkehr 
zu veranlassen. — 1235 daß er hinter ihm her sich in die Stadt begäbe. - 
1236 et, nun einmal: es war ihm nun einmal bestimmt. 

1237 kamen: nämlich in die Stadt; vgl. 1147. — 1238 der wirt sc. 
Gahmuret's: der Burggraf. — 1339 u» komen, ins Feld, in den Kampf 
ziehen. — 1240 Bisen fressen zur Bezeichnung großen Grimme« eicht 
selten; vgl. Haupt zu Neidhart, S. 215. Das grimmige Aussehen des Straußes 
wird auch Liedersaal 3, 423 hervorgehoben. — 1241 vlins stm., Kiesel, 
Stein. — verMinden stv., verschlingen (vgl. Schlund). — - 1243 limmen stv.. 
knurren, knireohen: meist vom Bären und Eber gebraucht. — 1244 6rim- 
men, primmen stv., brummen, dumpf brüllen. — 1245 &t brechen, ausraufen. 
— 1247 nach* wieder die Modalität: in. — bewenden swv., anwenden. - 
1251 wert, angesehen, geachtet: so verliere ich meine Ehre. — 1252 tone 
anom. prsss. von tugen, nützen. — 1253 *ol, wird, hat Ursache. Wer mich 
daran erinnert. — • 1255 rueren, in Bewegung setsen; das Obj. (ors) ist zu 
ergänzen. — 1256 wider/üeren, entgegenfahren« — 
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ein schilt, üzen and innen dran 
gemalt als ein durchstochen man, 
gewörht in isenhartes lant. 

ein heim er fuorte ouch in der hant, 1260 

\ unde ein swert daz Razalic 
durh eilen brahte in den wie. 
da was er von gescheiden, 
der küene swarze heiden. 

des lop was virrec unde wtt: 1265 

starp er äne tonfen sit, 
so erkenn' sih über den degen balt 
der aller wunder hat gewalt. 

Do der bürcrare daz ersach, 
so rehte liebe im nie geschach. 1270 

diu wäpen et rekande, 
hin uz der porte er rande. 
sinn gast sach er dort halden, 
den jungen, niht den alden, 

al gerende striteclicher tjoEt. 1275 

dö nam in Lähfilirost, 
sin wirt, und zdch in vaste wider, 
er'n stach ta mex decheinen nider. 
Lähfilirost schahtelakunt 

sprach «herre, ir sult mir machen kunt, 1230 

hä betwungen iuwer hant 
Razaligen? unser lant 
ist kamphes sicher iemer mer. 
der ist ob al den Mören hör , 
des getriuwen Isenhartes man, 1285 

die uns den schaden hant getan, 
sich hat verendet unser not. 



1257 dran zeigt daß das Subj. des partic. Satzes nicht schilt ist: es war 
etwas (ein Bild) darauf gemalt. Die Waffen sind die Bazalio's. — 1262 brahte, 
gebracht hatte. — wie stm., Kampf, Schlacht; vgL zu 1, 143. — 1263 da von, 
von dem Schwerte. — 1266 ohne getauft zu werden, ohne Christ zu wer- 
den. — 1267 sich erkennen über einen, sich eines erbarmen: eigentlich zum 
Einsehen kommen über. — 1268 derjenige, der Maeht hat alle Wunder zu 
thun: eine der bei Wolfram häufigen Umschreibungen für Gott. 

1270 liebe adv., freudig. — nie, wie in dem Augenblicke. — 1271 rekande 
Metathesis von erkande, namentlich nach r häufig. — 1272 rande preeU 
ron rennen, laufen lassen, so. das Boss. — 1275 strUtclich adj., streithaft* 

— 1277 »Seh wider, führte zurück : indem er das Pferd beim Zaume nahm. 

— 1279 schahtelakunt = cons du chastel =s buregräte ; Tgl. 1, 1475. — 1283 ist 
sicher vor Kampf immer fortan, in aller Zukunft. — 1284 hir, erhaben; 
ob, über. Zu den Moren gehört als Apposit. man dat. pl. — 1287 verenden 
8wv., ganz beenden; refl. sich endigen. — 

4» 
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ein zornic got in daz gebot, 

daz ai' uns hie snochten mit ir her: 

nu ist enschnmphfert ir wer.» 1290 

44 Er fnorte in in: daz was im leit 
diu küneginne im widerreit 
slnen z6om n&m sie mit ir hant, 
si entstricte der fint&len bant 
der wirt in muose l&zen. 1295 

sin 1 knappen niht vergfaen, 
sine körten raste ir herren n&ch. 
durch die stat man fueren sach 
ir gast die küneginne wis, 

der da behalden hete den prls. 1300 

si erbeizte aldi si's dühte zH. 
«w6 wie getriuwe ir knappen sitt 
ir weent Verliesen disen man: 
dem wirt an' inch gemach getan, 
nemet sin ors unt fuert ez hin: 1305 

sin geselle ioh hie bin.» 
vil frouwen er dort nfe vant. 
entwapent mit »warzer hant 
wart er von der kunegin. 

ein decl&chen zobelin 1310 

und ein bette wol gehöret, 
dar an im wart gemeret 
ein hemlfchiu ere. 
aldä was niemen mere: 

juncfröuwen giengen für 1315 

und sluzzen nach in zuo die tür. 
dö phlac diu küneginne 



1388 sornic, nämlich ihnen zürnend. — 1990 enschumphieren (jgh schum- 
phentiure, I, 685), niederschlagen, vernichten. 

1999 widerriten itv., entgegenreiten. — 1294 entstricken swv., losbinden, 
aufknüpfen. —Jlntale, ßnteile swf., altfrans. veniaiUe, der Theil dei Helmes, 
durch welchen Luft antritt: Visier. — 1995 in, den Zaum; YgL 1977. — 
1296 vergessen, unterlassen: sine kirten, su kehren. — 1999 ir gast ist Obj. 
Ton füeren; die Jcüneainne Obj. von sach, — 1301 eVs, sie dazu; es von stt 
abhängig. — 1302 «rfinterj. wie oW, nicht nur des Sohmerses, auch dei 
Staunens: ei. — 1303 weil sie nioht von seiner Seite weichen. — 1804 äne 
prop., ohne. — 1305 hin, von hier fort. — 1306 geselle kann auch von der 
Frau gesagt werden: Gefährtin, Begleiterin; .so heißt auch vriunt Geliebter 
und Geliebte. — 1310 fg. wieder nomin«, die durch dar an in die Con- 
struction aufgenommen werden. — dtclachen stn< , Tuch nun Becken, 
Betttucb. .— 1311 hiren swv., her maohen, schmücken. — 1319 in dem 
Bette wurde ihm noch größere Ehre als bisher su Theil, nftmlioh die Ehre 
heimlicher Minne. — 1315 für, vor. die Thür, hinaus. — 
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einer werden süezer mihne, 

und Gahmuret ir herzen trat 

anglich was doch ir zweier hüt. 1320 

45 Sie brahten opfers yil ir goten, 

die von der stat. waz wart geboten 
* dem küenen Razalige, 

do er schfet von dem wige? 

daz leister durh triuwe: 1325 

doch wart sin jamer niuwe 

nach sime harren f senhart; 

der bürcrave des innen wart, 

daz er kom. dö wart ein schal: 

dar kömn die forsten über al 1330 

üz der kungln lant von Zazamanc: 

die sageten ime des prtses danc, 

den erhete alda bezalt. 

ze rehter tjosfr het' er gevalt 

vier unt zweinzec riter nider, 1335 

unt zöch ir ors almeistic wider. 

da warn gevangen forsten drt: 

den reit manec riter bl, 

ze hove üf den palas. 

entslafen und enbizzen was, 1340 

unt wünneclich gefeitet 

mit kleidern wol bereitet 

des höhesten wirtes ltp. 

diu 6 hiez maget, diu was na wip; 

diu in her üz faort' an ir hant. 1345 

sie sprach «min 11p and min lant 



1318 süeser: die starke Form des Adj. nach ein ungewöhnlich. — 1319 trüt 
■tm., Liebling, Geliebter. — 1330 trotzdem liebten sie sioh z&rtlioh. 

132) v>a$; vgl. in I, 26. Es entspricht dem da» in 1325. Vgl. 1233 bl« 
85. — 132S leief. pnet. von leisten, für leistete, aber die Unterdrückung des 
mittleren e ist hier Begel, bwt., befolgen, thun. — 1826 jämer, schmerz« 
Hohe Sehnsncht. — niuwe adj., erneuert, aufgefrischt. — 1330 dar, vor 
Gahmuretfs Gemaoh: Gahmuret befand sioh jetzt nicht mehr "bei dem Burg« 
grafen. — 1331 von Zaeamanc ist mit kungln zu verbinden. — 1332 ime, 
Gahmuret. -r 1336 »6ch wider, hatte sie mit in die Stadt führen lassen* — 
almeistic, zum allergrößten Theile. — 1340 entslafen was, er hatte gesohlafenf 
war vom Schlafe erwacht. — 1341 feiten (vgl. feitieren, I, 514), zureoht 
machen, ausrasten: Weiterbildung vom altfranz.-/aft. — 1342 mit kleidern 

gehört zu beiden Verben. — bereiten, ausrüsten, versehen. — 1343 der 
uperL dient hier zur Verstärkung. — 1345 her üs, aus dem Gemache, ia- 
welchem sie geschlafen hatten. — 
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ist disem riter nndertan, 
öbez im y&de wellent lan.» 

D6 wart gevolget Gahmurete 
einer hftfschlfchen bete. 1350 

46 «gftt naher, min hftr Razalic: 
ir Salt küssen min wip. 
als taot oach ir, hto Gischier. » 
Hiuteg&rn den Schotten fier 
bat er sie küssen an ir munt: 1355 

der was von slner tjoste wnnt 
er bat sie alle sitzen, 
al stände er sprach mit witzen 
«ich stehe och gerne den neven min, 
möht' ez mit slnen hulden sin, 1360 

der in hie gegangen hat 
i'ne han's Ton sippe decheinen rat, 
i'ne mfleze in ledec machen.» 
diu kOnegln begunde lachen, 
si hiez balde nach im springen. 1365 

dort her begunde dringen 
der minnecliche bftakunt. 
der was von riterschefte wunt, 
und hetez ouch da tu guot getan. 
Gaschier der Oriman 1370 

in dar brähte: 6r was cürtöys, 
sin vater was ein Franzoys, 
er was Kaytetes swester barn: 
in wlbes dienste er was gevarn: 
er hiez Killirjacac, 1375 

aller manne schoene er widerwac. 



1848 wellent 3. pl. } eigentlich totllen, weil conj. Form: mit Eindringen der 
indioai. Form. 

134* volgen mit dat. und gen., einem beistimmen in Bezug auf etwas. 

— 1350 hof schlich adj., hofgemäß, fein. — 1351 gSn, häufig im Sinne von 
kommen. — min h$r, Titel von Männern hoher Geburt =monseigneux, mon- 
sieur: kirre vor Namen in he*r verkürzt. — 1353 als, ebenso. — 1356 von 
dem .Lansenrennen mit Gahmttret. — 1358 al stinde, fortwährend noch 
stehend. — 1360 hulde stf. (gern im PL), Genehmigung, Erlaubnis«: mit 
Erlaubniss desjenigen. — 1362 sippe stf., Verwandtschaft: wegen unserer 
Verwandtschaft. — rät, vgl. su I, 638: ich kann nicht umhin. — 1363 ledec 
adj., frei, los. — 1365 nach im, um ihn holen su lassen. — 1367 bSäkum^ 
beax Co**, der schöne Graf. Er war I, 921 erwähnt. — 1369 es gftot tuen, 
tapfer kämpfen; vgl. I, 1480, II, 341. 449. 1105; altfrans, bien U faüoient 
U Norman, Bartsch, Ghrestom. 116, 42. — 1370 Oriman, Normann; vgl. 1, 1127. 

— 1371 curtoys ad/., altfrans. cortoii, höfisch, wohlerzogen. — 1873 barn 
stn., Sind; vgl. swester tun 1, 923; muomen tun 1, 1414.— 1374 tarn, ausstehen 
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D6 in Gahmuret gesach 
(ir Antlitze sippe jach: 
diu warn ein ander vil gelich), 
er bat die küneginne rieh 1380 

47 in küssen unde vahen z'ir. 

er sprach «nu ging onch her ze mir.» 

der wirt in kuste selbe dö: 

sie warn ze sehene ein ander vrd. 

Gahmuret sprach aber san 1385 

«6w6 junc süezer man, 

was solde her din kranker 11p? 

sag' an, gebot dir daz ein wip?» 

((die gebfetent wenic, hörre, mir. 

mich hat min veter G&schier 1390 

her braht, er weiz wol selbe wie. 

ich han im tüsent riter hie, 

nnt stän im dienestüche bl. 

ze Rtfems in Normandl 

kom ich zer samenunge: 1395 

ich hrahte im helde junge, 

ich fuor von Schampan durh in. 

nu wil kunst unde sin 

der schade an in keren, 

ir'n weit iueh selben ören. 1400 

gebietet ir, s6 lat in min 

gentezen, senftet slnen pin.» 

«den rat mm da vil gar zuo dir. 

var dn und min her Gaschier, 

und bringet mir Kayteten her.» 1405 

dd würben sie des beides ger, 

sie br&hten in durch sine bete. 

dö wart och er von Gahmurete 



1378 ihr Antlitz bekundete ihre Verwandtschaft; sie sahen sieh ähn- 
lich. — 1381 vahen fir, an sich zu fassen, zu umarmen. — 1382 ging imper. 
tu gan (fangen), geschwächt ans gang. — 1383 der wirt, Gahmuret; vgl. 
1343. Kr heißt so, weil er nun Belakanens Gemahl ist. — 1386 June unfleot. 
Form. — 1387 her. zu ergänzen komen (partic): was bezweckte er. daß er 
hieher kam? — 1389 loh bin noch nioht in dem Alter, um einer Frau tu 
dienen. — 1391 wie, zu welchem Zweoke. — 1393 han im, habe für ihn. — 
1394 R6em» t Ronen. — 1395 samenunge stf., Versammlung: dort stieß ich 
mit meinen Leuten su dem Heere. — 1897 Schampan, Champagne. — 
1399 schade persönlich gedacht: der Schaden wird alles, was er weiß und 
versteht, gegen ihn wenden. — 1400 ir'n toeU, es sei denn daß ihr wollt, 
wenn ihr nioht -wollt. — 1402 gtnienen mit gen., Nutsen haben von etwas; 
Gegensatz engtltetK — senften swv., eenfte, ruhig, still machen, beruhigen. 

— 1403 nimm dich des von dir gegebenen Bathes an, vollziehe ihn selbst. 

— 1407 weil er es befohlen hatte. — 
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minnecllche enphangen, 

und dicke umberangen 1410 

48 von der küneginne rieh. 

sie koste den degen minnecllch. 

sie moht' ez wol mit Ären tuon: 

er was ir mannes muomen sun 

and was von arde ein kunic hör. 1415 

der wirt sprach l&chende mex 

«goteweiz, fie* Kiylet, 

ob ich in nseme Dtflet 

und iuwer laut ze Spane, 

durch den kfinec toh G&scfcne, 1430 

der iu dicke tuot mit zornes gir, 

das waere ein ontriüwe an mir: 

wan ir stt rnmer muomen kint. 

die besten gar mit iu hie flint, 

der riterschefte herte: J425 

wer twang iueh dirre vertefc» 

D6 sprach der stolze degen jonc 
«mir gebtft min veter Schiltunc, 
des tohter Yridebrant d& hfct, 
daz ich im diende, ez wser' sin rat. 1430 

der hat von sime wlbe 
hie von min eines Übe 
sehs tüsent riter wol bekant: 
die tragent werliche haut. 

ich brahte och riter mer durh in: 1436 

der ist ein teil gescheiden.hin. 
hie waren durch die Schotten 
die werliche rotten. 



1412 minneelteh ist AdJ. zu degen, nicht Adr.: liebenswürdig, nur Minne 
geeignet* — 1415 arde dat r 'sing. ron ort, Herkunft, Abstammung. — 
1416 mer, weiter. — 1417 goteweis, betheuerUder Ausdruck: weiA Gott, bei 
Gott. — 1418 Dtlet, Toledo. — 14SO weil der König von Gasoogne (es ift 
Bar (Um: vgl. II, 189. 971) euch oft bekriegt und ich also mit ihm gemein- 
schaftliche Sache gegen eneh machen könnte. — 1491 tuot so. leide: in 
■ornigem Eifer. — 1499 an mir, auf meiner Seite, meinerseits. — 1494 di< 
testen, die Tapfersten; guot, tapfer (Tgl. su I, 1869). — 1435 herte stf., die 
beste Kraft, die Aaserlesenen; Tgl. Ist. robur. — 1496 dirre verte gen«, m 
dieser Fahrt. 

1498 mir gebfo, mich forderte auf. — 1430 das riethe er mir. — 
1431 durch sein Weib (von wie 1, 1S69), wegen meiner Verwandtschaft mit 
seiner Frau. — 1432 Ton mir allein. — 1435 och, noch. — 1436 ein Theil 
ist mit Fridebrand wieder abgesogen; TgL I, 799. — ' 1438 $n verliehe mmft 
wohl ein Volksname stecken, wie Laohmann vermuthet. Vielleicht: aar 
Wales. — 
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im kom von Gruonlanden 

helede zen handen, 1440 

49 zw£n' küiiegö mit grözer kraft: 
die vluot Ton der rtterschaft 
sie Drahten, unde manegen kiel: 
ir rotte mir vil wol gefiel. 

hie was och Morhölt durch in: 1445 

des strlt hat kraft unde sin. 
die sint nu hin gek&ret: 
swie mich min frouwe löret, 
als tuon ich mit den mlnen. 

min dienst sol ir erschinen; 1450 

dune darft mir diene» danken niht , 
wand' es diu sippe sus vergiht. 
die vrarelen helde sint nu dln: 
warn sie getonfet so die min, 
und an der hiut r nach in getan , 1455 

sone wart gekrcenet nie kein man, 
er'n hete strlts von in genuoc. 
mich wundert waz dich her vertruoc: 
daz sage mir rehte, unde wie.» 
«ich kom gester, hiute hin ich hie 1460 

worden harre üher'z lant. 
mich vienc diu künegin mit ir hänt: 
d6 werte ich mich mit minne. 
sus rieten mir die sinne.» 

«ich wsen' dir hat dln aüeziu wer 1465 

hetwungen beidenthalp diu her.» 



1489 kom sing, bei folgendem Plural. — 1440 helt zen handen, kampfbereiter, 
tapferer Held. — 1442 vluot, große Menge. — 1443 kiel stm., Kiel = Schiff. 
— 1445 Mörholt tob Irland: war Wolfram aus Eilhart'* Tristrant bekannt; 
denn Gottfried'« Gedieht fallt später. — 1446 er ist ein starker und kunst- 
gerechter Kampfer. — 1449 als, ebenso ; tuon 1. pries, mit Beibehaltung des 
alten n (ursprttngL m). — 1450 erechinen, offenbar werden« — 1451 darft 
J. pen. ron darf, ich habe nöthig, brauche. — diene* = dienen» , für das 
Dienen. — 1452 denn unsere Verwandtschaft will et so, spricht sich dafür 
aus« — 1458 vrävel adj. t rerwegexu muthig. Die folgenden Zeilen bezeich- 
nen die Tapferkeit. — 1454 die min = die mint. Bs fehlt ihnen, um voll- 
kommsne Helden su sein, nur das Christenthum.: — 1455 hiut' dat. sing, 
ron k&t, Haut — nach in, wie sie. — getan, beschaffen. — 1456 fg. so könnten 
sie jedem Herrsoher reichlich Streit bieten. — 1457 er'n hete, daß er nicht, 
'#er nicht hätte 1458 vertragen, aus der eingeschlagenen Biohtung füh- 
ren. — 1459 rehte adr., genau. — wie, wie es zugieng. — 1460 getter adr., 
gestern. — 1463 ich rertheidigte mich gegen sie mit Minne: andere Waffen, 
hatten mir" ihr gegenüber nichts geholfen. — 1465 süetiu -wer mit Bezug 
auf 1463. — UM beidenthalp, auf beiden Seiten: beide Beere, indem du ihr 
Tu Liebe für sie kämpftest und das feindliche Heer bezwangst, aber aueh 
durch ihre Liebe ihres eigenen Heeres Herr wurdest, — r 



I 
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«du meinst durch daz ich dir entran. 
vaste riefe du mich an: 
waz woltst? an mir ertwingen? 
la mich sus mit dir dingen.» 1470 

50 «dan$ erkande ich niht des ankers diu: 
miner müomen man Gandm 
hat in gefüeret selten uz.» 
«do rekande abr ich wol dlnen struz, 
ame Schilde ein sarapandratest: U75 

dln struz stuont h6ch sunder nest. 
ich sach an dlner gelegenheit, 
dir was diu Sicherheit vil leit, 
die mir taten zwöne man: 

die heten'z da vil guot getan.» 1480 

«mir waere och llhte alsam geschehen, 
ich muoz des eime tiuvel jenen, 
des fuore ich niemer wirde vrö: 
het' er den prls behalten s6 
an vrävelen helden so dln lip, 1485 

für zucker gsezen in diu wip.» 
adln munt mir lobes ze vil vergiht» 
«nein, fne kan gesmeichen niht: 
nim anderr miner helfe war.» 
sie riefen Razalige dar. 1490 

Mit zühten sprach d6 Kaylet 
«iuch hat min neve Gahmuret 
mit slner haut gevangen.» 
«h6rre, daz ist ergangen. 



i 

1467 scherzend: weil loh dir entkam; du hättest mioh tonet vielleicht be- j 
■legt. — 1468 riefe 2. praßt., du riefst. Vgl. I, 1155. — 1469 woUtte ge- 
schwächt aus \ooltttu. — 1470 dingen swv., unterhandeln: in so friedlicher I 
Weise. — 1471 da am Anfang einer Bede erklärend: das kam so, verhalt 
sioh so. — des ankert von niht abhängig. — erkande, kannte: den Anker nahm 
erst Gahmuret als Wappen an; vgl. I, 402. — 1475 sarapandratest = test< 
de terpeni, Schlangenkopf. YgL au I, 1279. — 1476 Minder nett, nicht in 
einem Neste kauernd. — ■ 1477 gelegenheit stf., Lage, Art und Weise. — 
1481 alsam, ebenso: daß loh mioh hätte dir ergeben müssen. — 1482 ich 
mußte es einem Teufel, an dessen Art und Weise ioh gar keine Freude 
habe, zugestehen, wenn er so tapfer wie du gekämpft hätte, die Weiber 
würden ihn vor Liebe auffressen. — 1485 an, gegenüber. — din lipssdu: 
zu I, 761. ~ 1486 als Zucker, wie Zucker; vgl. Zeitschrift für deutschst 
Alterthum, 6, 294. — gasten prot. oonj. von gesten, aufessen. — 1488 ff*- 
tmeichen swv., schmeicheln. — 1489 du sollst nun sehen, wie ioh dir auf 
andere Weise (nioht duroh Schmeichelreden) behülfiich bin. — 1490 Rata- 
tige dat.: riefen ihm heranzukommen. 

1494 ergin stv., gesohehon: das verhält sioh wlrklioh so. — 
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ich han den helt da für rekant, 1495 

daz im Azagouc daz lant 
mit dienste niemer wirt verspart, 
Bit unker herre Isenhart 
alda niht kröne solde tragen, 
er wart in ir dienste erslagen, 1500 

51 diu nu ist iuwers neven wlp. 
nmbe ir minne er gap den 11p: 
daz bat min kus an sie verkoren, 
ich han herren und den mag verloren, 
wil nu iuwer muomen sun 1505 

riterliche fuore tuon, 
daz er uns wil ergetzen sin, 
so valde ich ime die hende min. 
s6 hat er rlcheit unde pris, 
und al da mite Tankanis 1510 

Isenharten gerbet hat, 
der gebalsemt inme her dort stat. 
alle tage ich sine wunden sach, 
slt im diz sper sin herze brach.» 
daz zöch er uzem bnosem sin 1515 

an einer andere sfdfh: 
hin wider hieng'z der degen snel 
für sine brüst an blözez fei. 
«ez ist noch vil höher tac. 

wil min her Kyllirjacac 1520 

in'z her werben als ih'n bite, 
sd rltent im die fürsten mite.» 
ein vingerlln er sande dar. 
die nach der helle warn gevar, 



1495 da für» als einen solohen. — rekant, kennen gelernt. — 1497 versperren 
swv., verschließen. — mit dienst«, in Bezug auf Dienst. — 1503 v erkiesen stv. 
mit aec, über etwas wegsehen, verschmerzen, verzeihen : an einen, jemand. 
Das habe ich ihr verziehen, indem ich sie küsste. Der Kuss ist Zeichen der 
Sohne: Nibel. 1460, 2. — 1504 den maß auch zu harren bezogen werden. — 
1507 ergetzen mit aoo. und gen., einen etwas vergessen machen, dafür ent- 
schädigen. — ein, für ihn, für seinen Verlust. — 1503 valden str., falten. 
Die Hände falten ist Zeichen der Huldigung: der Lehnsmann faltet seine 
Hände, der Lehnsherr nimmt sie zwischen die seinigen. Beohtsalterthümer, 
137. — 1509 $6, alsdann: wenn das gesohieht. — rtcheit stf., Beiohthum, 
Macht. — 1511 erben einen mit — , jemand mit etwas als Erbschaft aus- 
statten. — 1519 baleemen swv., balsamieren. — 1514 sper bezeichnet hier nur 
die eiserne Spitze der Lanze. — 1515 buosem stm., Busen: der ihn bedeckende 
Theil des Kleides. — 1517 snel adj. zu degen, schnell, thatkraftig, streitbar. — 
1518 fei stn., Haut. — 1531 werben absoL, eine Botschaft ausrichten: der 
Bote toirbet. — in'* her, indem er sieh ins Heer begibt. — 1523 vingerlin stn., 
Fingerring: als Wahr- und Erkennungszeichen. — 1524 die Mohren. — 
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die körnen, swaz. da forsten was, 1525 

durch die stat ü? den palas. 
dö loch mit vanen hin sin hant 
von Azagonc der forsten lant 
ieslicher was sins ortes geil: 

doch beleip der bezzer teil 1530 

52 Gahmurete ir harren, 
die selben warn die 6rren: 
naber drangen die von Zazamanc, 
mit grAztir fuore, niht ze kranc. 
si enphiengen, als ir fronwe. hiez, 1535 

Ton im ir lant und des geniez, 
als feslichen ane gezöch. 
diu armÖQt ir h&rren flöch. 
d6 hete Prfftizilas, 

der von arde ein fttrste was, 1540 

lazän ein herzentuom: 
daz 16h er dem der manegäa ruom 
mit slner hant behagete 
(gein strlte er nie Terzagete); 
Lahfilirost schahtelacunt 1545 

nam ez mit vanen sa zestunt. 

Von Azagouc die forsten hör 
namön den Schotten Hiutegto 
und Gaschfern den Orman, 

sie giengen für ir harren san: 1550 

der liez sie ledic umb' ir bete, 
des dancten sie dö Gahmurete. 
Hiutegfcrn den Schotten 
sie baten sunder spotten 
«lat mime harren daz gezelt 1555 



15S7 Ueh prset. tou lihen str., belehnen, als Lehn ertheilen. — mit vanen: 
eis Fahnlehen. Der Vasall brachte dem Herrn die Fahne und .dieser bot 
sie ihm wieder dar. Bechtsalt., 161. — ein, Qahmuret's. — 1539 die selben, 
die Fürsten von Aaagouo, welohe ihr Land als Lehen von Qahmuret 
empfiengen. — irre comp, ron er, der frühere, der vordere. — 1534 fuore 
stf., Zng (von vom), Gefolge. — niht *e kranc verstärkt durch den Gegen- 
satz das AdJ. gr6*. — 1535 hie», befahl. — 1536 genie» stm., Ertrag, Ein* 
kommen. — 1537 ane geriehen mit aoc. der Person, zukommen, gebähten. — 
1541 hereentuom stn. ans hernogentuom, Herzogthum. — 1542 dem: dem in 
T. 1545 genannten Lahfilirost. — 1546 $ä adv., sogleich, alsbald. — eeetunt, 
auf der Stelle : verstärkend zu sä. 

1548 namen, nahmen mit sioh, bei der Hand: denn Männer wie Frauen 
pflegten Hand in Hand au gehen. — 1550 ir hirren, Gahmuret. — 1554 sun- 
der epo/ten, ernstlich, inständig. — 
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hie umb' aventiure geh. 
ez zucte uns Isenhartes leben, 
daz Fridebrande wart gegeben 
diu zierde unsers landes: 

sin fröude diu stuont phandes, 1560 

53 er stöt hie selbe ouch anme rä. 
unvergölten dienst im tet ze wo.» 
üf erde niht so gaotes was, 
der heim, von arde ein adamas 
dicke unde herte, 1565 

ame strite ein guot geverte. 
dö lobete Hiuteg&es hant, 
swenn' 6r koem' in slns harren lant, 
daz er'z wolde erwerben gar 
und senden wider wol gevar. 1570 

daz tet er unbetwungen. 
nach ürlöube drangen 
zem künege swaz da fürsten was: 
dö rümten sie den palas. 

swie yerwüestet wser' sin lant, 1575 

doch künde Gahmuretes hant 
swenken sölher gäbe solt 
als al die boume trüegen golt. 
er teilte gröze gäbe. 

sin' man, sine mage 1580 

namfen von im des beides guot: 
daz was der kuneginne muot 
der brfltlöufte höhgezlt 
het' da yor manegen <gr6zen strlt: 



1556 all Zahlungspreis sein«» Abenteuert. — 1557 »ticken swv., mit Gewalt 
xiehen; entreißen, rauben. — et, der Umstand. — 155$ gemeint ist die 
Bustung, die Isenhart versohenkt hatte: vgl. 1, 796. — IM* stuont phandes, 
verpfändet stehen, sein: er besaß, hatte Keine Freude mehr am Leben i 
vgl. I, 001. — 1561 ouch: weil der Ausdruck siSn sioh wiederholt. — ri stn^ 
Todtenbahre. — . 1568 dienst, Minnedienst; vgl. I, 776 fg. — 156« adamas 
stm., Diamant. — 1566 geverte swm., Gefährte, Genosse der vor*. — 1568 sine 
Herren, Fridebrand's: er gab es nicht sogleioh hin, weil er nioht darüber 
verfugen konnte; er wollte es erst von Pridebrand erwerben und dann 
surfleksohioken. — 1570 wol gevar, wohl beschaffen, unversehrt. — 1571 un- 
betwungen: er gelobte es freiwillig. — 157S um sich su verabschieden, 
drängten sioh heran. — 1574 rumen, leer machen, verlassen. — - 1577 swen- 
ken swv., sohlendem, verschleudern, reiohlioh austheilen. — solt, Jiesah- 
lnng, Lohn, Gesohenk. — 1578 alt, als ob. — boume: so gew. im PL, nioht 
boume, — 1581 empfangen aus seiner Hand. — 1582 das war gana im 
Sinne der Konigin. — 1583 brutlouft stf., Brautlauf (von einer alten Sitte 
benannt), Vermählung. — h6hgezft stf., Fest. — 1584 der Hochzeit war 
mancher Streit vorausgegangen. — 
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die wurden aus ze suone braht. 1585 

i'ne han mir's selbe niht erdaht: 
man sagete mir daz tsenhart 
künecllch bestatet wart, 
daz taten die in erkanden. 

den zins von slnen landen, 1590 

54 swaz der gelten mohte ein jar, 
den selben liezen sie da gar: 
daz taten se umbe ir selber muot 
Gahmuret daz gröze gnot 

sin yöIc hiez behalden: 1595 

die muosen's sonder walden. 
's morgens vor der veste 
ramden'z gar die geste. 
sich schieden die da waren, 
und fuorten manege baren. 1600 

daz velt herbärge stuont al bl6z, 
wan ein gezelt, daz was vil groz. 
daz hiez der künec ze schiffe tragen: 
do begünd' 6r dem volke sagen, 
er wolde'z füern in Azagouc: 1605 

mit der rede er sie betrouc. 

Da was der stolze küene man, 
unz er sich vaste senen began, 
daz er niht rlterschefte vant: 
des was sin vröude sorgen phant: 1610 

doch was ime daz swarze w)p 
lieber dan sin selbes 11p. 
ez enwart nie wlp geschicket baz: 



1585 die sc. strite. — suone stf., Versöhnung, Sühne. — 1587 meine Quölle 
hat es mir berichtet. — 1589 die ihn gekannt hatten t ihm nahe standen, 
seine Mannen. — 1591 gelten stv., eintragen, betragen. Eine ganze Jahres- 
«innahxne. — 1592 verwendeten sie auf die Bestattung und die damit ver- 
bundenen Festlichkeiten. — 1593 aus freiem Entschlüsse. — 1596 sunder, 
abgesondert, ohne daß er darauf Ansprüche erhob. — walden stv. mit gen., 
Gewalt baben, verfügen über etwas. — 1597 veste stf., befestigter Platz, 
Stadt. Die vor der Stadt liegenden Feinde (geste). — 1598 r&mden's: es 
unbestimmtes Objeot: den Platz, das Feld. — 1600 b&re swf., Tragbahre 
cum Fortschaffen der Verwundeten. — 1601 herberge stf., Feldlager: gen. 
von blöz abhängig. — 1609 iean, ausgenommen. — gezelt: das I, 1558 ge- 
nannte. — 1603 der künec, Gahmuret. — 1606 es gestaltete sich anders, 
nicht ein absichtliches Täuschen ist gemeint : weil er e» bei seiner heim- 
lichen Fluoht mitnahm; II, 79. 169. 

1608 sich senen, sioh härmen, Schmerz empfinden. — 1610 seine Freude 
war der Sorge verpfändet, ihm durch £ie Sorge geraubt. — 1613 schickt* 
swv. r passend gestalten : aber nicht bloß in körperlicher Hinsicht. — 
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der frouwen herze nie vergaz, 
im eufüere ein werdiu volge mite, 1615 

an rehter kiusche wtpllch site. 
von Sibilje özer stat 
was geboren den er da bat 
dan kerens z'einer wlle. 

der hete in manege mtle 1620 

55 da vor gefuort: er brahte in dar. 

er was niht als ein Mör gevar. • 

der märnsere wise 

sprach «ir sult'z helen Ilse 

vor den die tragent daz swarze vel. 1625 

mlne kocken sint s6 snel, 

sine mugen uns niht genähen. 

wir sulen von hinnen gahen.» 

sin golt hiez er ze schiffe tragen. 

na muoz ich in von scheiden sagen. 1630 

die naht fuor dan der werde man: 

daz wart verh61ne* getan. 

do er entran dem wibe, 

dö hete sie in ir übe 

zwelf wochen 16bendfc ein kint. 1635 

vaste mente in dan der wink 

Diu frouwe in ir biutel vant 
ein brief , den schreip ir mannes hant. 
en franzoys, daz sie künde, 

diu schrift ir sagen begunde 1640 

«Hie enbiutet liep ein ander liep. 
ich pin dirre verte ein diep: 



1615 mite tarn, beigeteilt sein: daß ihm nicht beigetellt gewesen wäre. — • 
volge ßtf., Begleitung. — - 1616 weibliches Benehmen, das sich in rechtem 
Maßhalten zeigt. — 1617 Sibilje, Sevilla. —ä*«r = &* der. — 1618 den, der- 
jenige welchen. — da dient zur Verstärkung von den. — 1619 dan kerens 
(von bat abhängig), um Fortwenden : sich mit ihm fortanbegeben. — z'einer 
teile, nach Verlauf einiger Zeit. — 1621 da vor: vgl. I, 5&5. — brähtc, hatte 
gebracht. — 1624 lUe adv., geräuschlos: ohne Aufhebens zu machen. — 
1626 koche swm., ein breites vorn und hinten gerundetes Schiff, altfranz. 
coque: vorzugsweise Lastschiff. — 162? genahen, nahe kommen, einholen. — 
1632 verhdne adv. des Part. pr»t. von vernein, heimlich. — 1636 menen swv., 
vorwärts treiben (franz. mener). 

1637 biutel stm., Beutel, Tasche. — 1638 tchreip Ist Plusquamperf. — 
1641 enbiutet liep: häufige Eingaugsformel von Briefen und Botschaften: 
vollständig «Liebes und Gutes». Doch ist hier liep, wie man aus ein ander 
liep siehi, Bat. (—liebe): ein Liebendes dem andern, und das Obj. ist zu 
ergänzen. — 1642 fg. ich schleiche mich heimlich fort wie ein Dieb, muß 
dir die Beiso verhehlen wie etwas Unrechtes. — 
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die mnose ich dir durch jimer Stelen, 
fronwe, i'n mac dich niht verfielen, 
w»r' diu ordn in miner 6, 1645 

s6 w»r' mir iemer n&ch dir w6: 
und hin doch iemer n&ch dir pln. 
werd? unser zweier kindelln 
anm? antlitz? euem man gelich, 
deisw&r der wirt ellens rieh. ltöO 

56 er'st erbörn Ton inschöuwe. 
diu minne wirt sin frouwe: 
so wirt ab' 6r an strite ein schür, 
den finden herter nachgebar, 
wizzen sol der sun miii, 1655 

sin ane der hiez Gandin: 
der lac an riterscheftc t6t. 
des Tater leit die selben not: 
der was gebeizen Addanz: 

sin schilt beleip vil selten ganz. 1660 

der was von arde ein Britun: • 
er und Utepandragun 
waeren zweir gebruoder kint, 
die bade alhie gesebriben sint 
daz was einer, Lazaliez: 1665 

Prickus der ander hiez. 
der zweier vater hiez Mazadan. 
den fuorte ein feie in Feimurgan: 
diu hiez Terdelaschoye : 

er was ir herzen boye. 1670 

von in zw6in kom gelohte min, 



1643 durch jamer, wegen des Jammern, den du empfinden wurdest nnd 
der mix die Abreite sohwer machte. — 1644 verheln mit doppelt. Aec — 
1645 orden stm., Einrichtungen (collect.), besonders religiöse, Jteligion. — 
i stf., Gesetz, Religion. Wärst da Christin wie lob Christ bin. — 1646 mir 
ist v>€, ich empfinde schmerzliche Sehusuoht : so könnte ich nicht von dii 
lassen. — 1647 doch, wiewohl du Heidin bist. — 1648 werde conj., für 
den Fall daß wird. — 1651 erbern. part. erborn, gebaren. — 1652 ein 
frouwe, seine Gebieterin. — 1653 abgabt, aber: auf der andere Seit« 
aber wird er. — schär stm., Hagelschauer; bildl. Vernichtung: vgl. hagd, 
1, 49. — 1654 herte adj., stark, gefährlioh. — 1656 ane swm., Ahn, Groft- 
Tater. — 1657 Tgl. I, 148. — 1661 Briten stm., Bretone. — 166S Utepan- 
dragun, der Tater von Artus. — 1663 vxzren indio.«; war«»; su I, 483. - 
1664 alhie, in diesem Briefe. — 1668 feie swf., Fee; altfrans, fee, bmgund. 
feie Ton /ata (pl. von fatum). — • Feimurgan, Fata Morgan*: dei Nam« 
einer Fee, den Wolfram tum Namen des Landes macht; die Fee nennt er 
umgekehrt Terdelaschoye— terre de la joie. — 1670 boye swf., Fessel; 
altfrans. boie. — 1671 geelehte min, mit Auslassung des Artikels. — 
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daz iemer mer glt liehten schin. 
ieslfcher sider kröne truoc, 
und heten werdekeit genuoc. 

frouwe, wiltu toufen dich, 1675 

du mäht ouch noch erwerben mich.» 
des engerte s' keinen wandel niht. 
«ouwß wie balde daz geschürt l 
wil er wider wenden, 

schiere sol ich'z enden. 1680 

57 wem hat sin maulichiu zuht 
hie lazen slner minne fruht? 
6w6 lieplich geselleschaft, 
sol mir nu rinwe mit ir kraft 
iemer dwingen minen 11p t 1685- 

stme gote ze 6ren», sprach daz wlp, 
«ich mich gerne toufen solte 
unde leben swie er wolte.» 
der jamer gap ir herzen wie. 
ir fröude vant den dürren zwlc, 1690 

als noch diu turteltübe tuot. 
diu' het' ie den selben muot : 
swenne ir an trfttschaft gebrast, 
# triuwe kös den dürren ast. 

Diu frouwe an rehter zit genas 1695 

eins sunes, der zweier varwe was, 
an dem got Wunders wart enein: 
wlz und swarzer varwe er schein, 
diu künegin kuste in sunder twal 



1679 iemer mir, in aller Zukunft. — 1673 sider adv., seitdem, seither; zu 
sxt (I, 579). — 1676 „ouch noch, auch jetzt ist es nooh nicht zu spät. — 
1677 wandel stm., Änderung: sie verlangte es auch gar nicht anders. — 

1680 enden, zu Ende bringen: daß ich Christin werde. — 1681 wem, -wem 
sur Besehfitzung, in wessen Obhut. — 1683 weh Aber die freundliche Ge- 
meinschaft die wir pflegten, wenn nun u. s. w. — 1684 riuwe stf., Trauer, 
Leid. — 1688 {«»«»bezieht sich auf die Beligionsubung; vgl. Nibel. 1385, 3. 
— 1689 kämpfte mit ihrem Herzen. — 1690 vant, suohte auf. — mxoxc stm., 
Zweig. — 1691 die Turteltaube als Bild ehelicher Treue. Wenn der Tau- 
ber stirbt, setzt sie sich nie auf einen grünen Ast und trübt das Wasser, 
ehe sie es trinkt. Vgl. Altdeutsche Walder, 8, 34. — 1693 trütecha/t stf., 
Liebe; auch der Geliebte. 

1696 varwe gen. pl. für warnen. — 1697 enein («f» ein) werden mit 
gen., mit sich eins werden in Bezug auf etwas, beschließen : an welohem 
Gott ein Wunder zu zeigen beschloß. — 1698 wU mit er zu verbinden. — 
Khein. prnt. von tektnen, strahlen, sich zeigen. — 

WOLFRAM VON B80HBWBACH. I. 2. Aufl. 5 
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vii dicke au sfniu blanken mal. 1700 

diu mnoter hiez ir kindeltn 
Feirefiz Anschevin. 
der wart ein waltswende: 
die tjoste slner hende 

manec aper zebrachen, 1705 

die Schilde dürkel stachen, 
als ein agel&ter wart gevar 
sin här und och sin vel vil gar. 
na wasez ouch über des jares zil, 
daz Gahmuret geprlset vil 1710 

58 was worden da ze Zazamanc: 
sin hant da sigennnft erranc. 
dennoch swebete er Off dem sä: 
die snellen winde im taten wg. 
einen sldln segel sah er roten: 1715 

den truoc ein kocke, und ouch die boten» 
die von Schotten Vridebrant 
vroun Belakanen hete gesant. 
er bat sie daz se üf in verkür, 
swie'r den mag durch sie verlür, 1720 

daz sie von ime gesuochet was. 
dö fuorten sie den adamas, 
ein swert, einn halsperc und zwuo hosen, 
hie muget ir gröz wunder losen, 
daz ime der kocke widerfuor, 1725 

als mir diu aventiure swuor. 
sie g&ben'z ime: dfr lobete ouch er, 
sin munt der bötschtfte ein wer 



1700 mal stn., Zeichen, Fleck. — 1709 Feirefit *= vaire JU, der bunte Sohn; 
feire — vaire, wie finteile == ventaille (I, 1294). — 1708 waltswende iwm., der 
den Wald verbraucht durch die vielen Speerschafte, die er verbraucht. — 
1706 dürkel adj. (zu durch), durchlöchert : ataohen Löoher in die Schilde. 
— 1709 es war mehr als ein Jahr vergangen. — 1712 »igenunft stf., das 
eige nemen f Sieg. — 1713 dennoch, noch immer. — eroeben swv., «ich 
schiffend, schwimmend, fliegend hin und her bewegen. — sS Btm., die See 
und der See. — 1715 sidtn=tsidinen. — roten swv,, roth sein, roth er- 
glänzen. — 1719 er, Fridebrant, He, Belakanen. — verkitten mit 4tf, ver- 
aeihen einem, mit abhängigem da* (1721). — 1720 svoie'r, wiewohl. er den 
größten Verlust erlitten, also eigentlich sie um Verleihung nachsuchen 
sollte. — 1722 adamas, den Diamanthelm; vgl. I, 1564. — 1723 haUperc 
stm., eigentlich Halsschutz; Panzerhemde. — zwuo fem. von stoSne: die 
sonnt übliohe Form ist tw6. — hose swf., Beinbekleidung; der untere Theil 
der Rüstung, vom Schenkel oder Knie an. — 1724 losen swv., aufmerksam 
hören. — 1727 e* t die Bttstung. ~ ouch, andererseits, dagegen. — 1728 teer, 
Gewährender, Ausrichter, Besteller. — botsche/U: nämlich I, 1719 — 21. — 
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wurde, swenn' er koeme z'ir. 

sie schieden sich, mau sagete mir, 1730 

daz mer iu truoc in eine habe: 

ze Sibilje körte er drabe. 

mit golde galt der ktiene man 

einem marnsere san 

harte wol sin arb&t. 1735 

sie schieden sich: daz was dem leit. 



89 drabe, von dem Meere: in Sevilla stieg er am Land. — 1733 gelten 
r., vergelten, bezahlen. — 1736 dem, dem tnammre. 



5* 



ZWEITES BUCH. 

GAHMTJBET UND HBBZBLOIDB. 



Gahmuret vernimmt in Spanien, daß Kaylet zu einem Turnier gesogen, 
welohes Herseloide, Königin von Waleis, nach Kanvoleis ausgeschrieben. 
Der Sieger toll ihre Hand und ihr Land haben. Gahmuret 'sieht auch 
dahin. Die Bitter haben sich in zwei Lager, in und außer der Stadt, ge- 
theilt. Im Vorturnier nimmt Gahmuret vier Könige gefangen ; von «einer 
Partei gerathen Kaylet und Killirjakak in die Hand der Feinde. Inzwischen 
waren Boten der Königin Anpflise von Frankreich, Gahmuret*« erster Ge- 
liebten, angekommen, die ihm ihre Hand und ihr Beieh antragen. Abenda 
begibt lieh die Königin in Gahmuret's Zelt, wohin aüoh Kaylet kommt, um 
Austansoh der Gefangenen vorzuschlagen. Naeh aller Ausspruch gebührt 
Gahmuret der Freie des Tages, und daher die Hand der Königin. An» 
pfliiens Boten erheben Einepraohe; Herzeloide aber beharrt auf ihrem 
Beohte. Gahmuret, naoh Belakanen «ich sehnend, wird noch trauriger 
gestimmt durch die Nachricht von dem Tode seines Bruders Galoea. Am 
andern Morgen beruft Herzeloide ein Schiedsgericht, das ihre Ansprüche 
auf Gahmuret bestätigt. Anpflisens Boten ziehen zornig heim. Br feiert 
das Beilager mit Herseloide und* ist Herrscher über drei Lande, Anjou, 
"Waleiz und NorgaL Naoh längerer Zeit, wahrend deren er oft auf Tur- 
niere gesogen, erfahrt er von Kriegsbedrftngniss des Baruk's und eilt ihm 
au helfen. * Durch Yerrath verliert er sein Leben. Der Barak laßt ihn 
prächtig bestatten. Die Botschaft kommt Herzeloiden, die durch er- 
schreckende Traume darauf vorbereitet ist. Vierzehn Tage nachher ge- 
biert sie einen Knaben, den Helden der ErsAhlung. Ihr Lob al« Mutter 
veranlaßt den Diohter zu Bemerkungen über einen gegen ihn erhobenen 
Tadel, weil er eine ungetreue Dame etwas scharf mitgenommen hatte. 



Da ze Spane im lande 
er den künec erkände, 
daz was sin neve Kaylet: 
nach d6m k&rt 1 er ze Dölet 



1 Zu verbinden: im lande da ze Spane, das lant (da) ze Spane, das 
Land Spanien. -— 4 Kaylet war nach Hause zurückgekehrt: I, 1573. — 
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59 der was näh riterschaft gevaren, 5 

da man niht Schilde dorfte sparen, 
dö hiez ouch er bereiten sich 
(sus wert diu aventiure mich) 
mit speren wol gemälen 

mit grüenen zindälen: 10 

ieslichez hete ein banier, 
dri härmin anker dran so fier 
daz man ir jach für rfch&t. 
sie waren lang unde breit, 

und reichten Taste unz üf die hant, 15 

dö man s' zem spers Iser bant 
da niderhalp ein spanne, 
der wart dem küenen manne 
hundert da bereitet 

und wol hin nach geleitet 20 

von sines neven Hüten, 
eren unde triuten 
künden s' in mit werdekeit. 
daz was ir h&rren niht ze leit. 
er streich, i'n weiz wie lange, nach, 25 

unz er gaste herbärge ersach 
im land6 ze Waleis. 
da was geslagen für Eanvoleis 
manc poulün üf die plane. 

i'ne sagez iu niht nach wane: 30 

gebietet ir, so ist ez war. 
sin volc hiez er üf halden gar: 
der herre sande vor hin in 
den kluogen meisterknappen sin. 



6 wo es viel zu turnieren gab. — 7 er, Gahmuret: er sog Kaylet nach. — 
bereiten , ausrüsten. — 8 wem mit aoc, gewähren, versichern (einem). — 
9 wol gemäl, schön bematt. — 10 mit, die versehen waren mit: es sind die 
Weinen Fähnlein am Speer gemeint, die V. 11 durch banier naher bezeich- 
net werden. — 12 härmtn. dasselbe was hermin y I, 407. — 13 daß man sie 
als Beichthum ansah, daß man zugab, sie seien kostbar. — 15 taste adv., 
recht gut. — 17 niderhalp, unterhalb : eine Spanne unterhalb der eisernen 
Spitse wurde das Fahnlein befestigt. — 18 der, der Speere. — wart sing, 
sum pl. hundert in V. 19. — 90 hin nach, nach ihm fort. — 32 triuten swv., 
lieb haben, Liebes erweisen« — 23 mit werdekeit , in angemessener Weise. 

— 35 streich preßt, von strichen stv., eilen, gehen. — nach. hinW Kaylet 
her. — 26 geste gen., fremde Bitter. — herber ge, aufgeschlagene Zelte. -•- 
27 WäleU, Vaiois. — ^9 für, nicht vor, sondern vorKanvoleis hin; daher 
auch uf die, nicht 6/ der. — 29 poulün stn., Zelt; frans, pavillon. — plane 
stf. (vom AdJ. plan), Ebene, freier Plats. — 30 nach ioane, nach bloßer 
Yermuthung, aufs Gerathewohl. — 31 wenn ihr damit einverstanden, seid. 

— 32 üf halden, anhalten. — 33 vor, voraus. — 34 meüterknappe swm., der 
die Aufsicht über die andern Knappen zu führen hat, der oberste-Knappe. — 
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60 der wolde, als in sin harre bat, 35 

herbe>ge nemen in der stat, 
dö was im snellfchen gfcch: 
man zoch im söomsere naxh. 
sin ooge niender hos d& sach t 
Schilde waern sin ander dach, 40 

und die wände gar behangen 
mit speren al umbevangen. 
diu künegin von W&leis 
gesprochen hete ze Kanvoleis 
einen türney Also gezüt, 45 

des manegen zagen noch bevilt 
swa er dem geliche werben siht: 
von slner hant es niht geschult, 
sie was ein maget, niht ein wip, 
und bot zwei lant und ir 11p 50 

swer d& den pris bezalte. 
diz meere manegen valte 
hinder'z örs fff den s&men. 
die solch geyelle nämen, 

ir schanze wart gein flust gesaget 55 

des phl&gen beide un verzaget, 
sie t&sten riters eilen schin. 
mit hurtecllcher rfcbbin 
wart d& manc ors ersprenget 
und swerte vil erklenget. 60 

Ein schifprücke üf einen pl&n 
gieng über einen wazzers trän, 
mit einem tor beslozzen. 



35 in bat, ihm befahl. — 87 snelltchen adv., in tchneller Welse. — 89 niender 
adv., nirgend.— 40 vxern^enwoern, daß nioht waren: dessen zweites Dach 
nicht Schilde waren. — 42 mit speren gehört zu beiden Verben; Construction 
airo xoivoö. - 44 sprechen stv., verabreden, festsetzen; ze bedeutet hier: 
nach, nicht: in. — 45 turney stm., das Turnier. — siln swv., einrichten.— 
46 des, daß desselben; dSs zu schreiben ist nicht nothwendig; Tgl. zu I, 
103. — tage swm., Feigling. — 46 es niht, nichts von dem , nichts der Art. 
— 51 swer, demjenigen , wer es auch sein mochte, der. — 52 diese Kund« 
hatte viele Bitter herbeigelockt und manchen im Turnier zu falle ge- 
bracht. — 58 säme swm., Feld , Boden. — 54 gevelle stn., Fall , Sturz. — 
55 gein flust gesaget, als Verlust bezeichnet, für Verlust erklärt; flust stf., 
der Verlust (aus verlast). — 56 solchen Fall erlitten. — 57 testen, indic. = 
täten, zu I, 483. — 68 huriecltch adj., losrennend, stürmend. — • 5S» er- 
sprengen swv., zum Springen bringen, sprengen. — 60 erklengen swv.. 
klingen machen. 

61 plan stm., Ebene; dasselbe was plane (39). — 62 trän stm. <zn- 
aammengezogen aus trotten), Strom, Fluß. — ', 
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der knappe unverdrozzen 
61 tet'z fff, als ime ze muote was. 65 

dar obe stuont der palas: 
och saz diu kttneginne 
zen vensteren dar inne 
mit maneger werden frouwen. 
die begunden schouwen, 70 

waz dise knappen taten, 
die heten sich beraten 
und sluogen (if em gezelt. 
umb' unvergolten minnen gelt 
wart ez ein künec ane: 75 

des twang in Belacane. 
mit arbeit wart üf geslagen 
daz drlzec soumser' muosen tragen, 
ein gezelt, daz zeigte rlcheit. 
ouch was der plan wol so breit, 80 

daz sich die snüere stracten dran. 
Gahmuret der werde man 
die selben zlt dort uze enbeiz. 
dar nach er sich mit vllze yleiz, 
wie'r höf sliche koeme geriten. 85 

des enwart niht langer dö gebiten, 
sin' knappen an den stunden 
slniu sper ze samene bunden, 
ieslicher funviu an ein bant: 
daz sehste fuort' er an der hant 90 

mit einer baniere. 
su8 kom gevaren der fiere. 

Vor der küngfn wart vernomen 
daz ein gast da solte komen 



64 unverdrossen park, unermüdlich. — 66 aar obe, darüber: Über dem 
Thore. — 68 sen, an den, in den. — dar inne, im palas, im Saale. — 

74 unvergatten, unbelohnt: mit gelt »u verbinden. — minnen iat gen, pl. — 

75 ein künec, Isenhart; vgl. I, 795 ff. — 77 mit arbeit, mit Mühe. — 78 das, 
dasjenige was : näher bestimmt duroh die folgende Zeile. -— 81 enüere lind 
die Seile, welche von der Spitze des Zeltet nach verschiedenen Seiten aue- 
gehen % sie waren am Boden mittelst Pflöcken befestigt. — stracten, rück- 
umlautendes Pnet. von strecken, ausdehnen : sie hatten Baum sich an ent- 
falten. — 83 die selben sit , während ebenderselben Zeit, — 84 vlisen stv. 
refl., sich bestreben, sich befleißen. — 85 höfstiche = höveschtiche adv. zu 
höfschtteh, I, 1850. Br stattete sich hofgemafi ans. — 86 gebiten part.. von 
bUen stv., warten. — 87 an den stunden, sofort; vgl. I, 1061. — 90 er: jeder 
der Knappen trug ander den füiif zusammengebundenen noch einen sechsten 
Speer, an welohem ein Fähnchen befestigt war. 

93 Vor, in Gegenwart. — wart vernomen, horte man sprechen, er- 
zählen. — 94 solte, im Begriffe wäre. — 
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üz verrem lande, 95 

den niemen dfc rekande, 

«sin volc das ist cortöys, 

beidia heidensch and fransoyB: 

etsllcher mag ein Anschetfn 

mit einer spräche iedoch wol sin. 100 

ir muot ist stolz, ir wät ist clkr, 

wol gesniten al for war. 

ich was slnen knappen bl: 

die sint yor missewende fri: 

sie jehent, swer habe geruoche, 105 

op der ir herren suoche, 

den scheid' er von swsere. 

von ime vragt' ich der nuere: 

so sageten sie mir sonder wanc, 

ez wser* der künec von Zazamanc.» 110 

disiu mar 1 sagt* ir ein g&rzün. 

«av6y welch ein poulün! 

inwer kröne und iawer lant 

w&rn derfur niht halbez phant.» 

«dune darft mir'« so loben niht 115 

min munt hin widere dir giht, 

ez mac wol sin eins werden man, 

der niht mit annüete kan.» 

alsus sprach diu künegin. 

«we w&n kumt er et selbe drin?» 120 

t Den garzün sie des vr&gen bat 
höfslibhen durch die stat 
der helt begunde trecken, 
die stäfenden wecken. 



95 zerre adj. fern, entfernt. — 97 Übergang in direete Rede. — 100 mit, 
bei : nach seiner Sprache au urthellen. — 101 cldr adj., leuchtend y glin« 
send schön. — 109 al gehört «u für war$ Tgl. alwar, x, M. — 104 mitte- 
wende stf., TadeL — fri, geschützt, bewahrt; fri vor—, ohne. — 105 mx 

Sern Habe besitzen wolle. — IOC suoehen, auf suchen. — 107 swaere stf., 
[ummsr : den befreie er von seinem Kummer (der Armuth). — 108 von im, 
de eor fragte ich naoh Auskunft. — 109 wane stm., Ausweichen: offen- 
herzig. — 114 derfür. an seiner Stelle. Wenn man für ihn eure Krone 
und euer Land verpfändete, so würde beides nicht halb den Preis und 
Werth decken. — 115 darft, hast nöthlg: weil sie es selbst gesehen. — 
116 hin widere adv., dagegen: mein Mund erwidert dir darauf« — 117 M* 
mit gen., gehören. — 118 armüete stf., Armuth (ahd. aramuott); kunnen 
mit—, sioh verstehen auf—, umzugehen wissen. — 180 wan, warum nicht 
(I, 175). — et selbe, auch selbst. — drin, da hinein. 

131 sie beauftragte den Boten sioh danach au erkundigen. — 124 durch 
den Lärm und das Aufsehen, das er maohte. — 
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63 vil Schilde sach er schinen. 125 

die hellen püsihen 
mit krache vor im gäben d6z. 
von würfen und mit siegen gr6z 
zwdn' tambüre gaben schal: 
der galm übr al die stat erhal. 130 

der d6n iedoch gemischet wart 
mit floytieren an der vart: 
ein reisenote sie bliesen, 
na salen wir niht Verliesen, 

wie ir harre komen sl: 135 

dem riten videlsere bl. 
dA UM der degen wert 
ein bein für sich üfez phert, 
zw6n' stival über bl6ziu bein. 
sin münt als ein rübin schein 140 

von rcete als obe er brunne: 
der was dicke und niht ze dünne, 
sin lip was allenthalben clar. 
lieht reideloht was im sin h&r, 
swa man'z vor dem huote sach: 145 

der was ein tiwere houbetdach. 
grüene samit was der mantel sin: 
ein zöbel da vor gap swarzen schln, 
ob einem hemde daz was plane, 
von schouwen wart da gröz gedranc. 150 

vil dicke alda gevraget wart, 
wer w«r' der riter äne bart, 
der fuorte alsölhe richeit. 
vil schiere wart daz msere breit: 



125 echilde, vgl. n, 40. — 126 puetne swf., Posaune. — 127 krach itm., 
Lärm: ßchmettern. — tor im, ihm voran«, yor ihm her. — gäben dos, ver- 
ursachten Getöse; d6x stm. t Geräusch, zu diesen. — 129 tambür hier stm., 
Zu würfen und »legen vgl. I, 548. — 130 galm stm. (zu gellen), Lärm. — 
erhal prast. von erhellen stv., ertönen. — 131 dSn stm., Ton. — 132 Jf op- 
tieren swv.. Flöten blasen. — an der vart, hei dem Zuge. — 133 reUenote 
stf.. Melodie, die beim Marschieren gespielt wird. — 134 Verliesen, aufler 
Acht lassen. — 187 d6, als sie so hinzogen. — leite — legete, hatte gelegt. — 
139 »tital stm., leichte Fußbekleidung von Leder (lat. aestieale), die auoh 
das Schienbein deckt. — 141 brünne preet. oonj. von brinnen stv., brennen. 
— 149 dicke bezeichnet das Schwellende der Lippen. — niht *e dünne: aar 
Verstärkung von dicke. — 144 reideloht adj., abgeleitet von reit adj., kraut, 
lockigt, mit demin. I und der Bildunassilbe oht, die Ähnlich, -artig be- 
zeichnet. — 145 so' weit der Hut es nicht dem blicke entzog. — 146 der, 
der Hut. — houbetdach stn., Bedeokung des Hauptes. — 148 da vor: der 
Mantel war mit Zobel besetzt. — 150 gedranc stm., Gedränge : weil Jeder 
es sehen wollte. — 154 wart breit, verbreitete sich. — schiere adv., in 
kurzer Zeit, schnell« — 
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64 sie sageten's in für unbetrogen. 155 

do begunden s' an die brücke zogen, 
andr völc und ouch die sine, 
von dem liehten schine, 
der von der küneginne schein, 
derzucte im neben sich sin bein: 160 

üf rihte sich der degen wert, 
als ein vederspil daz gert. 
diu herberge dühte in guot. 
also stuont des heldes muot : 

sie dolte ouch wol, diu wirtih, 165 

von Waleis diu künegin. 

Dö vriesch der künec von Spajie, 
daz üf der Lgöpläne 
stüend' e*in gezeit, daz Gahmurete 
durch des küenen Razaliges bete 170 

beleip vor Patelamunt. 
daz tet* ime ein riter kont 
dö fuor er springende als ein tier, 
er was der fröweden söldfer. 

der selbe riter aber sprach 175 

«iuwer muomen sun ich sach 
kumende als er ie was fier. 
ez sint hundert bänier 
zuo eime Schilde üf grüene velt 
gestözen für sin höh gezelt: 180 

die sint ouch alle grüene. 
och hat der helt küene 
dri harmin anker lieht gemäl 



155 sie, diejenigen die es wussten: oder auoh Gahmuret's Leute, —für ur%r 
betrogen, als etwas nicht Erlogenes, soviel als für war, — 160 dersucken=s 
ersuchen swv., zurückfahren (intr.)..— »ich wie nhd.: mhd. sonst gewöhn- 
Höh im: bei Prsep. kommt sich am frühesten vor. — sin bein, das er aufs 
Pferd gelegt hatte; V. 188. — 162 vederspil stn., Vogel, der zur Beiz« ab- 
gerichtet ist. — gern absol., technischer Ausdruck vom Jagdvogel, der auf 
seine Beate los will. — 163 dort zu verweilen d&uohte ihm gut: so war 
der Held gesinnt. — 165 doln swv. absol., fühlen, empfinden: auch sie war 
bei seinem Anblick nicht unempfindlich. 

167 vriesch prot. von vreischen (aus v er eischen) gtv., erforschen, erfah- 
ren. Kaylet ist gemeint. — 168 Leöplane: noch II, 1051 = franz. lee plaine, 
weite Ebene; vgl. II ; 80. — 171 beleip, als Eigenthum verblieb. — 173 Her: 
besonders das Beh wird darunter verstanden ; vgL engl, de er. — 174 frotoede 
stf., gewöhnlich froudex hier persönlich gefaßt und dann sohwach flec 
tlert, wie salde (I, 226). — soldier, Söldner, Krieger: er stand im Dienst 
der Freude, Freude war seine Herrin (vgl. 1, 1652). — 175 aber, wiederum. 
— 177 stattlich wie er immer war. — 179 zuo, nebenhin. — 180 stSsen utv,, 
in die Erde stecken, aufstellen. — 
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üf ieslichen zindal.» 
65 «ist er gezimieret hie? 185 

avoy so 8ol man schouwen wie 

sin lip den poinder irret. 

wie er'z mit hurte wirret! 
4 der stolze künec Hardiz 

hat mit zorne ainen vliz 190 

nu lange vaste an mich gewant: 

den sol hie Gahmuretes hant 

mit slner tjoste neigen. 

min saelde ist niht der veigen. » 

sine boten sande er san 195 

da Gaschier der Oriman 

mit grözer massenie lac , 

nnt der liehte Killfrjakac: 

die waren da durch sine bete. 

zem poulün sie mit Kail6te 200 

fuoren mit geselleschaft. 

do enphiengen sie durh liebe kraft 

den werden künec von Zazamanc. 

sie dühte ein beiten gar ze lanc 

daz s' in niht e gesahen; 205 

des sie mit triuwen jähen. 

dö vrägt' er sie der msere, 

wer da riter wsere. 

Dö sprach siner muomen kint 
«üz verrem lande hfe smt 210 

riter die diu minne jaget, 
▼il kttener beide unverzaget. 
hie hat'mangen Britün 



184 ieslichen ist Acc: hat auf jeden Zindal machen lassen. Vgl. I, 406. — 
sindäl, Tgl. II, 10. — 185 gezimieret, in seinem ritterlichen Schmucke, 
d. h. zum Turnier gerüstet. — 187 irren mit aoc, in Verwirrung bringen. 

— 188 hurte stf., Losrennen. — wirret 8. prses. von werren stv., verwickeln, 
verwirren. — 190 seinen eifrigen Zorn; vgl. I, 142. — 191 nu, nun sohon. 

— 198 neigen swr., sich verneigen machen, su Falle bringen, nieder* 
werfen. — 191 veige adj., zum Tode oder Unglüok bestimmt; mein Schick- 
sal ist nicht das derjenigen, die zum Unglück bestimmt sind; das Glück 
meint es gut mit mir. — 199 die waren auf seinen Wunsch mit bei dem 
Turnier. — 200 »em poulün , nämlich Gahmuret's. — 201 geselleschaft stf., 
hier: Begleitung. — 202 durh liebe kraft, weil sie ihm sehr zngethan 
waren* — 204 beiten swv. (zu biten), warten , harren. — 206 das sagten sie 
in aufrichtiger Gesinnung. — 208 riter ist gen. pl. von wer abhängig: wer 
von Bittern. 

212 eil ist Subject, davon küener helde abhängig. — 
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röys Ütepandragun. 
66 ein msere in suchet als ein dorn, 215 

daz er sin wlp hat verlorn, 
diu Ärtüses muoter was. 
ein phaffe der wol zouber las,* 
mit dem diu frouwe ist hin gewant: « 

dem ist Artus nach gerant 220 

ez ist na ime dritten jar, 
daz er sün und wlp verlos für war. 
hie ist och slner tohter man, 
der wol mit rlterschefte kam 

Löt von Nörwsege, 225 

gein valsch&t der trage 
und der snelle gein dem prlse, 
der küene degen wise. 
hie ist och Gawän, des sün, 

s6 kranc, daz er niht mac getüon 230 

riterschaft enkeine. 
er was bl mir, der kleine: 
er sprichet, möhter einen schaft 
gebrechen, tröste in des sin kraft, 
er taete gerne riters tat. 235 

wie fruo's sin ger begunnen hat! 
hie hat der künec von Patrigalt 
von speren einen ganzen walt. 
des fuore ist da engein gar ein wint, 
wan die von Portegal hie sint. 240 

die heizen wir die vrechen: 
sie wellnt durch Schilde stechen, 
hie hant die Provenzale 
Schilde wol gemale. 
67 hie sint die Waleise, 245 



914 roy$, altfranz. rois (obliq. roi vgl. I, 285), König, — 215 mcere ttn., 
Gegenstand der Erzählung, Saohe, Ding. — 218 ein phaffe : außer der Con- 
struotion, in welche es duroh mit dem aufgenommen ist. Unter dem phafen 
ist Klinschor zu verstehen. Der sich trefflich auf Zauberbücher verstand. 

— 219 Äin wenden intr. T sioh wegwenden, sich davon machen. — 220 ren- 
nen hier im intr. Sinne, wie nhd. — 226 fg. der sur Falschheit, Treulosig- 
keit es nicht eilig hat, wohl aber sum Ruhme. — 229 des, dessen: Lot T s 

— 230 kranc, schwach: weil er noch zu jung ist. Der Dichter deutet 
schon hier auf Gawan hin, dessen Thaten spater einen so bedeutenden 
Baum einnehmen sollen. — 281 enkein— enhein— netein , kein. — 238 Ter- 
möohte er einen Schaft su «erbrechen. — 234 traten swt., die Gewissheit 
geben. — 239 engein, entgegen, gegenüber; da, mit Beaug auf das Folgende. 

— wint, bildl. etwas Niohtiges: ein Nichte. Sein Thun und Treiben i*t 
dem Folgenden gegenüber durchaus ein Nichts. — 
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daz sie behabent ir reise 
durch den poinder swa si's gerat: 
von der kraft ir landes sie des wernt. 
hie ist manc riter durch diu w!p, 
des niht erkennen wiac min lip. 250 

al die jch dir hie benennet han, 
wir ligen mit warheit sunder wan 
mit gr6zer fuore in der 8 tat, 
als uns diu küneginne bat 

ich sage dir wer ze velde liget, 255 

die unser wer vil ringe wiget. 
der werde kflnec von Ascalün, 
unt der stolze künec von Arragun, 
Cidegast de Lögroys, 

unt der künec von Punturtoys: 260 

der beizet Prandelidelln. 
da ist ouch der küene Lehelln. 
da ist Morhölt von trlant: 
der brichst abe uns gsebiu phant. 
da ligent üf dem plane 265 

die stolzen Alemane: 
der herzöge von Brffbant 
ist gestrichen in diz laut 
durch den künec Hardizen. 

sine swester Älizen 270 

gap ime der künec von Gascdn: 
sin dienst hat vor enphangen lön. 
die sint mit zorne hie gein mir. 
nu sol ich wol getrüwen dir. 
68 gedenke an die sippe din. 275 

durh rehte liebe warte min.» 



246 das: su ergänzen ist vorher: ao beschaffen, solcher Art. — behoben 
bwt., behaupten, durchsetzen. — 347 poinder ist hier wie 187 die Schar der 
zusammenreimenden Bitter: duroh diese brechen sie sich Bahn. — 348 teer», 
gewähren, vollziehen: weil sie als die im Lande Heimiaohen die größte 
Zahl ateUen können. — 950 de* niht, von dem nichts, den nicht. -— min 
lip =: ick. — 355 se velde, vo* der Stadt. Auf das collect teer bezieht sich 
die , solobe die. — 956 mich wiget ringe ein d~> mich dünkt etwas gering« 
fngig, loh schlage es nicht hoch an. — 268 MSrhoU war schon im ersten 
Bache erwähnt; Tgl. I, 1445. — 964 brichet abe un$, brloht von ans los, 
nimmt ans. — gäbe adj., was man sich gern geben laßt , annehmbar (vgL 
gename). — phant, was er als Pfand behält: Sitter, Gefangene, Beute. — 
266 Aleman, Deutscher: darunter sind hier Brabanter verstanden. — 271 dies 
ist eben HardU\ vgl. I, 1490; II, 189. — 979 eor % im voraus. — l6n, durch 
die Hand Aliaens. — 974 sol ich, will ich, darf ich. — getrüioen, mich ver- 
lassen auf dich. — 976 warten mit gen., Rücksicht nehmen: um deiner 
aufrichtigen Zuneigung willen. 
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D6 sprach der künec von Zazamanc 
«dune darft mir wizzen keinen danc 
swaz dir min dienst hie z'eren tuot. 
wir sulen haben einen mnot 280 

stel dln strüz noch snnder nest? 
da solt dln sarapandratest 
gein einem halben grlfen tragen, 
min anker vaste wirt geslagen 
durch lenden in slns poinders hurt: 286 

er muoz selbe suochen fort 
hinder'm örse üfme grieze. 
der uns z'ein ander lieze, 
ich valte in, oder er valte mich 
des wer ih an den triuwen dich.» 290 

Kaylet ze herbärgen reit 
mit grözen fröuden sonder leit. « 
sich huob ein kri'ieren 
vor zwein helden fieren: 

von Pöytöuwe Schyolarz 295 

and Gurnemanz de Grahärz, 
die tjostierten üf dem plan, 
sich huop diu vesperte sän. 
hie riten sehse, dort wol drl: 
den fuor vil lihte ein tropel bi. 30ö 

si begünden rehte riters tat: 
des enwas et do dechein rat 

Ez was dennoch wol mitter tac: 
der herre in slme gezelte lac. 
69 dö vriesch der künec von Zazamanc, 305 



978 vgl. I, 1451. Der Genetiv bei danc Witten liegt in swas=ttkx alles 
das was. — 280 wir wollen übereinstimmend, einmüthig handeln; vgl. 
Nibel. 385, 1. — 281 sunder nest; vgl. zu I, 1476: bist du noch so mnthig 
wie früher? — 283 der halbe Greif: das Wappen des Königs von Gaseogne. 
— 285 durch lenden, um zu landen, um ans Ziel su dringen : im Bilde von 
anker. — hurt stm., Losrennen: mein Anker dringt tief ein in seine los- 
rennende Schar (zu II, 247), um hindurchtudriugen (Tgl. II-, 246). — 
286 fürt stm. (su tarn), Furt; Bahn, Weg: hier im Bilde von anker und 
lenden. — 288 der, wenn jemand. — 290 dafür bürge ich, das versichere 
ioh dir. — an den triuwen, in Wahrheit. — 292 sunder leit, zur Verstär- 
kung von fröuden hinzugefügt. — 293 krtieren swv., schreien (franz. crier): 
nämlich von den Knappen (vgl. I, 947). — 295 Poytouwe, Poitou. — 
298 vesperte stf., Kampfspiel am Vorabend des eigentlichen Turniers. — 
sich heben, anfangen, beginnen. — 800 tropel (altfranz. tropel, neufranz. 
troupeau) stm., kleine Schar. — 302 ist rät mit gen., es ist Abhilfe für 
etwas : dagegen gab es keine Abhilfe, das mußte nun einmal so sein. 

304 der h£rre t Gahmuret. — 
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daz die pöynder wit unde lanc 

warn ze velde worden 

al nach riters orden. 

er huop och sich des endes dar 

mit maneger banier lieht gevar. 310 

er'n kert' sich niht an gahez schehen: 

müezecliche er wolde ersehen 

wie'z ze beder sit da w«r' getan. 

slnen tepich leit' man üf die plan, 

da sih die ponder wurren 315 

unt diu 6rs von Stichen kurren. 

von knappen was umb' in ein rinc, 

da bi von swerten klinga klinc. 

wie sie nach prise rangen, 

der klingen alsus klungen! 320 

von speren was grdz krachen da. 

er'n dorfte niemen vragen wä. 

poynder warn sin wende: 

die worhten riters hende. 

diu riterschaft s6 nähe was, 325 

daz die frönwen abe dem palas 

wol sahn der helde ärb&t. 

doch was der küneginne leit 

daz sich der künec von Zazamanc 

da mit den andern niht endranc. 330 

sie sprach «we war ist er komen, 

von dem ich wunder han vernomen?» 

Nu was ouch rois de Franze tot, 
des wlp in dicke in gröze not 



306 tcU unde lanc ist mit worden zu verbinden : sich auf dem ganzen Felde 
ausbreiteten. — 308 orden, Begel: in ganz regulärer Weise. — 809 des 
ende», in der Bichtung, nach der Seite. — 311 schehen stv.?, schnell hin» 
fahren, rennen. — 312 müesecltche adv., in Muße, sich Zeit lassend. — 
313 bider ist gen. pl.. von stt abhängig. — es wcer* getan, gekämpft würde ; 
vgL zu I, 1369. — 314 die plan stf. neben plan stm. und plane stf. : nieder- 
deutscher Einfluß. — 315 ponder Nebenform von poinder (zu I, 923). — 
«rcA werren, sich vermischen, untereinander gerathen: sie konnten nicht 
mehr auseinander. — 316 kurren prret. pl. von kerren , kar stv., grunzen ; 
wiehern, schreien. — 318 klinga klinc, zweimal, imper., der erste duroh 
die Partikel d verstärkt, die gern an imper. verstärkend antritt. — 320 der 

Sen. pl., sie, deren. — 322 weil man es deutlich genug hörte. — 328 stn, 
ahmuret's: er war zu beiden Seiten von den aneinander stürmenden 
Bittern wie von Wänden eingeschlossen. — 324 die sc wende. — 325 riter- 
schaft, ritterlicher Kampf. — 326 abe prtep., herab von. — 380 sich dringen 
stv., sich drängen. 

334 des tetp, Anpflise. — in, öahmureten. Vgl. I, 341. — 
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70 brahte mir ir minne: 335 

diu werde" küneginne 
hete aldar nach ime gesant, 
ob er noch wider in daz lant 
w«r' komen von der heidenschaft. 
des twanc sie grozer liebe kraft. 340 

ez wart da harte guot getan 
von manegem küenem armman, 
die doch der hoehe gerten niht, 
des der künegtn zil vergibt, 
ir llbes und ir lande: 345 

sie gerten anderr phande. 

Nn was och Gahmuretes lip 
in harnasche, da sin wip 
wart einer suone bl gemant; 
daz ir Ton Schotten Vridebrant 350 

ze gebe sande für ir schaden: 
mit strlte hete er sie verladen, 
üf erde niht so guotes was. 
dö schouwet' er den adamas: 
daz was ein heim, dar üf man bant 355 

einen anker, da man inne vant 
verwieret 6del gestäine, 
groz, niht ze kleine: 
daz was iedoch ein swserer last 
gezimieret wart der gast. 360 

wie sin schilt geheret sl? 
mit göld6 von Ärkbi 
ein tiweriu bukel drüf geslagen, 
swsere, die er muose tragen. 



337 aldar, verstärktes dar, dorthin: in sein« Heimat, die aueh unter da* 
lant verstanden ist. — 342 armman stm., armer Dienstmann. — 343 die 
wegen des collect, man. — der heehe wird naher erl&utext durch V. 345, 
346. — 344 des, nämlich dasjenige was. — ril, Feststellung, Bestimmung. — 
•erjehen mit gen., etwas versprechen. — 346 anderr phande, anderer Beate- 
stücke, die nachher ausgelöst wurden oder für welche sie Geld bekommen 
konnten, als Waffen und Pferde. 

348 da mit bi au verbinden: bei welchem, duzoh welchen. — 349 motu* 
mit aoc. und gen., jemand an etwas erinnern, — 350 da» auf hamaech su 
beziehen. — 851 gebe stf., Gabe, Geschenk. — für, als Ersata für. — 
353 derselbe Vers bei derselben Schilderung 1 , 1563. — 856 da inne, in 
welchem (dem Anker): gewöhnlich sagt man dar in tenoieren; da taue, 
steht wegen vant. — 357 rentieren swv., hinein verarbeiten: namentlich 
von Edelsteinen gebraucht. — 359 iedoch, doch. — last stm., die Xiast. — 
362 mit bezeichnet hier ungefähr den Stoff. — 
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71 diu gap von rcete alsolhez prehen, 365 

daz man sich drinne mohte ersehen, 
ein zobelin anker drunde. 
mir selben ich wol gonde 
des er het an den 11p gegert: 
wand' ez was maneger marke wert 370 

sin wapenroc was harte wit: 
ich wsene kein so guoten Sit 
ieman ze strlte fuorte; 
des lenge'n teppech ruorte. 

ob ih'n geprüeven kflnne, 375 

er schein als obe hie brflnne 
bi der naht ein qaeckez fiwer. 
▼erblichen varwe was im tiwer: 
sin glast die blicke niht yermeit: 
ein bcesez oug' sich dran versneit 380 

mit golde er gebildet was, 
daz zer muntane an Kaukasas 
ab einem velse zarten 
grlfen kla, die'z da bewarten 
nnd ez noch hiute alda bewarent. 385 

von Ärab? liute varent: 
die erwerbent ez mit listen da 
(so tiwerz ist niender anderswa) 
nnd hringent'z wider z'Är&b?, 
da man diu grüenen achmardi 390 

worket und die phellel rieh. 



365 raste, nämlich des Golde*, welohes als r6t bezeichnet wird; zu I, 246. 

— brehen, prehen iwy., glänzen, leuohten. — 366 ersehen refl., Bioh spie- 

feln. — 367 drunde mitteld. Form für drunder = dar under: unterhalb des 
ohilderhöhung in der Mitte des Sohildes (der buckel). — 368 gunde pnet, 
conj. von gunnen, würde ich gönnen. — 369 des, dasjenige was. — an den 
Itp, um es anzulegen, — 379 kein verkürzt aus keinen. — 374 *n = en, den, 

— ruorte, berührte. — 875 geprüe/en swy., beurtheilen, beschreiben. — 
377 queo adj., lebendig — 378 titoer, selten = nicht vorhanden : war nicht 
an ihm. — 379 glatt stm., Glanz. — blic stm. t das Blitzen, der Blitz: unter* 
ließ nicht Blitze zu schießen. — 380 bosse adj., schwach, krank. — dran, 
an dem Glänze. — versntden, verwunden: wurde schmerzhaft davon be- 
rührt. — 381 bilden swv., mit Bildern verzieren. — 382 muntane, altfranz. 
montaigne, Gebirge. — an, vielleicht aA = franz. d, wie Lachmann ver- 
muthet; vgl. V, 1140. — 383 zarten prsat. (rüokumlaut.) von »erren, ab» 
reiften. — 384 klä stf., Klaue, Kralle. Die Greifen als Hüter des Goldes 
im Kaukasus begegnen in der mittelalterlichen Sage häufig; vgL Bartsch, 
Hersog Ernst, 8. oxxxn. oliv. — 387 die Art der Erwerbung durch List 
wird im Beinfried beschrieben; H. Ernst, 8. oxxxn. — 388 so kostbares 
Gold; daher auch das arabische, aus dieser Quelle stammende Gold alz 
das beste gepriesen wird. — 390 zu den achmardi (I, 412) und den phellen 
tarde Gold verwendet. — 

WOLfKAX VON XSOSXMBAOK. I. 2. AUU. 6 
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anderr wsete ist er vil ungellch. 
den schilt nam er ze halse s&n. 
hie stuont ein ors vil wol getan, 
72 gewäpent Taste nnz üf den huof r 395 

hie garznne ruoft. ruof. 
sin lip spranc druf , wand' er'z d» vant. 
vil starker sper des heldes hant 
mit hurte verswande: 

die poynder er zetrande, 400 

imer durch, «nderthalhen üz. 
dem anker volgete nach der struz. 

Gahmaret stach hindert ors 
Poytewin de Prienlascors 

und anders manegen werden man, 405 

an den er Sicherheit gewan. 
swaz da gekriuzter riter reit, 
die genüzzen's heldes arbeit: 
diu gewönnen ors diu gap er in: 
an im lag ir gröz gewin. 410 

geltcher banfere 
man gein im ftxorte viere 
(küene rotten riten drunde: 
ir h£rre strlten künde), 
an fesllchfer eins grlfen zagel. 415 



392 mit andern Stoffen läßt es (der Wappenrook and der Stoff) eich durch- 
aus nicht vergleichen. — 993 ee halse: er nahm in auf, und alsdann deckte 
der Schild den Haie. — 396 r.uofa ruof, ruf ruf, mit verstärkendem a (ia 
II, 318). Knappen mit ihrem unablässigen Zurufen. Die Wiederholung 
entspricht etwa nnsern ablautend gebildeten Worten, wie Klingklang, 
Wirrwarr u. s. w. — 397 weil er dazu die Gelegenheit, das Geschick besaß. 
Gemeint ist, daß er ohne Steigbügel darauf sprang, was immer als Zeichen 
eines tüchtigen Beiters betrachtet wird. — 399 verwände, rückumlaut. Prart. 
yon Hinwenden swv., verbrauchen, verwenden. — 400 setrennen, auftrennen, 
auseinanderbringen. — 401 er drang durch die ineinander verschlungenen 
Scharen ein und ruhte nicht, bis er sie durchbrochen hatte. VgL II, 315- 
— imer, mit gekürztem Vocal aus iemer, — anderihalben, auf der andern 
Seite. — 403 Gahmureten folgte Kaylet 

404 Poytewin, franz. Baudouin, Balduin. — 405 andere, auch sonet noch.— 
406 denen er das Gelübde dor Unterwerfung abnöthigte. — gewinnen in sei- 
ner ursprünglichen Bedeutung: erkämpfen. — 40? gekrituter, mit dem Krens 
versehen**. Man erblickt darin einen Wolfram entschlüpften Anachronis- 
mus , eine Anspielung auf die Kreuzfahrer. Allein nach dem folgenden 
sind vielmehr die oben unter armman (342) bezeichneten gemeint, gekrituttr 
ist also vermuthlich, wie schon die Abweichungen der Hss. zeigen (eine 
hat armer), entstellt. G hat gekruter: krot ist uinderniss, Beech werde, 
demnach «(von Armuth) beschwert, arm», kruden aus mitteld. Quellen 
weist mir Bech nach : Höfer's Auswahl, 972. Fahne, Forschungen, n, 2, 
144. Böhmer, Urk. von Frankfurt, S. 769; vgl. auch bekruHen Witten, 
Heidelb. Hss., S. 405. — 408 arbeit ist gen. von genueten abhängig. - 
's ss des. — 409 gewunnen = gewunnenen f aber fast immer so verkürzt, — 
410 an im lag, auf ihm beruhte. — 
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daz hinder teil was ouch ein hagel 
an rlterschaft: des waren die. 
daz vorder teil des grifer hie 
der künec von Gascone truoc 
üfeme Schilde, ein riter kluoc. 420 

gezimieret was sin 11p 
so wol geprüeven kunnen wip. 
er nam sich vor den andern uz, 
do'r ufern helme ersach den strüz. 
73 der anker kom doch vor an in. 425 

dö stach in hinder'* ors dort hin 
der werde künec von Zazamane, 
und vieng in. da was gröz gedranc, 
höhe furhe sieht getennet , 

mit swerten vil gekemmet 430 

da wart verwendet der walt 
und manec riter abe gevalt. 
sie wunden sich (sus hörte ich sagen) 
hindenort, da Meiden zagen, 
der strlt was wol so nahen, 435 

daz gar die frouwen sahen 
wer da bi prlse solde sin. 
der minnen gerade Riwalln, 
von das sper sni'te ein niuwe leis: 
daz was der kunec von L6hneis: 440 

sin' hurte gaben kraches schal. 
Mörhölt in einen riter stal, 
uzem satel er in für sich huop 
(daz was ein ungefueger uop): 



416 die den Greifensehwans im Wappen fahrten. — hagel: waren auch 
solche, die alles im Kampfe niederschlugen (zu I, 49). — 417 im ritter- 
lichen Kampfe. — des wären, zu dem gehörten. — 420 kluoc, zierlich, ge- 
wandt; auch klug. — 432 geprüeven swv., anordnen, zurechtmachen. 
Frauen hatten ihn gewaffnet. — 423 »ich 6* neme* . sieh hervorthun, sich 
auszeichnen. — - 424 fg. Strauß und Anker = Kaylet und Gahmuret. — 
429 furh stf., Furche. — sieht, eben. — tennen swr., zur Tenne maohen. 
Der Aokerboden wurde ganz fest gestampft. — 430 hemmen swr., kämmen; 
hier bildlich; Tgl. unser: mit Kolben lausen. — 431 der walt, viele Speere; 
vgl. I, 1703. — 433 sich winden, sich zurückbewegen. — 434 hindenort, nach 
hinten. — da. wo. -— 435 so nahe beim paUu; vgl. 325. — 436 gar, voll- 
ständig. •- 438 ACtoatfn, der Vater Tristan'» : ebenfalls aus Eühart's Ge- 
diente entlehnt, was sich namentlich aus seiner Bezeichnung als König 
von Iiohneis ergibt. Der Nom. steht wieder außerhalb der Construotion. 
— 439 snten swv., schneien. — leis stf., Spur; gemeint ist die Blutspur. 
Sein Weg war durch immer neu von seinem Speere herabfallendes Blut 
bezeichnet VgL Nibel. 1947, 1.-44$ in, ihnen: den Gegnern. — 443 für 
»ich, auf sein (Morholt'a) Pferd. — 444 uop stm., Handlungsweise. — un- 
gefüege adv., unhönioh, unpassend. — 

6* 
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der hiez Efllfrjacac. 445 

yon dem hete der künec Lac 
da vor enphangen eolhen solt, 
den der Tauende an der erde holt: 
er hete ez da tu guot getan, 
dö luste disen starken man 450 

daz er in twunge gonder swert: 
alsus rieng e> den degen wert 
hindert örs stach Kayl&es hant 
den herzögen von Br&bant: 
"4 der forste hiez Lambekln. 455 

waz dö täten die sin? 
die beschütten in mit swerten: 
die helde strltes gerten. 

Dö stach der künec Ton Arragun 
den alten Ütepandragun 460 

hinder'z örs üf die plane, 
den künec yon Britane. 
ez stuont da bluomen vil umb' in. 
wo wie gciuege ich doeh pin, 
daz ich den werden Pritaneis 465 

so schöne lege für Kanvoleis, 
da nie getrat vilanes fuoz 
(ob ich'z iu rehte sagen muoz) 
noch lthte niemer da geschiht. 
er'n dorfte sin besezzen niht 470 

ufern orse alda er saz. 
niht langer man sin dö vergaz, 
in beschütten die ob ime da striten. 
da wart gröz hurten niht Termiten, 
dö kom der künec von Punturteis. 475 

der wart alhie vor Kanvoleis 



446 Lac, der Vater Erec's. — 450 luste pr»t. von lütten (= lüstete), ge- 
lüsten. Morholt ist gemeint. — 451 twunge preet. oonj. von twingen stv. f 
bezwingen. — 457 beschütten prset. von beschulen, beschütten, bedecken, 
besohützen. 

463 bluomen gen. pl. yon Hl abhängig. — 464 we, etwa: ei. — 
466 schöne, n&mlioh auf Blumen. — lege, hin lege, —fürt vor—hin; rgl 
zu II. 28. — 467 vilan stra., Bauer, von frans. t> ilain, mlat. villanm. — 
469 Wit^.niern$r t wahrscheinlich niemals sehwerlich »jemals. — geschiht, 
nftmtich daß ein Bauer dort tritt. — 470 besitzen intrans., sitzen bleiben: 
er sollte, nun einmal nicht anf dem Pferde sitzen bleiben. — 47S ob ime T 
über ihm: weil er auf der Erde lag. ■— 474 hurten infin. substant., Los- 
rennen. — 
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gevellet üf slns orses sla, 
daz er derhinder lac alda. 
daz tet der stolze Gahmuret. 
weta herrje, weta wet! ^ 480 

mit strlte fanden Bie gewetei 
slner müomen sun Kayleten 
den viengen Punturteise. 
da wart lil rüch diu reise. 
75 do der kdnec Brandelidelln 485 

wart gezacket yon den sin, 
enen andern künec sie viengen. 
da liefen unde giengen 
mane werder man in tsenwät: 
den wart da galant ir brat 490 

mit tretenne und mit kiulen. 
ir vel truoc swarze biulen: 
die helde gehiure 
derwurben quaschiure. 

i'ne sage'z iu niht für waehe: 495 

da was diu ruowe smsehe. 
die werden twanc diu minne dar, 
manegen schilt wol gevar, 
und manegen gezimierten heim: 
des dach was worden da der melm. 500 

daz yek etswa geblüemet was, 
da stuont al kurz grttene gras: 
da vielen üf die werden man, 
den diu #re en teil was getan. 



477 ila stf. (su slahen), Spur: auf die Spur seines Bosses, d. h. hinten Tom 
Bosse herunter. — 478 der geschwächt aus dar, dar, da. — 480 weta imp. 
mit' angehängtem ä (su II, 318. 396), von weten stv., verknüpfen, verbin- 
den; hier bildlich auffordernd (Buf der gareüne): drauf los! — geweten in 
der folgenden Zeile ist Part. j»r»t. — 484 rdefc adj., rauh, sohwierig: 
Gegensatz sieht. — reise, das vordringen durch die -Scharen. — 486 den 
ein dat. pl. = de* «Cava« — 487 enen, jenen: nämlich Kaylet. — 489 isen- 
taat stf., Biaenkleidung, eiserne Bttstung. — 490 älünen swv. (von Äl&n, 
Alaun), das Leder mit Alaun bearbeiten : gerben. — brät stn^ Fleisoh. — 
492 Mute swf., Beule. — 494 derwerben = erwerben. — quaschiure stf., 
Qaetsohung. — 495 weihe adj., sohon, verschönert: nicht als verschönert, 
sondern wahrheitsgemäß. — 496 emmhe adj., klein, gering = nicht vorhan- 
den. — 497 die werden, die werthen Männer, dasu als nähere Erläuterung 
und Umschreibung manegen schilt und heim, — 500 melm stm., Staub : der 
mit Staub bedeckt war. — 501 etswä, hier, und da. — blüemen awv n mit 
Blumen bedeoken. — 509 derselbe Vers wiederholt V, 100. — 503 da mit 
»/ au verbinden: auf welches. — 504 en teil, geschwächt aus ein teil, ein 
wenig: ironisoh. *— tuon, geben; getan, beschieden. — — 



min gir kan sölher wünsche dolen, 5Q& 

daz et ich hesseze üf dem volen. 

D6 reit der künec ron Zazamanc 
hin dan dg in niemen dranc, 
nach eim' örse daz geruowet was. 
man bant von ime den adamas, 510 

niwan durch des windes luft, 
und anders durch decheinen guft. 
man stroufte im abe sin härsenier; 
sin munt was rfrt unde fier. 
76 ein wip die'ch 6 genennet han, blb 

hie kom ein ir kappelan 
und kleiner junchfrren drt : 
den riten starke knappen bl, 
zwftn' soumaer' giengen an ir hant. 
die boten hete dar gesant 520 

diu küneginne Anpfllse. 
ir kappelan was wlae, 
vil schiere bekante er disen man, 
en franzois er in gruozte san. 
«bien sei yenuz, beas sir, 525 

miner frouwen unde mir. 
daz ist rfcgihe de Franze: 
die rüeret diu er minnen lanze.» 
einen brfef gab 6r im in die hant, 
dar an der herre grüezen vant, 530 

unde ein kleine vingerlln: 
daz solt' ein wargeleite sin, 
wan daz enphienc sin frouwe 



505 p/r stf., Verlangen, Streben. — dolen swr., ertragen, sieh gefallen 
lassen, mit gen. — sölher wünsche, nämlich die Ehre, mit ihnen auf dem 
Anger zu liegen, su theilen. — 506 da», vorausgesetst daft : wenn loh nur. 

— wole t vol swm., männliches Fohlen ; Boss. 

508 dringen trän»., drangen: ans dem Gedränge. — 509 nach, um tu 
holen. — geruowet, ausgeruht. — 511 niwan, nichts' als, nur. — 519 an- 
ders, sonst, weiter. — guft stno., Übermuth. — 518 strou/en iwt., Streifes. 

— härsenier stn., Kappe unter dem Helm , um den Kopf an schützen. — 
515 ein wip, Anpflise; vgl. II, 534: wiederum außer der Conetruotios, 
duroh ir aufgenommen. — 523 bekennen swr.. erkennen. — 595 inen sei 
venu» =« bien soies venu» es wie willekomen» — beas = altfrans, beax, besu, 
schön; lieb = mhd. schmne. — sir, Herr. — 526/routoen, Herrin. — 597 rf 
gine, altfranz. reine, Königin. — 528 rüeren, treffen. Häufiger al* die Lasse 
werden der Minne Pfeile beigelegt; Tgl. Albrecht von Halberstadt. S. l fg. 

— 539 war geleite stn., Wahneichen, das dem Boten mitgegeben wird; vgl. 
tcarseichent zu XU, 1801. — 533 da», das Binglein. — 
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von dem von Anschonwe. 

er neic, do er die schrift ersach. 636 

weit ir na beeren wie diu sprach? 

«Dir enbintet minne unde gruoz 
min 11p, dem nie wart kumbers buoz 
stt ich dlner minne enphant. 
dln minne ist slöz unde bant 540 

mtns herzen unt des fröude. 
dln minne tuot mich töude. 
sol mir dln minne verren, 
so muoz mir minne werren. 
77 kam wider, und nim von miner hant 545 

kröne, zepter und ein lant. 
daz ist mich ane erstorben: 
daz hat dln minne erworben, 
habe dir ouch ze soldiment 

dise riehen prfsent 550 

in den Tier söumschrih. 
da solt ouch min rtter sin 
ime lande ze Waleis 
vor der höubetstat ze Kanvoleis. 
i'ne ruoche öbe ez diu künegln siht: 555 

ez mac mir vil geschaden niht. 
ich bin schoener unde rlcher, 
unde kan och minnecllcher 
minne enph&hn und minne geben, 
wilta nach werder minne leben, 560 

so habe dir mine kröne 
nach minnö ze löne.» 

An disem brieve 6r niht mere vant. 
sin härsenier eins knappen hant 



534 von Gahmuret. — 536 sprechen, lauten. 

538 der nie von Kammer frei wurde. — - 541 des, desselben, des Her- 
zens. — 542 tuot, macht. — töude = töunde part. von töun, töuwen «wv., 
dahinsterben. — 543 verren swv. intr. f fern sein, fern bleiben. — 544 wer» 
rem stv. mit dat., verdrießen (mich). — 547 ane ersterben mit aco., durch 
Erbsohaft (Tod des Erblassen) an einen kommen; vgl. II, 833. — 549 sol» . 
diment stn., Sold, Lohn. — 550 prisent stm., altfranz. present, Geschenk, — ' 
559 min riter: bei dem Turnier vor Kanvoleis. — 554 höubetstat stf., die 
erste Stadt des Landes; ze ist für uns unübersetzbar; vgl. su II, 1. — 
555 ruochen, sich kümmern : es ist mir gleichgültig. — diu künegin, Herze- 
loide. — 560 nach, gem&ft, entsprechend. — werder minne, Minne, wie sie 
dir ziemt. — 563 nach minne, nachdem du mir deine Minne gegeben. 
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wider üf sin houbet z6ch. 565 

Gahmureten teuren fltoh. 
man bant im üf den adamas, 
der dicke nnde herte was: 
er wolt' sich arbeiten* 

die boten nies er leiten 570 

durch rnowen under'z poulun. 
swa gedrenge was, da machter rnn. 
dirre flös, ener gewan. 
da mohte erholen sich ein man, 
78 het er versümet sine tat: 575 

alhfe was genuoger rat. 
sie solden tj datieren, 
dort mit rotten pünieren. 
sie geloubten sich der suche 
die man heizet friwendes suche: 580 

h&nlich gevaterschaft 
wart da zefaort mit zornes kraft, 
da wirt diu krümbe selten sieht, 
man sprach da wenic riters reht: 
swer iht gewan, der habte im daz: 585 

er'n mochte, hetes der ander haz. 
sie warn von manegen landen, 
die da mit ir handen 
Schildes ambet worhten 

und schaden wenic vorhten. 590 

alda wart von Gahmurete 
geleistet Änpflisen bete, 



566 die Trauer entwich von ihm : er war sehr erfreut Aber den Briet 
— 569 »ich arbeiten, sieh anstrengen. — 571 durch routeen, um auszu- 
ruhen. — 579 rün = rum stm. , Baum. Er kehrte in den Rampf surück, 
und machte Baum um sich her, indem alles vor ihm wich. — 574 »ich er- 
holen, Versäumtes nachholen, gut machen. — 575 wenn er in seinem Thui^ 
(hier im Streit) nachlässig gewesen war. — 576 genuoe adj., genagend, 
reiohlioh. — rat, Yorrath, Gelegenheit. — 578 pünieren swv., stoßend los- 
rennen (vgl. poinder). — mit rotten, rottenweise. — 579 »ich aelouben. eich 
entschlagen f enthalten. — »lieh stnu, Kunstgriff. — 580 Stiche, wie sie 
unter Freunden ausgetheilt werden, die nicht ernsthaft, sondern nur aur 
Htterliehen Übung kämpfen. Hier wurde aber aus dem Bitterspiel wirk- 
licher Ernst, was auch in der That bei Turnieren nicht selten vorkam. — ■ 
681 heinltoh adj., Yertraulioh, vertraut. — 582 Me/üeren swv., sertrennen, 
zerstören. — 588 da, wo Zorn und Leidenschaft walten. — diu krümbe, die 
Krümme, da« Unrecht: was nicht in der Ordnung ist: Gegensats elehU 
Wird im Folgenden nfther erläutert. — 584 man fragte da nicht, ob einer 
mit Beoht etwas behielt oder an sich nahm. — 585 habte prsst. von haben, 
festhalten. — im refl.,. für sioh. — 586 het et, hatte deswegen: et hangt 
von ha» ab. — 589 Schilde» ambet, Sohildesamt, Bitterwerk, -that. — 
590 vorhten prsst. pL von wirkten. — 
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daz er ir riter wcere: 
ein brief sagt' ime daz raeere. 
avoy nu wart er lazen ane. 595 

op minne und eilen in des mane? 
gröz liebe und starkiu triuwe 
sin' kraft im frumte al niuwe. 
nu saher wa der künic Löt 

sinen schilt gein der herte b&t 600 

der was umbe nach gewant: 
daz werte Gahmuretes hant. 
mit hurte er. den poinder brach, 
den kunec von Arragun er stach 
79 hinder'z ors mit eime rör. 605 

der künec hiez Schafillör. 
daz sper was sunder banier, 
da mite er valte den degen fier: 
er het'z braht von der heidenschaft. 
die sine werten in mit kraft: 610 

doch vienger den werden man. 
die inren täten de uzern san 
vaste riten ufez velt 
ir vesperi gap strites gelt, 

ez mohte sin ein türnei: 615 

wa.ii da lac manec sper enzwei. 

Do begunde zürnen Lahelin: 
«sul wir sus enteret sin? 
daz machet der den anker treit. 
unser entweder den andern leit 620 

noch hiute da er unsamfte liget. 
sie hant uns vil nach an gesiget.» 
ir hurten gap in rumes vil: 



595 läsen (part.) anej vgl. zu I, 615 : nun stürmte er darauf los. — 596 in 
des mane, ihn daau antreibe. — 597 liebe stf., hersliche Neigung. *— 
598 frumen swv., bewirken., machen. — 599 wä, wie dort; vgl. engl, look 
tchere. — 601 der, Lot.* — nach, beinahe« — 602 wem »wt., wehren, ver- 
hindern, — 605 rSr. rohrenem Schafte. — 610 wem, hier: schützen, ver- 
theidigen. — 619 die inren, die aus der Stadt; de (=die) üsern, die tot 
der Stadt Uegenden. — täten, machten, daß. — 613 dafi sie weit ins Feld 
hinaus verschlagen wurden. — 614 ir besieht sich auf beide Parteien. — 
strites gelt, Gewinn an Streit, reichlichen Streit: das Vorspiel des Turniers 
war einem wirklichen Turnier zu vergleichen. — 616 enswei, «erbrochen. 
620 entweder aus eintoeder, einer von beiden: Unser, von uns. — leitss 
leget, legt, wirft hin. — 623 an ff est gen mit dat., den Sieg über jemand 
davontragen. — 623 ihr Anstürmen machte weiten Baum um sie, indem 
man vor ihnen wich. Vgl. 572. — r 
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dö giengez üz der kinde spil. 
sie worhten mit ir henden 625 

daz den wtUt begunde swenden. 
diz was gellche ir beider ger, 
spera herre, spera sper. 
doch maose et dulden L&helln 
einen schemellchen pln. 630 

in stach der künec von Zazamanc 
hinder'z ors, wol speres lanc, 
daz in ein ror geschiftet was. 
sin' Sicherheit er an sich las. 
80 doch lsese ich samfter stteze biren, 635 

swie die riter vor im nider riren. 
der krte dö vil maneger wielt, 
swer vor slner tjoste hielt, 
«hie kumt der anker, fta fl.» 
zegegen kom fme gehurtet bl 640 

ein furste üz Änschöuwe 
(diu riuwe was sin frouwe) 
mit üf kerter spitze: 
daz 16rte in jamers witze. 

diu wapen er rekande. 645 

war umbe er von im wände? 
weit ir, ich bescheide iuch des. 
sie gap der stolze G&löes, 
fil li roy Gandln, 
der vil getriuwe bruoder stn, 650 



684 gieng 4s, trat heraus ans, horte auf an sein. — 625 toorhten prset tob 
tcürkcn, Tollb ringen, thun. — 696 daz, solohe Arbeit die. — «mit wende*, 
vgl. I, 1703. — 627 ir beider, Gahmuret's und Lähelin'a. — geliehe adr., 
gleichermaßen. — 628 sie verlangten immer neue Speere für die verbrauch- 
ten. — 629 et, nun einmal: es konnte nicht anders sein. — 690 echemelich 
adj., sohämensweith, schimpflich. — 632 die Speerlange weit, -welche 
Gahmuret's Speer hatte, flog er vom Bosse herab. Vgl. 605. — 633 seAi/to» 
8wv., in den Schaft (der hier Bohr ist) befestigen ; »per ist wieder nur di« 
eiserne Spitse. — 634 an eich lae, las sie für sich auf: weil der Gegner am 
Boden lag. — 635 samfter, bequemer, leichter, lieber. — 636 «wie, wenn 
auch: wenn er auch Sieger war. — riren prset. pl. von ruen stv., fallen. - 



637 der, nämlich V. 639. — krie stf., Feldgesohrei; Geschrei, Buf. — wittt 
' v., treiben, mit gen. — 638 wer ihm gegenüberstand, lodafr 



prwt. von tcaUen stv., 



er seinem Anprall ausgesetzt war. — 639 fta fi, verdoppeltes /f, mit »* 
gehängtem ä: Interj. des Ekels (pfui): weg wegl — 640 tegtgen svdv., «nt- 
gegen. — M, dicht heran. — 642 vgl. I, 1652. — 643 üf, aufwärts: der 
Trauernde trug das Wappen umgekehrt. V gl. Bech in Germania 7, 291* - 
644 vritte, Yerstftndniss. Belehrung. — 646 wenden, intr., sioh wenden t*» n 
kann auch ros ergänsen; vgl. rennen). — 647 bescheiden stv. mit acc. «sd 

5;en., jemand Bescheid über etwas geben. — 648 eie, das Wappen. — g<&> 
em Fürsten aus Anjou. — 
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da vor unz ime diu minne erwarp 
daz er an einer tjoste erstarp. 
dö bant er abe slnen heim, 
weder'z gras noch den melm 

sin strlt da niht mer pante: 655 

gröz jamer in des mante. 
mit sime sinne er bagte, 
daz er niht fragte 
Kavieren siner muomen sun, 

waz sin bruoder wolde tuon, 660 

daz er niht turnierte hie. 
daz enwesser leider, wie 
er starp vor Munthärf. 
da Tor was ime ein kumber bl: 
81 des twanc in werdiu minne 665 

einer riehen küneginne. 
diu kam och slt nach ime in not, 
sie lag an klagenden triuwen tot. 

Swie Gahmuret wser* ouch mit klage, 
doch het er an dem halben tage 670 

gefrumet s6 yü der sper enzwei; 
waer' worden der turn&, 
so waer' verswend6t der walt. 
gevart hundert im warn gezalt, 
diu gar vertet der fiere. 675 

sine liehten baniere 
warn den krigierren worden, 
daz was wol in ir orden. 
dö reit er gein dem poulün. 

der Waleisinne garzün 680 

huop sich nach im uf die vart. 
der tiwere wapenroc im wart, 



651 da vor, früher. — im encarp, ihm (das Looa) erwarb, ihn dahin führte. 

— 653 er. Gahmuret. — 855 banen, panen bwt., bahnen, zur Bahn machen. 

— 657 bogen bwt., hadern, streiten. — 658 gefragt hatte. — 660 was sein 
Bruder wohl vorhätte, daß er nicht beim Turnier zugegen war. — 
669 wette prtet. von sitzen. — wie steht hier für da», nicht: auf welche 
Weise. — 666 küneginne, Belakanens. — 667 nach im«, in Sehnsucht 
nach ihm. 

679 wäre das Turnier wirklich nooh zu Stande gekommen. — 673 vgl» 
TT t 696. — 674 getart part. prat. von verwen, mit Büokumlaut, statt ge+er- 
toet, gefärbt — »ein, zuzählen, bestimmen. — 675 vertuon, verbrauchen = 
verwenden. — 678 orden, Satzungen: das kam ihnen von Bechts wegen 
xn. — 682 wart, wurde zu Theil. — 
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durchstochen und verhouwen: 
den truoger für die frouwen. 
er was Ton golde dennoch guot, 6S5 

er gleste als ein glüendic gluot. 
dar an k6s man rlcheit 
d6 sprach diu künegin gemeit 
«dich hat ein werdez wlp gesant 
bt disem riter in diz laut 690 

nu manet mich diu fuoge min, 
daz die andern niht verkrenket sin, 
die aventiure brahte dar. 
iesttcher neme mlns Wunsches war: 
82 wan sie sint mir alle sippe 695 

von dem Ädames rippe. 
doch waene et Gahmuretes tat 
den hoesten pris derworben hat.» 
die andern teeten rlterschaft 
mit so bewander zornes kraft, 700 

daz si'z wielken vaste nnz an die naht, 
die inren h6ten die üzern braht 
mit strlte nnz an ir poulün. 
niwan der kfinec Von Ascalun 
und Morhölt von trlant, 705 

durch die snüere in war' gerant. 
da was gewunnen und verloren; 
genuoge heten schaden erkoren, 
die andern prls und 6re. 

nu ist zit daz man sie kere 710 

von ein ander, niemen hie gesiht: 



€83 verhouwen stv., serhauen. — 684 vor seine Herrin hin, vor Herseloiden. 
— 685 dennoch , noch: wiewohl er durchstochen und serhauen war.— 
686 gleiten swv. (su glatt), glansen. — glüendic (vom Part olüende) adj., 
glahend. — 687 kiesen stv.. sehen , bemerken. — 689 dich: sie redet den 
Wappenrook an. — 690 df» dnroh (vgl. engl. bt/). — 691 fuoge stL, Wohl- 
ersoff enheit, Anstand. — 699 verkrenken swv. (su kranc), herabsetzen. — 
693 aventiure st&, Glücksspiel : mit Bezug darauf daß jeder sein Gluck im 
Turnier versuchen will, um die Königin su gewinnen. — 694 nenu war, 
•ehe : Jeder möge sehen, gewahr werden, daß ich ihm das Beste, das Höchste 
wünsche. — 695 tippe adj., blutsverwandt. — 696 rippe stau, die Bippe: 
durch die gemeinsame Herkunft von Adam. — 699 taten = täten, au I, 
488. — 700 96 bewant, so beschaffen, solch. — 701 wieUte» prset. von 
walken stv., walken, schlagen; e», allgemeines Objeot: drauf los. — 703 pou- 
lün ist hier Plural. — 704 niwan ellipt. mit folg. Nominativ: wäre nioht 
gewesen. — 706 enüere, die Zeltseile (su II, 81) : so wäre man in die Zelts 
selbst eingedrungen. — 708 genuoge nom. pL, viele. — 
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sine wärt der phanctor liehtes niht: 
wer solde ouch vinsterlingen spilen? 
es mac die mdeden doch bevilen. 

Der vinster man vil gar vergaz, 715 

da min h£r Gahmuret dort saz 
als ez wser' tac. des'n was ez niht: 
da warn ave ungefuegiu lieht, 
von kleinen kerzen manec schoup: 
geleit üf öleboume loup 720 

manec kulter rlche, 
gestrecket yllzecliche 
derfür manec teppech breit, 
diu künegin an die andere reit 
83 mit manger werden frouwen: 725 

sie wolte gerne schouwen 
den werden künec von Zazamanc. 
vil müeder riter nach ir dranc. 
diu tischlachen warn abe genomen 
£ sie in'z poulün wsere komen. 730 

üf spranc der wirt vil schiere, 
und gevangener künege viere: 
den raor och etslich fürste mite, 
do enphienger sie nach zühte site. 
er geviel ir wol, dö s'in ersach. 735 

diu Waleißln mit fröuden sprach 
«ir slt hie wirt da ich iuch vant: 
s6 bin ich wirtln tiber'z lant 
ruocht ir's daz ich iuch küssen sol, 
daz ist mit mlnem willen wol.» 740 

«iuwer kus sol wesen min, 



712 phandcer stn., der Wirth, bei welchem gespielt wird: er nahm beim 
Würfelspiel die au Pfände gesetste Summe in Verwahrung und zählte auch 
wonl die Wurfe? vgL Zeitschrift für deutsches Alterthum 11, 58. Sinn: 
Hier ist kein Wirth, der ihnen Licht anstecken kann, wenn es dunkel 
geworden. — 713 vinsterlingen adv. f im Pinnern. — spiln, der Vergleich 
des Kampfee mit dem Spiel ist bei mhd. Dichtem sehr Üblich. Zu Stricker'» 
Karl 811. — 714 doch, ohnehin schon. 

715 vinster stf., Finsterniss. — 717 bei so heller Beleuchtung als wenn 
es Tag wäre. — 718 ungefüege adj., sehr groß. — - 719 kleine, Bierlich. — 
schoup stm. (xu schieben), Bündel: eine Anzahl Kerzen waren immer au- 
3axnmengebunden und bildeten die großen Lichter, wie man im Süden, in 
Italien, noch thut — 733 derfür, ror die Polster. — 724 an die snüere, an 
das Zelt, vgl. 706. — 729 das Essen war au Ende. — 732 die vier sind 
Hardia, Brandelidelm, ßchafillor und L&helin. — 733 fuor mite, begleitete, 
— 737 rinden, aufsuchen, besuchen: hier in euerm Zelte. — 738 s6, ebenso, 
andererseits. — 
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stiln dise herrn gekosset sin. 

sol künec od forste des enberen, 

sone getar och ih's von iu niht geren.» 

«deiswar daz sol onch geschehen. W5 

i'ne han ir keinen e gesehen.» 

sie koste die's ta waren wert: 

des hete Gahmuret gegert 

Er bat sitzen die kflnegtn. 
min hör Brandelidelln 750 

mit zohten zoo der frouwen saz. 
grflene binz, von toowe naz, 
dünne of die tepche was geströwet, 
da saz üf des sich hie fröwet 
84 diu werde Waleisinne: 755 

sie twanc iedoch sin minne^ 
er saz für sie s6 nahe nider, 
daz s'in begreif und soch in wider 
anderhalp rast' an ir lip. 
sie was ein maget und niht ein wlp, 760 

diu in s6 nahen sitzen lies, 
weit ir no hoeren wie sie hiez? 
diu kungln Herzeloyde; 
onde ir base Kitschöyde: 
die hete der künec Kay 16 t, 
des moomen son was Gahmuret 
vrou Herzeloyde gap den zchln, 
w»rn erlöschen gar die kerzen sin, 
da waer' doch lieht Ton ir genuoc. 
wan daz gr6z jamer onder sluoc 
die hoehe an slner fröude breit, 
sin minne w«re ir vil bereit 



766, 



770 



746 sie sind mir alle fremd. — 747 die es ihrer Stellung und ihrem Buf 
nach verdienten. — ta « da. . , 

751 saz tuo, setzte sich hin su. 752 bin» »Im., Binse: wf " 
collect. Sinne. - grüwne ist unflectierte Form. Man pflegte hei toWf*? 
Gelegenheiten den Fanboden mit Binsen su bestreuen ; Tgl. Wt»* * 
Deutsche Frauen, S. 840; Parsiral X, 1393. — 753 ströwen iwt., streuen. - 
754 de», derjenige dessen. — 757 er setste sich so dioht vor sie n***** ~ 
758 begrifen, ergreifen, erfassen. — wider, surttck. — 760 »tp, ▼wheiwJJ" 
Frau im Gegensatz zu maget, Jungfrau. — 761 lies, nicht: g eate ^^. i 
dern : veranlagte. — 765 hete so. «ur Frau. — 767 den, solchen. — "* j! 
dort im Zelte. — lieht ist Adj., nioht Subst. — 770 v>an da», »^Ä 
wenn nioht. — under »Iahen, herunter, niederschlagen. — 771 an heieieM^ 
hier ungefähr was der Gen. — 772 so wäre er in der Stimmung geW*» 
sie zu minnen. — 
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sie sprachen gruoz nach zühte kür. 
bi einer wfle giengen schenken für 
mit gezierdä von Azagouc, 775 

dar an gr6z rlcheit niemen trouc: 
die traogen jancherren In« 
daz mnosen tiure nftphe sin 
Ton edelem gesteine, 

wft, niht ze kleine. 780 

hie wären alle sunder golt: 
ez was des landes zinses solt, 
daz Isenhart vil dicke bot 
frön Belakan für gr6ze ndt 
85 dö bdt man in daz trinken dar 785 

in manegem steine wol gevar, 
smarade nnde sardfh: 
etslicher was ein rahm. 

Für daz pöulttn dö reit 
zwen' riter üf ir Sicherheit. 790 

die warn hin üz gevangen, 
und kömn her In gegangen, 
daz eine daz was Kaylet. 
der sach den künec Gahmuret 
sitzen als er wsare nnfrö'. 795 

er sprach «wie gebarstu s6? 
dln prls ist doch da für rekant, 
frön Herzeloyden und ir lant 
hat dln lip errangen. 

des jehent hie gar die zungen: 800 

er si Britnn öder $rschman, 
od swer hie walhisch spräche kan, 
Franzois oder Brabant, 



773 kür atf., Beschaffenheit, Art und Weise; vgl. II, 7S4. — 774 W (wegen 
der Verschmelzung statt bt) t wahrend, binnen, nach Verlan! — 775 ge- 
zierte stf., Kostbarkeit, hier oolleotiy. — 776 die in Wahrheit sehr präch- 
tig waren. — 781 alle sunder, alle einsein, jeder Binseine. — 783 das, 
dasjenige was. — 784 für, snr Abwehr gegen. — n6t, Minnenoth. — 
786 ttein, der Napf aus Edelsteinen. — 787 »marode ist Nom. pL, die Coo- 
struction ist frei wie so oft. 

789 reit sing, mit nachfolgendem Flur. — 790 4/, in Zuversicht, im 
Vertrauen auf ihr gegebenes wort. — 791 hin üs, von den faern (II, 613). 
— 792 man hatte sie auf ihr Wort hineingehen lassen. — 795 al$, als ob. — 
796 gebaren swr., sich benehmen. — 797 da für, als ein solober: man er- 
wartet danaoh daz: daß du dadurch. — 798 fr6n gen. von /röV verdientet 
sui frou, Terkürzt vor Kamen aus frouwe. — 800 gar, sammtUoh. — 
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die jehent and volgent dtner hant , 
dir enkunne an so bewantera spilen SOS 

gliche niemen hie gezilen. 
des lise ich hie den w&ren brief: 
dln kraft mit eilen dd niht slief , 
do dise herren k6mn in not, 
der hant nie Sicherheit gebot; 810 

min her Brandelid elin , 
unt der küene Lähelln, 
Hardte und Schaffillör. 
öwe Razallc der M6r, 
86 dem da vor P&telamunt 815 

Uete ouch fffaze kontt 
des gert dln pris an strite 
de* hoBhe and och der wite.» 

«Min frowe mac wsenen daz da tobest, 
sft da mich Also lobest. 820 

dune mäht min doch verkoufen niht, 
wand' etswer wandel an mir siht. 
dln mont ist lobes ze vil vernomen. 
sag et, wie bistu wider komen?» 
«diu werde diet Ton Punturteys 825 

h&t mich und disen Schamp6neys 
ledic l&zen über al. 
Mörhölt, der mlnen neven stal, 
von dem sol er ledic sin, 

mac min her Brandelidelln 830 

ledic sin von dlner hant 
wir sin noch anders beide phant, 



804 volgen, beistimmen, zugestehen. — 805 spilen: das Bittorspiel, Turnie- 
ren ist gemeint. — 806 gesiln swy., rollenden, maohen, thnn. — 807 ich 
lese in Bezug darauf den wahren Brief; verkünde wahre Botsohaft, melde 
die Wahrheit. — 808 mit eilen = und din eilen. — 810 der gen. pl., deren. 
— 814 6v>S, nicht klagend, sondern das Erstaunen ausdrückend: ei and 
nun noch. — 816 vgl. I, 1237. — taste 2. pers. preet., thatest: den da ken- 
nen lehrtest was Sicherheit ist. 

819 Min frouwe, meine Gebieterin, modern: die gnädige Frau. — tobe* 
swv., von Sinnen sein. — 821 wenn du mich auch noch so sehr wie ein 
Verkäufer seine Waare lobst. — 822 etswer, jemand, mancher. — «hxjuÜ 
stm., Makel, Fehler. — 823 dein Mund ist gehört worden (Als einer) tob 
su vielem Lobe, der zu viel lobt.. — 824 wider, zurück: aus der Gefangen« 
schaft. — 826 SchampSneys, Bewohner der Champagne: es ist KtUirjaksk 
(II, 445). — 827 über ah durchaus. — 828 vgL II, 442. — MorhoU steht al» 
Korn, wieder Toraus und außer der Construotion. — 829 von dem, tob 
dessen Seite, seinerseits: ton dtner hant, deinerseits. — 882 ander», sonat: 
wenn du darauf nicht eingehst. — 
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ich unt miner swester sun: 
du solt an uns genade tuon. 
ein Yesperle ist hie erliten, 835 

daz tnrnieren wirt vermiten 
an dirre zlt Tor Kanvoleiz: 
die rehien warheit ich des weiz; 
wan d'uzer herte sitzet hie: 

nu sprich et, wa von oder wie 840 

möhtfcn s' uns tot gehalden? 
dn muost tu prlses walden.» 
diu kungln sprach ze Gahmurete 
von herzen eine saeze bete. 
87 tswaz mlnes rehtes an iu sl, 845 

da sult ir mich lazen bi: 
dar zno min dienst genaden gert. 
wird' ich der bfeder hie gewert, 
sol iu daz pris verkrenken, 
s6 lat mich fürder wenken.» 850 

Der künegin Anpfiisen, 
der kiuschen unt der wisen, 
uf spranc balde ir kappelau. 
er sprach aniht. in s61 ze rehte han 
min frouwe, diu mich in diz lant 855 

nach slner minne hat gesant, 
diu lebet nach ime in's libes zer: 
ir minne hat an ime gewer. 
diu sol behalden slnen 11p: 

wan 8' ißt im holt für elliu wip. 860 

hie sint ir boten fürsten dri , 
kint vor missewende vrl. 
der heizet einer Lanzidant, 



835 ertihn, hat man dnrohgemaeht: dafr das Turnier nioht su Stand« 
kommt. — 8S6 des, In Bezug darauf. — 839 die Besten an» dem Heere der 
vor der Stadt liegenden sind hier gefangen; Tgl. zu I, 1423; II, «12. — 
841 vor gehalten mit dat., vor jemand Stand hatten. — 84« da» sollt ihr 
mir nioht entstehen. — 847 dar tuo, außer dem Beohte, das ieh auf euch 
an haben glaube. — dienst, Dienstwilligkeit , Ergebenheit. — 848 htder: 
Beeht und Gnade. — $10 fürdtr, weiter Torwarts, fort, weg. — wenken 
iwt m woiohen, fortgehen. 

85S der Kaplan, ihr Bote, war II, 516 erwähnt. — 854 niht, nicht so, 
nein. Br verneint die Beonttanspruche Herseleidens. — 857 nach, in 
Sehnsucht nach. — in'$ *= in de*. — $er stf- Aufzehrung: ihr Lehen Ter- 
zehrt sieh in Sehnsuoht. — 858 gewer stf., Besitz; Besltsreeht. — 859 be- 
solden, behaupten (als Bigenthum). — 861 ir boten, als ihre Boten. — 
862 kint, die JunchSrren II, 517. ,-«. 

WOIiFEAJK TOST M0H»TBACH. X. 3. Aufl. 7 
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von höher art üz Gruonlant: 
der ist se Kärlingen komen SGI 

und hat die spreche an sich genomen. 
der ander heizet Ltadarz, 
fil li cum Sehtolarz.» 
wer nn der dritte w«re? 
des hoeret ouch ein msere. 8*< 

des muoter hiez Beaflürs, 
unt stn vater Pansamürs: 
die waren von der feien art: 
daz kint hiez Llahturteltart. 
88 diu liefen alliu driu für in. 375 

sie sprachen «herre, hästu sin 
(dir zeit rtgih' de Franze 
der werden minne schanze), 
86 mahtu spflen sander phant: 
din fröude ist knmherB ledec zehant» 880 

dö din hotschaft was vernomen, 
Kayl6t, der & was komen, 
saz ter kungln undr ir mandels ort: 
hinz' im spi-ach sie disia wort, 
«sag' an, ist dir iht mer geschehen? 886 

ich han siege an dir gesehen.»» 
do hegrelf im din gehiure 
sine qnaschinre 
mit ir linden handen wtz: 

an den lac der gotes Alz. 890 

dö was im g'amesieret 
und sere zequaschferet 
hiufel, kinne, und an der nasen. 
er hete der küneginne hasen, 



864 Gruonlant ist hier und I, 1439 und öfter nicht Grönland, sondert* «s 
Tboü von Korwegen. — 865 Kärlingen, der mittelalterliche deutsche Name 
von Frankreich. — 868 fil li eunt — Sohn des Grafen; eunt (frans, eont») 
obl, von cum, frans, cuens , Graf. — 875 äUiu neutr. pl. von «I, mit Um- 
laut, auoh elliu, 901. — driu neutr. von drt. — 876 bist du verstandig. 
klug. — 877 seit, zählt su; vgL su II, 712. — 878 den Gewinn einer deiner 
würdigen Minne. — 879 ohne Pfand; vgl. su II, 712. — 880 ledec gebraucht 
der Dichter wegen des Bildes phant: deine Freude ist dann dem Kuam« 
nicht verpfändet. — 883 ter = der. Unter der Eoke ihres Mantels: eis 
Zeichen besonderer Vertranliohkeit , aber auoh des Sohtrtces. "Er hatte 
ihre Base zur Frau (II, 765). — 884 hinz = hin $e t su — hin, su. — 885 «£» 
weiteres als was man sofort sehen kann. — 887 begrtfen, betasten. — 890 wrf 
denen ruhte, auf die war verwendet Gottes Sorgfalt. Gott wird hier wie 
oft als der kunstreiche Schopfes, als Künstler gedaoht. — S91 «nctVren 
(mlat. amauare), quetschen. — 898 hiufel stn., Wange. — 
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diu di8e ere an im hegienc 895 

daz s'in mit handen z'ir gevienc. 
sie sprach nach zQhte 16re 
hinz' Gahmurete märe 
«iu biutet vaste ir minne 

diu werde Franzoyßinne, 900 

nu eret an mir elliu wip , 
und lat ze rehte nilneu lip. 
sit hie unz ich min reht geneme: 
ir lazet anders mich in scheine.» 
89 daz lobete ir der werde man. 905 

sie nam url6up, dö fuor sie dan. 
sie huop Kaylet, der degen wert, 
sunder schämel nf ir pfert, 
uad gienc Ton ir hin wider in, 
aldä er sach die friwende sin» 910 

Er sprach ze Hardize 
«iwer swester Älize 
mir minne b6t: die nam ich da. 
diu ist bestatet anderswa, 

nnd werdecllcher dan ze mir. 915 

durch iuwer zuht lat zornes gir. 
sie hat der fürste Lambektn. 
al stil sie niht gekroßnet sin, 
sie hat doch werdekeit bekant: 
Hanöuwe und Brabant 990 

ir dient, und manec riter guot. 
kert mir ze grüezen iweren muot, 
lat mich in iuwern hulden sin, 
und nemet hin wider dienest min.» 
der künec von Gascön' dö sprach 926 



696 daß sie Ihn mifl ihren Händen an sich nahm, daß Ihre H&nde sieh mit 
ihm befaßten. — <H>1 an mir, in mir. Ihr würdet das gante weibliche 
Geschlecht entehren, vrenn ihr mich meines Beehts berauben wolltet. — 
909 lat ze rehte, "laßt zur Bechtsrerhandlung, zur richterlichen Entschei- 
dung. — 903 *U hie, bleibt hier. — 904 scheine stf., Scham , Schande. — 
908 schämet stm., Sehemel, Faßbank. Es war Sitte, daß beim Aufstei- 
ge» die Frauen sioh solcher bedienten ; Weinhold, Die dentsohen Fraueu, 
S. 936. 

913 die, ihre Minne. — 914 bestnten swr., anbringen, rerheirathen. — 
915 und rwar an einen Würdigem als ich bin. — 318 al mit oonj., ob- 
gleich: wenn sie auch keine Königin ist. *— 919 werdekeit, äußere Wur- 
den, Ansehen. — bekant, kennen gelernt. ' -* 920 Hanöuwe, Hennegan: 
Irans, ffainaut, — 929 k£rt mir, wendet mir ru. — se grüezen, an freund - 
Hsba/tUohem Entgegenkommen. — 924 dienest, Dienstwilligkeit. — 

7* 
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als ime sin manlich eilen jach 
«iwer rtde was ie süeze: 
swer iuch dar umbe grüeze» 
dem ir vil lasten habet getan , i 

der wolte es doch durch vorhte lan. 930 

mich vienc inwer maomen snn.» 
«der kan an niemen missetuon: 
ir wert wol ledec von Gahmurete. 
daz 8ol sin min ftrstin bete. 
90 swenne ir denn' nnbetwongen alt, 935 

min dienst gelebet noch die zlt 
das ir mich «'einem friwende netnet 
ir möht iuch nn wol han versohemet. 
swaz halt mir von iu geschürt, 
mich enslüeg* doch inwer swester niht.« 940 

der rede sie lachten über al. 
d6 wart getrüebet in der schal, 
den wirt stn trinwe menete 
daz er sich wider senete: 

wan jamer ist ein scharpher gart. 945 

ir iesllcher innen wart 
daz sin 11p mit kumber ranc 
und al sin fröude was ze kraue 
d6 zomde slner maomen san, 
er sprach «du kanst nnfuoge tnon.» 950 

«nein, ich mnos bl rinwen sin: 
ich sene mich nach der künegtn. 
ich liez ze Patelamnnt 
da von mir ist min herze wunt, 
in reiner art ein süeze wlp. 955 



996 jach t »«gestand, eingab. — 939 euer, w«üq einer, mit der an verbin- 
den. — priesen, herausfordern. — dar umbe ist auf lasier su beziehen. — 
929 lasier stm., Sohmacb, Sohande t indem er seine Schwester beschimpfte 
— 930 vaUe, würde. — vorhie stf., Furcht: weil er in der Macht «in« 
Verwandten seines Gegners ist. — 939 missetuon, ein Unrecht begehen : er 
wurde euch unsere Feindschaft nicht entgelten lassen. — 935"er will die 
Aussöhnung erst, wenn H. frei ist, und hofft ihn dann sum Freunds su 
gewinnen. -~ 936 geleben, erleben: wird es erreichen» dahin bringen.— 
937 *' einem, nhd. sum. — 938 versehenen refi., Ober die Scham, die Schande 
hinwegkommen. — 939 halt in eonoess. Sätzen : auch. — 940 euere Schwester 
wurde mich nicht tödtea. — 941 menen, antreiben; Tgl. au I, 163Ä. - 
945 schärphe, scherpht, seharpf adj., seharf. — fori sim., Stachel, Treib- 
stecken, gebraucht wegen des in menen liegenden Begriff». — 930 *•* 
fuoge stf,, Unschicklichkeit. -. kansi, verstehst dich darauf. — 954 de 
von, dasjenige, etwas der Art, wovon. — 955 süese ist unflectiert« 
Form. — 
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ir werdin kitische mir den 11p. 

nach ir minne jamers mant. 

sie gap mir Hute unde laut 

mich taot frö Bclakane 

manllcher fröuden ane: 960 

ez ist doch vil manlich, 

swer minnen wankes schämet sich. 
_ der frouwen huote mich üf pant, 

daz ich niht riterschefte vant: 
91 dö wände ich daz mich riterschaft 965 

nflßm' von ungemüetes kraft 

der han ich hie ein teil getan. 

uu w«nt manc angewisser man 

daz mich ir swerze jagete dane: 

die sah ich für die sunnen ane. 970 

ir wlplich prls mir füeget leit: 
- si ist ein bükel obe der werdekeit 

einz nndez ander muoz ich klagen: 

ich sach mlns bruoder wapen tragen 

mit üf kertem orte.» 975 

6wd mir dirre worte! 

daz msere wart d6 jssmerltch. 

von wazzer wurden d'ougen rieh 

dem werden Spanole. 

aöwi kungln fdle, 980 

durch dine minne gap den 11p 

Galöes, den ellin w)p 

yon herzen klagen solten 

mit triuwen, obe sie wolten 

daz ir site brsehte 985 



957 treibt mich in Sehnsucht nach euerer Minne zum Jammern. — 960 man- 
(fefti einem Manne ankommend. — am tut* mit gen., beraubt machen, be- 
rauben, — 969 wane stm., Wanken. Untreue. — 963 huote stf., Aufsicht, 
Behutung. — Ä/ binden t awruokhalten verhindern; ebenso II, 1147. — 
964 daft ioh keine Turniere aufsuchte. — 966 %mgtmuete stn., Misssiim- 
n%Qff, Betrübnis*. — wem«, befreite. — 967 der «o. riterschaft. — ein teik= 
xiemlich tM. — 966 «*#««?»*, unwissend, unklug. — 970 für, als : die schien 
mir hell wie die Sonne. — 971 prU, Werth. — - 979 büket: wie die buefcel 
(*u 1, 1087) den hervorragendsten Theil des Schildes bildet, so ragt sie 
%tar alle werdekeit hervor. — 973 dies eine und nooh ein «weites. — un- 
J>* =«•<** des, dt. — 975 ort, Spitae; vgl. II, 641. — 976 man sagt W, 
*«w mir, «her immer w>i mich* — dirre toorte, wegen dieser Worte. — 
W Immer Itch adj., Leid erregend, kläglich. — 979 8pa*6l, Spanier, d. h. 
J*yl«i. - 980 die Königin hieb AnnSre (VII, 956): daher ist hier nach 
Simrook'a Vorschlage füe statt Ftoe au lesen. — /Sie fem. ku foU aHfrana. 
M thöricht. — 964 mü triuwen, Aufriohtig. — 985 ir site, ihr Benehmen. 
- brxhte, hervorbrachte. — 
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lop swi man's gedsohte. 
konegln von Averre, 
8 wie lutzel ez dir werre, 
den mag ich doch durch dich rerlös, 
der rlterllchen ende kos 990 

von einer tjoste, diu in sluoc 
der dln kleiuoete trnoc. 
fursten, die gesellen sin, 
tnont herzenliche ir klagen schln. 
92 sie habent ir Schildes breite W5 

n*ch jam6rs geleite 
zer erdta gekferet: 
gros trnren sie das leret 
alsus tuont sie rltersehafu 
sie sint verladen mit jfcmers kraft, 1000 

slt Gffloes mi'ner muomen snn 
nach ininnen dienst niht solde tuon.» 

Do er vernain des bruoder tot, 
das was stn ander herzenot. 
mit jamer sprach er disin wort 1W5 

«wie hat nn mlns ankers ort 
in riuwe ergriffen landes habe!) 
der wapen tet er sich dö abe. 
sin riuwe im hertes kumbers jach, 
der helt mit waren triuwen sprach 1010 

«von Anschouwe Galöes! 
fürbaz darf niemen vr&gen des: 
ez enwart nie m&nlfcher zuht 
geboren: der wären milte fruht 
uz dlme herzen blttete. 1015 



98t «« besieht sich auf $ite. — 987 Averre, Aurergne. — 988 dir teerr', diel» 
▼erdrieftt, bekümmert. — 990 rUtrliehen ist nieht AdJ., da. ende auch *t+ 
ist. — k6* toii kiesen, sehmeoken, kosten; ende kiesen, sterben. — 9»0* 
seile, Gefahrte , Oenotee. — 994 hersenltche adv., ans dem Herzen kom- 
mend, herzlich. — 995 die breite obere Seite de* Schilde»; unten war der- 
selbe spiti (II, 643). — 996 geleite stn., Leitung, Begleitung: entspreobend 
dem Jammer, der sie geleitet, -r 999 in dieser* Weiae sieben sie so Tur- 
nieren. — 1003 nach minnen, um Minne sn erlangen. 

1003 bruoder gen. unflect. wie water f X, 115. —* 1004 ander, tuvfo 
▼gl. 973. — 1006 dasselbe Bild mit Besag auf sein Wappenschild leson 
I, 419 fg. — 1007 ergrtfen, erfassen, paoken: mit Besag auf den de&Bodea 
packenden Anker. — * 1008 sieh abe tuon mit .gen. , etwas ablegen« " 
1009 seine treuer legte ihm bei, gab ihm harten Kummer. — 1013 /*>*«*. 
fernerhin. — de», dfcrnaeh, nftmlich wo es manltcher »uht gegeben : sie }>•• 
nie existiert. — \Q1&- mänlicher ist oompar.: zu erganzen als die deine - 
1015 btüete prat. ron blüejen, blühen. — 
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nu erbarmet mich dln güete.» 
er sprach ze Kaylette 
«wie gehabet sich Schöpfte, 
min muoter fröuden arme?» 

«sd daz ez got erbarme. 1020 

dö ir erstarp Gandih 
und Galdes der bruoder din, 
unt dö sie dln b1 ir niht sach, 
der t6t ouch ir daz herze brach.» 
93 dd sprach der küiiec Hardiz 1025 

«nu kört an manheit iuwern vliz. 
ob ir manheit könnet tragen , 
s6 sult ir leit ze mazen klagen.» 
sin kumber leider was ze gröz: 
ein güsse im von den ougen vloz. 1030 

er schuof den ritern ir gemach , 
und gienc da er sine kameren such, 
ein kleine gezelt von samit. 
die naht *r dolte jamers zit. 

Als der ander tac erschein, 1035 

sie wurden alle des euein, 
die innern und daz üzer her, 
swer da mit striteclicher wer 
wssre, jünc öder alt, 

oder blo&de oder balt, 1040 

dine solden tjöstieren niht 
dö schein der mitte morgen lieht, 
sie warn mit strlte so verriben 
unt d'ors mit sporen also vertriben, 
das die vrechen Titerschaft 1045 

ie dennoch twanc der müedg kraft, 
diu künegin reit dö selbe 



1016 tf^mrmtn mit nom. der Saohe, aoo. der Penon, erbarmen» dauern, 
röhren. — - 1018 $4ch gthabvn iwt., sioh benehmen, fish befinden. — 
1«1 Gandtn, ihr Gemahl, Gahmnret's Vater. — 1033 din niht, nichts von 
dir, dich nicht. — 1096 nun strebt danach «och mannhaft zu zeigen. — 
1028 *« nuuen (dat. pl.), in maßvoller Weise. — 1030 ffüta« (zu I, 749), 
Was?exaehwall; Thr&nenstrom. — 1031 ir gemacht ihre Bequemlichkeit, 
Buhe; sorgte für ihre Nachtruhe. 

1038 ttrttecUoh adj., cum Kampfe dienlieh. — mft, versehen mit. — 
1040 (Uosde adj., schwach , zaghaft. — 1041 die entspricht dem collectiven 
wer. — 1043 verrtben Str., aufreiben. — 1044 eerfrft»«», übermäßig treiben. 
— I04f5 ie dennoch, immer noch. — müed* stf., Müdigkeit, Ermüdung. — 
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nick den werden hin ze velde, 
und brtht' sie mit ir in die 8tat. 
die besten sie dort inne bat 1050 

das sie zer Leöpltae riten. 
dane wart ir bete niht Termiten: 
sie körnen d& man messe sanc 
dem trurigen kttnec von Zasamanc. 
94 als der bendiz wart get&n, 1055 

dö kom frou Herxeloyde s&n. 
an Gahmuretes 11p sie sprach: 
sie gerte als ir din volge jach, 
dd sprach er «frouwe, ich h&n ein wip: 
diu ist mir lieber dan der ltp. 1060 

ob ich der ane wäre, 
dennoch wess' ich ein msere, 
d& mite ich in enbrasste gar, 
nsem' iemen mines rehtes war.» 

«Ir sult die Mdbrinne 1065 

l&n durch mine minne. 
des toufes Begen h&t beszer kraft 
nu &net iuch der heidenschaft, 
und minnet mich n&ch unser e: 
wan mir'st n&ch iuwerr minne we. 1070 

odr sol mir gein iu schade sin 
der Franzoyser kanegln? 
der boten spr&chen süeziu wort, 
sie spiltn ir msere unz an den ort * 
«ja diu ist min w&riu frouwe. 1075 

ich br&hte in Anschouwe 



1016 nach, um su holen. — 1049 mit ir, mit sioh. — 1050 dort inne, dort In 
der Stadt. — die besten, die Vornehmsten. — 1053 da — dar da, dorthin 
wo. — 1055 bendü >tm., der Segen, am Schlüsse der Messe. — 1057 spre- 
chen an mit acc, Ansprüche machen auf etwas oder jemand. — 1058 eU, 
wie es, =relat. was. — 90lge y reohtliohe Abstimmung: eigentlich das Bei- 
stimmen der Schöffen an dem Ausspruche des Biohters. — 1061 der, deren: 
auf wto (dem Sinne nach) besuglion. — ane, ledig. — 106* dennoch, auoh 
hier nicht unser: dennooh, sondern: auoh dann nooh. — ein matre, etwM. 
— 1063 enbresten Str.. entgehen, entkommen. 

1068 sieh änen mit gen., sioh entäußern, sioh lossagen. — der heiden- 
schaft, von dem heidnisohen Volke, von der Heldin. — 1071 schade wen*, 
schftdlioh sein, «um Sohadem gereiohen. — 1078 der, deren. — 1074 efün, 
spielen, treiben. — uns an den ort, bis ans Ende, an Binde. — 1075 «*»*> 
der Vransosen Königin. — 1076 in, nach. Aus Frankreich, wo or ihr ge- 
dient hatte, heim. — 
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ir rat und mlner zQhte site: 
mir wonet noch hinte ir helfe mite, 
da von daz mich min frouwe z6ch, 
die wibes missewende ie Ü6ch. 1080 

wir waren kinder beidiu dö, 
unt doch ze sehene ein ander vr6. 
die küneginne Anphllse 
wont an wtpHchem prlse. 
95 mir gap diu gehiure 1085 

vom laut die besten stiure: 
(ich was do ermer denne nu) 
da greif ich willeclichen zuo. 
zeit mich noch für die armen, 
ich sölte iuch, frouwe, erbarmen: 1090 

mir ist min werder bruoder tot. 
durch iuwer zuht lät mich an' not. 
k£rt rainne da diu fröude si: 
wan mir wont niht wan jamer bt» 
alat mich den 11p niht langer zern: 1095 

sagt an, w& mite weit ir iuch wem?» 
«ich sage nach iwerre frage ger. 
ez wart ein türney da her 
gesprochen: des enwart hie niht 
manec geziue mir des giht.» 1100 

« den hat ein vesperte erlernet, 
die vrechen sint so hie gezemet, 
daz der türaey dervon verdarp. » 
aiuwerr stete were ich warp 
mit den die'z guot hie haut getan 1105 

ir sult mich no'trgde erlan: 



1077 miner Mühte site, mein wohlanständiges Benehmen, zu dem sie mir 
verhoifen hatte, — 1078 mite toonen, beiwohnen, bei jemand (dat.) sein. — 
lOf 9 da von, -dadurch. — Mithen stv., groß ziehen , eräiehen. — 1080 die ist 
Obj., mistewende Subj. — 1084 wonen an, ausharren bei, festhalten an. — 
1086 stiure stf., Unterstützung: sie unterstützte mioh aus den Einkünften 
ihres Landes* — 1087 tfo 1 , damals. — 1088 wiliecÜchen adr., mit geneigtem 
"Willen, eifrig. — 1089 nein swt., betrachten; für, als: rechnet mich noch 
unter die Armen. — 1090 erbarmen, hier persönlich gebraucht. — 1098 £*' 
nSt, ohne Bedrängnis! , unbehelligt. — 1093 richtet euere Minne dorthin 
wo. — 1096 *em swt., verbrauchen, hinbringen; vgi. II, 857. — 1097 wie 
euere Frage es verlangt. — 1099 aus dem ist hier nichts geworden. — > 
11O0 gikt Z. pnss. ran jehen, einräumen, sugestehen. — 1101 erlernen swv., 
lahmen, lahm legen. — 1109 fernen swt., sahm maohen. — 1103 verderben 
atv., su nickte werden. — 1104 stete gen. tob etat, Stadt. — teer*, wer, 
Vertbeidigung. — warp t betrieb. — 1106 nStrede stf., erswungene Rede, die 
man ungern thut. — eriän mit aco. und gen., einem etwas erlassen, einen 
eines Dinges aberheben. — 
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ez tet bie manec riter bar 

iuwer rcht ist geia mir las; 

niwan iwer gemeiner gruoi, 

ob icb den von in haben mnox.» 1110 

Als mir diu aventiure saget, 
dd nam der riter und diu maget 
einen riktere über der frouwen klage. 
d6 nahet' ez dem mitten tage. 
96 man sprach ein urteil zehant, 1115 

«swelch riter heim hie üf gebaut, 
der her nach riterschaft ist komen, 
hat er den prls hie genomen, 
den sol diu küneginne hau.« 

dar nach diu volge wart getan. 1120 

dö sprach sie «herre, na Bit ir min. 
ich tuon iu dienst nach hulden schln, 
uud füege iu sölher fröuden teil, 
daz ir nach jamer werdet geil.» 
er hete iedoch von jamer pln, 1125 

d6 was des aberillen schln 
zergangen, dar nach komen was 
kurz kleine gruene gras, 
daz velt was gar vergrüenet; 
daz ploediu herze küenet 1130 

und in git höchgemüete. 
yil boume stuont in blttete 
von dem süezen luft des maien. 
sin art von der feien 

maose minnen oder minne gern. 1135 

des wolde in friuudin da gewern. 



1107 kämpfte tapferer all ich; vgl. au I, 1369. — 1108 la$ adi.« matt; so- 
viel alt: nicht vorhanden. — 1109 gemeine, allgemein, der jedem su Theil 
wird: nur das kommt mir au; im Gegentats au dem sunder gruo*.— 
1110 tnuosj darf. 

1116 uf binden, den heim, aufsetzen: der Helm wurde mit dem heim- 
bant befestigt. — 1118 gmomen, errungen. — 1130 dem entsprechend ge- 
schah die Beistimmung der Schöffen, der Beisitzer des Gerichts. Der 
Biohter (1113) hatte das Urtheil (1116—19) gefällt. — 1129 nach hulden, um 
euere Huld zu erringen. — 1133 füegen, ermöglichen , verschaffen. — teil, 
Antheil, Besitz. — 1126 aberille swm., April. — 1129 vergrüenen swv. f aber 
und über grün machen; pass. grün werden. — 1180 da; was, etwas das. 

— küenen swv., kühn machen. — 1131 höchgemüete stn., hohes Streben, 
erhöhte Stimmung. — 1132 buame ist gen. pl. von vil abhangig. — blüete 
dat. von bluot stf., Blüte. — 1184 ein, Gahmurei's Abstammung von einer 
Fee. Die erwachende Natur erweokt in seiner Scole den schaffenden Trieb. 

— 1136 das (die Minne) wollte ihm eine -Geliebte da gewähren. — 
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an fr6n Herxeloyden er dö sach: 
sla Bflezer munt mit zühten sprach 
«frowe, sol ich mit iu genesen, 
86 lat mich ane huote wesen, 1140 

wan verl&t mich iemer jamers kraft, 
s6 u»te ich gerne ritenchaft. 
lat ir niht tnrnieren mich, 
86 kan ich noch den alten such, 
97 als d6 ich mlnem wibe entran, 1146 

die ich otich mit ritenchaft gewan. 
d6 sie mich üf von strite bant, 
ich liez ir Hute nnde laut.» 
si sprach «herre, nemet iu selbe ein zil: 
ich laze iu iuwers willen vil.» 1150 

«ich wil fruraen noch tu der spor enzwei: 
aller mouadgtfch ein tftrnäi, 
des sult ir, frouwe, ruochen, 
daz ich den müeze suoehen.» 
diz lobete sie, wart mir gesagQt : 1155 

er enphienc diu lant unt och die maget 

Disiu driu juncherrelln 
Anpflfcen der künegin 
hie stuonden, und ir kappelaa, 
da volge und urteil wart getan , 1160 

alda er'z hörte unde sach. 
heinliche er Gahmureten sprach, 
«man tet mtner frouwen kunt 
daz ir vor Patelamunt 

den höchsten prls behieltet 1165 

unt da zweir kröne wieltet. 
sie hat ouch lant unde muot, 
und gH iu lip unde guot.» 



1139 «oll ioh mit euch durchkommen, mit euoh leben. — IUI verläßt, 
fahren Ussen, loslassen. — iemer, jemals, je in Zukunft (aus ie mir). — 
1144 kan, verstehe mich »uf. — 1145 wie damals als. — 1147 uf *««*, vgl. 
zu n, 969. — 1149 bestimmt selbst darüber. — 1152 manedgltch aus maneäe 
gelich; yelicA, jeder einzelne, jeder (hier aoc. der Zeit); manedi gen. pl. 
von manet, Monat: in jedem aller Monate. — - 1153 ruochen mit gen., ge- 
nehmigen. 

115t Tgl. II, 517. 861. — 1161 er, der Kaplan. In seiner Gegenwart 
geschah die Entscheidung. — 1166 walten mit gen., herrsehen über. — 
kröne für krönen (gen.pl.). — 1167 so gut ihr durch den Besitz von Beta- 
kanena Landen euek fesseln ließet, könnt ihr es auch hei ihr tkaa. — 
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«d6 sie mir gap die rlterschaft, 
d6 muose ich nach der ordens kraft, 1170 

als mir des Schildes ambet saget, 
derbl bellben anversaget, 
waa daz ich schilt von ir gewan, 
ez w»r' noch anders ungetan. 
98 ich werde's fraric oder geil, 1175 

mich behabet hie rfters ürtlü. 
▼art wider, saget ir dienest min; 
ich süle iedoch ir riter sin. 
ob mir alle kröne wssrn bereit, 
ich hau nach ir min hoehste leit.» 11S0 

er bot in sine gröze habe: 
smer gäbe taten sie sich abe. 
die boten fuorn ze lande 
gar ane ir frouwen schände, 
sine gerten urlonbes niht, 11S5 

als lihte in zorne noch geschiht. 
ir knappen forsten, disiu kint 
warn von weinen vfl nach blfnt. 

Die den schilt verkcrt da haut getragen , 
den begünde ir friwent ze velde sagen 1190 

«fron Herzeloyd' diu künegln 
hat behabet den Anschevtn.» 
«wer was von Anschonwe da? 
unser hfrre ist leider anderswa, 
durch riters prls zen Sarrazin. 1195 

daz ist nu unser höhster pln.» 
«der hie den prls hat bezalt 
und so manegen riter abe geralt, 



1169 Als sie mich in» •ritterliche Leben einfahrte. — 1170 nach der kraft, 
wie unser: kraft. — ordens , der Bestimmungen, Satzungen des Bitter- 
thums. — 1171 Schildes ambet, Schildes Amt, ritterlioher Stand, Bitterthum. 
— 1173 derbt, bei der Bittersohaft. — 1173 wan da; wenn nicht. — 1174 un- 
getan, nicht gesohehen. — 1175 werde ist conj., möge werden. — 1176 be- 
hüben swr., festhalten. — • 1177 kehrt zurück. — dienest min, bei nachfol- 
gendem Pron. poss. (im Gen.) wird der Artikel oft weggelassen. — 
1179 bereit, bereit stehend, zur Verfügung. — 1180 leit stn., Sehnsuoht. — 
haehste sohw. Form. — 1188 sie schlugen sie aus. — 1188 *e lande, heim. — 
1185 sie verabschiedeten sich nioht. — 1187 knappen f treten, Jugendliche, 
nooh nioht Bitter gewordene Fürsten. 

1189 die von Anjou; vgl. II , 648. 975. — 1190 ir friwent, der Fflrtt 
ans Anjou , der II, 641 erwähnt war. — 1198 war denn hier jemand aus 
Anjou? — 1194 uneer hlrre, Gahmuret. — 1195 *en = *e den, bei den. — 
8arratin= Sarrastnen. — 
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unt der BÖ stach unde sluoc, 
ant der den tiwera anker truoc 1200 

üf dem b61me lieht gesteinet, 
daz ist den ir da meinet, 
mir saget der künec Kaylet, 
der Anschevln war' Gahmuret. 
99 dem ist hie wol gelungen.» 1205 

n&ch den 6rsen sie dö sprangen, 
ir wät wart von den ougen naz, 
do si kämen da ir herre saz. 
sie enphiengen in, er'nphieno otteh sie. 
fröude und j&mer das was hie. 1210 

d6 kuster die getriuwen, 
er sprach «iuch sol niht riiiwen 
z'unm&zer wis der bruoder min: 
ich mag iuch wol ergötzen sin. 
kert üf den schilt n&ch slner art, 1215 

gehabet iuch an der vröuden vart. 
ich sol mlns vater wapen tragen: 
stn lant min anker hat beslagen. 
der anker ist ein recken zil: 
den trage und neme nu swer der wil. 1220 

ich muoz nn lebeliche 
gebären: ich bin rlche. 
wan solt' ich volkes herre sin ? 
den tsete we der jamer min. 

frou Herzeloyde, helfet mir* 1225 

daz wir biten, ich unt ir, 
künege und forsten die hie sm, 
daz sie durch den dienest min 
beliben, unze ir mich gewert 
des minnen werc zer minnen gert.» 1230 

die bete warb ir beider munt: 
die werden lobeten'z sä ze stunt. 



1901 peeteinei, mit Edelsteinen geschmückt. — 1206 gelingen str., unpersön- 
lich mit dat., Erfolg haben? wol, guten. — 1207 Ton den aus den Augen 
tropfenden Thranen. — 1913 rittwen »tv., in Betrübnis» yersetEen. — 
1913 f«, in. — unm&M ad). (tou unmaze), ma&los. — 1315 kehrt den Schild 
wieder um wie er ursprünglich war. — 1916 gehaben refl., tioh halten. — 
1219 beelahen, schlagend erfassen, einschlagen in (aee.). — 1919 eil, Vor- 
bild, Symbol: eines wandernden Bitters. — 1220 der gesohw&oht aus dar, 
dar = da, yentftrkend au »wer. — 1291 lebeliche adr. t dem Leben entspre- 
chend. -~» 1998 um meiner DienstwiUigkeit willen. — 1299 gewern mit aoc. 
und gen., jemand etwas gewahren. — 1990 minnen werc, die vollsogene, 
erfüllte Minne. — »er, bei der, yon der. — minnen hier sohw. — 
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iestfcher faor an sin gemach: 
din künegin z'ir friunde sprach 
100 «nu habet iuch an mine phlege.» 1335 

sie wlste in heinliche wege. 
slner gaste phlac man wol ze frosten, 
swar halt ir wirt waere knmen. 
daz gesinde wart gemeine: 

doch fuor er dan al eine, 1240 

wan zwei juncberrelin. 
jaucfronwen und diu künegln 
in fuorten da er vröude Vant 
und al sin truren gar rerswant 
entschumphiert wart sin riuwe 1245 

und Bin höhge/nüete al niuwe: 
das muose iedoch bt liebe sin. 
fron Her/eloyd' diu künegln 
ir raagettuom da ane wart 

die munde wären ungespart: 1250 

die begunden sie' mit küssen zeren 
und dem jainer ton den fröuden weren. 

Dar nach er eine zuht begienc: 
sie wurden ledic, die'r da vienc. 
Hard&en unde Kaylet, ' 1255 

seht, die versuonde Gahmuret. 
da ergienc ein sölhiu hdhgezlht, 
swer der hat gellchet sit, 
des haut iedoch gewaldes pflac. 
Gahmuret sich des bewac, 1260 

sin habe was vil ungespart. 
arabesch golt geteilet wart 
armen ritern al gemeine, 
unt den künegen edel gestcine 



1235 habet iuch, haltet euch, vertraut euch (an = dat.). — 1237 frume swra.. 
Nutzen; se frumen, aufs beste. — 1338 wenn auch der Wirth nicht zur 
Stelle war. — 1*239 gemeine, vereinigt, zusammengethan. — 1941 «mm, au« 
genommeu; das al eine beschränkend. — 1247 das durfte dort wohl an der 
Seite der Geliebten der Fall seih. — 1249 magettuom, gewöhnlich mmgebtm 
(I, 791). — 1250 ungespart > ungeschont; vgl. I, 1261. 1303. — 1251 zere», 
reichlich brauchen, anstrengen. — 1252 4en Jammer von der Freude fern 
halten. 

1253 that etwas was wohlanständig war, seiner feinen Bildung ent- 
sprach. — 1256 wersüeuen iwv., versöhnen. — 1258 geliehen iwv. f gleich 
maohen, gleiches' thun; der ist dat.; ein diesem Feste gleiches Fett ge- 
macht. — 



GAHMÜBET UND HKRZBLOIDK. 111 

101 teilte Galimuretes hant, 1265 
und och ßwaz er da fürsteu vant 

da wart daz varnde volc vi! geil: 

die enphiengen rtcher gäbe teil. 

lat si nten, swer da geste sin: 

den gäp urlöup der Anschevin. 1270 

dez pantel, daz sin vater truoc, 

von zöbele üf sihen schilt man ßluoc. 

al kleine wi'z si'din 

ein hemede der künegin, 

als ez ruorte ir blozen 11p, 1275 

dia nn worden was sin wip, 

daz was sins halspe>ges dach. 

ahzeheniu maner durchstochen sach 

und mit swerten gar zerhouwen, 

fe er schiede von der frouwen. 12S0 

daz leite ouch sie an blöze hüt, 

so kom von rlterschaft ir trüt, 

der manegen schilt vil dürkel stach. 

ir zweier minne triuwen jach. 

Er hete werdekeit genuoc, 1285 

do in sin manlich eilen truoc 
hin über gein der herte. 
mich jamert slner verte. 
im kom diu wäre botschaft, 

sin herre der bäruc wißt* mit kraft 1290 

Überriten von den Babylon, 
einer hiez Ipomidön, 
der ander Fompeius. 
den nennet d'äventiore alsus. 

102 daz was ein stolz werder man 1295 



1267 dat varnde vole, das wandernde Volk der Spielleute, die sich bei sol- 
chen Festen in Scharen einfanden. — 1269 geste ist gen,, von swer ab- 
hängig: "wer ron Gasten auch. — 1271 pantel stn. f Panther; das väterliche 
Wappen. — 1273 kleine, fein. — 1275 alt, wie. — ruorte, berührt hatte: 
unmittelbar von ihrem Leibe genommen. — 1277 wurde über den Pansex 
gesogen. — 1278 ruaner = man ir, man ihrer: solcher Hemden. — 1281 da», 
das so xerstoob.ene Hemde. — ouch, andererseits. — 1284 gab Treue au 
erkennen, bekundete Treue. 

1287 Un über, übers Meer. — gein der herte, ernstem Kampfe ent- 
gegen; I, 103. — 1288 mich jamert mit gen.. mich sohmerat, betrübt, -r- 
terte gen. sing, tou vart. — 1290 herre: weil er erst in seinem Dienste 
gestanden (I, 400). -— kraft, Heeresmacht, — 129,1 Überriten, mit Beiterei 
überziehen. — Babylon, vgl. zu I, 893. — 1295 *toU uufleot. Form: häufig 
das erste von zwei Adj. unflectiert. — 
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(niht dar ron Röme entran 

Jnliose da bevor): 

der kttnec Nabchodfaosor 

slner muoter bruoder was, 

der an trftgellchen baoehen las 1300 

er solte selbe sin ein got 

das wäre na der Hute spot 

ir 11p, ir guot was ungesparL 

die gebruoder warn von höher art, 

von Ninas, der gewaldes pflac 1305 

6 wurde gestiftet Baldac 

der selbe stifte ouch Ninniv&. 

in tet schade und laster wo: 

der jach der baruc z'urboren. 

des wart gewannen ant verloren 1310 

genaoc ze beden siten: 

man sach ta helde striten. 

d6 schifte er sich Aber mer, 

und vant den baruc mit wer. 

mit fröuden er enphangen wart, 1315 

swie mich jamer slner vart. 

Waz ta geschehe, wie'z dort erge, 
gewin und flust, wie daz gest£, 
des'n weis fron Herzeloyde niht 
diu was als diu sänne lieht 1320 

und hete minneciichen lip. 
rlcheit bi jugende phlac daz wip, 
und fröuden möre dan ze vil: 
sie was gar obe dem Wunsches zil. 
103 sie körte ir herze an guote kunst: 1325 

des bejägete sie der werelde gunst. 
frou Herzeloyd' diu künegin, 



im da bevor, vor diesem, voraalt. — 1300 trügtltck, trügerisch, Iftgetüisit 
— buoch pl. diu buoeh. — 1302 darüber würde man jetat spotten. — 1386 es 
schmerzte sie der ihnen angefügte Schaden und Sehimpf: daA man ihnen 
das einst ihren Vätern gehörige Land entrissen hatte. — 1309 der: BaMae 
nnd Ntoive. — jehsn ze mit gen., etwas — nennen. — urbor stn., sAnstnge*» 
der Grundbesitz. Diese nannte er sein Zinsgui, sein Eigenthvm. — 
1810 de», infolge dessen. — 1816 jamer conj. prs»s. = jamer*. 

1318 gettin intr. t sieh verhalten, sieh stellen. — 13» rickeit ist gea.. 
von phlac, besaß, hatte, abhangig. — W, neben, soviel als: und. — 1894 sis 
abertraf das Höchste was man sich wünschen kann. — 1895 kt**$t % Ver> 
»t&ndniss, Weisheit. — 1836 toerlt, werett stf., die Ifenschlieit, di« 
Menschen. — 
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ir site an lobe vant gewin, 

ir kiosche was für prls erkant. 

küneginne über drlu lant, 1330 

Waleys und Änschöüwe, 

dar über was sie frouwe, 

sie truog ouch krön' ze Norgals 

in der höubetstat ze Kingmals. 

ir was ouch wol so liep ir man, 1335 

ob ie kein frouwe m&r gewan 

so werden friunt, waz war ir daz? 

sie möhte'z lazen ane baz. 

do er üze bleip ein halbez jar, 

sln8 komens warte sie für war: 1340 

daz was ir Upgedinge. 

dö braßt ir fröuden klinge 

mitten ime hefte enzwei. 

öwfc unde heia hei, 

daz güete alsölhen kumber treget 1345 

und iemer triuwe jamer reget! 

alsus yert diu mennischeit, 

hiute liep, morgen leit 

Diu frouwe umb' einen mitten tac 
eins angestlichen slafes pflac. 1350 

ir kom ein förhtlicher schrie, 
sie dühte wie ein Sternen blic 
sie gein den lüften fuorte, 
da sie mit kreften ruorte 
104 manc fiurin donerstrale. 1355 

die flugen al zemale 



1328 ihr Benehmen wuchs an Lobe, gewann immer mehr Lob, — 1329 /«r 
prts erkant, al« prelswurdig angesehen. — 1336 mir mit ie au verbinden: 
jemals (IL, 1141). — 1337 was machte ihr daa aas? — 1338 läsen äne ha», 
in Frieden, gern geschehen lassen. — 1340 warten mit gen., nach etwas 
ausschauen, auf etwas warten. — 1341 Upgedinge «tn., das was «ur Erhal- 
tung des Lebens als Einnahme festgesetzt wird. Davon lebte sie. — 
1342 breiten stv., breohen. — 1344 heia hei, doppeltes hei mit verstärken- 
dem d (II, 818, 639), interj., hei, ach. — 1346 iemer, jemals , Über- 
haupt, nicht: immer. — regen swv., tn Bewegung setzen, erwecken. — 
1347 mennischeit stf., Natur und Leben dea Menschen. — 1348 liep atn n 
Freude. 

1350 angestlich adj., Angst erregend, angstvoll. — 1351 forhtltoh, Furcht 
erregend, furchtbar. — schrie stm., Auffahre n, Bmporaohrecken. — 1352 es 
kam ihr vor als wenn. — blic stm., BHtz, Plant* — 1355 fiurin adj., feurig« 
— donerstrale stf., Donnerkeil, Donner- und Blitzstrahl. — 

WOI*PHAM VOM ESOHBMBACH. I. 2. Aufl. 8 
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gein ir: do anngelt' unde sanc 

toü ganstlrn ir zdpke lanc. 

mit krache gap der doner dos: 

brinnendige sahere was sin guz. 1360 

ir 11p sie da nach wider vant, 

d6 zucte ein grif ir sesewen haut: 

das wart ir verkert hie mite. 

sie dnhte wunderlicher Site, 

wie si wsere eins warmes amme, 1365 

der slt zerfuorte ir wamme, 

und wie ein trache ir brüste Büge, 

vnd daz der gahes ron ir finge, 

86 das s'in niemer mer gesach. 

das herze er'r nzem Übe brach: 1370 

die Torhte mnose ir ougen sehen. 

es ist selten wlbe m&r geschehen 

in slafe komber dem geltch. 

da vor was sie riterlich: 

ah wfac, daz wirt verkgret gar, 1375 

sie wirt nach jamer nu gevar. 

ir schade wirt lanc nnde breit: 

ir nahent kumendiu herzenleit 

diu frouwe d6 begnnde, 

das sie da vor niht künde, 1380 

beidra zabeln und wuofen. 

in slafe lüte ruofen. 

vil jöncfrouwen sazen hie: 

die sprangen dar and wacten sie. 

105 D6 kom geriten Tampanls, 1385 

ir mannes meisterknappe wls, 



1357 tungeln swr. (au fingen), knistern. — eingen ttv., sisohen. — 1348 gän- 
ster swf., aus ganeister, Funke. — 1359 duz (eu dieeen) stm., Ch»rauseb. 
Getöse. — 1360 brinnendie, ▼om Part, brinnende (Tgl. IL 686), brennend — 
aus, der das Wetter begleitende Regen. Sie weinte im Traume. — 1361 sie 
kam wieder zum Bewußtsein. — 1362 s««t-, fiect. eeecicer, »etwer adj. f rech'. 
Es packte and riß sie etwas an der rechten Hand. — 1363 verkert, ver- 
wandelt: das Traumbild Änderte «ich. — 1364 es kam ihr eine wunderbare 
Art, ein wunderbares Bing vor. — 1365 wie wenn sie einen Drache« 
Bangte. — teurm stm., Schlange, Drache. — 1866 ierfüeren, xenfoiOen. — 
wamme stf. aus warnte t Bauch. — 1367 »üge preut. oonj. von engen st*-., 
saugen. — 1370 er'r *= er ir. — 1371 torhte, hier der Gegenstand der Furcht. 
das Furchtbare. — 1373 selten, selten; hier: niemals. — 1373 Imnber, 
lastende Angst. — 1375 te^nee, ursprünglich beweinenswertb : hier inlerj-. 
leider. — 1378 kumendiu, künftige. — 1381 takeln swv., hin- und herfahren, 
sappeln. — touo/en str., jammern, wehklagen. — 1384 dar, dahin, henra. 
— wacten rtickumlautendea Prset. von wecken. 
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und kleiner juncherren vil. 
da giengez uz der fröaden zil. 
die sageten klagende ir herren tot; 
des kom frou Herzeloyde in not, 1390 

sie viel hin unversunnen. 
die riter sprachen «wie'st gewannen 
min herre in stme harnas, 
s6 wol gewapent so er was?» 
swip den knappen jamer jagete, 1395 

den helden er doch sagete 
«mlnen herren lebenes lenge vlOch. 
sin härsenier ?on ime er söch: 
des twanc in starkiu hitze. 

g'undrtin heidensch witze HOO 

hat nns verstoln den helt guot. 
ein riter hete bockes bluot 
genomen in ein langez glas: 
daz sluoger üf den adamas: 

do wart er weicher danne ein swamp. * 1405 

den man noch malet für daz lamp, 
und ouch'z kriuze in sine klan, 
den erbarme daz ta wart getan, 
dö sie mit scharen z'ein ander riten, 
avoy wie da wa.it gestriteni 1410 

des paruckes literschaft 
sih werte wol mit ellens kraft 
vor Baldac nfm* gevilde 
durchstochen wart vil Schilde, 
106 da sie z'ein ander gahten. 1415 

die poynder sich ta flahten, 
sich würren die banier: 
da viel manec degen fier. 
alda worht' mlns hörreu hant 



1368 Mt'l stn., Grenze. — 1391 unversannen (part. von verzinnen) adj» 
ohne Besinnung. — 13$2 die Bitter, die gngegea waren und die Kunde 
horten. — gewinnen str., überwinden. — 1387 er eollte kein langes Leben 
haben. — 1400 guniret = geuneret part. proet., rnit Schande überhäuft, ver- 
flacht. — 1401 versteln stv., stehlen, rauben. — 1403 Bocksblut war nach 
mittelalterl. Glauben das einzige Mittel, die Härte des Diamanten zu 
brechen. — 1404 damit schlug er auf den Helm los. — 1405 sicamp stra., 
Schwamm. — 1406 GhTiRtus. - - für, in Gestalt von. — lamp stn., Lamm. — 
1307 klä hier ewf. : der Ace. erklart sich durch: in seine Klauen gelegt. — 
1408 «fa», dasjenige was. — 1409 z'ein ander, aufeinander los: vgl. 14 15. — 
1416 flahten <prat. pL von flehten, verfleobten, verwickeln; vgl. XI, 315. — 
1419 that dasjenige, solche Thaten, wodurch. — 
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da ton ir aller prls verswant. H2( 

dö kom gevaren Ipomidon: 

mit t6de er mime harren 16n 

gap, das er in nider stach 

da'z manec tüsent riter sach. 

von Alexandrle 1436 

min herre Taisches vrle 

gein dem künege körte, 

des tjost in sterben lerte. 

sin heim versneit des spers ort 

durch sin houbet wart gebort, 1430 

daz man den trunzon drinne vant 

iedoch gesaz der wigant, 

al töwende er üz dem strite reit 

üf eine plan, diu was breit 

über in körn sin kappelan. 1435 

er sprach mit kurzen Worten san 

sine blhte und sande her 

diz hemede unt daz selbe sper 

daz in von uns gescheiden hat. 

er starp an 1 alle missetat. 1440 

juncherren und die knappen sin 

bevalh er der kOnegin. 

Er wart geleit ze Baldac. 
diu kost den baruc ringe wac. 
107 mit golde wart geheret, 1445 

gröz richeit dran geköret 
mit edelem gesteine, 
da inne 11t der reine, 
gebataemt wart sin junger re. 
vor jämer wart vil liuten we. 1450 

ein tiwer rübin ist der stein 



1410 verswinden stv., zu sichte werden. — 1493 daz, dadaroh daß, indem. 
— 1425 von Alexandrle ist mit dem künege zu verbinden. — 1426 vrU flect. 
in schw. Form : gewöhnlich in diesem Falle unfleotiert. — 1429 ort gehört 
als gemeinsames Subject zu versneit und wart gebort. — 1431 truns&n stm., 
Speerstüok, Splitter, altfranz. tronzon, — 1432 gesitten, sitzen bleiben (im 
Sattel). — 1435 über in: er war inzwischen vom Bosse gesunken und lag 
sterbend am Boden. Vgl. Nibel. 2066, 1. — 1436 er, Gahmuret. — 1441 die 
und stn muß auch zu Juncherren ergänzt werden. 

1413 geleit '« geleitet, geführt, geschafft. — 1444 kost stf., Aufwand, 
Ausgaben. — 1445 das Subj. liegt in da inne, dasjenige, der Sarg, worin. — 
1446 dran, darauf: ebenfalls auf da inne zu beziehen. — 1449 re stm. t 
Leichnam. — 1450 vgl. Nibel. 1026, 4. — 
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ob slme grabe, da durch er schein. 

uns wart gevolget hie mite: 

ein krioze nach der marter site, 

als uns Kristes tot löste, 1455 

liez man stozen ime ze tröste, 

ze scherm der sele, über'z grap. 

der barüc die koste gap: 

ez was ein tiwer smarat. 

wir taten'z an' der heiden rat: 1460 

ir orden kan niht kriuzes phlegen, 

als Kristes tot uns liez den segen. 

ez betent heiden sonder spot 

an in als an ir werden got, 

niht durch des kriuzes öre 1465 

noch durch des toufes lere, 

der zem ürteillichen ende 

uns lo3sen sol gebende. 

diu manliche triuwe sin 

git im ze himele liehten schin, 1470 

und ouch sin riuwic plhte. 

der valsch was an im slhte. 

In sinen heim, den adamas, 
ein epitafum ergraben was, 
108 versigelt nfz kriuze obeme grabe. 1475 

süs sagent die bnochstabe. 
«Durch disen heim ein tjoste sluoc 
den werden der eilen truoc. 
Gahmuret was er genant, 

gewaldec künec über driu lant. 1480 

iegltchez im der kröne jach: 
da giengen rlche forsten nach. 



1453 er, der Leichnam, der Todte. — 14*3 volgen, beistimmen, bewilligen. 
— hie mite, in Bezug auf das Folgende. — 1454 nach Art der Passion 
Christi: vgl. HI, 1308. — 1455 als, soviel als: mit der: vgl. 1462. — 
1456 »töten, aufstecken, aufrichten. — 1457 *cherm stm., Sohirm , ftahuts. — 
1459 es, das Kreus. — 1461 ihre Beligioh kennt das Kreua rittht — 
1463 beten an (pnep.) einem, jemand anbeten. — 1464 in, Gtehmuret. — 
UMurteillich adj., das Urtheil gebend, entscheidend : am jüngsten Tage. — 
der, der teuf. — 1468 gebende stn., Banden, Fesseln. — 1470 ze himele, im 
HirnmeL — 1471 riuwic, reuig. — pthte = bthte. — 1472 ethte adj., seicht, 
gering = gar nieht vorhanden. 

1474 epitafum stn., Epitaph, Grabschrift. — ergraben stv., eingraben- — 
1475 vertigein, versiegeln, fest machen? der Helm namlioh. — obeme =a ob 
deme. — 1482 da giengen nach, den Kronen folgten mächtige Fürsten: al* 
Lehnsmannen. — 
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er was von Anschouwe erboren, 

iind hat ror Baldac verloren 

den 11p durch den harte. 148$ 

Bin prte gap so höhen rac, 

meinen reichet an sin zil, 

swa man noch riter prüeven wil. 

er ist von muoter ungeboren, 

zao dem sin eilen habe gesworen: 1490 

ich mein 9 der Schildes ambet hat. 

helfe and manlichen rat 

gap er mit stete friunden sin: 

er leit durch wip vil schärphen pln. 

er truoc den touf und kristen 6: 1495 

sin tot tet Sarrazlnen we 

sonder liegen, daz ist war. 

Sinei z\X versunnenlichiu jftr 

sin eilen so nach prlse warp, 

mit rlterllchem prlse er starp. 1500 

er bete der valscheit an gesiget. 

nu wünscht im heiles, der hie liget, 

Diz was als6 der knappe jach. 
Waleise man vil weinen sach. 
109 die muoßen wol von schulden klagen. 1505 

die frouwe het6 getragen 
ein kint, daz in ir Ube sties, 
die man an' helfe ligen liez. 
ahzehen wochen bete gelebet 
des muoter mit dem töde strebet, 1510 

fron Herzeloyd' diu kunegin. 
die andern heten kranken sin, 



1485 durch, am— willen. — 1486 ruc stm., Aufrücken, Erhebung; etwa = 
»uc (I, 382). — gap, gab sich, hatte. — 1489 er, derjenige: m gibt niemand 
auf Erden. — 1490 swern mit «wo, sich mit jemand eidlich verbinden,: dem 
solcher Muth , wie er ihn besaß , innig (wie durch einen Eid) verbunden, 
angeseilt gewesen wftre. — 1493 friunden ein, der Artikel fehlt; vgL »u 
II, 1177. Nibel. 116, 1, — 1496 wiewohl er ein Christ war. — 1497 auf- 
richtig weh. — 1498 eersunnenUch adj., Selbstbewußtsein habend: die Jahn 
■eines Lebens, seitdem er nun Bewußtsein, au Verstände gelangt war, 
hindurch. — 1501 valscheit stf., Betrug, Treulosigkeit. 

1506 schulde stf., Ursache., Grund; ton schulden, mit gutem Grunde, 
mit Becht. — 1507 efiee, sich hin- und herbewegte. — 1508 sie war ohn- 
mächtig zusammengesunken.: niemand daohte bei der allgemeinen Klage 
daran ihr zu helfen. — 1509 gelebet, Zeichen seines Lebens gegeben: nach 
der Hälfte der Schwangerschaft. — 1510 des, er, dessen. — streben ringen. 
— 1513 waren nicht verständig. — 



GAHMDBET ÜKD HEBZFXOIDS. 11 9 

daz si hülfen uiht dem wlbe: 
wan diu truoc in ir übe 

der aller riter bluome wirt, 1515 

obe in sterben hie verbirt. 
dö kom ein altwi'se man 
durch klage über die frouwen sän, 
da sie mit dem töde ranc. 

die zene er'r von ein ander twanc: 1520 

man göz ir wazzer in den iuunt. 
aldä wart ir versinnen kunt. 
sie sprach «öwö war kom min trüt?» 
diu frouwe in klagete aber lüt 
«mines herzen fröude breit 1595 

was Gahmuretes werdekeit. 
den nam mir sin vrechiu ger. 
ich was vil junger dan er, 
und bin sin muoter und sin wlp. 
ich trage alhie doch stnen lip # 1530 

und sine» verlies samen. 
den gaben unde namen 
unser zweier minne. 
hat got getriuwe sinne, 
110 s6 lazer mir'n ze frühte komen. 1535 

ich hän doch schaden ze vil genomen 
an mlnem stolzen werden man. 
wie hat der tot ze mir getan! 
er'nphienc nie wlbes minnen teil, 
er'n w«re al ir yröuden geil: 1540 

in müete wibes riuwe. 
daz riet sin manllch triuwe: 
wand 1 er was valsches laere.» 
nu hoert ein ander msere, 

waz diu frouwe dö begienc. 1545 

kint und buch sie z'ir gevienc 



1516 weon er bei dieser Gelegenheit nicht stirbt. — 1517 altuA», alter/ahren. 

— 1518 nxn zu klagen, um ihr klagen zu helfen. — über, vgl. II, 1435. — 
1539 verrinnen »tr., zum Bewußtsein kommen. — 1594 über tut (neirtr. das 
Adj.) adv.. vernehmlich. — 1625 fröude breit, große Freude. — 1537 *er> 
Blieben, Jäifex. — 1539 muoter: mit Bezug auf die beiden folgenden Zeilen. 

— 1531 verch stn., Leben. — säm* swm., Same. — 1533 den sc. sämsn. — 
1535 in, den Samen: zur Frucht -werden, reifen. — 1536 doch, ohnehin: 
also kann er mir das Kind wohl gönnen. — 1538 *e an. — 1539 er, Gäh- 
nt uzet. — teil, Antheil. — 1540 er'n vaere, ohne daß er- gewesen wire. — 
1541 müete prnt. Tun nwejen, bekümmern. — 1545 begen stv., ausfuhren, 
thitn. — 1546 birch stm., Baueh: faßte sie an sich. — gevienc prest. Ton 
geiethe*. — 
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mit armen and mit henden. 

sie sprach «mir sol got senden 

die werden fruht Ton Gahmnrete. 

daz ist mlnes herzen bete. 1550 

got wende mich *6 tomber not: 

daz wfier 1 Gahmorets ander tot, 

ob ich mich selben sluege, 

die wile ich bt mir truege 

daz ich von slner minne enphienc, 1555 

der mannes triawe an mir begienc.» 

Dia froawe enruochte wer daz sach, 
daz hemede von der brüst sie brach, 
ir brüstel lind« onde wlz, 

dar an k&rte sie ir yIIz, 1560 

sie dructe s' an ir r6ten muot. 
sie tet wtpMche fuore kont. 
alsas sprach diu wise. 
«du bist käste eins kindes sptse: 
111 die hat ez vor im her gesant, 1565 

sit ich'z 16bendic fnme libe vant. » 
diu froawe ir willen dar an sach, 
daz diu spise was ir herzen dach, 
din milch in ir tuttelin: 

die dructe druz din künegin. 1570 

sie sprach adu bist von triuwen komen. 
het' ich des toufes niht genomen, 
du w&rest wol mins toufes zil. 
ich sol mich begiezen vil 

mit dir und mit den ougen, 1575 

offenliche und tougen: 
wände ich wil Gahmureten klagen.» 



1551 wenden mit aco. und gen., verhindern an etwas: an so thörichter 
Weite mir zugefügter Noth, mit Besug auf 1553. — 1552 ander, aweiter. — 
1554 die totle, während der Zeit (daß), so lange. 

1559 linde, weich; auch von Händen: II, 889. — 1562 tet kunt, seigte, 
bewies. — 1563 wtse, die sich darauf verstand. — 1564 hatte swm., Gefäß: 
davon zunäohst spiee (gen.) abhängig. — 1565 vor im her, sich voraus : ehe 
es geboren wird. — 1566 seit ich»s in meinem Leibe leben fühlte. — 
1567 toille swm., Wille, Wunsch: sah ihren Wunsch darin erfüllt — 
1668 ihres Hertens Bach; über ihrem Herzen (in ihren Brüsten) war. — 
1569 tuttelin stn., demin. von tutte, weibliche Brust. — 1571 sie redet die 
Milch an. -r- triutoe, Wohlmeinenheit. — 1579 fg. wäre ich nioht sohos 
getauft, mit dir könnte ioh mich taufen. — 1573 »il, da» woduroh man 
etwas erreicht. — 1575 ougen, mit meinen Thränen, — 
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diu frouwe hiez dar naher tragen 
ein hemede" nach bluote var, 
dar inne an's parückes schar 1580 

Gabmuret den lip verlos, 
der wSrlichen ende k6s 
mit rehter manlicher ger. 
diu frouwe rragte ouch nach dem sper, . 
daz Gahmurete gap den r6. 1585 

Ipomiddn von Ninnivfc 
gap alsus werlichen 16n, 
der stolze werde Babylon: 
daz hemede ein hader was von siegen, 
diu frouwe wolde'z an sich legen, 1590 

als sie da vor häte getan, 
so kom von riterschaft ir man: 
dö namen si'z ir uzer hant. 
die besten über al daz lant 
112 bestatten sper und ouch daz bluot 1595 

ze münster, so man töten tuot. 
in Gahmuretes lande 
man jämer dd bekande. 

Dann' über den vferzehenden tac 
diu frouwe eins kindeilns gelac, 1600 

eins sunes, der sölher lide was 
daz sie vil küme dran genas, 
hie'st der aVentiure wurf gespilt, 
und ir begin ist gezilt: 

wand' er ist alrerst geboren, 1605 

dem diz msere wart erkoren, 
sins vater fröude und des not, 



1578 dar naher, n&her herzu. — 1579 hemede: das mitgesendete (IL 1438)- 
— 1588 wer liehen ist Adj. au ende; vgl. iu II, 990. — 1586 r« stm., Tod. — 
l.VM Ninnive widerspricht bei der Verwirrung des Orients und Ägyptens 
nicht der Auffassung von II, 1425. — 1587 werlich, streitbar. — 1589 hader 
stm., zerrissenes Tuch, Lumpen. — von, durch, infolge von. — 1591 fg. Tgl. 
II, 1281 fg. — 1596 ze müneter, im Münster. — töten kann dat. pl. (den 
Todten), aber auch aco. sing, (einen Todten) sein: in letzterem Falle steht 
tuot = beitatet, mit der Beotion dieses Verbs. 

1599 Dann*, von da ab, für danne = dannen. 14 Tage nachher.— 
1600 geligen stv. (ins Kindbett) niederkommen. — 1601 der so starke Glied- 
maßen hatte. — 1602 küme adv., mit Mühe ; vil körne, mit großer Mühe. — 
dran genae, dabei am Leben blieb. — 1608 epiln, ausspielen: das Spiel ist 
eröffnet. — 1604 »iln, feststellen. — 1605 alrerst. jetzt erst. — 1606 für den 
diese Erzählung erwablt, erfunden ward. — 
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beidlu sin leben und sin tAt, 
des habt ir wol ein teil ▼arnomen. 
na wizzet wa von in si komen IM 

diss mceres sachewalte, 
und wie man den behalte, 
man barg in vor riterschaft, 
fc er koeme an siner witze kraft. 
d6 diu künegin ßich versan 1615 

und ir kindel wider z'ir gewan, 
sie und ander frouwen 
begnnden enallenthalben schouwen 
zwischen beinn sin visellin. 

er maose yü getriatet sin, 1620 

do er hete manllchia lit. ' 

er wart mit swerten slt ein smit, 
vil fiwers er von helmen sluoc: | 

sin herze manüch eilen truoc. 
113 die künegin des gelaste 1625 

das s'in vil dicke koste. ! 

sie sprach hinz' im in allen filz 
«bon flz, scher flz, bea flz.» 

J 
Diu künegin nam dö sunder twal 
diu röten y&lwelohten mal: 1630 

ich meine ir tüttels gr&nsel: 
das schoup s'im in sin ylänsel. 
selbe was sin amme 
diu in truoc in ir wamme: 

an ir brüste sie in z6ch, 1635 

die wibes missewende viöch. 



1608 sin t6t ist nicht Aoc, sondern Nom., nach häufigem Gebrauche der 
Construct. vorausgehend und in diese durch des, davon, aufgenommen. — 

1610 iu dat. ethioue. — witzet in doppelter Bedentang: bei 1612 erfahrt. - 

1611 sachewalte swm., Sachwalter, der sioh einer Processsaohe annimmt; 
der Held« — 1611 behalten, behüten, bewahren. — 1612 bergen stv., in 
Sicherheit bringen, bewahren. — 1615 sich veninnen, »am Bewußtsein 
kommen. — 1618 en gesohwacht aus in: überall. — 1619 beinn dat. pj. 
statt beinen, — visellin »tn., dfcxnin. von tisel stm., männlich«« Glied. — 
1620 triuten swr. v liebkosen, hersen. — 1627 in allen flU, mit aller sart- 
liohen Sorgfalt. — 1628 scher, frans, eher. — fU nom. und voc., altfrans. 
As, Sühn. 

1630 fälwcloht adj. (su 9al) t etwas fahl, ins Gelbliche schimmernd. — 
1631 tültel — tüttelin, II, 1569. — gränsel Btn., demin. zu grans, Schnabel: 
hier die herTorragenden Brustwarsen. — 1632 vlänsel, ebenso' zu vlant, 
Mund, Maul: Mttulohen. — 1634 diu, diejenige, die. — truoc ist Phit- 
quamperf. — 1686 nsieeetoende ist Subjeot. — 
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sie duht', sie hete Gahmureten 
wider an ir arm erbeten, 
sie kört' sich niht an ldsheit: 
diemüot was ir bereit. 1640 

frou Herzeloyde sprach mit sinne 
«diu hdeh&te küneginne 
Jesus ir brüste b6t, 
der slt durch uns vil scharpfen tot 
ame kriuze mennischliche enphienc 1645 

and sine triuwe an uns begienc. 
swes Ilp sin zürnen ringet, 
des sele unsamfte dinget, 
8wie kiusche er si und weere. 
des weiz ich wariu msere.» 1650 

sich begöz des landes frouwe 
mit ir herzen jämers touwe: 
ir ougen regenden üf den knaben. 
sie künde wibes triuwe haben. 
114 beidiu siufzen unde lachen 1655 

künde ir munt vil wol gemachen, 
sie fröwete sich ir sunes geburt: 
ir schimph ertranc in riuwen fürt 

Swer nu wiben sprichet baz, 
deiswar daz laze ich ane haz: 1660 

ich vriesche gerne ir fröude breit, 
wan einer bin ich unbereit 
dienstlicher triuwe: 
min zorn ist iemer niuwe 

gein ir, sit ich se an wanke sach. 1665 

ich bin Wolfram von Eschenbach, 
unt kan ein teil mit sänge, 



1638 erbiten stv., dar oh Bitten erlangen. — 1639 löshcit stf., Leichtfertig- 
keit: sie versäumte nicht in Laichtsum ihre Mutterpfliohten. — 1640 die- 
müot stf.} Demuth, Herablassung. — bereit, zur Verfügung, zur Seite. — 
1615 mennischliche adv. , in menschlioher-Gestalt. — 1647 ringen swv., ge- 
ring anschlagen (von ringe). — »\oe* Itp, wer. — 1648 unsamfte ady., schwer. 
— dingen swv., zum Frieden unterhandeln, Frieden erlangen. — lti&2 jämers 
tvuwe ist zunächst zu verbinden : Thau, den der Jammer verursacht. — 
1658 schimph stm., Kurzwelle, Scherz. — fürt, Weg durch das Wasser. 

1659 sprechen mit dat. und einem Adv., sprechen (gut, schlecht) von 
einem. — baz, besser als ich. — 1661 ich vernähme gern .was ihnen grofi» 
Freude macht. — 1662 unbereit, nioht bereit; mit gen.: au. Der Dichter 
bezieht sich hier auf ein ftedioht, worin er eine Frau, der er gedient und 
die sich treulos erwiesen hatte, geschmäht und das ihm Tadel zugezogen 
bitte. — 1667 ein teil, soviel als: ziemlich viel: ich verstehe mich so 
ziemlich (ironisch; auf Gesang. — 
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uot bin ein habendiu zange 
minen sorn gein einem wibe: 
diu h*t mime übe 1670 

erboten solhe misseUt, 
i'ne h&n sie haszens keinen ritt, 
dar umb' haa ich der andern haz. 
6wfc war umbe tuont sie daz? 
alein si mir ir hauen leit, 1675 

ez ist iedoch ir wipheit, 
sit ich mich Tersprochen h&n 
und an mir selben misset&n; 
daz lihte niemer mer geschiht 
doch snlen sie sich vergehen niht 1680 

mit horte an min hamit: 
sie yindent werlfchen strit 
i'ne h&n des niht vergezzen, 
i'ne künne wol gemessen 
115 beide ir gebserde ont ir site. 1685 

swelhem wibe volget kinsche mite, 
der lobes kemphe wil ich sin: 
mir ist von herzen leit ir pin. 

Sin lop hinket ame spat, 
swer allen fronwen sprichet mat 1690 

durch sin eines fronwen. 
swelhlu min reht wil schouwen, 
beidiu sehen und hoeren, 
die'n sol ich niht betceren. 
Schildes ambet ist min art: 1695 



1668 habendiu» festhaltende: davon sorn abhängig. — 1671 erbieten stv., 
darreichen, erweisen.-— 1672 ich kann nicht umhin sie an hassen. — 
hazsens hangt von rat ab, behalt aber seine verbale Beotion {sie). — 
1675 alein mit oonj., obgleich; vgl. EL 918. — 1676 et ist, was ihren Haft 
verursacht. — 1677 ter sprechen stv. refl., mehr sprechen als gut ist, Un- 
rechtes sprechen. — 1679 was schwerlich je wieder geschieht. — 1680 9er- 
gahen swv. refl., sich übereilen. — 1681 hamit stn., Verhau, Yersokansung. 
Sie sollen mir nicht su nahe treten. — 1684 gemessen stv., ermessen , be- 
urtheilen. — 1687 kemphe swm., Kämpfer, Yertheidiger: ihres Lobes. 

1689 Sin lop, das Lob desjenigen. Er verdient sich kein Lob. — spat 
stm., Krankheit der Pferde am Knie. — 1690 mat sprechen: vom Schach- 
spiel entlehnter Ausdruck : matt setzen, für geschlagen erklären. — 1691 stn 
ist gen. von er, von ihm, eines, dem einen: bloß um seiner Herrin willen. 
— 1692 wenn ein Weib beaohten will was mir gebührt, mir zukommt, mir 
mein Beoht werden läßt. — 1694 bttaren swv., betrügen. — 1695 art: daiu 
bin ich durch Geburt bestimmt. — 
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svra min eilen si gespart, 
swelhiu mich minnet umbe sanc, 
s6 dunket mich ir witze kranc. 
ob ich guotes wibes minne ger, 
mag ich mit Schilde und ouch mit sper 1700 

verdienen niht ir minne solt, 
al dar nach si sie mir holt, 
vil hohes topeis er doch spilt, 
der an Täterschaft nach minnen zilt. 
heten'z wip niht für ein smeichen, 1705 

ich solt' iu fürbaz reichen 
an disem msere unkündiu wort, 
ich sprseche in d'aventiure vort. 
swer des von mir geruoche, 

der enzel s' ze keinem buoche. 1710 

i'ne kan decheinen buochstap. 
da nement genuoge ir ürhap: 
disiu aventiure 
vert an' der buoche stiure. 
116 e man sie hete für ein buoch, 1715 

ich w«re & nacket ane tuoch, 
so ich in dem bade sseze, 
ob ich's questen niht vergseze. 



1696 — 98 wenn ein Weib mich um meinet Gesanges willen liebt, während 
ich keinen Math beweise , die handelt nicht verständig. — 1702 dem soll 
auch ihre Huld entsprechen, d. h. meinem Mangel an Bittermuthe soll sie 
ihre Hnld entziehen. — 1703 topel (frans, doublet) stm. , Würfelspiel. — 
1704 si In swt., streben, ringen. — 1705 haben für, halten für. Für Schmeioheln : 
weil im weitern Verlaufe noch vieles zum Lobe der Frauen berichtet wird. 
— no&fürbaz, noch weiter. — 1707 unkunt adj., unbekannt. — 1708 vort 
»prechen, weiter erzählen, fortsetzen. — vort ist nicht rein rnhd., sondern 
md. und nd. — 1709 fg. wer das von mir will (nämlich: daß ich in meiner 
Erzählung fortfahre), der rechne meine Erzählung nieht zu den Büchern, 
nenne sie kein Buch: weil dazu ein Niederschreiben gehört, und dies bei 
dem des Schreibens und Lesens unkundigen Dichter unmöglich war. — 
1712 da, van dem Buchstaben , von der Buohgelehrsamkeit. Wohl auf 
Hartmann*8 Iwein und Armen Heinrich zu beziehen, in deren Eingängen 
der Dichter seine literarische Bildung erwähnt. — urhap stm. fzu erheben), 
Anfang. — 1714 vert, schreitet einher. Nicht vorgelesen, sondern vorge- 
tragen: denn so wird Wolfram zuerst seine Dichtungen bekannt gemacht 
haben. — 1715 ehe man an meine Erzählung die Ansprüche machte, die 
man an ein geschriebenes Buch maoht. — 1717 wollte loh lieber ohne 
Tuch nackt im Bade sitzen : die Scham wäre geringer als in dem Y. 1715 
erwähnten Falle. — 1718 queste swm., Laubbüschel: diese brauchte man 
im Schwitzbade, um sich damit zu streichen und zu peitschen. Im Fall 
er ohne Tuoh im Bade säße, und nur den Laubbüschel hätte, konnte er 
diesen zur Verhüllung der Scham brauchen, um doch nicht ganz beschämt 
dazustehen. Vgl. Zeitschrift f. d. Alterthum, 11, 50 fg. 



DRITTES BUCH. 

PABZIVAL'S JUGEND UND EINTRITT INS LEBEN. 

Iierseloide sieht sich, Ihren Kronen entsagend, mit Parsival in die 
Waldeinsamkeit Soltane zurück, wo er ohne Kendtnfss de« ritterlichen 
Lebens aufwachst, sie belehrt ihn aber Gott und den Teufel. Einst be- 
gegnen ihm vier Bitter, die er wegen ihrer liebten Erscheinung- für Gott 
halt nnd die ihn, da er ein Bitter wie «I« werden wJU, an Artus rerweiaen. 
Die Mutter muß ihn ziehen lassen nnd gibt ihm Narrenkleider nnd gute 
Lehren mit, die er wörtlich befolgt. Sie stirbt beim Scheiden. In einem 
Zelte findet er Jesehute, Orilns* Gemahlin, die er, der Mutter Kuth. fol- 
gend, kftsst nnd ihr Bing nnd Spange raubt, nnd die deswegen bei ihrem 
Gemahl in Verdacht des Treubruche kommt. Er trifft Signne mit dem vom 
Orilns eben erschlagenen Sehionatulander im Schoß. Sie sagt ihm, wer er 
sei. Bin Fischer, bei dem er für die Spange Naohtherberg» findet, fahrt 
ihn bis vor Nantes, wo Artus Hof halt. Er trifft tther, den rothen Bitter, 
der auf Artus' Land Ansprach macht und Parsival mit Aufträgen an den 
König sendet. Sein Anfang und seine ßohönheit erregen Verwunderung. 
Orilns' Schwester, Cunneware, die nicht eher lachen wollte, ale bis «ie 
den trefflichsten Bitter gesehen, lacht bei seinem Anblick; Antanor, der 
nicht reden wollte, als bis sie lachte , bricht sein Schweigen. Beide wer« 
den Ton Keie geschlagen: Paraival gelobt Bache dafür. Er tftdtet Itfaera 
mit seinem Jagdspieß und nimmt reine Rüstung, die ihm Artus geschenkt 
hatte. Er kommt su Gurnemans, der ihm unter andern Lehren die, nicht 
au riel ku fragen, ertheilt und ihn in ritterlicher Kunst unterweist. Er 
moohte ihn als Ersatz dreier verlorener Söhne als Schwiegersohn; Psvrsival 
lehnt es ab, bis er diese Auszeichnung verdient habe« ttnd sieht weiter. 



Ez machet trüric mir den llp, 
da\z also mangia heizet wip. 
ir stimme sint geliche hei: 
genuoge sint gein.valsche suel, 



1 mir den lip, mich. < — 8 im Äußern sind sie gleich , wie eine feinere 
Stimme sie durchgingig von den Männern unterscheidet: nicht so im 
Innern. — 4 gewtog«, \iele: haben große Neigung sur Falschheit. — 
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etsliche valsches leere: 5 

sus teilent sich diu msere. 
daz die geliche sint genamet, 
des hat min herze sich geschamet. 
wipheit, diu ordenlicher fite, 
dem vert und fuor ie triuwe mite. 10 

genuoge sprechen t, armuot, 
daz diu sl ze nihte guot. 
swer die durch triuwe lidet, 
heiieftwer die sele midet. 

die dolte ein wip durch triuwe! 15 

des wart ir gäbe niuwe 
ze himel mit endeloser gebe, 
ich wsene ir nu vii wenic lebe, 
die junc der erden rihtuom 

liezen durch des himeies ruom. 20 

ich erkenne ir nehein. 
man und wip mir sint al ein: 
die miten'z al geliche. 
frou Herzeleid' diu rtche 

ir drier lande wart ein gast: 25 

sie truoc der frönden mangels last 
117 der valsch so gar an ir rerswant, 
ouge noch öre in nie da vant 
ein nebel was ir diu sunne: 

sie vloch der werelde wunne. 30 

ir was gellch naht ünt der tac: 
ir herze niht wan jamers phlac. 

Sich zöch diu frouwe jamers halt 
uz ir lande in einen walt, 



5 Idere adj., leer, frei, mit gen. von. — 6 diu rnmre, die Dingo. — 7 die, die 
so verschiedenen Frauen. — namen awr., benamen, nennen. — 9 wipheit, 
Weiblichkeit, weibliche Axt. — diu site nom^ durch dem in die Construct. 
aufgenommen. — ordenlich, der Regel, dem toibes orden entsprechend. — 
10 mite vorn. mit dat., gesellt sein, verbanden Min (mit). — 14 deuten Seele 
ertcfelix dem Hftllenfeuer. — 15 die so. armuot. -— . 16 de», deshalb. — gäbe 
rtf., ttabe, Geschenk; dagegen gebe (17), Begabung, Besohcnkung. — 
nivwe , ■ orneuert, nahm kein Ende. — ■ 17 im Himmel. — 20 liezen, lassen 
würden. — 21 nehein unncot. Form, bei vorausgehendem partit. Gen. sehr 
gewöhnlich. — 22 stehen mir darin gleich. — 23 die würden es meiden, 
nämlich den Beiohthum um des Himmels -willen zu lassen. — 2* g<**t> 
Fremdling: sie verlieft ihre drei bänder. — 26 friuden rnangcl »Trauer, 
Leid. — 4 *£lt sv' gar, so vollständig, so gans und gar. 

33 Summt ball, beharrlich in ihrem Jammer. — *6eh, *og znrftck. — 
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zer waste in Söltane; 35 

niht durch bl&omen üf die plane. 

ir herzen jamer was so Ranz, 

sine körte sich an keinen kränz, 

er waere röt oder val. 

sie brahte dar durch flühtesal 40 

des werden Gahmoretes kint 

Hute, die bl ir da sint, 

müezen büwen unde riaten. 

sie künde wol getriaten 

ir san. fc daz sich der yersan, 4b 

ir volc sie gar für sich gewan: 

ez weere man oder wip, 

den gebot sie allen an den lip, 

daz ae iemer riters wurden lat. 

«wan friesche daz mins herzen trat, 50 

welch rtters leben wssre, 

daz wurde mir vil'swsere. 

nu habet iuch an der witze kraft, 

und helt in alle rlterschaft.» 

Der site fuor angestüche vart 55 

der knappe alsna verborgen wart 
118 zer waste in Söltane erzogen, 
an künecllcher fuore betrogen; 
ez enmöhte an eime site sin: 
bogen unde bolzelln 60 

die sneit er mit sin selbes hant, 
und schöz vil vögele die er vant. 
sw6nne ab er den vogel erschöz, 



35 toaste stf., Wüste. — in, vgl. I, 809; III, 392. — Soltäne, als Eigennauo 
aufgefaßt: bei Ore«tien la gaste forest soltaine, «der wüste einsame Wald». 

— 36 nloht auf die Aue, um der Blumen willen, um an diesen sieh zu 
freuen. — 89 val adj., gelb. — 40 ßüfttesal stf., Fluohtung, Sicherung. — 

43 öutcen, das Feld bauen. — riuten swv., ausreuten, urbar maohen. — 

44 getriuten (zu trüt) L lieb haben. — 45 sich vertan, au Verstände kam. — 
46 lieft sie alle ihre Leute vor sieh kommen. — 48 an den ttp, bei ihrem 
Leben. — 49 iemer es niemer; in Satsen mit das wird die Negation sehr 
oft ausgelassen. — wurden l6t, verlauten, hören Heften; rtter», den Namen 
Bitter« — 60 friesche praat. conj. von fr eischen, erfahren. — 53 habet iuch, 
haltet euoh : nehmt allen euren Verstand zusammen. — - 64 kein, verhehlen, 
mit doppeltem Acousativ. 

55 dieser Gebrauch wurde mit ängstlicher Sorgfalt befolgt, beobachtet. 

— 59 nur in einem Punkte war seine Ersiehung der ritterliehen ent- 
sprechend, indem ihm das Jagdvergnugen, wenn au oh in kindlicher Weise, 
verstattet ward. — 60 boUetfn stn., kleiner Bolaen. — 63 ertehfa, er- 
sohossen hatte. — 



pabzival's jügend top bwtkitt ins leben. 129 

des schal von sänge fc was so gröz, 
so weinde er unde roufte sich, 65 

an sin har kert' er gerieb, 
sin lip was klar unde fier: 
üf dem plan am rivier 
twuog er sich alle morgen. 

er'n künde niht gesorgen, 70 

ez enwaere ob im der vogelsanc, 
die suoze in sin herze dranc: 
daz -ersträcte im siniu prüstelin. 
al weinde er lief zer kunegin. 
so sprach sie «wer hat dir getan? 75 

du waer* hin uz uf den plan.» 
er'n künde es ir gesagen niht, 
als kinden Uhte noch geschürt, 
dem maere gienc sie lange nach, 
eins tages sie in kapfen sach 80 

uf die böume nach der vögele schal, 
sie wart wol innen daz zeswal 
von der stimme ir kindes brüst, 
des twang in art und sin gehist. 
frou Herzeloyde körte ir haz 85 

an die vögele, sine wesse um waz: 
119 sie weite ir schal verkrenken. 
ir Düliute und ir enken 
die hiez sie vaste gaben, 

vögele würgen unde vahen. 90 

die vögele wären baz geriten: 
etslfches sterben wart vermxten: 
der bleip da 16bendic ein teil, 
die sit mit sänge wurden geil. 



66 an seinem Haar ließ er seine Baohe ans. — 67 fier, stattlich, schmuck. 
— 68 rivier stm., Bach, frans, riviere. — 69 twuog prsst. Ton twahen stv., 
waschen. — 70 er verstand sich nicht aufs Sorgen. — 71 ausgenommen 
der Vogelgeeang aber ihm: der war seine einzige Sorge, bewegte ihn zu 
Thränen. — 72 die =» der, mitteld. Vorm, bei Wolfram öfter; vgl. in, 702, 
1060, 1401 eto. — 73 ersträcte von erstrecken, ausdehnen: in unbewußter 
Sehnsucht. — 74 weinde part. a weinende, durch al verstärkt. — 75 getan: 
das Objeet etwas ist zu erganzen. — 76 du bist hinausgegangen. — 78 Ithte 
noch, vennuthlieh noch heutzutage. — 80 kapfen swv., offenen Mundes 
schauen, gaffen. — 82 teewellen stv., bis zum Zerspringen anschwellen. — 
84 art, angeborne Eigentümlichkeit. — 87 ir schal, ihr Singen, ihre laute 
Fröhlichkeit. — verkrenken swv., vernichten. — 88 b&liute pl. von human, 
Ackerknecht. — enke um., Knecht beim Vith oder auf dem Acker. — 
91 bat geriten, besser beritten, d. h. schneller. — 92 das Sterben von vielen 
unterblieb. — »3 ein teil, ein großer Theil. — 94 geil, fröhlich. 

WOLFKAK VOBT XtCRXJffBAOH. I. 2. Aufl. 9 



130 DUTTES BUCH* 

Der knappe sprach 2er künegtn 99 

«waz wtzet man den vogelln?» 
er gerte in frides aa zestunt. 
ßtn muoter käste in an den munt: 
diu sprach awes wende ich sin gebot, 
der doch ist der hoehste got? 100 

saln Togele durch mich Müde Un?» 
der knappe sprach zer maoter san 
«6wft muoter, waz ist got?» 
«sun, ich sage dir '2 ane spot. 
er ist noch liehter denn' der tac, 105 

der antlitzes sich bewac 
nach menschen antlftze. 
snn, merke eine witze, 
und flehe in umbe dine not: 
sin triwe der werlde ie helfe bot. HO 

s6 heizet einer der helle wirt: 
der ist swixz, untriuwe in niht verbirt 
von dem k£r' dlne gedanke, 
und och von zwWels wanke.» 
stn muoter nnderschiet im gar 115 

das vinster unt daz lieht gevar. 
120 dar nach sin snelheit yerre spranc. 
er lernt? den gabjlötes swanc, 
da mite er manegen hirz enchoz : 
des sin muoter und ir volc gends. 120 

ez war* aber oder sn6, 
dem wilde tet sin schiezen we. 
nu beeret fremdiu mere« 
swenne er'rschöz daz swaere, 



96 toben sty., ium Vorwurf machen, Schuld geben. — toffettn=90ff*ltat* 
dat. pl. — 97 gern mit gen. and dat., etwas für einen begehren. — friii 
stm., Sohutz, Sicherheit. — 99 toet, warum, gen. ron was. — loendtn, hin- 
dern, rückgängig machen. — 103 oW, Ausruf des Erstaunen«. — 104 «m 
spot, aufrichtig. — lü€ fg. der sich entsohloft ein Antlitz nach dem Aat- 
litz de* Menschen geformt anzunehmen. — 106 merke eins, das klug, ver- 
ständig ist — 111 $6 , dagegen. — 115 underechiet , belehrte ihn über den 
Unterschied. — 116 das Finstere und Lichte bezeichnet hier den Teufel 
und Gott. — 117 dann sprang er schnell fort und kehrte zu seineu kind- 
lichen Spielen aurttck, — 118 gabyl6t, gabilot stn., kleiner Wurfspieft, alt- 
frans, gatelot. — iwanc stm., das Schwingen. — 120 Ton diesen seinen 
Jagderfolgen hatte seine Mutter und ihre .Leute Nutzen. — 12L aber stf. 
Ort wo die Sonne den Sehnee aufgetrocknet hat, schneefreie SteUe. — 
128 fremde, seltsam, wunderbar» — 194 da* tioeere, ein solches Gewicht, 
"Wild tob solchem Gewichte. — 
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des w«re ein mül geladen genuoc, 125 

als unzerworht hin heim er'z traoc. 



Eins tages gieng kr den weideganc 
an einer halden, diu was laue: 
er brach durch blates stimme *en zwic. 
da nahen bi Sm gienc ein stic: ISO 

da hört 1 er schal ron huofslegen. 
sin gabyldt begunder wegen: 
dö sprach er «waz han ich vernomen? 
wan woHe et nu der tiavel komen 
mit grimme zorneeiiehe! 135 

den bestfiende ich sicherliche. 
min maater freisen von im saget; 
ich waene ir eilen si verzaget.» 
alstis stuont er in strttes ger. 
no seht, dort kom geschuftet her 140 

drt rfte> nach wünsche var, 
von fuoze üf gewapent gar. 
der knappe wände sunder spot, 
daz feslicher wsere ein got. 

do stuont ouch er niht langer hie, 145 

in'z phat viel er üf slniu knie« 
121 lute rief der knappe san 

«hilf, got: du mäht wol helfe hau.» 

der vorder zornes sich bewac, 

dd der knappe im phade lac: 150 

«dirre teersche Wäleise 

önsich wendet gaher reise.» 



125 des, womit, oder: daß damit. — mül atn M Maulthier. — geladen, be- 
laden« — 196 al», 00, wie es war. -— uneerworkt ron »erwirken swv,, «er- 
legen. — hin heim, naeh Haute fort. 

127 weideganc stm., Jagdgang, Jagdweg. — 128 halde swf., Abhang. — 
139 am dem Blatte Töne abzulocken, auf dem Blatt au pfeifen, blatten 
(D. W. 2, 78) heißt noch in der Jägersprache die Stimme de» Wildes in 
der Brunstseit nachahmen , um es au locken. — 'en stete =*= den »wie in 
collect. Sinne, Zweige; Tgl. 1. 964. — 13* wegen swr., bewegen, schwingen. 

— 184 wollte doch nur jetat. — 136 beetan stv. mit aoc. angreifen, es mit 
jemand im Kampfe aufnehmen. — 137 freie* swf.* Schrecken, Schreckliches. 

— 138 ich glaube, sie bat nur keinen Muth. — 140 kom sing, bei nachfolg. 
PL des Subjects. •— schuften, swv., galopieren. •— 141 gestaltet, aussehend, 
wie man es nur wünschen konnte: vollkommen. — 145 ouch gehört zum 
ganzen Satze, wird aber gern vor das Pronomen gestellt. — 146 phat Htm., 
stn., Pfad, Faß weg. — 149 der vorn an ritt: wurde sornig, eigentlich ent- 
schloß sich zntn Zorne. — 151 t<er$ch, tatritch adj., thoricht, läppisch. — 

Wälrts, Bewohner ron Valois. — 152 utuich acc pl, von ich» — 

0* 
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ein prls den wir Beier tragen, 

muoz ich von Waleisen sagen: 

die sint tderscher denne beiersch her, 155 

nnt doch bl manlfcher wer. 

swer in den zwein landen wirt, 

gefuoge ein wunder an im birt 

D6 kom geieischieret 
und wöl gezimferet 160 

ein riter, dem was harte gäch. 
er reit in strltecllchen nach, 
die verre wären von im komen: 
zwen' riter heten im genomen 
ein' frouwen in slm' lande. 165 

den'helt ez dühte schände: 
in müete der juncfrouwen leit, 
diu jsemerliche Tor in reit, 
dise drf waren sfne man. 

er reit ein scheene kastelän: 170 

slns Schildes was vil wenic ganz, 
er hiez Earnahkarnanz 
16h cöns Ulterlec. 

er sprach «wer irret uns den wec?» 
sus fuor er zuome knappen sän. 175 

den dühte er als ein got getan: 
122 er'n het e s6 liehtes niht erkant 
ufern töwe der wäpenroc erwant. 
mit guldln schellen kleine 

vor ietwederem beine 180 

warn die Stegreife erklenget 



. 153 pris, was man ihnen nachsagt : mit etwas Ironie. — 155 als das bai- 

2 Ul/ul risohe Volk. Bei Crestien: Qualoi» tont tuii par nature plus fol que bettet ■•> •/• 
^ ' y — 157 wirf, geboren wird. — 158 gefuoge, ScbickUchkeit. sohickfiohes Be- 
nehmen: bringt in sioh hervor, trägt eine Fülle von Sobiokliohkeit an. 
sioh; natürlich ironisch su verstehen. 

159 Ui schieren swv. vom altfrans. laistier, dem Boss den Zügel lassen; 
geieischieret, mit verhängtem Zügel. — 162 in, nicht den drei oben erwähn- 
ten, von denen einer schalt, sondern den beiden in Y. 164 erwähnten 
Bitiern. — strxteclichen adv., eifrig. — 163 die einen weiten Vorsprung 
gewonnen hatten. — 168 janner lieh« adv., voU Jammer, leidvolL — 170 ka- 
»Ulan stn., casülisehes Pferd. — schatte ist unfleot. Form. — 173 Uh com = 
le (10 oont, der Graf. — ülterlec = ultre lac, jenseit des Sees. — 17« irre», 
hindern. — 176 dorn erschien er wie ein Gott beschaffen. — 178 ertotade» 
stv., sioh nmwonden, zurückgeworfen werden: der Wappenrook spiegelt« 
eich im Thaae. — 181 Stegreif stm., Kiemen , am aufs Pferd an ateigeu, 
Steigbügel. — erklengen, klingend machen. — 
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unt ze rehter maze erlenget 

sin zeswer arm von schellen klanc, 

swar er'n bot oder swanc. 

der wag durch swertslege so hei: 185 

der helt was gern prise snel. 

sus fuor der fürste rlche, 

gezfmiert wünnecllche. 

Aller manne schoene ein bluomen kränz, 
den vragte Earnahkarnanz 190 

«junchörre, saht ir für iuch varen 
zwGn' riter die sich niht bewaren 
kunn&n an rlterllcher zunft? 
sie ringent mit der nötnunft 

and sint an werdekeit verzaget: 196 

sie füerent ronbes eine maget.» 
der knappe wände, swaz er sprach, 
ez wsere got, als ime verjach 
frou Herzeloyd' diu künegin, 
do s'im onderschiet den liehten schln. 200 

d6 rief er löte sunder spot 
« nu hilf mir, helfe rlcher got» 
vil dicke viel an sin gebet 
fil li roy Gahmuret. 

der fürste sprach «ich pin niht got, 205 

ich leiste ab gerne sin gebot. 
123 du mäht hie vier riter sehen, 
ob du ze rehte kündest spehen.» 
der knappe fragte furbaz 

«du nennest riter: waz ist daz? 210 

hastu niht gotellcher kraft, 



183 eriengen y verlängern. — 185 der, der reohte Arm. — hei, laut tönend 
(von den Schellen). — 186 war eifrig auf Ruhm bedacht. 

189 Nominativ durch den in die Gonetruotion aufgenommen: ihn, der 
ein Blumenkranz war: der alle Mannessohönheit wie Blumen au einem 
Krstn^e in eich vereinigte. Tgl. I, 1162. — 191 für iuch, bei euoh vor- 
über. — 193 aunft (au fem*«) stf., Schiokliohkeit , Würde: die ihre Bitter- 
würde nicht au bewahren wissen. — 194 ringen, rieh mühen, sich eifrig 
beschäftigen. — nStnün/t stf., gewaltsame Entführung (zu nemen). — 
196 roubes adv. gen., in räuberischer Weise. — 198 naoh der Schilderung, 
die ihm Herseloide gegeben hatte. — 300 den liehten »ctön und das Fin- 
stere ; vgl. 115 fg. — 203 i wiederholt fiel er nieder um sein Gebet au 
apreohen. — 20? du mäht, du kannst. — 208 wenn du dich überhaupt auf 
richtige Beurtheilung verständest. — 210 du spriohst den Namen Bitter 
aus. — 211 göttlicher kraft gen., von niht abhangig. — 
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so sage mir, wer gft rtterschait?» 

«daz tuot der kunec Ärtfifs. 

jnnchärre, körnet ir in des hus, 

der bringet iach an riters mimen, 211 

daz ir's iach meiner dürfet schämen. . 

ir muget wol sin von riters art» 

von den beiden er geschouwet wart: 

d6 lac diu gotes konst an ime. 

von der äventiore ich daz nime, 220 

diu mich mit warheit des beschiel: 

nie manne« varwe baz geriet 

vor ime alt Adames zlt 

des wart sin lop von wiben wit 

Aber sprach der knappe sin 295 

da von ein lachen wart getan, 
«ay riter got, waz mabtu sin? 
da hast sus manec vingerlin 
an dlnen lip gebunden, 

dort oben unt hie unden.» 330 

aldfc begreif des knappen hant 
swaz er fters ame fttrsten vant: 
des harnasch begander schouwen. 
•miner maoter juncfrouwen 
ir vingeriln an anderen tragest, 235 

diu niht sus an ein ander ragent» 
124 der knappe sprach durch sinen moot 
«war züo ist ditze guot, 

daz dich so wol kau schicken? : 

i'ne mages niht abe gezwicken.» 240 

der fürste im zeigete s& stn swert: ' 

«na sich, swer an mich strites gert, 
des selben wer ich mich mit siegen: 



919 Gott als Künstler gedacht: Gottes Kunst seigte sioh in seiner schönen 
Bildung. — 990 ich entnehme es der Erzählung: da», mit Besag auf oaft 
Folgende. — 239 parwe, Aussehen, Brseheinung. — 924 deshalb werde « 
tou Frauen weit und breit gelobt. 

996 da von, solche Worte, nber die. — 997 r{Ur pot: er identtfleiert 
Bitter und Gott noch immer wegen der leuchtenden Erscheinung. — 138 «r 
meint die Binge des Bing- oder Kettenpaneers , der Im 19. und 18. Jshr- 
hundert allgemein wart die Plattenpanzer kamen erst mit Erfindung der 
Feuerwaffen anf. — 236 diu auf tingerltn su beliehen. — ragen «wr., 
stoßen. — 937 veranlagt durch seinen (kindliohen) Sinn. — 288 wozu 
dient das? — 939 tehickan mit acc, passend gestalten, wohl anstehen. - 
943 tick wem mit gen., sich gegen jemand (etwas) vertheidigen. — 



pakzxval's jvqbhp und eintritt ins lxbbn. 135 

für die sine rouoz ich an mich legen, 

und für den schuz und für den stich 245 

muoz ich alaus wäpen mich.» 

aber sprach der knappe snel 

»ob die hirze trttegen aus ir vel, 

son' yerwunt' ir niht min gabylot ' 

der velJet manger vor mir tot.» 250 

Die riter zumden daz er hielt 
bi dem knappen der tu tnmpheit wielt. 
der fürste sprach «got httete dln. 
6wi trän w&r' dln schoene min! 
dir heto got den wünsch gegeben, .255 

ob du mit witzen aoldest leben, 
din gotes kraft dir virre leit.» 
die sine und och er selbe reit, 
unde gaheten balde 

z'einem velde in dem waide. 260 

da vant der gefQege 
fron Herzeloyden phlüege. 
ir volke leider nie geschach; 
die er balde eren sacb: 

si begunden sten, dar n*ch egen, 265. 

ir gart ob starken ohsen wegen. 
125 der forste in guoten morgen bot, 
und fragte se, op sie «sehen not 
eine jnncfrouwen liden. 

sine künden niht vermiden, 270 

swes er vragt>, daz wart gesaget, 
«zwene riter und ein maget 
da riten hiute morgen, 
diu frouwe fuor mit sorgen: 
mit sporen sie vaste ruorten, 275 

die die jüncfr6uwen fuorten.» 



244 für, zum Schatz gegen: an mich legen so. solohe Wehr. — 247 knappe 
sinn., Knabe. — . enel ist adj. xu knappet frisch, eifrig. — 849 ■ ir niht, 
keiner von ihnen« 

2B2 des große Unerfahrenheit hatte. — 254 ätit, hier Ausruf des 
Wunsche«. — %oan, WunschpartikeL — 255 den wünsch, die höchste Voll- 
kommenheit. — 257 eirren swv., fern halten. — 259 balde, schnell. — 261 der 
gefüege, <L h. Xarsafckaraan«. — 263 leider eomnar. dee Adr. leide, größe- 
re» Leid. — 26* die auf das collect, eolc zn beziehen. — eren stv M ackern 
(piwt. ier), — 266 gart, Treihsteeken , Peitsche. — 268 sahen, gesehen 
h&ttea. — 275 eaete adv., sehr. — ruorten prsst von rüeren, als Object 
ist ros tu ergänzen (zu I, 1255). — 



136 DRITTES BUCH. 

6z was Meljahkanz. 

den ergab te Karnachkarnanz, 

mit strlte er ime die frouwen nam: 

diu was da vor frduden lam. 280 

sie hiez fmane 

von der Beafontane. 

Die bffliute verzageten, 
do die holde für sie jageten. 
sie sprachen «wie'st uns sas geschehen? 285 

hat unser junchSrre ersehen 
üf disen ritern helme schart, 
sone han wir uns niht wol bewart, 
wir salen der kttneginne haz 
von schulden hoeren umbe daz, 290 

wand' er mit uns da her lief 
Mute morgen dö sie dannoch slief.» 
tteTicnappe enruochteouch wer d6 sch6z 
die hirze kleine unde gröz: 

er huop sich gein der muoter wider, 295 

und sagete ir maer\ d6 viel sie nider: 
126 siner wörte sie so sere erschrac, 
daz si unversunnen vor im lac. 
dö diu küneginne 

wider kom z'ir sinne, 300 

8 wie sie da vor wjer' verzaget, 
dö sprach sie «sun, wer hat gesaget 
dir von riters orden? 
wa bist du's innen worden ?» 
«mttoter, ich sach vier man 305 

noch liehter danne got getan: 
die sageten mir von riterschaft. 
Artüses küneclichiu kraft 
sol mich nach riters eren 



978 «rg&htn swv.., ereilen, einholen. — 280 frduden ist gen. pl. von lam 
abhängig: gelähmt an Freuden, der Freuden beraubt. 

883 verzagen, muthlos -werden. — 884 für eie, an Urnen Torfeber. — 
287 eckart adj. (su schcrn), zerhauen. — 988 eo haben wir uns niob* wohl 
Yorgeaehen. — 989 sulen, werden. — ha», feindselige Äußerung, Ent- 
rüstung. — 290 umbe da», deswegen. — 298 ruochen, sioh bekflmmfexn. — 
omcA, fernerhin, von dem Augenblicke an. — dö, in diesem Zeitpunkt«, 
nicht loeal. — 295 wider, zurück. — 298 und sagte ihr was sich sugetra- 
jpren. — 297' ereehricken ety. mit gen., erschrecken über etwas. — 304 *o 
hast du es erfahren? — 309 der ritterlichen Ehre gemäß. — 
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an Schildes ambet kereo.» 310 

sich huop ein niuwer jamer hie« 
diu frouwe enwesse rehte, wie 
daz sie ir den list erdsehte 
unde in von dem willen braute. 

Der knappe tump unde wert 315 

iesch von der muoter dicke ein pfert. 
daz begande se in ir herzen klagen, 
sie dahte «i'n wil im niht versagen: 
6z muoz Aber vil bcese sin.» 

do gedähte mer diu künegln 320 

«der liute vil bi spotte sint. 
tören kleider sol mtn kint 
ob sime liehten Übe tragen, 
wirt er geroufet unt geslagen, 
s6 kumet er mir her wider wol.» 325 

dwö der jsemerllchen dol 1 
127 diu frouwe nam ein sactuoch: 
sie sneit im hemede unde bruoch, 
daz doch an elme stücke erschein, 
unz enmftten an sin blankez bein. 330 

daz wart für toren kleit erkant 
ein gugel man obene drüfe vant. 
al frisch rüch kelberin 
von einer hüt zwei ribballn 

nach slnen beinen wart gesniten. 335 

da wart gröz jamer niht vermiten. 
diu künegln was also bedaht, 
sie bat bellben in die naht. 



310 vgl. 215: er wird mich zum Schildesani t führen, mir den Ritterschlag 

Seben. — 813 da» ist eng mit wie su verbinden : wie (es geschehen könnte) 
aA. — ir dat., nhd. sieh. — 314 brmkte, abbrächte. 

315 einfaltig und (doch) yoll Tttohtigkeit. — 316 ieech: zu I, 601. — 
319 e», das was ioh ihm gebe, womit ich ihn ausrüste. — bcese, sehleoht, 
werthloi. — 320 mir, weiter. — 321 bi spotte »int, lieben den Spott. — 
322 t&ren kleider, Narrenkleider. — 326 dol stf., Leiden. — 327 sactuoch s 
■tn., Tuch, woraus man Backe macht. — 328 bruoch stf., Hose, die den 
Oberschenkel bedeckt, wahrend die hoee das eigentliche Bein {Schienbein) 
bedeckt. — 829 da», Hemde und Hose, relat. Beides war aus einem Stück. /} 

Creetien brate» faites d la gute« de Qale» ü Ven /et ensamble braies et cauce», U(J0 ~ ?"< - 
also hier nicht Hemde and Hose, sondern der obere and untere Theil der 
Hose, die ganze Beinbekleidung aas- einem Stück. — 831 das war als 
Narrenkleidang bekannt, war die bekannte Narrenkleidung. — 332 gugei 
stf., KapaUe. — 333 rüch adj., rauh. — kelberin, von einem Kalbe: die 
Adj. sind mit h&t zu verbinden. — 334 ribbaün stn., vom altfrans. revelin, 
eine Fußbekleidung, Sohuh. — 335 nach, ihnen angepasst. -— 337 hatte es 
sich so überlegt. — 
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«dun? soll niht binnen ktren, 
ich wil dich list fc tören, 940 

an angebauten strazen 
soltu tänkel f&rte lasen: 
die sihte nnde löter sin, 
da solte a) bilde riten in. 

du 6olt dich Bite nieten, 346 

der werelde grüezen bieten, 
op dich ein gr£ w&e man 
znht wil lörn als er wol kan, 
dem soltu gerne folgen, 

und wis im niht erbolgen. 350 

sun, la dir bevolhen sin, 
swa du guotes wibes vfatgerlln 
mügest erwerben unt ir gracx, 
daz nim : ez tuot dir kumbers buoz. 
du solt a'ir küsse gahen 355 

und ir 11p vast' umbevahen: 
128 daz glt gelQcke und höhen mnot, 
op sie kiusche ist im de guot. 
du ßolt och wizaen, sün min, 
der stolze kuene Lakeltn 360 

dinen fursten abe ervaht zwei lant, 
diu sollen dienen dlner haut, 
Waleis und Nörgais. 
ein din fürste Turkentals 

den tot von siner hende enphienc: 365 

din volc er sluoc unde vienc.» 
«du riche ich, muoter, ruocht es got: 
in verwundet noch min gabylöt.« 



Des morgens dö der tag erschein, 
der knappe balde wart enein, 
im was gein Ärtffse gäch. 



370 



3S9 «feaea, von hinnen. — 340 list fctm., Klugheit, Lebenerogel 848 tun- 
ket adj., danke], undurchsichtig. — läsen, sein lassen, vermeiden. — 
345 eit* gen. pl.. Anstand. — 346 der werelde, den Leuten. — 348 wie er 
es wohl ver8teM t da er tetse, erfahren ist. — 350 wis imper. von wenn, 
sein. — erbolgen partio. von erbeigen stv., erzürnen : aurne ihm nicht. — 
361 bevölkert, anempfohlen, ans Hers gelegt. — 354 buoe tuon mit geu-, 
Abhilfe gegen etwas verschaffen, von etwas befreien. — 357 k6A«n muot, 

fehobene Stimmung. — 361 abe ertehten mit dat., einem durch Fechten, 
uxch Kampf abnehmen . abgewinnen, — 364 einer deiner Fürsten« — JS5 
hende dat. sing, von haut. 

370 hatte bald seinen EntsohluA gefaßt. — 
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frou Herzelöyde in kuste und lief im nltch. 

der werelde riuwe aldä, geschach. 

dö sie ir sun niht langer Bach 

(der reit enwec: wem'st deste baz?), 375 

dö riel diu frouwe ralsches laz 

üf die £rde, aldä sie jamer sneit 

d6 daz se ein sterben nibt yermeit 

ir vil getrinlfeber t6t 

der frouwen wert* die hellendt. 380 

6wol sie daz se ie muoter wart! 

]sus fuor die Ifoies beroden vart 
ein würz^l der güete 
und ein st&m der dfemüete. 

6wö daz wir nu niht enhan 385 

ir sippe unz an den eilften span! 
129 des wirt gevelschet manec ttp. 
doch solten nu getriuwiu wlp 
heiles wünschen disem knaben, 
der sieb hie Ton ir hat erhaben. 390 

D6 kert' der knabe wol getan 

gein dem fftrest in Prizljan. 

er kom an einen- bach geriten. 

den bete ein hane wol flbersebriten: 
(swie da stnonden blaomen tuide gras, 395 

y durch daz sin fliez so tnnkel was, ! N /, « 

Vüer knappe 'n fürt dar ane vermeit. ji c , . 

den tag er gar derneben reit, 

als ez einen witzen tobte. , 



873 der werelde riuwe: der werelde dient hier zur Verstärkung, wie sonst 
in Zusammensetzungen (werlttöre, werUvoi»e) % große«, das größte Leid. — 
373 wem ist desto wohlcr? wer empfindet Freude bei diesem Scheiden? — 
376 vaUches laz, trage zur Falschheit, frei von Falschheit; Tgl. HI, 4. ~~ 
S77 wo ihr Jammer das Herz serschnitt. — 378 ein sterben ist Subject. — 
379 oetriulkh, ans Treue hervorgehend. — 880 wert' mit dat., hielt von ihr 
fern. — 389 bernde pfurt. von bern, tragen: hier mit gen. verbunden, Uines. 
— 383 aus der alle Gute entsproß : dasselbe Bild in der folgenden Zeile. — 
386 span stm., Spant auch Kerbholz: die Verwandtschaftsgrade werden 
nach speenen gezählt: wir sagen obi* ins elfte Glied». Wolfram klagt daß 
es so treue Mensehen nun nloht mehr gibt, daß keine Abkömmlinge davon 
leben. — 387 velsehen swv., falsch, treulos machen. — manee Itp, mancher 
Mensch. — 390 erhaben pari, von erheben refl., sich aufmachen, 

393 Prisijan, franz. Breceliande» ein Wald in der Bretagne, in welchem 
die meisten Abenteuer der Tafelrunde vor sich gehen. — 894 hane, ha» 
iw«i, Hahn. — 396 ßie» stro., fast ausschließlich mitteldeutsch, Fluß. — 
397 f «i fürt =s den /urt, den Fluß Übergang. — dar ane t bei dem Bache. — 
898 den tag gar, den ganzen Tag, — derneben aus dar neben, daneben. — 
399 tokte prset. von tufien, ziemen, entsprechen. — 



\ 
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er beleip die naht swie'r mobte, 400 

upz jjne der liebte tag erschein. 
"" " der knappe hnop sieh dan al ein 
z'eime fürte luter wol getan, 
da was anderhalp der plan 

mit eime gezelt gehöret, 405 

groz rlcbeit dran geköret, 
von drier varwe samft 
ez was höh unde wit: 
üf den nteten lagen porten gnot 
da hienc ein liderih huot, 410 

den man drüber ziehen solte 
# iemer swenne ez regenen wolte. 



Dnc Örilos de Laiander, 

des wip dort unde rander 

ligende wfinnecliche, 41 5 

die herzoginne riebe, 
130 glich eime riters trüte. 

sie biez Jeschftte. 

diu frouwe was entslafen. 
- sie truoc der minne wäfen, 420 

einen mimt durchliuhtic r6t, 

und gerades riters herzen not. 

innen des diu frouwe slief , 

der munt ir von ein ander lief: 
- /der truoc der minne hitze fiur. 425 

sus lac des Wunsches aventiur. 

von snewizem beine 

näbe h\ ein ander kleine, 



400 beleip, fand ein Unterkommen. Wie er konnte, wie der Wald es ge- 
währte. — 402 huop sich dan,' maohte sioh von da auf. — 404 anderhalp, 
auf der andern Seite. — 406 keren, verwenden. — 409 noeten. wo die ein- 
zelnen Theile zusammengenäht waren : diese Nähte waren mit golddurch- 
wirkten Bändern verdeckt. — 410 lidertn adj., von Leder. 

413 Orilus, entstellt' aus li orgueilleus, «der Stolze», bei Crestien.— 
de Laiander \ ebenso wie de Lalant, aus frans, de la lande. Der Nom. 
steht wieder außer der Construetion. — 414 unde adv., unten: vorzugs- 
weise mitteld. Form»; vgL III, 510. — vander = mant er* — 417 tr&t »tu., 
Geliebte. — 418 Jeschute: Crestien kennt keinen Namen; unzweifelhaft ist 
5*ö er Mi ssver stand nies der Worte vne dam* gisoit des Originals. — 490 ei« 
trug das an sieh, womit die Minne das Herz eines Mannes verwundet.— 
421 durchliuhtic, durch und durch leuchtend. — 423 und was einem, liebes- 
sohnsttchtig3n Bitter Herzensnoth bereitet. — 428 während der Zeit daß, 
innen des = innen des das. — 424 die Lippen Öffneten sich halb. — 486 äve%- 
tiur, was einem zufällt, errungenes Glüok; des Wunsches, das Höchste was 
man sich wünschen kann. — 427 bein, Knoehen. — 
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sus stuonden ir die liehten zene. 

ich w«n' mich iemen kussens wene 430 

an ein sus wol gelobeten munt : # 

daz ist mir selten worden kirnt. 

ir deckelachen zobelin 
erwant an ir hdffelin, 

daz sie durch hitze von ir stiez, 435 

da sie der wirt al eine liez. 
sie was geschicket und gesniten, 
an ir was künste niht vermiten: 
got selbe worhte ir sQezen 11p. 
och hete daz minnecllche wip 440 

langen arm und blanke hant. 
ier knappe ein vingerltn da vant, 
daz in gein dem bette twanc, 
da er mit der herzoginne ranc. 
dö daht'er an die muoter sin: 445 

diu riet an wibes vingerlin. 
131 ouch spranc der knappe wol getan 
vonme teppich an daz bette san. 

Diu süeze kiusche unsamfte erschrac, 
do der knappe an ir arme lac: 4$0 

sie muo8te iedoch erwachen, 
mit schäme al sunder lachen 
diu frouwe zuht geleret 
sprach «wer hat mich enteret? 
junchörre, es ist iu gar ze vil: 455 

ir möht iu nemen ander zil.» 
diu frouwe lüte klagete: 



490 iemen sszniemen (zu III, 49); wir würden die Negation eher bei wcen' 
erwarten: ioh glaube nicht daß jemand. — werten iwr., gewöhnen, mit gen., 
an. — 431 an mit küssens zu verbinden: küßten an den munt ist die mbd. 
Ansdrucksweiae. Anoh der substantivisch gebrauchte Infin. behalt seine 
Verbalrection. — 433 zobelin adj., von ZobeL — 434 er winden, aufhören, 
enden. — hüffelin demin. von hu/, Hüfte. — 436 da, dort wo : in dem Zelte, 
weil es heiß darin war. — 437 geschicket, wohlgebildet. — gesniten, zuge- 
schnitten, aohöngeataltet. — 438 fg. Tgl. zu III, 219. — 439 worhte praet. 
von würken, — 443 weil er der Lehre der Mutter eingedenk war ; III, 352. 
— ff ein, zu—r hin. — 446 an, zu: rieth, Weibes Binglein zu nehmen. — 
447 ouch, er machte auch wirklich den Gedanken zur That, — 443 vonme = 
von derne. — an, auf. 

449 erschricken, hier im eigentlichen Sinne: emporfahren. — 451 sie 
konnte da doch unmöglich schlafend bleiben. — 458 zuht aoc, von geleret 
abhängig, die in Zucht unterwiesen worden war. — 455 ihr nehmt euch 
gar zu viel heraus. — 456 ir möht — ir mühtet, ihr hättet Ursache , ihr 
könntet wohl. — 
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er'n mochte wa* sie sagete, 

ir irnmt «r an den stnen twanc 

da nich wm do niht m lim«, **> 

er drncte an »ich die herzogin 

und ntm ir och ein ringerlln. 

an ir hemede ein förapan er da sacht 

angefaoge er'« daanen brach. 

din fronwe was mit wtbea wer; * 465 

ir was aln kraft ein ganzes her». 

doch wart da ringen ril getan. 

der knappe klagete'n honger san. 

din fronwe was ir Ubes lieht, 

sie sprach «ir snlt min exten niht 470 

wsert ir ze fairnen wise, 

ir neerot in ander spise. 

dort stet brot ande win, 

unde zwei pardrisektn, 

als s' ein juncfrouwe brahte, 476 

diu'a wenic iu gedahte.* 

132 Er'n mochte wa din wirtin saz: 
einen guoten kröpf er a* f 
dar nach er swsere trtinke träne. 
die fronwen d&hte gar ze lanc 480 

sins wesenes in dem poulün. 
sie wände, er wsere ein garzftn 
gescheiden von den witsen. 
ir schäme begnude switzen« 

iedoch sprach diu herzogin 485 

«jnacherre, ir sult min vingeriin 



460 nachdem er sie gekuest, dauerte es gor nicht lauge: unmittelbar es- 
nach. — 463 fürtpan stn., Spange, die das Gewand vorn zusammen- 
■ehlieat. — 4*4 ungtfuoge adv., unartig. — dann**, von da ab, vom 



Hemde. — 465 wa» mit, war versehen mit: wehrte sieh wie ein Weib *» 
kann. — 467 ringet gen. de« Gerund., statt ring**»* — 468 'n (s=aV») ktingtr, 
klagte übe* den Hunger, don er empfand. — 469 ir Ifto, an ihrem Leib*, 
in Besug auf ihren Leib. — 470 min gen., von niht abhängig: mich. — 
471 *e /rttnufn, wie es eueh n&tslieh wäre, euoh geziemte. — > wft *, verstän- 
dig. — 474 pardrUeki* demin. von pardri», frans, perdrix, Rebhuhn. Di« 
Endo Dg ktn ist niederdeutsoh. — 476 die es euch wenig (*=» d arohaue nicht) 
sugedachte: die nicht für euch bestimmt waren. Vgl. III, 656. 

. 478 er sehlug sieh seinen Magen ordentlieh voll. — 479 stmerv /HTxte, 
f 5 tüchtige ZOge. Orestlen si tu bolt tottnf et gran» fruit. — 461 rfat WMMf 
mit seinem Verweilen. — 483 der von Verstände gekommen wate. - 
484 in ihrem Schamgefühl brach ihr der Angstschwein aus, wenn sie 
dachte, was ihr von dem Narren geschehen könnte. — 485 iedoch, wiewohl 
sie in Angst war. — - 
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hie Husen unt min fiirspan. 

hebt lach enwec: wan kumet min man, 

ir müezet zürnen liden, 

daz ir gerner möhtet miden.» 490 

d6 sprach der knappe wol geborn 

«we wiz fürht' Ich iurs manne» zorn? 

wan schadet ez in an £ren, 

86 wil ich hinnen legren.» 

dö gieng er zuo dem bette s&n: 495 

ein ander kus dfc wart get&n. 

daz was der herzoginne leit 

der knappe an' urloup dannen reit: 

iedoch sprach er «got hQete dtn: 

alsns riet mir diu mnoter min.» 500 



Der knappe des roubes was gemeit. 
do er eine wil 9 von dan gereit, 
wol n&ch gein der mfle eil, 
dö kom von dem ich sprechen wil. 
der spürte an dein touwe 505 

daz geßüochet was sin frouwe. 
133 der snüere ein teil was ftz getret: 
dJt bete ein knappet gras gewet. 
der forste wert mit erkant 

sin w1p dort unde a) truric rant. 510 

d6 sprach der stolze Orila9 
«owe frdwe, wie han ich sus 
min dienst gein iu gewendet! 
mir ist nach laster g'endet 
manec riterlicher prts. 515 



490 4a* f was, nämlich das Zürnen meines Kanne«. — gerner, lieber. — 
«9t i*r 9 susammeugezogen ans iwer, iuwer. — 493 van, doch: nicht ans 
Furcht ror dem Zorn des Hannes, sondern um Ihrer Ehre nicht zu scha- 
den. — 496 ein ander, ein zweiter; vgl. 459. — 497 das rerdroÄ die Her- 
zogin* — 49S ohne, wie es die höfische Sitte erheischte, um die Erlaub- 
nis, gehen zu dürfen {gebt mir urloup), zu bitten. — 600 aluu: so zu 
grttflen $ Tgl. 346. 

501 gemeit mit gen.. froh. — 602 gereit, geritten war. — 508 wohl nahezu 
daA er etwa eine Meile zurückgelegt hatte. — 504 kam, kam derjenige, von 
welchem ich nun erzählen will: nämlich Orüns. — 506 euochen, besuchen, 
heimsuchen. — 607 snüere, die Zeltseil«; vgl. zu II, 81. — getret z=ge- 
tretet, Ton treten swv.; tU getret, durch Treten aus der Ordnung ge- 
bracht. — 606 veten swv. (zu waten), niedertreten. — 609 erkant, wohl- 
bekannt, berühmt. — 513 dienst kann ma.se. {tntn — minen) und neutr. sein : 
«nch zugewendet. — 514 nach lottere nur. lästerliche, in schimpnioher 
Weise. — g'endet = geendet. — 
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ir habet ein ander amts.» 
diu frouwe bot ir loagen 
mit wazzerrlchen ougen 
b6, daz se unschnldic w«re. 
er'n gelonbte niht ir m»re. 520 

iedoch sprach sie mit forhten siten 
«da koin ein tor her zuo geriten: 
8waz ich liute erkennet han, 
i'ne gesach nie lip so wol getan, 
min fttrspan und ein vingerlin 525 

nam er an' den willen min.» 
«hey Bin lip in wol gevellet 
ir habet inch z'ime gesellet» 
dö sprach sie «nnne welle got 
siniu ribbalih, sin gabilot 330 

warn mir doch ze nahen, 
diu rede iu solte smahen: 
fürstfnne ez übele rame, 
op sie da minne naeme.» 

aber sprach der fürste Ban 535 

«frouwe, i'n h&n iu niht getan; 
134 ir'n weit iuch einer site schämen: 
ir liezet kttneginne namen 
und hiezt durch mich ein Herzogin. 
der kouf git mir ungewin. 540 

min manheit ist doch so quec, 
daz iuwer bruoder £rec, 
min swäger, fil li roy Lac, 
iuch wol dar umbe hazzen mac. 
mich erkennet och der wise 545 



516 ämie, hier stn. , Lieb, Geliebter. — 617 setzte ihr Leugnen entgegen, 
stellte et in Abrede. — 519 so, in dem Sinne. — 590 mmre ist gen. pL - 
521 dooh stellte sie die Thatsaohe selbst nicht in Abrede. — forhU* ist 
gen. pl — mit eiten, in der Weise : in furchtsamer Weise. — 523 da hftuflg 
am Anfang einer Bede, erläuternd nnd begründend. — 523 swas liute, ■(>* 
viel Leute. — 536 gegen meinen Willen, mir mit Gewalt. — 539 das ver- 
hüte Gott. — 531 loh sah dooh deutlich genug, daß er ein Narr war. - 

533 diu rede, solche Bede, wie ihr sie geführt. — »mähen swy., verächtlich 
erscheinen. — 533 forme prcet. oonj. von xemen stv., ziemen, anstehen. - 

534 da, von einem Narren. — 535 aber sprach, antwortete. — 536 niM, 
nichts. — 537 das wäre das einzige, was ihr mir vorwerfen, dessen ihr 
cuoh schämen könntet: daß ihr nun nicht mehr Königin heißt. — einer 
site. eines Dinges. — 538 ir lietet, ihr ließet fahren, gabt auf, — 539 hU#, 
wurdet genannt. — 540 der kouf, dieser Handel, den ioh mit euch gemacht 
— S41 meinen ritterliohen Muth kann kein Vorwurf treffen, der euch ent- 
schuldigte. — quec, muthig. — 544 dar umbe, weil ihr mein Weib seid. - 
646 der w&e, der sich darauf versteht; Erec iit gemeint. — 
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an so bewandem prlse, 
der niender mag enteret sin, 
wan daz er mich vor Prürin 
mit siner tjoste valte. 

am ime ich ßlt bezalte 550 

höhen pris vor Karnant. 
ze rehter tjost stach m mtn hant 
• hinder'z 6rs durh fianze: 
durch slnen schilt min lanze 

iwer kleincete brahte. 555 

vil wenc ich dA gedähte 
iwerr minne eim' andern trüte, 
min frouwe Jeschöte. 
frouwe, ir sult gelouben des, 
daz der stolze Gälöes, 560 

fil li roy Gandih, 
tot lac von der tjoste min. 
ir hielt ouch da nähen bi, 
da Plihopliheri 

gein mir durch tjostieren reit 565 

und mich sin striten niht Yermeit. 
135 min tjoste in hinder'z ors verswanc, 
daz in der satel niender dranc. 
ich han dicke pris bezalt 

und manegen riter abe gevalt. 570 

des enmoht' ich nu geniezen niht: 
• ein höhez laster mir des gibt. 

Sie hazzent mich besunder, 
die von der tavelrunder, 



546 or weiß daß ich solchen Buhm habe. — 548 ican da*, ausgenommen 
daß: d»s ist der einzige Makel an meinem Buhme. Bas Turnier bei Prurin 
wird Brec 2440 fg. erzählt: Orilus heißt dort der hdchvertige LandS (2575), 
im franz. Eree li orgueitteu* de la lande. — 549 valte prset. von teilen 
(I, 634). — 550 begatte prU % errang, erwarb Buhm ; betain, vgl. zu I, 438. — 
551 Kamant, die Hauptstadt im Beiohe König Iiae's; von diesem Aben- 
teuer steht im Exeo nichts. — 553 durh, um jenes Ghelöbniss von ihm zu 
erlangen- — 555 Über das Stechen der Kleinode durch die Schilde Tgl. zu 
I 944. — 556 wenig (durchaus nicht) dacht« ich damals, daß eure Minne 
einem andern Liebhaber zu Theil werden würde. Vgl. zu HI, 476. — 
560' Galtet, GahmureVs Bruder: auf seinen Tod war I, 982 fg. Bezug ge- 
nommen, aber nicht Orilus dabei erwähnt. — 563 hielt 2. pLs=ft»«ffef. — 
564 Plihopliheri, ein Bitter der Tafelrunde, dessen auch im Iwein 4705 ge- 
dacht ist. — 567 versibinffen stv., im Schwünge fortschleudern. — 568 dranc, 
drängte, drfiokte. — 571 von meinem Buhme konnte ich nun keinen Nutzen 
haben. — 572 die große Schande, die ihr mir angethan, aagt mir das. 
573 besutder, einzeln: jeder einzelne, alle. — 

WOXJFBJJE TON SSCRXNBACH. 2; &. Aufl. 10 
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der ich Ihte nidfer stach, 675 

da 1 ! manec wert jmicfrouwe «ach, 
nmbe'n sparwser' m Kanadic. 
ich behielt in pris und mir den sie. 
das sähet ir unt Artus, 

der mlne swester hat ze hns, 580 

die süezen Cunnewaren. 
ir mnnt kan niht gebaren 
mit lachene, 6 sie den gesiht 
dem man des hosteten prlses giht. 
wan koem' mir dech der selbe man! 5*5 

so wurde ein strtten hie getan, 
als hiute morgen, dö ich streit 
und eime forsten framte leit, 
der mir sin tjosüeren bot: 

ron miner tjoste lag er tot. 590 

ich enwil iu niht Ton zorne sagen, 
daz manger hat sin wip geslagen 
umbe ir krenker schulde, 
het ich dienst od hulde, 

daz ich iu solte bieten, 595 

ir müest iuch mangels nieten. 
136 ich ensol niht mer erwarmen 
an iweren blanken armen, 
da ich etswänn' durh minne lac 
manegen wünnccllchen- tac. 600 

ich sol völwen iweren röten munt, 
- und iwern öugen machen roste kunt. 
ich sol in fröude enteren, 
und iwer herze stuften leren.» 



576 vor den Augen manoher werthen Jungfrau. — 577 apärware stm., 
Sperber. Auf die Geschiohte wird auch V, 1618 angespielt. Ein Sperber 
auf einer Stange als Tarnierpxeis kommt auch im Ereo tot (V. 188). — 
580 se hüs, in seinem Hause. — 582 gebaren, umgehen: versteht nicht xu 
lachen. Vgl. III, 1057. — 585 der selbe, eben dieser: dem man den höch- 
sten Preis zugesteht. — 588 eime füreten: gemeint ist Sohionatulander, 
vgl. 677. — 591 ich schweige davon, daß manoher im Zorne sein Weib 
geschlagen hat; ioh werde dergleichen nicht thun. — - 593 krenker oomptr 
von kranc, schwach, gering. — 594 hulde, Huldigung. — 596 sich niete» 
mit gen., genug haben: daran solltet ihr fortan reichlich Mangel haben, 
daß ioh euch Dienst oder Huldigung böte. — 597 ich sol, ich werde. - 
599 da, an denen. — eteioenne, manchmal in früherer Zeit. — dtfrh minne, 
um der Minne su pflegen. — 601 velwen swv. (zu val), entfärbt, bleich 
machen. — 602 eure Augen Röthe kennen lehren (durch Thr&nen)* - 
603 eure Freude ihrer Ehre berauben. 
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Dia fürstin an den fursten sach: 605 

ir munt d6 jaemerlichen sprach 
«na eret an mir riters pris. 
ir sit getriawe ande wis, 
and och wol so gewaldic min, 
ir maget mir geben höhen pin. 610 

ir salt 6 min gerihte nemen 
_~ durch eiliu wip lät's iuch gezemen: 
ir maget mir dannoch fuegen not, 
lege ich von andern handen tot, 
daz iu niht pris geneicte, 615 

swie schiere ich denne veicte, 
daz wsere mir ein süezin zlt, 
sit iuwer hazzen an mir lit» 

Aber sprach der fflrste mer 
«frouwe, ir wert mir gar ze her: 620 

des sol ich an iu mazen. 
geselleschaft wird lazen 
mit trinken und mit ezzen: 
bl ligens wirt vergezzen. 

ir'nphahet mer dehein gewant, 625 

wan als ich iuch sitzen vant 
137 iwer zöum muoz sin ein pftstin seil, 
iwer phert bejaget wol hungers teil, 
iwer satel wol gezieret 

der wirt enschumphieret. » 630 

vil balde er zarte ünde brach 
den samlt drabe: dö daz geschach, 



605 an — saeh, sah an. — 607 deutlicher ist die negative Ausdruoks- 
weise : entehrt nicht durch ungerechte Behandlung gegen mich ritterliohen 
liuhm. — 608 getriuwe, aufrichtig, wohlmeinend. — wU, verstandig. — 
611 e, vorher: ehe ihr mich verortheilt. — gerihte stn., Beohtfertigung : 
sie erbietet sich zur Entscheidung duroh ein Qottesurtheil. — 612 um der 
Achtang willen, die ihr dem ganzen weiblichen Gesohleohte erweist. — 
gezemen, gefallen. — 613 dannoch , dann immer nooh. — 614 sie will nicht 
von seiner Hand sterben, weil ihm das zum Vorwurf gereichen würde. — 
61b das, was— sodaü es (mein Tod). — geneigen swv., herabsetzen, er- 
niedrigen. — 616 Teigen, swv., dem Tode verfallen sein, sterben. — 617 ioh 
stürbe gern, da ihr mich hasst. 

690 wert = wer dei. — hir, stolz, hochmüthig. — 621 masen iwt.. Maß 
halten; mit gen., in etwas. Bas werde ioh enoh beschranken. — 622 laxen 
part. prsst. — geselleschaft ist mit mit zu verbinden. — 626 wan als, außer 
dasjenige, in welchem. — 627 pästin. bdstin (636) adj., von Bast. — 626 er- 
langt wohl ein gut Theil Hunger, soll ordentlich hungern. — 630 cnschum* 
phieren, in einen schmachvollen Zustand bringen. — 631 narte pnet. von 
serren. — 682 geschach plusquamperf. — 

10* 
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er zenluoc den Batet da 89 inne reit 
^ (ir kiusche und ir wlpheit 

sin hazzen liden muosten): 635 

mit bastinen buosten 

bant er'n aber wider zuo. 

ir kom sin hazzen alze fruo. 

dö sprach er an den ziten 

«fröwe, na sülen wir rlten. 640 

koem' ich an in, des wurde ich geil, 

der hie nam iwerre minne teiL 

ich bestuende in doch durch äventiur, 

ob Bin atem gaebe nur, 

als eines wilden trachen.» 645 

al weinde sander lachen 

diu frouwe jämers rlche 

schiet dannen trürecllcbe. 

sine müete niht, swaz ir geschach, 

wan eht ir mannes uagemach: 650 

des truren gap ir gröze not, 

daz sie noch sampfter wsere tot 

nu sult ir sie durch tri.USEß klagen: 

si beginnet nu Honen kumber tragen. 

w»r' mir 411er wibe haz bereit, 655 

mich müet doch froun Jeschuten leit. 

138 süs rlten sie uf der sla hin nach: 
dem knappen vor in ouch was gäch. 
doch wesse der unverzagete 

niht daz man ihn jagete : , 660 

waiL gwen sin ougen sahen, 
so er dem begunde nähen, 
den gruozte der knappe guoter, 
und jach «sus riet min muoter.» 

Sus kom unser toerscher knabe 665 

geriten eise halden abe. 



636 buost (oder buostef) stm.?, Strick aus Bast (zu bau). — 637 aber wider, 
ein Pleonasmus. — 638 sie hatte auf seinen Haft gern noch länger ge- 
wartet. — 639 an den ztten, in diesem Zeitpunkt: als ex das gethan. — 
641 käme ich an ihn heran, käme er mir in den Wurf. — 643 durch även- 
tiur, um das Abenteuer su bestehen, um mein Gluck zu versuchen. — 
645 als so« der äteih. — 650 eht dasselbe was et (I, 633)» nur, bloß. - 
653 sampfter, leichter, lieber. — 654 höhen, großen, -wie höhet lasier 572, 
hohen pin 610. — 655 wenn loh mir auch den Haß aller Weiber dadurch 
zuzöge. — 661 tcan, doch: wiewohl er eilig ritt; seine Eile aber stammte 
nicht aus Furcht. — 663 guoter stark fleotiertes Adj., ebenso TU. 1925; 
VII, 1102. 
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wlbes stimme er körte 

vor eines velses orte. 

ein frouwe üz rebtem jamer schrei: 

ir was diu wäre fröude enzwei. 670 

der knappe reit ir balde zuo. 

nu hoeret waz diu frouwe tuo. 

da brach frou Sigüne 

ir laugen zöpfe brune 

vor jamer üzer swarten. 675 

der knappe begunde warten: 

Schiänatulander 

den forsten tot da vander 

der juncfrouwen in ir schöz. 

aller schimphe sie verdröz. 680 

«Er sl träne oder vröuden var, 
die bat mtn muoter grüezen gar. 
got halde iueh», sprach des knappen munt. 
«ich han hie jämmerlichen fönt 
in iuwern schöze funden. 685 

wer gab in den riter wunden?» 
139 der knappe unverdrozzen — 

sprach «wer hat in erschozzen? 
geschahez mit 6ime gabylöt? 

mich danket, frouwe, er lige tot. 690 

weit ir mir da von int sagen, 
wer in den riter habe erslagen? 
ob ich in müge errlten, 
ich wil gerne mit im striten.» f 
dö greif der knappe meere K-. nVCn.//\ V.' 695 
zuo sime kochsere: 



668 ort, Spitee, Band. — 669 »ehre* pnst. von »ehrten stv.; die Andere 
Form achri kennt Wolfram nicht. — 671 reit ir tuo, ritt auf sie au. — 
673 da looal: dort wo sie «aß. —brechen, reißen. — Sigüne. die Tochter 
Kyot's von Katelangen und Schoveianens, der Schwester Heraeloydens, 
also Parxlral'« Base. — 675 üzer = ü* der. — »warte swf., die behaarte 
(Kopf-) Haut. — 676 warten swr., sohauen, spähen. — 679 der junefrottve* 
ist dat. 

681 Er, hier im allgemeinen Sinne: irgendjemand; darauf besieht sich 
der Plural die. — froude* (gen.) var, nach Freuden aussehend. — 691 gew. 
alle. — 6SS holden stv. (=Aatf«»). behüten. — 686 »umäen aoe. fing, in 
flect. Vorm; vgl. zu II, 663. — 69f er ließ sieh ihr Schweigen nicht ver- 
drießen, sondern fragte weiter. — 693 errtten stv,, reitend einholen. — 
695 greif pnst. von gri/en. — mevre adj., berühmt, herrlich; aber nicht 
selten mit einem etwas ironisohen Anfluge wie nhd. lobesam. — 696 kochmre 
stm., Köcher. — 



• r 
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tÜ scharphiu gabylöt er vant 

er fuorte ouch dannoch beidiu phant, 

diu er von Jeschnten brach 

and ime ein tumpheit da geschach. #< 

hct er gelernt «Ins vater site, 

die werdecUche im wonte mite, 

diu bukel wäre gehurtet baz, 

da diu härzoginue al eine saz, 

diu Sit vil kumbers durch in leit» 705 

mer danne ein ganzez jar sie meit V 

gruoz von ir mannes Übe. ' 

nnrehte geschach dem wlbe. 



y * r- Nu hcert ouch von Sigunen sagen: 

diu künde ir leit mit jämer klagen. 710 

sie sprach zem knappen «du hast tugenf. 
geret si din süeziu jugent 
unt din antlitze minneclich. 
deiswar du wirst noch sselden rieh, 
disen riter meit dez gabylöt: 715 

er lac ze tjöstieren tot. 
140 du bist geborn von triuwen, 
daz er dich sus kan riuwen.» 
e sie den knappen rlten lieze, 
sie vrägte in e wie er hieze, 720 

und jach er trüege den gotes vllz. 
«bon flz, schier flz, bea fiz, 
alsus hat mich genennet 



697 vant, nämlich in dem Köcher. — 698 /«orte, fahrte mit sieh. — dem- 
noch, damals noch: spater gab er »ie weg; vgl. HI, 806. — phant, was er 
als Pfand behalten, weggenommen hatte. — 700 und In relativem Sinne 
mit da au verbinden =zdada (wobei das sweite da wie in der da verstärkt), 
wobei. — tumpheit, Unerf ahrenhelt , Einfältigkeit. — geschach, begegnete. 
— 709 die = der (zu in, 72), auf Hte bezüglich. — werdecltche adv., in 
würdiger, herrlicher Weise. — im, seinem Vater. — 703 hurten swv., 
stoßen , hier mit aco. Der Schildbuckel (zu I, 1087) hätte bessere StöAe 
erlitten, d. h. Gahmuret hatte sioh mit dem, was Pauival ihr nahm, 
nicht begnügt, sondern mehr geraubt. — 704 da, In dem Zelte wo. — 
706 He ist aco., gruo». Snbjeot. — 708 unrehte ist adv., wie leide ge- 
schehen u. s. w. 

710 künde, verstand. -» 711 tugent, hier im 8inne von :• edle feine Sitte, 
geziemende» genehmen. — 715 meit prset. von mtden (ebenso 706), meiden, 
verschonen. — 716 *e, im, — 717 du stammst von der Treu« ab. — 719 lies* 
conj., wo wir nhd. den Indicativ brauchen, und so oft bei Zelt- und 
Causalpartikeln. — 720 e, vorher. — 721 den gotes HU: dasselbe Bild von 
Oott alt schaffendem Künstler wie III. 219, 437. — 722 schier, altfrans. 
chier, theuer. — bea voc. von beds, altfranz. beax, schön: lieb, vgl. 
II, 52». — 
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der mich da heime erkennet» 
dö diu rede was getan, 736 

si erkande in bl dem namen san. | • x 

nu hoart in rehter nennen, •»" "\/ " ' ' f 

daz ir wol müget erkennen 
wer dirre äventiure herre st: 
der hielt der juncfrouwen bl. 730 

ir röter munt sprach sunder twal 
«deiswar du heizest Parziväk 
der name ist rehte enmitten durch, 
gröz liebe ier solch herzen furch 
mit dlner maoter triawe: 735 

din Tater liez ir riuwe. 
i'n gihe dir's niht zeruome, 
din muoter ist mln^müöme ~ 
und sage dir sunder falschen list 
die rehten warheit, wer du bist. 740 

din Tater was ein Anschevin: 
ein Waleis von der muoter din 
bistu geborn von Kanvoleiz. 
die rehten warheit ich des weiz. 
du bist och künec ze Norgäls: 745 

in der houbetstat ze Kingriväls 
141 sol din houbet kröne tragen. 

dirre fürste wart durch dich erslagen, 

wand' er din lant ie werte: 

sine triuwe er nie verscherte. 750 

jünc vlaetic süezer man, 

die gebruoder hänt dir vil getan. 

zwei lant nam dir Lähelin: 

disen rfter unt den vetern din 



727 rehter oompar. vom Adv. rehte, genauer. — 799 der Held dieser Er- 
zählung. — 780 bi Ist adv. Px»p. : der Jungfrau sur Seite. — 738 ist , be- 
deutet. — inmitten durch: die altfranzosische Form Ferceval kann im ersten 
Theil als Imper. von pereer, durchdringen, durchbohren, gedeutet werden. 
Auf diese Deutung führt auch der nach Perceval gebildete Bittername 
Perce/oreet (15. Jahrhundert). — 734 ier pr»t. von eren (su IH, 264). Dies 
Bild geht auoh auf die Deutung des Namens. Die Liebe schnitt mittels 
der Treue (die dem Pflug verglichen wird) so tiefe furchen ins Hers. — 
737 serwme, damit du damit prahlst. — 738 muome stf., Mutterschwester; 
Tgl. su IH, 673. — 743 Kanvoleit ist die Hauptstadt von Wallis. — 744 dt*, 
in Besug darauf. — 748 dieser Purst, Sohianatulander. — durch dich, um 
deinetwillen. — 750 pertcherten swv., verletzen (vgl. 1 , 84). — 751 wlatio 
adj., schön, schmuck ; die beiden ersten Adj. stehen unfleotiert. — 752 nam* 
lieh Lahelin und Orilus. — vil, viel su Leide. — 753 zwei lant, "Waleis und 
Xorgals; vgl. ITJ, 363. — 754 der zugleich dein Vetter war. — 
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ze tjöstiern sluoc Orilus. 755 

der lies och mich in jamer sus. 

mir diende an' alle schände 

dirre fürete von dim' lande: 

d6 z6ch mich dln muoter. 

lieber neve guoter, 760 

nn hoBr' was disiu msere sin. 

ein bracken seil gap ime den pin. 

in unser zweier dienste den tot 

hat er bejaget, und jamernöt 

mir nach siner minne. 765 

ich hete kranke sinne, 

daz ich ime niht minne gap: 

des hat der sorgen ürhap 

mir fröude verschroten: 

nu minne i'n also töten.» 770 

D6 sprach er «niftel, mir ist leit 
dln kumber und min laster breit, 
swenne ich daz mac gerechen, 
daz wil ich gerne zechen.» 

dö was im gein dem strite gach. 775 

sie wlste in unrähte nach: 
142 sie vorht' daz er den 11p verlür 
unt daz sie grcezeren schaden kür. 
eine straze er d6 gevienc, 

diu gein den Britoneysen gienc: 780 

diu was g'estrichet unde breit, 
swer im wfdergienc od widerreit, 
ez w«r' rfter oder koufman , 



758 dim' — dime, aus dinme, dtneme. — 759 zSeh, erzog. — 761 wie es sich 
damit verhalt. — 762 brocken »eil, Seil woran ein bracke, Spürhund, geführt 
•wird. — den pin bedeutet hier die Todesqual .den Tod. — 763 in beider 
Dienste starb er. indem er für Bigune das' BraokenseU , für Paraival'8 
Mutter die geraübten I<ander gewinnen wollte. — 764 JdmernSt stf., jam- 
mervolle Sehnsucht. — 765 mir mit bejaget au verbinden. — 766 loh hatte 
schwachen, geringen Verstand. — - 768 ürhap, Anfang (II. 1713); vielleicht 
hier Urheber: derjenige der die Sorge gibt, Gott. — 76$ vertchrSten stv., 
cexschneiden. — 770 i'n — ich f*. — aU6 täten, todt wie er ist: vgL Nilwal 
1003, 3. 

77 J niftel hier nicht Nichte, der ei dem Wortlaute nach entspricht, 
80ndejpx Base. — 772 und meine große Schande. — 774 »echen awv., an- 
ordnen , sohaf/en. . besorgen. — 776 unrehte adr., nicht auf dem rechten 
Wege. — nach, Oriius nach. — 778 kür praet. conj. von kiesen stv., schmecken, 
erfahren, — 779 Mvfenc, traf an, erreichte. — 79% tfe*trtchet*= geettrichtt 
(von estrich), wie Estrich eben, geebnet. — 783 toidergän, widerrtu*, 
gehend, reitend entgegenkommen. — 
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die selben gruozter alle san, 

und daz waer' einer muoter rat 785 

^in^ gäben ouch ane mi&setat. 
der abent begunde nahen, 
gröz müede gein im gahen. 
do ersach der ttunpheite gnöz 
ein hüs ze guoter maze gröz. 790 

da was inne «in arger wirt, 
alB noch üf ungesläbte birt 
daz was ein vischaere 
and aller güete laere. 

den knappen hunger lerte 795 

daz er dergegene kerte 
und klagte dem wirte hungere n6t. 
der sprach ai'n g»be ein halbez bröt 
in niht ze drizec jaren. 

swer miner milte varen 800 

vergebene vil, der sümet sich, 
i'ne sorge umb' niemen danne umb' mich, 
dar nach umb' miniu ktndelin. 
ir enkomet talanc da her In. 
het ir phenninge oder phant, 805 

ich behielt' iuch al zehant» 
143 dö bot ime der knappe san 
froun Jeschüten furspan. 
dö daz der vil an ersach, 

sin munt d erlachte unde sprach 810 

a-wiltu beliben, süezez kint, 
dich erent al die hinne sink» 



786 gaben aus gab in, hatte ihn gegeben. — ane missttät, ohne böse Ab- 
sicht; Tgl. ane Spot, III, 104. — 789 der Genosse der Einfalt =* Parsival. mm 
790 *e guoter mase, ziemlich. — 791 arc adj., karg, geizig. — 793 unge- 
sldbte stn., niedrige Herkunft, Mensch Ton niedriger Herkunft. — birt 
S. pr»s. von bern, hier intr., geboren wird, entsteht; als Snbjeet zu birt 
Ist ans arger das ßubst. erge herauszunehmen, wie diese Eigenschaft (der 
Geiz) sich noch heutzutage bei Menschen von niedriger Herkunft findet. 
Man sah die mitte, die Freigebigkeit, vorzugsweise als Tagend der hohen 
Herren an. — 796 dergegene aus dar gegeue, darauf zu. — 799 se, in. — 
$00 milte stf., Freigebigkeit. — vdren swv., mit gen., nach etwas trachten, 
Otwas ins Auge fassen, sich Hoffnung worauf machen. — 801 »ergeben* 
suhr., umsonst, unentgeltlich. — sich sinnen swr., sich aufhalten, seine 
Zeit und Mühe verlieren. — 804 talanc adv. ans tagelane (der Ausfall des 
Consonsnften erklart die Lange des a), wahrend der Dauer dieses Tages, 
heute. — 805 hei synkopiert ans betet. — 806 behalten stv., im Hanse be- 
Jt&lten, bewkthen. — 810 derlachen = erlaehen swv., auflaohen, an lachen 
"beginnen; vgl. derwerben, der zucken u. a. — 819 hinne=zkie inne adv., hier 
jm Hause. — 
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cwilta mich Wnt wol spteen 
and morgen rehte wlsen 

gein Artus (dem bin ich holt), 815 

bo nute bellben dir daz golt» 
ttdiz taon ich», sprach der vilan. 
«i'ne gesach nie 11p b6 wol get&n. 
ich pringe dich durch wunder 
für des künegea tafelrunder.» 820 

die naht beleip der knappe da: 
man sah in's morgens anderswa. 
des tages er küme erbeite. 
der wirt ouch sich bereite 

und lief im vor, der knappe nach 82S 

reit: dö was in beiden gäch. 
min hör Hartman von Ouwe, 
frou Gin6ver iuwer frouwe 
und iur herre der künce Artus, 
den kumet ein min gast ze hüs. 830 

( bitet hueten^n vor spotte. "* ■%, •• \ 

o i er'n Ist gige noch diu rotte: 

sie sulen ein ander gampel nemen: 
des lazen sich durch zuht gezemen. 
kl. anders iuwer frouwe finlte 835 

unt ir muoter Karsnaflte 
144 werdent durch die müle gezücket 
unde ir lop gebticket. 



815 dem bin ich holt, au dem sieht es mich hin. — 819 durch wunder, um 
des Ungewöhnlichen willen; weil du eine 10 un gewöhnliehe, wunderbare 
Erscheinung bist. — 820 tavelrunder stf., die Tafelrunde des König Artus ; 
dieser Form, nicht tatelrunde f bedient sich Wolfram; vgl. III, 574. 960. 
IV, 788, 1106; VI, 16 u. s. w. Zu vergleichen ist Laiander = lalande (zu 
III, 413). — 822 's morgens = des morgens. — 823 erbeite preßt, von erbeiten 
ewv., erwarten: er konnte den Tag kaum erwarten. — 825 9or, voran. — 
827 Wolfram wendet sich an Hartmann, weil dieser damals der bekannteste 
Dichter Ton Artusromanen in deutsoher Sprache war. — mtn hfr, ehrender 
Titel = monsieur. -— 828 frouwe swf., Herrin; Qinovir und Artus sind 
Komin., die durch den (830) in die Construotion aufgenommen werden. — 
880 ein mtn gast , ein Gast von mir, den ioh ihnen schicke. — ze hCte, ins 
Haus. — 8S1 bittet daß man ihn vor Spott in Acht nehme, bewahre. — 
832 gige swf., Geige. — rotte stf., die wälsche Harfe, kelt. crutlh, altfranz. 
rote. Er ist kein Instrument, auf dem man nur so spielen kann. Vgl. 
Shakespeare's Hamlet, III, 2. — 883 gampel stf., Spielzeug. — 834 sich ist 
acc, sonst würde es in lauten; vgl. III, 612. — „ durch zuht, um ihrer 
Wohlerzogenheit willen. — 835 anders, sonst. — EnUe, die Heldin von 
Hartmann's Erec. Auch sie erschien , die Tochter armer Edelleute , bei 
Artus in ärmlichem Aufzuge. — 886 Karsnaftte, vgl. Erec 429. — 837 sprich- 
wörtlicher Ausdruck: vgl. unser durchheoheln. — 838 bücken swv. (zu 
biegen), beugen; auoh die andere Lesart brücken gibt guten Sinn: zer- 
bröckeln; doch sprioht die Übereinstimmung der Hss. verschiedener 
Classen für die erstere. — 



PARZIVAL's JII0BKD UND 3WKTÄITT WS LBBXJL 166 



: " * . sol ich den munt mit spotte zereji*-. 

ich wil mihen firiunt mit spofßfweren. / 840 

Do kom der vfschsere 
und ouch der knappe nuere 
einer höubetstat s6 n&hen, 
aldft, sie Nantes s&hen* 

dö sprach er «kint, got hüete din. 846 

na sich, dort soltu rlten in.» 
d6 sprach der knappe an witzen iaz 
-> «du solt mich wijenuflkrbas.» 
«wie wol min fip daz bewart! 
diu mftsggnle-ist sftlher art, ^ 856 

gennEteir iemer vfhtn, 
daz w»r' ril sere misset&n.» 
der knappe al eine fürbaz reit 
uf einen plfcn niht ze breit: 

der stnont von bluomen lieht gem&l. 855 

in zöc£ nehein Curvenftl: 
er'nkunde curtösie niht, J 

als ungeyarnem man geschiht. 
sin zoum der was pästih, 

und harte kranc sin phärdelln: 860 

daz tet von strüche manegen val, 
ouch was sin satel über al 
unbeslagen mit niuwen lederen, 
s&mit, härmlher ved«ren 

man da vil ltttzel an im siht. 866 

er'n bedörfte der mantelsnüere niht: 
145 für sukenie und für surköt, 



839 »tren swr., anstrengen; sum Spotte brauchen, anwenden» 

848 die koubetatat ist eben Nantes. — • 847 an Verstand zurückgeblieben, 
einfältig. — 848 fürbat, nooh weiter. — 849 toi« wo/, wie sehr. — min Kp, 
ioh: werde ich mich davor in Aoht nehmen. — bewarn mit aec, sioh vor 
etwas hüten. — 851 genashen, dasselbe was genahen, nahe kommen. — 
852 tnistetuon anom. yerb., übel handeln. — 856 Curvenal, der Erzieher 
Tristan's, des feingebildeten Jünglings. Ihn kannte Wolfram aas Eilhart's 
Ton Oberge Tristrant. — 857 curtoste stf., höfisches Wesen, altfrans, eor- 
tottie, cortesie. — 858 ungewarn part., der nooh nicht gereist, in die Welt 
gekommen ist. — 860 kranc, sohlecht. — phärdeltn demin. ron phärt, phert, 
aus mittellat, paraveredus. — 861 strich stm., Straucheln. — 862 über al 
unbetlagen, nirgend besohlagen. — 864 vedert stf., flaumartiges Pelswerk. 
Bas Torangehende samtt, an der Spitse des Satses, steht nicht in der 
Construction; es müßte Gen. sein. — 866 manUUnüere gen. sing, ron 
rnanteUnuor, — 867 tukenie stf., altfrans, ioqutnie, so$qttenie f Gewand, das 
über den Bock getragen wird. — turkSt stn., altfrans, torcot, Oberrock. — 
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d& für nam er sin gabylöt 
des site man gein prise maz, 
sin vater was gekleidet paz 870 

üfem tepch Tor Kanvoleiz. 
"""" der nie geliez vorhtlichen sweiz, 
im kom ein riter widerriten. 
den gruozter nfcch slnen siten. 
«got halde iach, riet min maoter mir.» 875 

«junchörre, got lön' iu ant ir», 
sprach Artüses basen son. 
den zöch Utepandragün: 
oach sprach der selbe wSg&nt 
erbeschaft ze Britane üfez laut. 880 

ez was ither von Kahaviez: 
den röten riter man in hiez. 

Sin harnasch was gar so röt, 
daz ez den ougen roste bot: 

sin ors was r6t unde snel, 885 

al röt was sin gügerel, 
röt samlt was sin covertiur, 
sin schilt noch roster danne eine fiur, 
al röt was sin ^ursüt. 

und wol an in gesniten wlt, 890 

röt was sin scjhajt, röt was sin sper, 
al röt nach flest beides ger 
was ime sin swert geratet, 
*•="» nach der scherpfe iedoch geloetet, 

der künee von Kukümerlant^ 895 

al röt von golde üf slner hant 



%»**Ü1A»i ftJjQ 



868 dem zog er vor. — 869 des auf ein vater zu beziehen. — gein prise 
ma$, mit dem höchsten Preise zusammenstellte, den Preis zuerkannte, — 
871 vgl. II, 314. — 879 auf Parxival au beziehen; solohe Umschreibungen 
der Person liebt Wolfram außerordentlich. — gelie* t von sich lieft, aus- 
schwitzte. — vorktlich adj., furchtsam, von der Furcht veranlaßt — 
878 Utepandragün ist Artusens Vater. — 880 trbeeckaft sprechen, üf, Erb- 
anspruohe auf etwas erheben. Zu verbinden £/«« lant s«r Brüane, auf dat 
Land Bretagne. 

884 ez> der Harnisch (mhd. neuer.). Daß er durch «ein brennendes 
Boih die Augen des Beschauers röthete. — 886 gügerel stn., Kopfschmuck 
des Reeses. — 890 auf seinen Leib zugeschnitten* toxi rechter Weite. — 
891 »per stn. ist hier die metallene Spitze der Lanze, welche auf den 
echaft befestigt wird. Vgl. zsl, 1139. — 892 wie der Held es gewünscht 
hatte. — 894 wie es der Schärfe entsprach, wie die Scharf* es erheiseht* 
— leeten swr., durch Übergossenes Metall festmachen. — S95 Ither: dem 
Kamen Kuhümerlani entspricht im Original la forest deJKinkerM (Ben. 
Hs. Guingueron). Der Nora, steht wieder außerhalb der Construotion und 
wird hier durch das possess. einer (896) aufgenommen. — 
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146 Btuont ein köpf vil wol ergraben, 
ob tavelrunder üf erhaben, 
blanc was sin vel, r6t was sin har. 
der sprach zem knappen sunder var 900 

«g'eretsi dln süezer 11p: 
dich braht' zer werelde ein reine wip. 
6wol der muoter diu dich bar! 
i'ne gesach nie lip sd wol gevar. 
da bist der waren minne blic*. I 905 

ir sehumphentiurejonde ir sie | 

vif wibes trotte an dir gesiget., 
} der nach dir jamer swiere wiget 
lieber frlunt, wiltu da hin In, 
86 sage mir durch den dienest min 910 

kunc Artuse und den slnen, 
i'ne süle niht flühtic schinen: 
ich wil hie gerne beiten 
swer zer tjöst sich sol bereiten, 
ir neheiner habe'z für wunder. 915 

Iich reit für tavelrunder, 
mlns landes ich mich underwant: 
disen köph min ungefüegiu hant 
üf zuete, daz der win vergöz 
froun Ginöv&rn in ir schöz. . 920 

underwinden mich daz lerte. 
obe ich schoube umbe kerte, 
sd wurde ruozec mir min vel. 
daz meit ich», sprach der degen snel. 



897 top/ etm., Becher. — ergraben rtv., gravieren. — 898 dej/ er über die 
Tafelrunde weg aufgenommen, entfahrt hatte.. — 900 vär stf., Hinterlist, 
Arglist. — 909 reine nnflectierte Form. — 903 bar pr»t. von bern. trag, 

Sebar. — 905 ans dir leuchtet wahre Minne. — 906 er heißt Niederlage 
er Minne, indem Frauenherzen ihm unterliegen, und in ihm siegt zu- 
glefoh die Minne. — 907 gelangt in dir ans Ziel ihrer Wünsche. — 908 auf 
der in 8ehnsucht nach dir schwerer Jammer lastet. — 910 um meiner 
Bienstbereitwilligkeit willen, die ich gegen dich hege; eine Höfliohkeits- 
formel, die etwa unserem: sei so gut, thue mir den Gefallen, gleich- 
kommt. — 912 i'ne süle, ich werde nicht, süle conj. von sol. Man wird 
mich nicht von hier fliehen sehen. — 914 aoer, auf jeden, der. — sol, 
wird. — 915 keiner von ihnen wundere sieh über mein Benehmen und, 
Verfahren. — 917 sieh underwinden mit gen., in Besitz nehmen. Die Be- 
sitzergreifung geschah symbolisch dadurch, daß man von dem Eigentbum, 
auf welches man Anspruch erhob, etwas nahm: wie hier den Beeher. 
YgL Beohttalterth. 192. — 919 üf zuete, emporriß. — vergießen intr., sich 
verschütten. — 920 sch6* im mhd. stf. — 922 eine zweite Art der Besitz- 
ergreifung (Beehtsalterth. 196) war die mittelst eines umgekehrten und 
angebrannten Strohwisches (schoup zu II, 719). Diese Art hat Ither als 
die weniger reinliche versohmäht. — 
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aTne han'z ouch niht durch ronp getan: 925 

des hat min kröne mich erlan. 
147 friunt, na sage der künegln, 

ich begüzze s' an' den willen min, 

alda die werden sazen, 

die rehter wer vergazen. 930 

ez sin künege od forsten, 

wes lant se ir wirt erdürsten? 

wan hölent s' im hie sin goltvaz? 

ir sneller pris wirt anders laz.» 

Der knappe sprach «ich wirbe dir 935 

swaz_du gesprochen hast ze mir.» 
— — 'er reit Ton ime ze Nantes in. 
da Tolgeten ime diu kindelln 
üf den höf für den palas, 

da maneger slahte fuore was. 940 

schiere wart umb' in gedranc. 
Iwanet dar naher spranc: 
der knappe Valsches vrie 
derb6t im kumpänie./ 

der knappe sprach «got halde dich, 945 

bat r£den min muoter mich, 
fe daz ich schiede von ir hüs. 
ich sihe hier manegen Artus: 
wer sol mich riter machen?» 
Iwan£t begunde lachen, 950 

er sprach «du'n sihest des rehten niht; 
daz aber schiere nu geschürt.» 
er fuort' in in zem palas, 
da diu w&rde massenie was. 



926 erlan mit acc. und gen., einen eines Dinges überheben. Das hatte ich 
als König nioht nöthig. — 928 das Weinverschlitten gehörte demnach nicht 
cur Symbolik, sondern das Wegnehmen des Bechers. — 932 erdürtlen 
iwv., vor Durst umkommen. — 933 wan, warum nicht. — 934 ändert, 
sonst: wenn sie es nicht tbun. 

936 werben ist der Ausdruck für den, dem eine Botschaft aufgetragen 
wird. — 938 kindeltn stn., Page, Edelknabe; neugierig begleiteten sie den 
sonderbaren Ankömmling. — 940 wo ein buntes, mannigfaltiges Treiben 
war. — 949 dar naher, näher herzu. Iwanet ist Iwein, der hier noch jung 
ist. — • 943 vrte schwach flectirte Form. — 944 derbieten = erbieten (au III, 
810), anbieten. — kumpänie stf., Gesellschaft: bot sich ihm zum gesetUn, 
zum Freunde an, schloß sogleich Freundschaft mit ihm. — 947 schiede 
conj., Tgl. IH, 989, 1238 und zu III, 719. — 949 machen mit dopp. Acc, 
jemand zu etwas machen. — 951 des rehten abhängig von niht: den rechten 
(Artus). Er hält die ihm begegnenden Junker sohon für Artus. — 
953 dae, was. — 
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8U8 vil kund' er in schalle, 355 

[er sprach] «get halde iuch herren alle, 
148 benamen den künec und des wlp. 
-mir gebot min muoter an den 11p, 
s daz ich die gruozte sonder: 
<fin$ die 6be der tavelrunder 960 

von rehtem prise heten stat, 
j^die selben sie mich grtiezen bat. 

dar an ein kunst mich verbirt, 

f ne weiz niht welher hinne ist wirt. 

dem hat ein riter her enboten 965 

(den sah ich allenthalben roten), 

er welle sin d'üze blten. 

mich dankt er welle strlten. 

im ist ouch leit daz er den wln 

vergöz üf die künegin. 970 

6wi wan het ich sin gewant 

enphangen von des kttneges hant! 

s6 weere ich fröuden rlche: 

wan ez stet so rtferliche.» 

Der knappe unbedwongen 976 

wart harte vil gedrungen, 
gehurtet her unde dar. 
sie nämen siner varwe war. 
diz was s&pschduwet, 

geh£rret noch gefrouwet 980 

wart nie mirraeclicher fruht 
got was an einer süezen zuht, 
do'r Parzivalen worhte, 
der vreise wenec vorhte. 



955 so Ticl brachte er zu Wege in dem ihn timgebenden Lara, der betäu- 
bend auf ihn eindrang. — 957 benamen, geschwächt aus bi namen, nament- 
lich, besonders. — 958 an den tfp, bei Leibe, so wahr mir mein Leben lieb 
sei. — 959 die, den König und die Königin. — 961 durch den rechten 
Buhm, den sie erworben. — stat stf., Stätte, Stolle. — 963 dar an, in Be- 
sag darauf. — ein kunst, ein Wissen, «ine Kenntniss. — - mich verbirt, 
meidet mich, entgeht mir; durch die folgende Zeile erläutert. — 966 roten, 
roth sein (su I, 1715). — 967 d'üze = da üze, dort draußen. — 97© »<r- 
giezen, hier im trans. Sinne; Tgl. 919. — 974 stSn, sich verhalten, be- 
schaffen sein. 

975 bedvoungen part., sorgenvoll, traurig; unbedwungen, sorglos, fröh- 
lich. — • 978 sie betrachteten sein Aussehen. — 979 selpschouwet pirt., mit 
eigenen Augen erschaut ; sie brauchten es nicht von Andern zu hören. — 
980 hSrren, froutoen swy., zum Herrn, mv Frau machen; Pass. — werden. 
Unter Männern und Frauen gab es nie. — 969 tuht ist hier das Schaffen, 
Bilden; es war ein liebliches Sehaffen, als Gott Parsival schuf. — 
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aus wart für Artusen brfcht 986 

an dem got Wunsches het erd&ht. 
149 im künde niemen Ytent sin. 

do bes&h in ouch diu künegln, 

6 si schiede von dem p&l&s, 

d& sie d& vor begozzen was. 990 

Artus an den knappen sach: 

zuo dem tombes er d6 sprach 

«juncherre, got vergelde iu gruoz, 

den ich vil gerne dienen muoz 

mit übe und mit dem guote. 995 

des ist mir wol ze muote.» 

«wolte et got, wan wer' daz w&rt 

der wlle dunket mich ein j&r, 

daz ich niht riter wesen sol: 

daz tuot mir wirs denne wol. 1000 

nune sümet mich niht möre, 

phlegt min n&ch riters 6re.» 

«daz tuon ich gerne»», sprach der wirt, 

«ob werdekeit mich niht verbirt 

du bist wol 66 gehiare, 1005 

rieh an koste stiure 

wirt dir min gäbe untert&n. 

deswär ich soT'z ungerne &n. 

du solt unz morgen beiten: 

ich wil dich wol bereiten.» 1010 

der wol geborne knappe 
y hielt gagerende als ein trappe. 

er sprach «i'n wil hie nihtes biteu. 



986 in dieser Zelle liegt das Subject: Umschreibung fttx Panival; vgL *u 
m, 871. Hr. an dem Gott die höchste Vollkommenheit zur Ersoheurang 
bringen wollte. — erdenken mit gen., aasdenken. -=• 987 vtent mit dat., 
feindlieh gesinnt, feind. — 988 besah, betrachtete ihn genau. — 993 gruet 
mit Weglassung des Artikels; ebenso bei dienest u. a. — 994 dienen bwt, 
durch Dienst vergelten. — gerne muos % ich habe gut und gerne Ursache, 
Verpflichtung. — 996 tnuot, Sinn, Neigung, Verlangen; das habe ich wohl 
im Sinne. — 997 wäre das doch wahr, was ihr da sagt. — 998 der wil« 
gen. der Zeitdauer; es kommt mir an der Zeit ror, sie währe ein Jahr. 
— 1000 wirs adv. eompar. su übeie, übler, schlimmer; schlimmer als gut, 
d. h. nichts weniger als wohl, gefällt mir keineswegs, sehr schlecht. — 
1001 sümen mit aoo., hinhalten. — 1009 phlegt min, verfahrt mit mir. — 
1004 wenn ioh die erforderliche Würdigkeit habe. — 1007 undertän pari., 
sur Verfugung gestellt. — 1008 dSstcär, dasselbe was deisttär (su 1, 184). — 
101fr bereiten, ausrüsten, mit allem Notwendigen versehen. — 1019 gageren 
swv., sieh hin und her bewegen; um die Ungeduld au beseiohnen. — 
trappe swm., Trappe , tarda. — 1013 ioh will keine Geschenke. — nWe* 
gen. von niht, abhängig von Wtn: um nichts. — 
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mir kom ein riter widerriten: 
mac mir des harnasch werden niht, 1015 

i'ne ruoch' wer kttneges gäbe giht. 
150 86 glt mir aber diu muoter min: 
ich wien 1 doch diu'st ein künegin.» 

Artus sprach zem knappen san 
adez harnasch hat an ime ein man, 1020 

daz ich tir's niht getörste geben, 
ich muoz doch sus mit kumber leben 
an' alle mlne schulde, 
slt ich darbe slner hulde. 

ez ist Ither von Kahaviez, 1025 

der trüren mir durch fröude stiez.» 
«ir wsert ein künec unmilte, 
ob inch sölher gäbe beeilte. — 

gebt'z im dar», sprach Keye sän, 
«und lät in zuo z'im üf den plan» 1030 

sol iemen bringen uns den köpf, { , f 

hie helt diu geisel, dort der topf: ' ^» y fl ' r < 

lat'zTffnt in umbe triben: 
so lobet man'z vor den wiben, 
ez muoz noch dicke bagen 1035 

und sölhe schanze wagen, 
i'ne sorge umb 1 ir deweders leben: 
man sol hünde umb' ebers houbet geben.» 
• uugerne wolt' ich ime versagen, 
wan daz ich fflrhte, er werde erslagen. 1040 

dem ich helfen sol der riterschaft», 
sprach Artus uz triuwen kraft. 



1M.6 giM, anerkennt, gewährt. So frage ich nichts naoh den mir suge- 
dadfaten Geschenken. — 1017 s6, dann. — aber, hier im nhd. Sinne. 

1031 Hr sb dir: sodaß loh niohi wagen könnte ihn {et gen. yon niht ab- 
hängig) dir su geben. — 1023 tut, so sohon. — 1024 darben bwt. mit gen., 
entbehren, ermangeln. — 1026 dex Ursache war, daß Trauern meine Freude 
durchbohrte, störte, vernichtete. Vgl. III, ?69. — 1027 unmilte adjL nioht 
freigebig. — 1029 ez, seinen Wunsch. — dar, hin. Lasst ihm seinen willen. 
— 1031 wenn einmal jemand uns den Becher wiederbringen soll. — 
1032 Wolfram spielt auf das Kreiselspiel an : der Kreisel (mhd. topf) wird 
mit der peitsche tyeitef) umgetrieben. Es ist alles Nötbige da, daß das 
Spiel losgehen kann. — helt 3. praes. = heldet. — 1035 bagen, streiten. — 
1037 dewder, irgend einer von beiden; mit der Negation: keiner von bei- 
den, loh frage nichts nach beider Leben. — 1038 hünde sind das Werth- 
lose: hier die beiden Kampfer. — ebert houbet, die gewünschte Jagdbeute ; 
hier der Becher. — 1040 wan dat, außer daß : wenn loh nicht fürchtete. — 
1041 helfen -mit dat. und gen., jemand zu etwas verhelfen. — rUertcha/t, 
ritterlicher Stand. — 1042 aus der Fülle seines Wohlwollens. 

WOliTRAM YOH XflGPXVBACH. X. 9. Aufl. 11 
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Der knappe iedoch die gäbe enphienc, 

da von ein jamer slt ergienc 

d6 was im Ton dem künege gach. 1CMJ 

ionge and alte im drangen nach. 
151 Iwanet in an der hende zoch 

für eine Ipuben niht ze hoch. 

dö saher für und widere: 

diu loube was so nidere, 1051 

daz er drffffe hörte and ersach 

da von ein truren ime geschach. 

d£ wolt' öuch dia kQnegtn 

selbe an dem venster sin 

mit ritern und mit frouwen^ 1055 
die begnndea'n alle schouwen. 

da saz frou Cunneware, 

dia fiere and diu clare. 

diu enlachte decheinen wls, ! 

sine ssebe in, die den hcehsten prls 1060 1 

bete od solte erwerben: 

sie wolt' e sus ersterben. i 

allez lachen sie rermeit, ! 

nnz daz der knappe für sie reit: , 

do erlachte ir minnecllcher mont. 1065 

des wart ir rükke ongesont 

D6 nam Keye scheneschant 
froun Cunnewaren de Lalant 
mit ir reiden bare: 

ir lange zöpfe clare 1070 

die want er umbe sine hant, 
er spancte se ane türebant. 



1043 die gab«, die Gewahr seines Wunsches. — 1048 loube swf M b#- 
deckte Galerie am obern Stockwerk eines Hauses. — nUU se hSck, nichts 
weniger als hooh; Tgl. 1050. — 1049 für und widere, nach vorn und surftek. 
— 1050 nidere adj., niedrig: das untere Stockwerk war also niohi hoch.— 
1059 da von, dasjenige, so etwa«, wovon. — 1058 die Königin wollt« Psr- 
zival sehen und begab sich daher ans Feneter. — 1059 decheinen wit ad*. 
aco», In keiner Weise, schlechterdings nicht. Das Niehtlaohen ist ein. 
alter oft wiederkehrender Märchenzug. — 1060 es sei denn, daß sie den- 
jenigen sähe. — die t= der. — 1063 tue, so, ohne Lachen. — 1063 sie ist 
Object: Lachen blieb ihr fern. — 1064 für sie, an ihr vorüber. — 1065 ■» 
lacht mit Beoht, wenn auoh unbewusst, weil Panival die Bedingung erfüllt 

1067 scheneschant stm., Seneschall: das n bei Wolfram erklart eich aus 
falscher Lesung der altfrana. Form seneteaus. — 1069 mit, bei. — reif adj., 
kraus, lookig; reiden ist geschwächte Form statt reidem. — 1072 epanett 
prert. mit Büokumlaut von spengen bwv., mit einer Spange zusammenhalten, 
zusammendrucken, zwangen. — türebant etn., eiserne« Band, welches di* 
Thur mit dem Pfosten zusammenhält. Er brauchte kein solches,, sein« 
Hand besorgte das. — 
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ir rüke wart kein eit gestehet: 
doch wart ein stap so dran gehabet, 
unz daz sin siusen gar verswanc, 
durch die wät unt durch ir vel ez dranc. 
152 dö sprach der unwise 

«iuwerm werdem prlse ^ ' 

ist gegäben ein smsehiu letze: 

ich pin sin vängec netze, 

ich solen wider in iuch smiden 

daz ir's enpfindet üf den liden. 

ez ist dem künege Artus 

üf sinen hof unt in sin hüs 

so manec werder man geriten, 

durch den ir lachen hat vermiten, 

und lachet nu durch einen man 

der niht mit riters fuore kan.» 

in zorne wunders vil geschiht. 

sins slages w»r' fme erteilet niht 

vorem rlche üf dise maget, 

diu vil Ton friwenden wart geklaget 

(op sie halt schilt solde tragen, 

diu unfuoge ist da geslagen): 

wan sie was von arde ein fürßttn. ( l ■ 

Orilus und Lähelln, 

ir bruoder, heten'z die gesehen, 

der siege minre w«re geschehen. 

Der verswigene Äntanör, 
der durch swlgen dühte ein tör, 



1075 



1080 



1085 



1090 



1095 



1100 



OlI- 



J073 einem den eit stoben, einem (unter Berührung des Biohterstabee) die 
Eidesformel vorsprechen. Wie der Schwörende, eo kam hier ihr Bücken, 
auch mit einem Stabe in Berührung. — 1074 gehabet, gehalten. — 1075 eiuee» 
■wt., Sausen. — veretoingen stv. intr. , sieh an schwingen aufhören. — . 
1076 es dranc statt eines Satzes mit daz: daß, bis er aufhörte sich 
•ftusend su schwingen, u. s. w. — 1077 unicis adj. f unverständig. — 
1079 tmahe adj., schm Ahlich. — letze stf., Ende; aber auch Entziehung, 
Bsnb, duroh das Folgende näher erläutert. — 1080 vängec adj., fangend: 
ich fange- ihn wie in einem Heise wieder ein. — 1061 ich will ihn euoh 
irfeder eintreiben. — 1088 der sich auf ritterliche Lebensweise nicht ver- 
riebt -~ 1089 mtnder, außerordentliches Ereignis». — 1090 erteilen mit 
ott. und acc, jemand etwas durch TJrtheilespruoh anerkennen; das Obj. 
(hier Nom.) ist niht, davon ttnt slages abhangig. — 1091 vorem es: vor dem, 
7- rieh* stn., Beiehsoberhaupt, Kaiser. Der Kaiser hätte nicht entschie- 
j») daß er die Jungfrau schlagen sollte. — 1094 su ergänsen ist als 
Zwischenglied: das wurde nun nichts mehr helfen, die Unanständigkeit ist 
Hon elnasd geschehen, die ungefüegen elege sind gethan.- 

1099 versteigen part., schweigsam. Der Name Antanor scheint aus den n 
Worten des Originals/«* ton retor trova un tot (= dühte ein t6r) durch Miss-* hils^tJK ***j 
▼erständniss entstanden. — 1100 wegeu seines Schweigens. — ^t q 3 ^ 

!!• 
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sin rede und ir lachen 
wm gezflt mit einen sachen: 
er'n wolde niemer wort gesagen. 
sine lachte diu da wart geslagen. 
d6 ir lachen wart getan, 1105 

sin munt sprach ze Keyen san 
163 «gotewefr, her scheneschant, 
daz Cnnneware de Lalant 
durch den knappen ist zerbert, 
iwer fröude es wirt verzert UM 



G ' f 7 - K noch von slner hende, 

1 ^ L. er'n sl nie so eilende.» — . 1/%. 



«alt iuwer ^rste rede mir dröut, 

ich wffine ir's w&nic iuch gevrdut» 

stn brat wart g'alünet, Hl* 

mit siegen vil gerünet 

dem witzshaften toren 

mit frosten in sin ören: 

daz tet Kaje sunder twäl. 

dö muose der junge Parziväl 1120 

disen kumber schouwen 

Antanors unt der frouwen. 

im was yon herzen leit ir not: 

xil dicke er greif zem gabil6t. 

vor der künegln was sölh gedranc, 1125 

daz er durch daz vermeit den swanc. 

urloup nam dö twanet 

zem frl li roy Gahmuret: 

des reise al eine wart getan 

hin üz gein ither üf den plan. 1130 

dem sagete er sölhiu msere, 

daz niemen d'inne wsere 

der tjostierens gerte. 

«der künec mich gäbe werte. 



1102 Meng an demselben Umstände. — 1104 wenn sie nicht lachte. - 
1109 zerbern swv., zerschlagen, zerblauen. — 1110 e* gen. von «*, dadurch, 
infolge dessen. — terzern swv., verbrauchen, vernichten. — 1113 ein« 
Vermischung zweier Construotionen: er'n «C so eilende und er'n ist nie * 
eilende: er musste denn ganz elend sein; er ist aber durchaus nicht w 
elend. — 1113 eure ersten Worte. — 1114 so sollt ihr wenig Freude da- 
von haben. — 1116 rünen swv., heimlich reden, raunen. — • 1117 icitieteP 
adj., im Besitz seines Verstandes. — 1118 flutten dat. pl. von ffat stf. 
Taust. — 1128 «e, bei, von; er verabschiedete sich bei ihm. — 1131 mar*, 
Bescheid, Nachricht. — 1132 d'inne — da inne, Wie d'üte, TU, 967. - 
1134 gewährte mir das Geschenk, um das ich ihn hat: nämlich dein« 
Rüstung. Vgl. »043. — 
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ich sagte, ah da mir jsehe, 1135 

wie'z ane danc geschsehe 
154 daz du den win vergüzze, 
unfuoge dich verdrüzze. 
ir deheinen lüstet strites, 

gip mir da du nffe rttes, 1140 

unt dar zuo al dln harnas: 
daz enpfieng ich üf dem palas: 
dar inne ich riter werden muoz. 
widersaget sl dir min gruoz, 

obe da mir'z ungerne gist. 1145 

wer mich, ob du bi witzen stet» 

Der künec von Kakumerlant 
sprach «hat Artuse« haut 
dir min harnasch gegeben, 

daz tset' er ouch min leben, 1150 

möhtestu mir'z an gewinnen, 
sus kan er friwende minnen. 
was er dir aber 6 iht holt, 
diu dienst gedient so schiere den solt.» 
«ich getar wol dienen swaz ich sol: 1155 

ouch hat er mich gewert vil wol. 
gip her und laz din lantreht: 
i'ne wil niht langer sin eiu kneht, 
ich sol Schildes ambet hau.» 

er greif im nach dem zoume sän: 1160 

«du mäht wol wesen Lähelin, 
von dem mir klaget diu muoter min.» 
der riter unibe kört' den schaft. 



1135 jathe 2. praet., gesagt hattest. — 1136 wie, hier wie oft (2« II, 662) = 
dat. — ane danc, Widerwillen; genauer wäre äne dtnen dane. — 1138 deine 
Ungeschicklichkeit thlte dir leid. — 1140 da du tffe, dasjenige (das Pferd), 
worauf du. — rttee, die ursprünglich 1 e Form der 2. pera. sing, ohne t. — 
1143 enp/ltng ich, im Sinne von 1043, 1134. — 1144 widertagen swv., ver- 
sagen , aufsagen* — 1145 gttt 2. pnss. eontrahiert aus gibeet, — ■ 1146 wem 
hier ohne Bezeichnung des Objects : gib mir was du mir geben musst. 

1150 dasselbe thfite er auch mit meinem Leben; taste vertritt das vor- 
ausgegangene Verb (zu II, 1596) und hat dessen Beotion: davon hangt 
leben ab. — da» bedeutet: ebenso. — 1151 an gewinnen mit dat. und'aoc, 
einem etwas abnehmen. — 1152 kan, versteht. — friwent, hier: Verwandter; 
▼gl. III, 877. — 1154 der Dienst, den du ihm leistest, erwirbt alsbald den 
Lohn: dir soll bald dein Lohn von mir werden. — 1157 lantreht stn., Ge- 
richtsverfahren, Process: dein Processieren und Streiten. — 1158 kneht 
stm., Knappe: der nooh nicht zum Bitter geschlagene. — 1163 mit Be- 
ziehung auf III, 360. — 1163' er kehrt den Schaft um, weil er ihn nicht 
mit der eisernen Speerspitze verwunden will. — 
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und stach den knappen 86 mit kraft, 

daz er und sin pfardelin 1165 

muosen Tallende üf die bluomen sin. 
155 der belt was zornes drate: 
\ er sluog in daz im wsete 

vome schafte uzer swarten bluot. 

Parzival der knappe guot 1170 

stuont al zornic öf dem plan. 

sin gabyl6t begreif er san. 
'. x , da der heim ünt diu barbier 

sich locheten ob dem härsenier, 

durch'z ouge in sneit dez gabylöt, 1175 

unt durch den nac, so daz er tot 

viel, der valscheit wideraatz. 
*-- wibe siufzen, herzen jamers kratz 

gap Ithers t6t von Gahaviez, 

der wlben nazziu ougen liez. 1180 

swelhiu sin er minne enphant, 

durch die fröude ir was gerant, 

unde ir schimpf änschumphiert, 

gein der riuhe gecondewiert. 

Parzival der tumbe 1185 

leert' in dicke al umbe. 
er künde im abe geziehen niht: 
daz was ein wunderlich geschiht: 
helmes ander' noch siniu schinnelier, 
mit sinen blanken handen ner 1190 

kund' er s' niht üf gestricken 
noch sus her abe gezwicken, 
vil dick 1 er'z doch versuochte, 
wish&t der umberuochte. 



1166 vollende sinnvollen. — 1167 der helt, Ither. — tfrrfeadj. (zu drmjex). 
schnell; rasoh im Zorne. — 1169 vome Schafte, infolge der Schlage mit dem 
Sohafte. — 117« barbier stf., ein vom Helme lösbarer Theil desselben, der 
den Bart bedeckt. — 1174 sich lochen, ein Lqoh, eine Öffnung bilden. — 

1176 nac atm., Hinterkopf: das Gabilot drang hinten na Kopf heraas. — 

1177 widersatz stm., der sich widersetzt, Gegner. — 1178 kraU stm., das 
Kratzen: jammervolle Bisse ins Hers. — 1179 gap, verursachte. — 1180 Ua, 
hinterließ, zurückließ. — 1181 enphinden stv., empfinden, hier im 81nne 
des Plusquamperf. — 1183 deren Freude war durchbrochen; vgl. an HI, 
1026. Das Bild ist hier dem Angriff auf das feindliche Heer entnommen. 
— 1184 riuhe stf., rauher Weg. — condewieren, frans, conduire, geleiten, 
abführen. 

1187 niht, nichts. — 1189 schinnelier stn., Annschiene. — 1194 witheit 
ist gen., abhangig von der umberuochte (— unberuochte), der in Bezug auf 
Erfahrung unversorgte es der tumbe, 1185. — 
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daz oi8 mit daz ph&rdeltn 1195 

erhuoben ein so höhen grin, 

156 daz ez iwanet erhörte 

vor der stat an's i graben orte, / 

froun Gfnovern knappe und ir mac. 

do'r von dem orse erhört 9 den bac. 1200 

und do er niemen drnffe sach 

(von ginen triawen daz geschah , 

die er nach Parzivale truoc), 

dö gahte dar der knappe klnoc. 

er vant ftberen tot, 1205 

und Parzivaln in tumber not. 

snellich er z'in beiden spranc: 

dö sagete er Parzivale danc 

prises, des erwarp sin hant 

an dem von Kukümerlant. 1210 

«got lön' dir. na rat waz ich tno: 

ich kan hie harte wönic zuo: 

wie bringe ich'z abe im und an mich?» 

«daz kan ich wol geleren dich:» 

sms sprach der stolze Iwanet 1215 

zem fil li roy Gahmuret. 

entwapent wart der töte man 

alda vor Nantes üf 'dem plan, 

und an den lebenden geleget, 

den dannoch grözin tampheit reget 1220 

Iwanet sprach «diu ribbalin 

sulen niht underem isern sin: 

du solt nu tragen riters kleit.» 

diu rede was Parzivale leit. 

Dö sprach der knappe guoter 1225 

«swaz mir gap min muoter, 

157 des boI vil wönic von mir kumen, 



1196 grin stm. (wagrtnen), Geschrei, Gewieher. — 1200 bäc stm. (zubäaen), 
Schreien; eigentlich Streit, Zank. — 1202 infolge ■einer Wohlmeinenheit. 
— 1903 nach, gegen. — truoc, hegte. — 1206 in einfältiger Verlegen- 
heit. — 1209 des Attraotiön für den. — 1211 Parzival eprioht und dankt 
ihm. — 1219 kunnen mit m, eich, auf etwas verstehen. — 1219 und dem 
Liebenden angelegt, nämlich seine Rüstung: ans entwapent mufi teufen, 
gewmfen herausgenommen werden. Vgl. an LH, 799. — 1220 dannoch, 
in diesem Augenblicke noch, jetst noch. — regem in Bewegung setzen; 
lenken, beherrschen. 

1227 das soll alles an meinem Leibe bleiben. — 
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ez ge ze schaden oder ze fromen.» 

daz dnhte wunderlich genaoc 

iwaneten (der was kluoc): 1330 

iedoch muos' er im volgen, 
f e^n was im niht erbolgen. 

- f^ * zwuo liehte hosen iserin 

schnoht r er'm über diu ribbalin. 

sonder leder mit zwein porten I 1236 

zwene sporen dar zuo gehörten: I 

er spien im an daz goldes werc. 

e er'm hüte dar den halsperc, 

er» stricte im nmb > diu schinnelier. 

sonder twal<vil harte schier 1240 

von fdoze of gewapent wol* 
s wart Parziral mit gerade r dol. ^ 

d6 iesch der knappe maere 

sinen kochsere. 

«i'n reiche dir kein gabylöt: 1245 

dio riterschaft dir daz verbot», 

sprach Iwanet der knappe wert 

der garte im ombe ein scharpfez swert: 

daz 16rt' er'n üz ziehen 

und widerriet im fliehen. 1250 

d6 zfther ime dar naher san 

des töten mannes kastelan: 

daz trooc pein h6h ünde lanc. 

der gewapent in den satel spranc: 

er'n gerte stegereife niht, 1255 

dem man noch snelheite gibt. 
158 iwaneten niht bevilte, 

er'n lfcrte in under'm schilte 



1328 es möge mir zum Schaden oder zum Nutzen ausschlagen. — 
1934 »ehuohen iwv., Schuhe anziehen, die Beine bekleiden, anziehen, 
franz. chau*ser. — 1935 die Sporen waren nicht mit ledernen Kleinen, 
sondern golddurchwirkten Borten (I, 1084) befestigt. — 1936 dar euo, zu 
den Hosen. — 1937 spien praet. von spannen stv., anschließend befestigen. 
Die aus Gold gearbeiteten Sporen. — 1238 büte oonj. prsot.; Tgl. tu in, 
947. — 1942 mit verlangendem Ertragen: er mueete es sich gefallen laasea, 
war aber voll Verlangen, völlig gerüstet zu Bein. — 1948 der Bittentand, 
dem' flu nun angehörst. — 1250 widerraten mit aco. , . von etwas abrathen. 

— 1251 stehen, von Pferden: fuhren (am Zügel). — dar naher, naher her- 
an. — 1953 peinssbein stn. , hier Plural. — 1954 gewapent ss gewapente : 
Parzival. — 1955 ohne Steigbügel in den Sattel au springen galt als be- 
sonderes Kennzeichen der Kraft und eines tüchtigen Reiters. — 1256 tnel- 
heite gen. ron »nelheit stf., Schnelligkeit, Kraft: von dessen Kraft man 
noeh spricht. — 1257 Iwanet ließ es sich nioht verdrießen ihn au lehren. 

— 1258 under'm eehilte, vom Schilde gedeckt. — 



PABZIVAl/s JUGEND UND BINTBITT INS LEBEN. 169 

künsteclich gebaren 

und der vfnde schaden varem 1260 

er bot im in die hant ein sper: 

daz was gar ane sine ger: 

doch vragt' er'n «war zuo ist diz frum?» 

• swer gein dir zer tjoste kum, 

da soltu'z balde brechen, 1366 

durch sinen schilt verstechen. 

wiltu des vil getriben, 

man lobet dich vor 'den wiben. 

Als uns diu aventiure giht, 
von Kölne noch von Mastrieht 1270 

kein schiltsere entwürfe in baz 
denn' als er üfem orse saz. 
dö sprach er z'fwanete san 
«lieber friunt, min kumpan, 

ich han hie erworben des ich pat. 1275 

du solt min dienest in die stat 
dem kdnege Artuse sagen 
und ouch min höhez Jaster klagen, 
bring im wider sin goltvaz, 

ein riter sich an mir vergaz, 1280 

daz er die juncfrouwen sluoc 
durch daz sie lachens min gewuoc. 
mich muent ir jaemerlichen wort, 
diu'n rüerent mir kein herzen ort; 
ja muoz enmitten drinne sin 1285 

der frouwen ungedienter pin. 
159 nu tuo'z durch dine gesellekeit, 
und läz dir min last er leit. 



1259 künsteclich, kunstgemaß. — 1269 das war ihm gar nicht reoht: er hatte 
■ lieber wieder sein Gabilot genommen. — 1263 frum swl, Nutzen; frum 
voesen, nfltsen. — 1264 swer, wenn jemand. — 1265 es: sper ist nentr. — 
1368 man spricht in Gegenwart der Frauen rahmend von dir. 

1971 sehiltmre stm., Maler; die Maler des Niederrheins hatten also 
schon damals besondern Ruf. Vgl. Germania, IX, 463 fg. — entwerfen 
stT., zeichnen, malen. Ausdruck jeglicher Vollkommenheit; Tgl. Nibel. 
286, 9. JLudrun 660, 3. 1601,4. — 1274 ku mpän stm. = mhd. geselle, altfranz. 
oompains. — 1976 min dienest, wie unser: meine Empfehlung. — 1280 ver- 
gessen refl. , sich vergessen , sich vergehen. — 1282 gewuoc pr»t. von ge- 
wahen (I, 354): deshalb weil sie daran dachte Aber mich zu laohen. Von 
gewuoc hangt lachens, von lachens wieder mtn ab. — 1984 die berühren 
nicht bloft den Band meines Herzens, sondern sind mir tief in dasselbe 
gedrungen. — 1986 ungedienet, unverdient, unverschuldet. — 1987 geselle- 
keit stf., Freuntschaft; dasselbe was kumpanie (III, 944). — 1988 las dir 
sc. eint vgl. zu I, 708. — 
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got hüet* din: ich wil von dir varn: 

der mag uns bede wol bewarn.» 1290 



f thern von Kahariez 
er jsemerüche ligen liez. 
der was doch tot s6 minneolich: 
lebende was er seiden rieh, 
wssr' riterschaft sin endes wer, 1295 

zer tjost durch 9chilt mit eime sper, 
wer klagete dan die Wunders not? 
er starp yon eime gabyl6t 
iwanet uf in d6 brach 

der liehten bluomen z'eime dach. 1300 

er stiez den gabyldtes Stil 
zuo z'im nfikch der marter zil. 
der knappe kiusche unde stolz 
druete en kriuzes wis ein holz 
durch des gabylotes sniden. 1305 

d6ne wold' er niht venniden, 
hin in die stat er sagete 
des manec wip yerzagete 
und manec riter weinde, 

der klagende triuwe erscheinde. 1310 

da wart jamere vil gedolt 
der tOte schöne wart geholt 
diu künegin reit üz der stat: 
daz heilictuom sie füeren bat 
ob dem künege von Kukümerlant, 1315 

den töte Parzivales haut, 
160 vrou-Ginover diu künegin 
sprach jaemerlicher worte sin. 



1290 mag, wermag. 

1293 t6t, noohim Tode. — 1395 wer stf.. Gewahrung: hatte ritterlicher 
Kampf ihm sein Ende bereitet. — 1296 im Zusammenreimen mittelst einet 
durch den Schild gebohrten Speeres. — 1297 klagete ist conj. — wundert 
n6t, seltene, außerordentliche Noth. — 1296 nun starb er aber durch ein 
Gabilot: eines Kitters nicht würdig. — 1299 4/ in, um ihn damit su be- 
deoken. — 1500 Ton den Blumen (welche). — dach stn. f Bedachung, 
Deoke. — 1309 tuo »'im, neben ihm hin. — Hl stn., Art; marter, Passion 
Christi, Krens Christi: nach Art Ton Christi Krause; vgL nach der marter 
Mite II, 1454. — 1304 ein holt, um damit den Querbalken des Krauses dar- 
zustellen. — 1305 entde swf., Schneide. — 1307 sagete dee, sagte solche 
Botschaft, worüber. — 1310 klagende kann su erecheinde, aber auch su 
triuwe bezogen werden. — erscheinen swr., sichtbar werden lassen. — 
1314 heilictuom stn., Heillgthum, Saorament: sie befahl, das Saorament 
sur Einholung des Todten mitsunehmen. — 1315 ob, über: aber ihn ge- 
beugt. — MIß '*** pr»t. von taten, -r 
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«6wö unde heia bei, 

Artüses werdekeit enzwei 1320 

sol brechen noch diz wunder, 

der obe der tavelrunder 

den hoehsten prls solde tragen, 

daz der vor Nantes 11t erslagen. 

sins erbeteils er gerte, 1325 

da man in Sterbens werte. 

er was doch massenie alhie 

also daz kein 6re nie 

dehein sin untat vernam. . 

er was vor wildem valsche zam: 1330 

der was vil gar von ime geschahen. 

nu mnoz ich alze fruo begraben 

ein slöz obe dem prise. 

sin herze an zühten wise, 

obem slöze ein hantveste, 1335 

riet ime benamen daz beste, 

swä man nach wibes minne 

mit ellenthaftem sinne 

solt' erzeigen mannes triuwe. 

ein berendiu fruht al niuwe 1340 

ist trurens üf diu wip gesaet. 

üz diner wanden jamer wset. 

dir was doch wol s6 röt din har, 

daz din blnot die blnomen clär 

niht rceter dorfte machen. 1345 

du swendest wiplich lachen.» 

161 fthSr der lobes riebe 
wart bestatet künecliche. 



1*91 wunder ist Subject. — sol, wird. — 1322 der gehört in den Satz mit 
da», 1824. — 1326 wo man ihm den Tod statt seines Erbes gab : vgl. 1895. 
— 1827 massenie, hier: einer aus der mässente (I, 372), dem Gefolge; Tgl. 
nand. getinde, ingeeinde als stn. and swm. — 1329 irgend eine von ihm 
begangene Unthat. — 1880 »am adj. f zahm, gezähmt; sich zurück, sich 
fern haltend. — 1831 der so. vaUch stm. (I, 458). — schaben Str., schaben: 
war völlig von ihm abgestreift, er war valsches leere (111,4). — 1333 ihn, 
der war ein *l6* (zu I, 65). — 13&4 das in aller Wohlanstandigkeit erfahren 
war. — 1335 hantteste stf., Versicherung durch Unterschrift und Siegel: 
das Siegel auf dem Sohloase. — 1386 benennen, fürwahr. — 1337 man, ein 
Mann. — nach, um sie zu erwerben. — 1349 eine Frucht, die sich immer 
wieder säet und so nicht ausstirbt. — 1841 trürens ist mit fruht zu ver- 
binden. — 1345 dorfte, nöthig hatte. — 1346 »wenden swv., schwinden 
machen, vertilgen, verniehten. 
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des tot schoup siufzen in diu wip. 
sin hamasch ime verlos deu lip: 1360 

dar nrnbe was sin endes wer 
des tumben Parzivales ger. 
sit do er sich paz versan, 
^ungerne het er'z dö getan. 

daz ors einer site pflac: 1355 

gröz arbeit ez ringe wac. 
ez waere kalt oder heiz, 
ez enliez durch reise keinen sweiz. 
ez trete stein oder ronen, 

er dorft' im keines gürtens wonen 1360 

doch eines loches naher baz, 
swer zarene tage drüffe saz. 
gewapent reit'z der tombe man 
den tac s6 verre, ez hete lan 
ein blöz wiser, solt' er 7 z hau geriten 1365 

zwene tage, ez wsere Termiten, 
er lie'z et schuften, selten draben: 
er Jtunde im lützel af gehaben, 
"^"^•inm geiu dem abende er dersach 

eins turues kupfen unt des taoh. 1370 

den tumben dühte sere, 

wie der turne wüehse mere: 

der stuont da vil üf eime hüs. 

dö wand' er sie sset' Artus: 

des jäher im für heilikeit, 1375 

uot daz sin sselde wsere breit. 



1349 schoup prrot. von schieben stv,, stoßen, schieben; erfüllte die 
Weiber mit Seufzen. — 1350 Verliesen stv. f dem verderben preisgeben. — 
1351 fg. darum (um des Harnisches willen) wünschte der einfältige Parxi- 
Tal ihm das Ende zu bereiten. Vgl. 1295. — 1353 später als er mehr zu 
Verstände kam. — 1355 site gen. pl., hatte tine Eigentümlichkeit. — 
1356 große Anstrengung machte ihm nichts ans. — 1359 rone swm., um- 
gefallener Baumstamm. — 1360 wonen mit gen.« jeu thun pflegen: davon 
gürtens abhängig, und hiervon im (dem Pferde). — gürten swv. mit dat, 
denOurt anziehen. — 1361 doch, auch nur. — eines loche* gen. des Maßes: 
um ein Loch (am Gurt). — näher bas coiupar. durch baz verstärkt: näher, 
fester. — 1364 eine so weite Strecke, daß es unterlassen hätte. — 
1365 bU>», ohne Bustung: Gegensatz zu gewapent, -wie toiser zu tumb*. 
Wenn er diese Strecke in zwei Tagen hätte zurücklegen sollen, es wäre 
unterblieben, er hätte es nicht gethan. — 1368 üf gehaben, zurück- 
halten; als Object ist au ergänzen: die Zügel. — 1369 gegen Abend. - 
1370 kup/e (==gupfe) swf., Spitze, Kuppel. — des, dessen. — 1371 *A>, wirk- 
. lioh, im Ernst. — 1372 daß immer mohr Thtirme aus der Erd.e heraus- 

ISO V/ :$~ wüchsen. Vgl. Oreutien et vit les tors du eastel nestre, Jb' avis li fu k' eUt 
naissoient. — 1375 das rechnete er ihm als Heiligkeit an, er hielt ihn des 
wegen für einen heiligen Mann. 
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162 Also sprach der tumbe man. 

« miner müoter voic niht püwen kan. 

jane wehset niht so lanc ir sät, 

swaz s' ir in dem walde hat: 1380 

gröz regen sie selten da verhirt.* 

Gurnemänz de Gräharz hiez der wirt 

of dirre burc dar zuo er reit. 

da vor stuont ein linde breit 

üf einem grüenem arger: 1385 

der was breiter noch langer 

niht wan ze rehter mäze. 

daz ors und ouck diu sträze 

in truogen da er sitzen vant 

des was diu burc unt ouch daz lant. 1390 

ein gröziu müede in des betwanc, 

daz er den schilt unrehte swanc, 

ze verre hinder oder für, 

et niender nach der site kür, 

die man da gein prise maz. 1395 

Gurnamänz der fürste al eine saz 

ouch gap der linden tolde 

ir schaten, als sie solde, 

dem houbetman der wären zuht. 

des site was vor valsche ein fluht, 1400 

die enpfienc den gast: daz was sin reht. 

bi im was riter noch der kneht. 

8us antwurt' im dö Farziväl 

üz tumben witzen sunder twäl. 

«mich pat min muoter nemen rät 1405 

ze dem der gräwe locke hat. 

163 da wil ich iu dienen nach, 

Sit mir min muoter des Verjach.» 



1378 pütoen, vom Bauen des Feldes. — 1390 »'ir, sie (die Mutter) ihrer 
(der Saat). — 1.183 auf welche er zuritt. — 1386 breiter and langer adj.^ in 
stark fleotierter Form; nur so lang und breit als es reoht war. — 1389 da = 
dar da, dortbin, wo. — 1390 de», denjenigen, dessen. — 1391 betwingen 
mit aco. und gen., zu etwas zwingen. • — 1393 entweder zu weit nach 
hinten oder nach vorn. — 1394 niender , durchaus nicht: nur nicht wie 
die Sitte es verlangte. — 1395 vgl. III, 869. — 1337 tolde swf., Wipfel. — 
1398 eehate als swm. ist im Mhd. selten; auch scheint Wolfram nur die 
starke Form zu kennen (XI, 769). — 1400 des auf die (1401) zu beziehen. 
Der jegliche Falschheit floh , ohne Falsch war. ~ 1401 die = der 
(zu III, 72). — 1402 dar kneht, Knechte; vgl. zu I, 964. — 1403 antwurt' i 
weil das Empfangen mit eiuer Anrede verbunden war. — 1406 ze dem, 
bei dem. — 1407 da — nach, nach eurem Rathe: um denselben zu er- 
langen. — 
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asit ir durch ratet schulde 

her komen, iawer holde 1410 

mQezt ir mir durch raten lan, 

und weit ir rate* volge han.» 

D6 warf der forste maere 
ein müzersparwtere 

von der hende. in die burc er swanc: 1415 

ein guldln schelle dran erklanc. 
daz was ein böte: do kom im sän 
▼il juncberreii wol getan, 
er bat den gast r den er da sach, 
in fuern und schaffen sin gemach. 1420 

der sprach «min muoter saget al war: 
altmannes rede stet niht ze var.» 
hin In s' in fuorten al zehant, 
da er manegen werden riter vant 
üf dem hove an einer stet 1425 

ieslicher in erbeizen bat 
d6 sprach an dem was tumpheit schin 
«mich hiez ein künec riter sin: 
swaz halt drüffe mir geschürt, 
i'ne kum von disem orse niht. 1430 

gruoz gein iu riet min muoter mir.» 
sie dancten beidiu ime unt ir. 
dö daz grüezen wart getan 
(daz ors was müede und och der man), 
maneger bete sie gedahten, 1435 

ä s' in von dem orse brahten 
164 in eine kemenäten. 



1409 schulde itf., TJrtaohe, Grund. — 1410 Ihr musst meinen Bath nicht 
Abel aufnehmen. — 1413 und am Anfang von Bedingungssätzen in fragen- 
der Form, — 9otye stf#, Beistimmung: wollt ihr daß ich eurem Wunsehe, 
euoh su rathen, beitrete, nachgebe. 

1414 m&terspäruHsrv stm., Sperber, der die Mauser durchgemacht hat. — 
1415 der Sperber hatte ihm auf der Hand gesessen. — »toingen stv. , sich 
schwingen, fliegen. — 1416 die Jagdvögel trugen zur Zierde Schellen an 
den Beuten; auoh damit man sie, wenn sie sioh verflogen, leichter fände. 
— 1417 er benutzte ihn als Boten: seine Leute wussten nun gleich Be- 
scheid« — 1419 er bat, er befahl den Junkern. — sach, erblickt hatte. — 
1420 für seine Bequemlichkeit su sorgen« — 1429 altman, alter Mann: vgl- 
arnanan, 12, 343. — ttft «« vär, ist mit Hinterlist Terbunden: man kann 
sich auf sie verlassen.- — i486 an einer bestimmten Stelle. — 1427 an dem, 
der, an dem: Einfalt sioh seigte, offenbarte. — 1435 sie dachten sioh 
manche Bitte aus: sie baten ihn immer wieder aufs neue, — 1437 kemenat« 
Swf., heiabares Gemach, mlat. eaminata von caminut. — 
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si begunden im alle raten 

«l&t'z harnasch von iu bringen 

und iweren liden ringen.» 1440 

Schiere er muose entwäpent sin. 
dö sie diu ruhen ribbalin 
und diu tffren kleit gesagen, 
sie erschräken die sin pflagen. 
vil blüg'ez wart ze hove gesaget: 144& 

der wirt vor schäme was nach verzaget, 
ein riter sprach durch sine zuht 
«deiswar so werdeeliche fruht 
erkos nie miner oogen sehe. 

an ime lit der seiden spehe 1450 

mit reiner süezen h6hen art. 
wie'st der minnen blic alsus bewart? 
mich jamert iemer daz ich vant 
an der werlde fröude alsölh gewant. 
wol doch der muoter diu in truoc, 1455 

an dem des Wunsches lit genuoc, 
sin zimierde ist riche: 
dez harnasch stuont riterliche 
6 ez kdem' von dein gehioren. 
von einer quaschinren 1460 

bluotige amesiere 
kös ich an im schiere.» 
der wirt sprach zem riter san 
«daz ist durch wibe gebot getan.» 
«nein, herre: er'st mit sölben siten, 1465 

er'n künde ntemer wlp gebiten, 



1489 lasst euoh den Harnisch abnehmen. — 1440 ringen iwt, leicht machen. 
— iweren. liden ist dat. : es euera Gliedern, 

1448 geeägen mitteld. Form des Prset. pl,=s getanen. — 1444 die sioh 
mit ihm beschäftigten. — 1446 bl&ge adv., zaghaft, sohttchtern : sie vragten 
es kaum zu. sagen. — te hoee, bei der Herrschaft: dem Burgherrn. — - 
1447 veranlasst durch seine (eigene) Wohlerzogenheit: er benutzte nioht 
die Gelegenheit r um su spotten: — 1448 werdecikh adj. t Werth habend, 
trefflich. — 1449 eehe stf., das Sehen, der Blick. — 1450 tpehe stf., was 
erspäht, ersohaut wird. — 1461 das erste Adj. steht in starker, die beiden 
andern' in schwacher Form. — 1459 er, aus dem die Minne blickt; Tgl. 
1460. — bewarn iwt., ausrüsten, ausstatten. — 1454 an ihm, der die Freude 
der Welt ist. — 1457 »itnierde stf. , zunäohst Helmsohmuck (zu I, 1079) *, 
dann, ritterlicher Schmuck überhaupt. — 1468 es muS ausgesprochen wer- 
den '« AmrnoMCh. — 1469 so lange er den Harnisch anhatte, sah er ganz 
ritterlieh aus.— 1461 amesiere stf., Verletzung durch Quetschung.— 1464 Frauen 
zu Liebe hat er das Gelübde gethan, solche Kleider zu tragen. — 1465 er 
hat solches Benehmen an sich. — 1466 er*n künde, daß er nicht könnte. — 
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165 daz sie sin dienest naeme. 
sin varwe der minne zseme.» 
der wirt sprach «nu sule wir sehen 
aü des wsete ein wunder ist geschehen.» 1470 

Sie giengen da sie funden 
Parzivaln den wunden 
von eime sper, daz bleip doch ganz, 
sin underwant sich Gurnemanz. 
sdlh was sin anderwinden , 1475 

daz ein vater sinen kinden, 
der sich triuwe künde nieten, 
möhte'z in niht paz erbieten, 
sin wunden wuosch unde bant 

wirt mit sin selbes hant. 1480 

d6 was ouch uf geleit daz pr6t. 
des was dem jungen gaste not, 
wand' m gröz hunger niht vermeit. 
al vastende er des morgens reit 
von dem vischsere. 1485 

sin wunde und harnasch swsere, 
die vor Nantes er bejagete, 
im müede unde hunger sagete; 
unt diu verre tagereise 

von Artuse dem Britaneise, 1490 

da man'n allenthalben vasten iiez. 
der wirt in mit im ezzen hiez: 
der gast sich da gelabete. 
in den barn er sich s6 habete, 
daz er der spise swande vil. 1495 



1468 seinem Aussehen nach wurde er sich, wohl zur Minna vi ihren 
Dienst eignen. — 1470 ihn, an dessen: der so wundersame beider tragt. 
1472 der von einem Speer, der doch ganz dabei blieb /«rwundet war} 
mit Berag auf III, 1163 fg. — 1474 underwinden refl. tilt gen., sieh an* 
nehmen. — 1477 der Treue (fleißig) zu üben ventanoe (I, 981). — 1478 tri 
wiederholt pleon. »inen kinden: die Wortstellung mohfe» zeigt, daß der 
Dichter vergaß, daß er den Satz mit da» angefangen; genau war esmöhf 
niht pas erbieten. — erbieten, es xool, mit dat. einem freundliche Behand- 
lung erweisen. — 1481 üf geleit, auf den Tisch gelegt: der Tisch war ge- 
deckt, das Esben angerichtet, — 1484 reit, war fortgeritten. — 1486 »tu 
muß aueh zu harnaeeh ergänzt werden; seine schwere Rüstung. — 1487 *#• 
jagen swv. , erlangen , bekommen. — 1488 eegeh swv. , zusprechen ; ver- 
Ursachen. — 1489 verre adj., weit. — 1481 da, wobei. — ma»'s=*o»i> • — 
1494 barn stm. , Futterkrippe : er hielt sich so an die Krippe. Der- -*- a *" 
druck Krippe braucht der Dichter hier humoristisch, um die et **• un " 
geschwächte Essweist Parzival's zu bezeichnen. — 1495 »wände P*»t. tos 
»wenden, vertilgte. — 
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daz nam der wirt gar z'eime spil: 
166 dö bat in Yllzecllche 

Gurnemanz der triuwen rlche, 

daz er vaste seze 

wrt der müede sin vergaeze. 1500 

Man haop den tisch, d6 des wart zlt. 
«ich waene daz ir müede slt», 
sprach der wirt: «wsert ir iht fruo?» 
«gotweiz, min muoter slief dno. 
diu kan so tu niht wachen.» 1505 

der wirt begunde lachen, 
er frort' in an die slafetat. 
der wirt in sich üz slonfen bat: 
nngerne er'z tet, doch muost' ez sin. 
ein declachen harmln 1510 

wart gel6it übr slhen blözen Dp. 
so werde frnht gebar nie wtp. 
gr6z müede und slaf in lerte 
daz er sich selten kftrte 

an die anderen ßiten. 1515 

sus kund' er tages erbiten. 
d6 gebot der forste maere 
daz ein bat bereite wsere 
reht' nmbe den mitten morgens tac 
z'ende am teppich, da er da lac. 1520 

daz mnost' des morgens also sin. 
man warf da rösen oben in. 
swie wfcnic man nmb' in da rief, 



1496 spU stn., Sonera; der Wirth nahm das durchaus nioht Abel, sondern 
redete ihm sehenend n, tüchtig an eisen. — 1497 vlltecltck* adr., mit 
Eifer. — 1499 vaat* aeej YgL «u I r 993. 

1501 Man hob die Tafel auf; im eigentlichen Sinne: indem die Tische 
»ufgeklappt und an den Wanden befestigt wurden. — de», daau. — 
1503 warf = wäret (sn I, 483): wart ihr etwa früh auf? seid ihr froh auf- 
gebrochen? — U04 duo mundartliche Nebenform Ton d6, damals, da; es 
war an der Zeit, wo meine Mutter noch nicht aufzustehen pflegt. — 
1508 etou/en swr. (su »liefen), kleiden; 6s »liefen, auskleiden. — 1511 man 
legte sieh nackt au Bette. — 1514 teilen = niemals; er blieb in der Stellung 
liegen wie er eingesohlafen war. — 1515 *Ue swf., Seite. — 1516 so rerstand 
er die Naoht hinsubringen« — erbiien str. mit gen., erwarten. Zugleich 
liegt darin der Sinn: die Zeit wurde ihm nicht lang wie einem, der die 
Nacht sohlaflos rerbringt. — 1518 bereite adj., bereit — 1519 morgen» tae, 
Vormittag. — 1530 ror seinem Bette. — 1529 Bösen wurden ins Bad ge- 
worfen, um dasselbe wohlriechend au machen. — 1533 so still das auch 
alles besorgt wurde. — 

WOIiTEAK TOB* BSCHSVBAOH. X. 2. Aufl. 13 
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der gast derwachte der da sHef. 

der junge werde süeze man 15*5 

gienc sitzen in die kuofen san. 

167 I'ne weiz wer sie des bete: 
jungfröwen in richer w»te 
und an lfbes varwe minnecllch, 
die k6men zühte site golich. 1530 

sie twuogn und strichen schiere 
von ime sin amesiere 
mit blanken linden henden. 
jane dorfte in niht eilenden 
der da was witze ein weise. 1535 

sos dolt' er fröade und eise, 
tumph&t er wenc gein in enkalt 
juncfröuwen kiusche unde balt 
in ahus kanrierten, 

swa von sie parlierten, 1540 

da künde er wol geswlgen zuo, 
ez dorfte in danken niht ze fruo: 
wan von in schein der ander tac. 
der glast alsus enstrlte lac, 

sin varwe laschte beidiu lieht: 1545 

des was sin 11p versümet niht 
man bot ein badelachen dar: 
des nam er vil kleine war. 
sus künde er sich bt frouwen Schemen, 
vor in wolt' er's niht umbe nemen. 1550 



1534 denoachen = erwachen. — 1526 kuo/e swf., Kufe, Badewanne. 

1527 sie, die Jungfrauen. — de», mit Bezug auf das Folgende (1531). 
Wer ihnen das aufgetragen hatte. — 1630 gelich, entsprechend; ent 
spreohend einem wohlanständigen Benehmen, — 1531 twuogen prot. pi. von 
twahen (III, 69). Daß Miuner von Mädehen im Bade bedient wurden, war 
im Mittelalter ganz gewöhnlich, ja die Begel. — 1534 eilenden iwv., fremd 
sein, fremd bleiben; er brauchte ihnen nioht fremd zu Bleiben; weil er so 
hübsch war, machten sie gern Beine Bekanntschaft. — 1535 weit« swm., 
Waise; beraubt, ohne etwas; mit gen. witze. — 1536 eise stf., frans, am, 
Behaglichkeit, Annehmlichkeit. — 1537 enketton stv. mit gen., für etwa» 
büßen müssen, Schaden wovon haben. Der Gen. ist tumnheit, von- seiner 
Einfalt. — 1538 balt, dreist. - 1539 kunrieren swv. vom altfrans, ponreer, 
besorgen, — 1541 er betheiligte sieh nioht an ihrer Unterhaltung. — 
1542 nicht zu früh, d. h. nicht su danke), vor Tagesanbruch. — 1543 ondtr 
dient hier aar Bezeichnung des Ebenbildes; mehrfach bei Wolfram; wir 
sagen: ein .zweiter. — 1545 laschte pro*, von lescken swv., aualOsohen. — 
beidiu , des Tagee und der. Jungfrauen. — 1546 wereumen swv« vernach- 
lässigen : daran fehlte es ihm 'nicht. — 1547 budelachen ttn., Decke, worein 
man sich nach dem Bade hüllte. — 1548 das nahm er nioht an. — 1549 ♦•, 
an der Seite von, in Gegenwart von. — 
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die junofrouwen muosten gen: 

sine getönten da niht langer stau. 

ich waen' sie gerne heten gesehen, 

ob im dort unde iht w«re geschehen. 

wlpheit vert mit triuwen: 1555 

si kan frrwendes kumber riuwen. 

168 Der gast an daz pette schreit, 
al wiz gewant im was bereit, 
von golde unde sidin 

einen bruochgürtel zöch man drin. 1560 

schariachens hosen röt man streich 
an in dem eilen nie ges weich, 
avoy wie stuonden siniu beinl 
reht geschickede abe in schein, 
bron scharlachen wol gesniten, 1565 

(dem was fürrieren niht vermiten) 
beidiu innen härmin blanc, 
roc und mantel waren laue: 
breit swärz unde gra 

zobel dervor man kös alda. 1570 

daz legete an der gehiure. 
undr einen giirtel tiure 
wart er gefischieret, 
und wol gezimieret 

mit einem tiuren fürspan. 1575 

sin munt da M vor roete bran. 
dö kom der wirt mit triuwen kraft: 
nach dem gienc stolziu riterschaft. 
der enphienc den gast. d6 daz geschach, 



1554 dort unde (== unden), «wischen den Beinen. — 1555 vorn stv., ver- 
fahren , bandeln. — 1556 sie versteht (oder : es liegt in ihrer Art) Aber den 
Kummer des Freundes sieh ia betrüben. 

1657 schreit prsot. von schriten stv., schreiten. — 1560 bruochgürtel 
slm., Gart, um die bruoch (III, 328) *u halten. — ■ drin. In das Gewand. — 
1561 scharlachen stn., umgedeutscht aus schartat, feines, hoehroth gefärbtes 
Wollenseug. — streich prset. von strichen stv. (an), ansiehen. — 1568 ge- 
svoiehen stv. mit dat., einen im Stiche lassen. — 1564 geschickede stf.. Ge- 
staltung, Bildung, namentlich schöne Gestaltung. — 1565 der Stoff, aus 
welchem Bock und Mantel waren, war brun Öcharlach, eine dunklere 
Art. — 1566 fürrieren swv., füttern ; Tom altfrans, fourrer (und dies von. 
Futter). — was vermiten, fehlte. Das ■ Futter war Hermelin« — 1570 derwor, 
vor Book und Mantel : sie waren breit mit Zobel besetst. — 1573 ßschieren 
swv., altfranz. ßchier, mit einer Spange . befestigend gürten. — 1575 das 
fürspan diente sur Schließung des Mantels. — 1576 bran prsst. von brinnetu 
stv., brennen, wie Feuer glänsen. — 1577 mit großem Wohlwollen. — 
1579 er begrüßte den Gast. — geschach, geschehen war. — 

12* 
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der riter ieslicher sprach, 1580 I 

sine gestehen nie so Schemen lip. ' 

mit triawen lobeten sie daz wip, 
diu gap der we>elde alsölhe fruht. I 

durch warh&t und umbe ir saht 
sie jähen «er wirt wol gewert, 1585 

swa sin dienest gnaden gert: | 

169 im ist minne und graoz bereit, 
mager geniezen werdekeit» 

ieslicher im des ta Terjach, I 

unt dar nach swer in ie gesach. 1590 

Der wirt in mit der haut gevienc, I 

gesellecliche er dannen gienc. I 

in tragt' der fürste msere, 
welch sin ruowe wsere 

des nahtes da bi ime gewesen. 1595 

«herce, da'n waere ich niht genesen, 
wan daz min muoter her mir riet 
des: tages d6 ich von ir schiet 
got müeze ldnen iu unt ir. 

h&rre, ir.tuot genade an mir.» 1600 

dö gienc der helt mit witzen kranc 
da man göt und dem wirte sanc. 
der wirt zer messe in lerte 
daz noch die sselde mfcrte, 

opfern unde segenen sich, 1605 

und gein dem tiuvel kern gerich. 
dö giengen s' üf den palas, 
alda der tisch gedecket was. 



1581 gestehen, hätten gesehen. — 1582 mit triuwen, aufrichtig. — 1584 weil 
es wirklioh wahr war and um der Höflichkeit willen. — 1585 er findet 
wohl Gewährung, Erhörung bei einer Frau. — 158? gruoM, eine der Stufen 
im Minnedienste ; den gruon «einer Dame su erringen, war schon ein hoher 
Wunsoh, — 1588 vermag er von seinem Werthe ftutsen zu haben. 

1591 nahm ihn hei der Hand: Hand in Hand giengen Männer wie 
Frauen, in der Begel paarweis; sie geselleten sieh (vgl 159*). — 1594 welch 
pron. aus tmelich, wie beschaffen. — 1595 des nahte* gen., männlich ge- 
bildet, nach Analogie von des tage*. — 1596 ioh wäre nicht am Leben ge- 
blieben, — da am Anfang der Bede, naoh einer Frage, erläuternd. — 
1597 wenn meine Mojtter mir nicht gerathen hätte , hierher (»u einem so 
erfahrenen Manne; vgl. IU, 847. 1422) su gehen. — 1600 ioh danke 
euoh. — 1601 mit seinem sohwaohen Verstände, in seiner großen Einfalt- 
— 1603 »er, bei der. — 1604 das, dasjenige was; durch 1605 erläutert. — 
1605 segenen swy., lat. s\gnare> das Xrfcusesseichen machen. — 1606 sieb 
am Teufel rächen, indem man ihm durch denSohuts des Kreusesseiebens 
die Seele entsieht. — 
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der gast ze sime wirte saz, 

die spise er ungesmsehet az. 1610 

der wirt sprach durch höfscheit 
«herre, iu 'nsol niht wesen leit, 
ob ich iuch Trage masre, 
wanne iuwer reise wsere.» 

er saget' im gar die underscheit, 1615 

wie'r von slner muoter reit, 
170 umb'z vingerl und umb'z fürspan, 
und wie er'z harnasch gewan. 
der wirt erkande den riter rot: 
der 'rsiufte, und erbarmt' in stn n6t. 1620 

sinen gast des namen er niht erliez, 
den röten riter er in hiez. 

D6 man den tisch hin dane genam, 
dar nach wart wilder muot vil zam. 
der wirt sprach zem gaste sin 1625 

«ir redet als ein kindelin. 
wan geswfgt ir iuwer muoter gar 
und nemet anderr maere war? 
habet iuch an minen rat: 

der scheidet iuch von missetät. 1630 

sus hebe ich an: lat's iuch gezemen. 
ir sult niemer iuch verschemen. 
verschämter lip, waz touc der mer? 
der wonet in der müze rßr, 

da im werdekeit entriset 1635 

unde in gein der helle wlset. 



1609 titsen stT., sieh setzen. — 1610 ungesmcehet part., ohne sie zu ver- 
schmähen, zu t erhöhten; er war kein Kostverächter. — 161t hö/echeit stf., 
feines, gebildetes Wesen. — 1613 erst nachdem er bewirthet worden, ward 
der Gast nach dem Zweck seiner Heise befragt. — 1614 wanne = wannen, 
woher. — 1615 underscheit stf., genaue Erklärung, Bericht. — 1617 umb' 
mit underscheit zu verbinden; in Bezug auf tingerl tsswingerltn, Binglein.,— 
1619 erkannte nach der Beschreibung. — 1621 Parzlval wurde von nun an 
der rothe Bitter genannt. 

1638 hin dane, hinweg; vgl. zu III, 1501. — 1624 da erfolgte die Be- 
lehrung Parziyal**, die ihn au einem wohlgesitteten Jüngling machte. — 
1627 wan, warum nicht; warum redet ihr immerzu von eurer Mutter und 
nicht von andern Dingen ? — 1632 ^erscheinen swv. refl., sich aufhören zu 
schämen, die Scham aufgeben. — 1633 verschämt part., schamlos. Wozu 
ist der noch weiter nütze? — 1634 m&se stf., Mause, Federweuhsel der 
VÖgeL — rer stf., daa Niederfallen. — wonet, lebt beständig. Dem ent- 
fällt fortwährend seine Würdigkeit, wie dem sioh mausernden Vogel die 
Federn. — 1686 entrUen stv., entfallen. — 1636 Subj. von wiset ist nicht 
werdekeit, sondern die ganze Zeile 1635. — wUen swv., leiten, führen. — 
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ir tragt geschickede unde schln, | 

ir muget wol volkes hftrre sin. 
ist h6ch und hceht sich iuwer art, 
lat iweren willen des bewart, 1640 

iuch sol erbarmen nfttec her: 
gein des kumber stt ze wer 
mit mute und mit güete; 
vllzet iuch diemüete. 

der kumberhafte werde man 1645 

wol mit schäme ringen kan 
171 (deist 6in unsüeze arbeit): 
dem sult ir helfe sin bereit, 
swenne ir dem tuot kumbers buoz, 
so nahet iu der gotes gruoz. 1650 

im ist noch wirs dan den die gent 
nach pr6te alda diu venster Stent, 
ir sult bescheidenliche 
stn arm unde riche. 

wan swa der herre gar vertuot, 1665 

daz ist niht herrenlicher muot: 
sament 6r ab schaz ze sere, 
daz sint och unere. 
gebt rehter maze ir orden. 

ich pin wol innen worden 1660 

daz ir rätes dürftic sit: 
nu lat der unfuoge ir strit. 
ir eusult niht vil gevragen: 
ouch ensol iuch niht betragen 
bedähter gegenrede, diu g£ 1665 

rehte als enes vrftgen ste, 
der iuch wil mit worten spehen. 



1630 sich hoehen, sich erheben. — 1G40 lat bewarf so. uwjw, ««*, ausgerastet 
sein; des. damit, in der Beziehung: daß euch .erbarme. — 1641 nStec (ahd. 
nStag) adj., bedrängt. — her stn., Volk, Menschen. — 1642 seid aux Ab- 
wehr bereit. — 1644 dtemüete stf., Dexnath, Herablassung; gen. von «Jfaf 
abhängig. — 1645 kumberhaft adj., Kummer r Noth habend. — 1646 er 
kämpft mit der Scham, die ihm wehrt, seine Noth zu klagen. — 1648 be- 
reit adj. mit dat. und gen. (helfe), au etwas. — 1651 im, dem verschämten 
Armen. — 1652 die vor den Fenstern Ihr Brot erbetteln. — 1653 bescheiden- 
liehe adv. t in verständiger Weise, im rechten Maß. — 16&6 he&entick adj., 
einem Herrn angemessen. — muot, Gesinnung. — 1657 samemen swv., sam- 
meln, auf häufen. — 1658 untre stf., Schande; hierpl. — 1659 orden, Kegel: 
das was ihr ankommt. — 1661 dür/tie ad}, mit gen., bedürftig. — 1662 laset 
•«eh mit der Unverständigkeit, der Bohheit niohVein. — '1663 diese Lehre 
namentlich Ist für die vettere Entwiokelung der Braählung von feoohster 
Bedeutung. — 1665 gS, vor «ich gehe, geschehe. — 1666 tf«\ beschaffen 
ist. — 1667 spehen swv., ausforschen, ergründen. — 
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ir kunnet hoeren unde sehen, 
entseben unde drehen: 

daz 8olt' iuch witzen nsehen. 1670 

lat derbärme bl der vrftvele sin. 
aus tuot mir rates volge schin. 
an 3wem ir strites Sicherheit 
bezalt, er'n habe iu sölhiu leit 
getan, diu herze kumber wesen, 1675 

die nemet, and lazet in genesen. 
172 ir müezet dicke wapen tragen: 
so'z von in kome, daz ir getwagen 
undr ougen und an banden slt, 
des ist nach teers rame ztt. 1680 

86 wert ir minnecllch gevar: 
des nement wtbes ougen war. 
slt manllch nnde wol gemuot: 
daz ist ze werdem prise guot. 
und lat iu liep sin diu wip: 1685 

daz tiwert junges mannes llp. 
gewenket niemer tag an in : 
deist rehte man 11 eher sin. 
weit ir in gerne liegen, 

ir muget ir vil betriegen: 1690 

gein werder minne valscher list 
hat gein prlse kurze vrist. 
da wirt der slichsere klage 
- daz dürre holz ime hage: 
daz pristet unde krachet: 1695 



1669 entseben stv., mit dem* Gesohmacke wahrnehmen, sohmeoken. — 
dreehen swv., rieohen. Ihr habt ja eure fünf Sinne. — 1670 ncehen swv., 
nahe bringen: sollte euch vorständig and Torsiohtig inaohen. — 1671 der- 
bärme stf. (= erbarme), Erbarmen. — vräcele stf.. Muth, Kühnheit. — 
1673 Sicherheit, ca L 1139. — 1674 es mtLsste denn sein, daß er euch hat. 
— 1675 herze stark neot. Dativ. — wesen conj. prees. — 1676 nemet, nehmt 
an. — 1678 wenn ihr die Rüstung abgelegt habt. — das ist mit des ist tU 
zu verbinden. — 1680 ram stm., staubiger S com uz-, derselbe kam haupt- 
sächlich von dem Metall der Büetung (Uer). — 1683 manltoh adj., wie ein 
Mann geartet, mannhaft. — %oot gemuot adj., • mathig. — 1684 ist guot *e, 
ist nütslioh an, verhilft su. — 1686 tiwern swv., werth machen, ehren. — 
1687 getoenien swv.. wankelmüthig sein. — an in, ihnen gegenüber. — 
1689 in dat. pL Habt ihr Nelirang . ihnen vor anlügen. — 1699 gein. in 
Besag auf; ihr Böhm hat nur kurze Dauer, ihre Sohande kommt bald su 
Tage.— 1693 elteheere stm.. Sc bleich er: der sioh in die Burg einschleichen 
will. — Hage, Gegenstand der Klage. - 1694 das Krachen der dürren 
A.ste verrnth den sich einschleichenden Dieb und weckt den Wächter: so 
verrath sich anoh die Falschheit des Frauenbetrüger». — hao stm., Ge- 
bfiich, welches als Einfriedigung dient, das Sohloft umgibt. — 1WÄ prietet 
3. pras. von breiten, brechen (II, 1342). — 
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der wahtsere erwachet 
ungeverte and hamlt, 
dar gedlhet manec strlt: 
diz mezzet gein der minne. 

diu werde hat sinne» 1700 

gein valsche listeeltche kernst: 
swenn' ir bejaget ir Ungunst, 
so müezet ir g'uneret sin 
und immer dulten schamenden pin, 
dise l£re aalt ir nahe tragen: 1705 

ich wil iu mer von wlbes orden sagen. 
173 mau und wtp diu sint ai ein; 
als diu sonn' diu hiute schein, 
und ouch der name der heizet tac. 
der enwederz sich gescheiden mac: 1710 

sie blüent üz eime kerne gar« 
des nemet künstecliche war.» 
der gast dem wirt durch raten neic. 
einer muoter er gesweic, 

mit rede, und in dem herzen iiiht; 1715 

als noch getriuwem man geschiht. 

Der wirt sprach sin ere. 
«noch sult ir lernen mere 
kunst an rlterllchen siten. 

wie körnet ir zuo mir geriten! 1720 

ich han beschouwet manege want 
da ich den schilt baz hangen vant 
denn' er iu ze halse täte, 
ez ist uns riiht ze spsete: 
wir sulen ze velde gahen: 1725 



1697 ungeierte stn., unwegnme Gegend, ungangbarer Weg. — 1698 damit 
hat mancher an kämpfen. — 1699 me**tn stv., vergleichen; gein, mit. 
Vgl. III, 869. — 1700 sinne pl., Verstand. — 1701 der Falschheit gegen- 
aber versteht sie sich auf List. — 1703 untren swv., in Schande bringen, 
beschimpfen. — 1704 schämende part., wobei man Soham empfindet. — 
1705 euch au Herzen nehmen. — 1707 al ein, vollständig eins. — 1709 nanu 
swm., Begriff, Ding. Die Begriffe Sonne und Tag sind unzertrennlich 
von einander. — 1710 enioeder. keiner von beiden. — sich gescheiden, vom 
andern. — 1712 künstecliche adv., mit Verständnis«. — 1713 durch, wegen: 
weil er ihm Bath ertheilt. — 1715 mit Worten. — und, und doch. 

1717 sprach sin £re, sprach was ihm Ehre machte, zur Ehre gereichte. 
— 1721 beschoutoen iwv., sehen. — 1792 die Schilde wurden an den. Win- 
den aufgehangen. — 1723 ConJ. nach dem Comparativsatse ; nhd. dar In- 
dioativ. — 
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da ßult ir kunste nahen, 
bringt im sin ors, und mir dez min, 
und ieslichem rlter'z sin. 
juncherren sulen ouch dar komen, 
der iesllcher habe genomen 1730 

ein starken schaft, und bringe'n dar, 
der nach der niuwe si gevar.» 
3U8 kom der forste üf den plan: 
da wart mit rlten kunst getan. 
8ime gaste er raten gap, 1735 

wieYz ors uzem walap 
174 mit sporen gruozes pine 

mit schenkelen fliegens schine 

üf den poinder solde wenken, 

und den schaft ze rehte senken, 1740 

und den schilt gein tjoste für sich nemen. 

er sprach «des lazet iuch gezemen.» 

Unfuoge er ime sus werte 
baz denne ein swankel gerte, 
diu argen kinden brichet vel. 1745 

dö hiez er komen riter snel 
gein im durch tjostieren. 
er begunde in condewieren 
enen zegegen an den rinc. 

d6 brahtd der jungelinc 1750 

sin' ersten tjost durch einen schilt, 
deis yon in allen wart bevilt 
unt daz er hinder'z ors verswanc 
einen starken riter niht ze kranc. 
ein ander tjostiur' was komen. 1755 

dö het ouch Parziväl genomen 
einen starken niuwen schaft. 
sin jügent het eilen unde kraft. 



1796 kunst« nahen, dem Verständnis» nahe kommen, es gewinnen; Tgl. 
HI, 1670. — 1728 rfter*s = rUer das, — sin und min in stark flect. Form. — 
1732 niuwe stf., Neuheit: dem man ansehe, daß er neu ist. — 1737 gruos 
ttm. t Antrieb: mit dem Schmers, der durch das Antreiben mittelst der 
Sporen entsteht. — 1738 mit Sohenkeln, die wie fliegend aussehen. — 
1739 wenken swv., hier trän 8., wenden. — 1740 se rehte, wie es sich gebührt 
1744 swankel adj., schwankend. Die mahnenden Worte des alten Bit- 
ters halfen mehr als die Zuchtruthe bei bösen Kindern. — 1745 are, böse : 
die Haut zerreißt. — 1749 enen, jenen, den Bittern. — rinc stm., abge- 
schlossener Platz, Kampfplatz. — 1751 tjost stf., Speerstoß im Losrennen 
auf den Gegner. — 1752 deis = das es. — beviln, Bellen wie hier im Pass., 
in- zu viel halten. — 1754 niht xe kranc, sehr kräftig. — 
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der junge süeze ane bart, 

den twanc diu Gahmuretes art 1760 

und an geborniu manheit, 
daz ors von rabblne er reit 
mit Yollecltcher hurte dar, 
er nam der vier nagele war. 

des wirtes rlter niht gesaz, 1765 

al vallende er den acker maz. 
175 d6 muosen kleiniu stuckelin 
aldä von trunztinen sin. 
Bus stach er ir fünv* nider. 

der wirt in nam und fuorte in wider. 1770 

alda behielt er Schimpfes pris: 
er wart ouch stt an strite wls. 
die sin rften gesahen, 
al die wisen im des jähen. 

da füere kunst und eilen bi. 1775 

«nu wirt min herre jämers vri: 
sich mac nu jungen wol sin leben, 
er sol ime ze wibe geben 
sine tohter, unser frouwen. 

obe wir'n bi witzen schouwen, 1780 

s6 tischet ime sin jämers ndt. 
für siner drier süne tAt 
ist im ein gelt ze hüs geriten: 
nu hat in sselde niht vermiten.» 

Sus kom der fürste 's abentt In. 1785 

der tisch gedecket muose sin. 
sine tohter bat er komen 
ze tische: alsus han ich'z vemomen. 
do er die maget komen sach, 



1762 von rabblne (au I, 1101), im Carriere; von wie da« frans, de. — 
1768 vollectich adj M vollständig.— 1764 die vier Nägel sind diejenigen, mit 
welchen die buchet (au I, 10*7) auf dem Sohilde befestigt ist; al« bilden 
daher den Mittelpunkt des Schildes und den Zielpunkt des Bitte«. — 
1766 er fiel in seiner ganzen Länge hin. — 1770 wider adv., zuritok ins 
Haus. — 1771 dort behauptete er im Sohenkampfe den Preis; nachher 
zeigte er auch im ernstlichen Kampfe seine Kunst. — 1775 er habe kunst- 
gemäss und kräftig gestritten. — • 1777 jungen swv M verjüngen. — 1779 unsere 
Herrin. — 1740 wenn er sich verständig entwickelt. — 1761 Uecket 
3. pre». von iesoken Str., erlöschen, aufhören zu brennen. — 1783 geu 
stm., Ersatz. 

17S5 »* abenU^de* abents. — (n, ins Haus. — 1786 die zweite Mahl- 
zeit, die eigentliche Hauptmahlzelt, war im Mittelalter Abends. — 17*8 so 
steht es in meiner Quelle. — 
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nu hoeret wie der wirt sprach 1790 

ze der schcenen Llazen. 
«du 8olt di'n küssen lazen, 
disen ri'ter, biut im ere: 
er vert mit saelden lere. 

ouch solt' an iuch gedinget sin 1795 

daz ir der megede ir vingerltn 
176 liezet, op si'z möhte han. 

nune hat si's niht, noch fürspan: 

wer gsebe ir sölhen volleist 

so der fröuwen in dem föreist? 1800 

diu het etswen von dem si enpfienc 

daz in z'enpfahen slt ergienc. 

ir muget Llazen niht genemen.» 

der gast begunde sich des Schemen, 

iedoch kuster se an den munt: 1805 

dem was wol fiwers varwe kunt. 

Llazen 11p was minnecllch, 

dar zuo der waren kiasche rieh. 

der tisch was nidere nnde lanc. 

der wirt mit niemen sich da dranc, 1810 

er saz al eine an den ort 

slnen gast hiez er sitzen dort 

zwischen im unt slme kinde. 

ir blanken hende linde 

mnosen snfden, s6 der wirt gebot, 1815 

den man da hiez der riter rot, 

swaz der ezzen wolde. 

nieman sie wenden solde, 

sine gebarten heinliche. 

diu maget mit zühten riche 1820 

leiste ir vater willen gar. 



1793 dVn^dich in, dich von ihm. — 1794 das Glück zeigt ihm, welche 
Iiebentwege er gehen soll, ist sein Begleiter. — 1795 damit wendet er 
sioh an den Gast. — dingen swv., an einen, von jAmand aasbedingen: ich 
würde von euch ausbedingen. — * 1796 scherzende Anspielung auf Parsival's 
Abenteuer mit Jesohuten. — 1799 volleist Htm., Unterstützung; wer sollte 
sie so kostbar ausstatten? — 1800 fdreiet stm., andere Form von fSrett 
(I, S09), Wald. — 1802 da», dasjenige was. — ergan stv., geschehen, au 
Theil werden, besohieden sein. — 1810 er saß ganz bequem. — 1811 er 
setzte «ich. — den ort, die Spitze der Tafel : neben ihm auf der "Langseite 
saß Paralval, neben diesem Liaze. — 1815' eniden, vorschneiden , zerlegen. 
— 1816 der rtter, wo wir den Hier erwarteten: vgL zu I, S81. — 1818 nie« 
maud würde sie verhindern. — 1819 daß sie (nioht) vertraulich miteinander 
verkehrten. — heinliche adv., vertraulich. — 1820 riche gehört zu sühten: 
mit großem Anstände. — 
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sie unt der gast warn wol gevar. 
dar nach schier' gienc diu maget wider, 
sus pflac man des beides sider 
unz an den vierzehenden tac 1825 

bi slme herzen kumber lac 
177 anders niht wan umbe daz: 
er wolt' 6 gestriten baz, 
e daz er dar an wurde warm, 
daz man da heizet frouwen arm. 1830 

in dühte, wert gedinge 
daz waere ein höhiu linge 
ze diseme übe hie unt dort 
daz sint noch ungelogeniu wort. 



Eins morgens urloubs er bat; 1835 

do rumder Graharz die etat, 
der wirt mit ime ze velde reit: 
dö huop sich niuwez herzen leit. 
dö sprach der fürste üz triuwe erkoren 
tir sit min yierder sun verloren. 1840 

ja wand' ich ergetzet waere 
drler jsemerllchen msere. 
der waren dennoch niht wan driu: 
der nu min herze envierfu 

mit slner hende slüege 1845 

und iesllch Stacke trüege, 
daz diuhte mich ein gröz gewiu, 
einz für iuch (ir rltet hin), 
diu driu für miniu werden kint, 
diu ellenthaft erstorben sint. 1850 

sus lönt iedoch diu riterschaft: 
ir zagel ist jamerstricke haft. 



1883 als das Essen vorüber, entfernt sich das Mädchen. — 1827 anders 
niht, sonst nicht, aus keinem andern Grunde. — 1898 bat adr., beater, 
mehr. — 1839 dar an, an demjenigen. — 1831 gedinge, Hoffnung; wert, 
die einen würdigen Gegenstand im Auge hat. — 1832 linge stf., Gelingen, 
Glück. — 1833 in diesem Lehen. — 1834 das ist eine nooh heute geltende 
Wahrheit. 

1837 der Wirth begleitete ihn eine Streoke Weges. — 1839 erkor* ge- 
hört zu triuwe: auserwfthlt. trefflich; aus trefflieber, aufrichtiger Gesin- 
nung. — 1840 den ieh verliere. — 1841 ich muß zweimal genommen wer- 
den. — 1843 der, der Jammervollen Nachrichten. — dennoch, damals nooh, 
bisher. — driu neutr. von drt* -— 1844 der, wenn Jemand. — envieriu = in 
vieriu (neutr.), in Tier Theile. — 1847 das wftre das Beste. — 1848 für iacA, 
vor euch hin, der Ihr nun wegreitet. — 1852 taget stm.. letster TheU, Bade 
(eigentlich Schwans). — jämeretrie stm., Band der Trauer. — haft stm.» 
was festhält, Fessel. — 
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ein tot mich lernet an fröuden gar, 
mlnes snnes wol gevar, 

der was geheizen Schentaflürs 1855 

da. Condwir amürs 
178 Hb und ir Iant niht wolde geben, 
in ir helfe er flös sin leben 
yon Cl&mide und von Kingrun. 
des ist mir türkel als ein zun 1860 

min herz6 von j&mers sniten. 
nu slt ir alze fruo geriten 
von mir tr6stel6sem man. 
öwe daz ich niht sterben kan, 
slt Liaze* diu schcene maget 1865 

und ouch min lant iu niht behaget 
min ander sun hiez cons Lascoyt 
den sluoc mir Iders fil Noyt 
umV einen sparwöere. 

des sten ich fröuden leere. 1870 

min dritter sun hiez Kurzgri. 
dem reit Mahaute bi 
mit ir schcenem libe: 
wan sie gap ime ze wibe 

ir stolzer bruoder Ehkunat. 1875 

gern Brandigen der houbetstat 
kom er nach Sch6ydelakurt geriten. 
da, wart sin sterben niht vermiten: 
da sluog in M&bonagrin. 

des vl6s Mahaute ir liehten schin, 1880 

und lac min wip, sin muoter, tot: 
gröz j ferner ir'z n&ch ime gebot.» 
der gast nam's wirtes j&mer war, 
wand' er'z im underschiet so gar. 
dö sprach er «hSrre, i'n bin niht wis; 1885 



1853 Urnen swv., lähmen: beraubt mich aller Freude. — 1855 Schentaflürs, 
frans, gente ßors, liebliche Blüte. — 1856 da, dort wo. — Cundwtr am&re 
sseotn de eoire amors, Stempel (=s Typus, Ideal) der wahren Minne. — 
1857 geben, ergeben, preisgeben. — 1860 s&n ttm., Hecke, Zaun. — 1867 cons, 
Graf, dasselbe was eun» (H, 868). — 1868 dieser Bitter und der Kampf um 
den Sperber wird in Harfmann'B Ereo (V, 464) erwähnt: dorther hat ihn 
wohl Wolfram. — 1869 spartewre stm., Sperber. — 1873 Mahaute, die fran- 
Eösisohe Form für Mathilde. Qursgri und Mahaute sind die Altern 
Sohionatulander's; Titurel41. 4£.— 1876—79 auch diese Besiehungen sind 
aus Hartmann's Breo entnommen. — 1877 Schoydelakurt (vgl. Tltorel 41, 4) 
—joie de la cort, Freude des Hofes. — 1882 jammervolle Sehnsucht nach 
Ihm. — 1884 underschiet, ausführlich erzählte, auseinandersetzte. — 1885 ich 
bin jetst noch nicht vernünftig genug, um der Rhre würdig ztt sein. — 
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bezal ab ferner rtters prls, 
179 so daz ich wol mac minne geren, 
ir sult mich Ltazen weren, 
iwerr töhter, der schoenen maget 
ir habet mir alze vil geklaget: 1890 

mag ich iu jamer denne entsagen, 
des laze ich iuch s6 vil niht tragen.» 
nrloup nam der junge man 
von dem getriuwen forsten sin 
unt z'al der massenie. 1895 

des forsten jamers drie 
was riuwic an daz quater komen: 
die vierden flust het er genomen. 



1886 ferner = ich iemer, ich je. — 1891 entsagen iwt. mit dat. der Person, 
aoe. der Saohe, jemand woron befreien. — 1896 drie ttf., drei Augen im 
"WürfeltpieL — 1897 quater itn., rier Augen im Würfelspiel* — riuwic. 
mit Trauer. 



VIEBTES BUCH. 

PABZIVAL UND CONDWIBAMUKS. 

Panival kommt in das Königreich Brobarz nach Pelrapeire, wo die 
Königin Gondwiramurs von dem Könige Olamide von Brandlgan, der um 
ihre Hand wirbt, belagert wird. Panival wird aufgenommen und, soweit 
es die Hungersnoth gestattet, bewirthet. Naohts kommt die Königin an 
sein Bette und erfleht weinend eeine Hülfe: sie wolle lieber sterben, als 
Clamide's Weib werden, Panival besiegt am Morgen den Seuesehali 
Claxnide's, Kingrun, und sendet ihn an die um seinetwillen geschlagene 
Cunneware. Die Königin erklart, keinen andern als ParziTal «am Gemahl 
nehmen zu wollet- Die Belagerten erhalten vom Meere aus Zufuhr. Das 
Beilager wird vollzogen, doch lasst Panival bis cur dritten Nacht Cond- 
wiramurs unberührt. Clamide erfahrt, daß Kingrun besiegt und gefangen 
sei, und versueht die Stadt zu stürmen, aber vergeblich. Da fordert er 
ParzWal zum Zweikampfe, wird ebenfalls besiegt und geaothigt, sioh an 
Artus' Hof su begeben und Cunnewaren zur "Verfügung zu stellen. Bald 
darauf nimmt Panival Abschied von Gondwiramurs, um sioh nach seiner 
Mutter umzusehen und Abenteuer aufzusuchen. 



Sannen schiet sus Parzival. 
riters site und riters mal 
sin 11p mit zühten fuorte, 
öw6 wan daz in ruorte 

manec onsiieziu strenge. 5 

im was diu wHe z'enge, 
und onch diu breite gar ze smal: 
elliu grttene in duhte val, 
sin rot harnasch in dühte blanc: 
sin herze d'ougen des bedwanc. 10 



4 sein Leben unrt Wesen wäre vollkommen gewesen : ach, nur daß ihn 
berührte. — & »trenne stf., Herbheit. Das Gefühl sehnsüchtiger Liebe ist 
gemeint. — 8 grient stf., grüne Farbe, Grttnsein. — 10 btdwingm a* b*- 
ttoinpen (IU,, 1391). Sein Hera war die Ursache, daß seinen Augen alles 
verwandelt ersohien. — 
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sit er tampheit ine wart, 
done wolde in Gahmuretes art 
denkens niht erlizen 
nach der schoenen Litzen, 

der megede seiden riche, 15 

diu im gesellecliche 
8nndr mfnne bot &re. 
swar sin ors nu köre, 
180 er enmages vor jamer niht enthaben, 

ez welle springen oder draben. SO 

krinze unde stüden stric, 

dar zuo der wagenleisen pic 

sine waltstrazen meit: 

▼il nngevertes er d6 reit, 

da w6nic wegeriches stuont. ?5 

tal and berc warn im unkünt. 

genaoge hant des einen site 

unde jehent, swer irre rite, 

das der den Siegel fände: 

siegele« Urkunde 30 

lac da ane maze vil, 

suln gröze ronen sin Siegels zil. 

Doch reit er wenec irre, 
wan die slihte an der virre 

kom er des tages von Graharz 35 

in daz kunecrich ze Bröbarz 
durch wilde gebirge hoch. 



13 der sehnsüchtigen Gedanken nicht überheben. — 15 rnegede dat. ting. 
von maget, Jungfrau. — 16 geeellectieke adv-, au ihm gesellt, in geteilt*- 
Weise, — 17 sunder, ausgenommen : jede Ehre mit Ausnahme der Minne. - 
19 enthaben 8wt„ aufhalten, zurückhalten. — 91 Krause standen an den 
Tielbefahrenen Straften. — etude swf., Staude; 9t Aden ttrie, auaammea* 

Sfloohtene Stauden, die als Zaun dienten und den Weg einfassten. - 
wagenleUe swf. ( Wagengleis. — bio, pic stm., Einschnitt: also alle« Be- 
seiohnung vielbesuchter Wege. — 33 blieb seiner Waldstraße fern. — 
25 voegerxeh stm., Wegebreite; wo keine Wegebreite wuchs, also auch kein 
Weg war. — 27 es ist ein allgemeiner Brauch, eine allgemeine Redensart, 
ein Sprichwort. — 29 Siegel stn., Keule, Axt; wer in der Irre reitet, findet 
durch Zufall die von einem andern verlorene Axt, die jener lange gesucht 
hat. — - SO urkündc stn., Zeugniss, Beweis, Probe. — 82 wenn umgefallen« 
Blume die Axt vorstellen sollen. Nach Simroek heißen in einigen Gegen- 
den Deutschlands gefällte Baume Sohlegel : welche Benennung das Wort- 
spiel erklart. 

33 mit Besug auf den sprichwörtlichen Ausdruck Z. 28. — 34 «m* 
sondern. — slihte stf.. Geradheit, der gerade Weg. — wirre stf., Vene, 
Weite: in weiter Entfernung immer geradeaus. — 37 wilde ist unflectiert« 
Form , nicht Plural. — 



PARZIVAL UND CONDW1BAMUBS. 193 

der tac gein dem äbent zöch. 
dö kom er an ein wazzer snel: 
daz was von sime duzze hei: 40 

ez gabn die velse ein ander, 
daz reit er nider: dö vander 
die stat ze Pelrapeire. 
der kttnec Tampenteire 

liet sie g' erbet üf sin kint, 45 

bi der vil liute in kumber sint. 
daz wazer füor nach polze siten, 
die wol gevidert unt gesniten 
181 sint, so sie armbrustes span 

mit senewen swanke tiibet dan: 50 

dar über gienc ein brükken slac, 

da manec hurt üffe lac: 

ez flöz alda reht' in daz mer. 

Pelrapeir stnoni wol ze wer. 

seht wie kint üf. schocken varen, 55 

die man Schockes niht wil sparen, 

su8 fuor diu brücke ane seil: 

diu'n was vor jagende niht so geil. 

Dort anderhalben stuonden 
mit helmen üf gebunden 60 

sehzec riter oder mer. 
die riefen alle «kera ker»: 
mit üf geworfen swerten 
die kranken strltes gerten. 

durch daz s'in dicke sahen e, 65 

sie wanden ez wser' Clamide, 



33 näherte sieh dem Abend. — 40 hei adj., laut, tönend. — 41 es sturste 
ron einem Felsen >um andern. — 43 das Wasser entlang abwärts. — 
43 Pelrapeire = Bei repaire, schöner Aufenthalt. — 45 erben iwt., ▼er- 
erben. — 46 6» der, anf kint bezogen, weil es eine Tochter ist. — 47 naoh 
Art ron Bolien, sohneil wie Bolsen. — 49 span stm., Spannung. — 50 mit 
gesohnelher 8ehne. — 51 brükken elae, Schiagbrucke, Zugbrücke. — 
52 hurt stf., Fleohtwerk ron Beisern, welches, auf die Balken gelegt, die 
Brnoice bildete. — 53 geradewegs ins Meer. — 55 echoe stm.,' Schaukel. — 
56 schocke» s sohocken» gen. des Gerundiums, schaukeln. — sporn swv. 
mit aoo. und gen., einen mit etwas vereohonen. — 57 sie bewegte sich 
schaukelnd hin und her, wenn auch nicht wie eine Schaukel an einem 
Seile. — 58 ihre Jugend machte es nioht, daß sie so ausgelassen munter 
war: -sie war schon alt. 

59 anderhalben, auf der andern S-slte' der Brooks. — 60 6/ binden, fest- 
binden (auf das Haupt). — 69 kSr (= kere) verdoppelt mit angehängtem a 
nach dem ersten: kehr um. -*- 63 öf geworfen, geschwungen. — 64 schwaoh, 
weil sie von Hunger Notb gelitten hatten. — 65 durch dat, weil. — 

WO&FKAM VOK KSCITENBACH. I. 2. Aufl. 13 
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wand' er so f künecllchen mit 
gein der brücke üf dem relde breit 
d6 sie disen jungen man 

Bus mit schalle riefen an, 70 

«wie vil er'z ors mit sporen veraneit, 
durch yorhte ez doch die bruken raat 
den rehtiu zageheit ie floch, 
der 'rbeizte nider nnde zöch 
sin ors üf der brücken swane. 75 

eins zagen mnot war' alze kranc, 
solt' er gein sftlhem strtte Taren, 
dar zno maost' er ein dinc bewaren: 
182 wand' er vorhte des orses val. 

d6 lasch onch anderhalp der schal: 80 

die riter trnogen wider m 
helme, Schilde, ir swerte schtn, 
und slozzen zuo ir porten: 
groezer her sie vorhten. 

Sas z6ch hin über ParziTnl, S5 

und kom geriten an ein wal, 
d» maneger einen tot erk6s> 
der durch riters prls den 11p verlos, 
vor der pörte gein dem p&l&s, 
der hoch und wol gehöret was. 90 

einen rinc er an der porte vant: 
den ruorte er Taste mit der haut, 
sins rüefens nam d& niemen war; 
wan ein juncfröuwe wol gevar, 
üz einem venster sach diu maget 95 

den helt halden unverzaget 
diu schoene zühte rlche 



72 das Boss fürchtete «loh vor dem Lira, den die Bitter machten. - 
78 Umschreibung Ar PantveL — rdUiu, wtrkliohe. — 75 noamc ttst, 
Sehwanken, Schenkeln: euf die schaukelnde Brttoke. — 78 eu&er den 
Veinden mutete er sich noch tot etwas in Acht nehmen; daß da* Bon 
nicht etrauchelte. — 80 UucK prstt. ron fachen str.. anfhören <su tönen). - 
82 sckin stm., Glane ; den Glane ihrer Schwerter =» ihre glänzenden Sobwtr- 
ter. — 84 sie fürchteten, Pareival sei nur der Vorläufer eines gröOeren 
Heeres. 

86 wol etn., Wahlstatt, Kampfplatz — 87 trk6s mit Beeng auf des 
Ausdruck: Wahlstatt. — 91 ein an der Thttr befestigter eiserner Bing, 
mit dessen unterem, loeem Bnde van anschlagt, dient nooh heute in Tielen 
Gegenden als Thurklonfer. — 92 rüeren iwt., in Bewegung setnen. - 
98 rüeftn swv., rufen. — 
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sprach «slt ir vientllche 

her komen, herre, deist an' not. 

an* iuch man uns yil hazzens p6t 100 

yome lande and uf dem mer, 

zornec ellenthaftez her.» 

dö sprach er «frowe» hie habet ein man 

der iu dienet, obe ich kan. 

iuwer gruoz sol sin min solt: 105 

ich pin in dienstliche holt» 

d6 gienc diu maget mit sinne 

für die küneginne, 
183 und half im daz er kom dar in; 

daz in slt wände höhen pin. 110 
sus wart er In verlasen. 

ietwederthalp der strazen 

stuont von bovel ein gr6ziu schar. 

die werliche körnen dar, 

slingsere und patelierre, 115 

der was ein langiu virre, 

und atgörschützen harte vil. 

er kös ouch an dem selben zil 

vil kttener sarjande, 

der besten von dem lande, 120 

mit langen starken lanzen 

schärpfen unde ganzen. 

als ich'z maer' vernomen han, 

da stuont ouch.nranec koufknan 

mit haschen und mit gabilöt, 125 

als in ir Meisterschaft gebot 



98 vientttche adj., in feindlich« Absicht, als Feind. — 90 das ist nicht 
nöthig; wir haben sohon Feinde genug. — 101 von der Land- wie Ton der 
"Wasserseite. — 103 habet lntr., hllt. — 104 man wurde erwarten ob er 
kam doch geht der Dichter sehen mitten im Satse in die 1. Person aber. 
— 106 dieneetltche edv. t wie es dem Dienst, dem Dienenden entspricht. — 

110 das, welcher Umstand, nämlich sein Hereinkommen. — •*, denen in 
der Borg. — wände priet. von wenden stv., anwenden: große Zfoth. I — 

111 verlazen str., lassen; in, hinein. — 113 ietwederthalp ad*., anf jeder 
von beiden Selten: mit gen. Straten. gtn. sing. — 115 siingwre stov.. Schleu- 
derer (von slinge, Schlinge). — patelierre stm., altfrans. bataiUiere, Kampfer, 
insbesondere Fußkampfer. — 116 virre stf., 8 trecke, Reihe. — 117 atgir- 
tchwtze iro., 8 ch&ts«, der den atgir, atigir, einen kotsen Wurfspieß, 
schleudert. Die Herstellung dieses Wortes aus der ▼erderbten Lesart 4er 
Hss. durch TVactoann ist ohne Frage richtig. — 118 k6s, sah. — til, Zeit- 
punkt. — 119 sarjant stm., Fußknecht, frans, »erjant. .Der Genetiv hangt 
von vil ab. — 125 hasche swf., frans, haehe, Beil, Axt. — 126 raeUter- 
schaft stf., Vorgesetzter, Dienstherrschaft: ihre Herrin. — 

18* 
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die truogen alle slachen halc. 
der küneginne marschalc 
muose in durch sie leiten 

uffen höf mit arbeiten. 130 

der was gein wer beraten, 
turn' obe'n kemenaten, 
wlchus, perfrit, arker, 
der stuont da sicherllchen mer 
denn' er da vor gesiehe ie. 135 

dö komen allenthalben hie 
riter die'n enpfiengen. 
die riten nnde giengen: 
184 onch was diu jsemerltche schar 

61Iin nach aschen var, 140 

oder alse varwer leim. 

min herre der grave von Wertheim 

wfBr' ungern' soldier da gewesen: 

er möhte ir soldes niht genesen. 

der zadel fuogte in hungere not. 145 

sine heten ksese, vleisch noch pröt, 

sie liezen zenstüren sin, 

und smalzten ouch deheinen wln 

mit ir münde, so sie trunken. 

die wambe in nider sunken: 150 

ir hüffe hoch unde mager, 

gerumphen als ein Ungers zager 

was in diu hat zuo den riben: 

der hunger het in'z fleisch vertriben. 

den muosen sie durch zadel dolen. 155 



127 stach adj., sohlan*: Tom Hangern. — bäte stm., Balg* Haut. — 129 durch 
die Schar hindurch. — ISO mit arbeiten, mit Mühe. — 131 <ter t der Hot - 
beraten stv., versehen, ausrasten: aar Vertheidigung. — 139 tum st».. 
Thurm. — obe'n sstobe den, aber den. — 133 tcfch&s stn., Gebäude, das flr 
den Kampf (wie) befestigt ist : iPeetungsthurm. — perfrit stm. stn., Be- 
lagerungtthurm ; aus berefrit. — ärkjr stm., vorspringender Bau, Erktf 
(von arcus). — 140 elliu fem. von al. — nach a*che*, wie Asche; atck* 
st» f. — 141 valtoer fleetierte Form Ton tat, gelb. — tefarstm., X<ehm. — 
142 Wertheim in Unterfranken; es kann Poppo I. und IX, Vater und 
Sohn, gemeint sein. Sin Dienstverhältnis« setst der Ausdruck min kirrt 
(—monsieur; su III, 827) nicht voraus, wohl aber persönliche Beziehungen. 
— 144 von ihrem Solde nicht leben. — 145 endet stm., Mangel. — 14? *<»- 
etüren, in den Zähnen stochern. — 148 emeUen swv., fettig machen; sie 
konnten es nicht, weil ihr Mund nicht fettig war und sie auch keinen 
Wein hatten. — 150 wambe stf., Bauch ; wamme stand II , 1366 : waren 
ihnen eingesunken. — 151 huf stf., Hüfte (das nhd. Wort tob* Plural, 
wie Fährte). — 152 gerumphen part. von rimphen stv., sieh runzeln: xn- 
saramtngesohrumpft. —.tager stnv^ frans, chagrin, narbiges X#eüer. - 
153 zuo den, an die. — ribe stf., Bippe, — 
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in trouf tu wenic in die kolen. 
des twanc sie ein werder man, 
der stolze kunec von Brandigan: 
sie arnden Clamides bete. 

sich vergö'z da selten mit dem mete 160 

der znber oder diu kanne: 
ein Trühendingaer pfaanne 
mit kraphen selten da erschrei: 
in was der selbe dön enzwei. 
wolt' ich nn daz wizen in, 165 

s6 het ich harte kranken sin. 
wan da ich dicke bin erbeizet 
und da man mich herre heizet, 
185 da heime in min selbes hüs, 

da wirt gefröut tu selten müs. 170 

wan diu müese ir splse Stelen: 

die dörfte niemen vor mir helen: 

i'ne vinde ir offenliche niht. 

alze dicke daz geschiht 

mir Wolfram von Eschenbach, 176 

daz ich dulte alsolch gemach. 

Miner klage ist vil vernomen: 
nn sol diz maere wider körnen, 
wie Pelrapeir stuont jamers voL 
da gap diu diet von fröuden zol. 180 

die helde triuwen rlche 
lebeten kumberllche. 
ir wariu manheit daz gebot 
nu solde erbarmen iuch ir not: 
ir 11p ist nu benennet phant, 185 



156 frow/prtet. Ton trifft* Str., triefen, tropfen. — 159 arnden prset. von 
«rot* iwt^ entgelten, Strafe leiden für etwa« (mit acc), — bete, Bewer- 
bung: um C ond wir amurs Hand; Tgl. m, 1856. — 160 eich eergi«$en^ aioh 
verschütten. — eetten, niemalt: weil kein Meth da war. — mete stm n Meth: 
ein Mischgetränk mit Honig. — 161 tuber stm., Gefass mit swei Trag- 
henkeln: ane Stoiber (bern. tragen). — 161 Trühendingen , wohl Waeser- 
trudingen; die Krapfen dort sind nooh heute berühmt. — 163 kraphe nrm., 
ein in Fett gebaokener Kuchen. — ereehrei praet. von erschrien str., auf- 
•ohreien; hier tob prasselnden Geräusch des schmorenden Gebäcks. — 
164 den Ton kannten sie nioht mehr. — 170 da .findet eine Mang niohts, 
woran sie eich freuen konnte. — 171 die Speise brauchte niemand. — 
176 gemach, ironisch: daß Ich solche Behaglichkeit, Annehmlichkeit habe. 
178 nun soll die Xrsahlung wieder darauf surfiokkömirien. — ■ 180 musste 
die Freude theuer besahlen; es war wenig Freude dort. — 183 waren sie 
nioht so tapfer, so hatten sie sich sohon ergeben. — 185 ihr Leben ist 
zum Pfände bestimmt, verpfändet. — 
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sine loese druz diu hcahste haut 
na hoert mer Ton den armen: 
die Bolten iuch erbarmen. 
si enphiengen sch&mellche 

ir gast ellens riebe. 190 

der duhte s' anders wol so wert, 
daz er niht dörfte han gegert 
ir herberge als ez in stnont: 
.. ir gröziu not was im onkünt. 
man feit' ein teppech nfez gras, 195 

da vermffret und geleitet was 
durch den schate ein linde, 
do entwapende in'z gesinde. 
186 er was in nngeliche var, 

do er den ram Ton ime so gar 200 

getwuoc mit einem brunnen: 

dö het er der sunnen 

▼erkrenket nach ir liebten glast. 

des düht' er sie ein werder gast. 

man bot im einen mantel sin, 205 

gellch also der roc getan, 

der e des an dem helde lac: 

des zöbel gap wilden niuwen smac. 

sie sprachen a weit ir schouwen 

die künegiu, unser frouwen?» 210 

dö jach der helt Staate 

daz er daz gerne taete. 

giengen gein 'em palas, 
da hoch hin üf gegr6det was. 
ein minneclich antlitzes schln, 215 

dar zuo der ougen süeze sin, 



189 sehämeltehe adr., roll Scham. — 191 anders, im Übrigen. — 192 daß w 
nioht< nöthig gehabt hätte *u bitten. — 193 als es in stuont, in ihrer gegen- 
wärtigen ILage. unter diesen Umständen. — 1-96 vermuten swv., mit einer 
Mauer umsohließen : nm sie zu sttttien und ihr eine Richtung zu geben. 

— leiten : nach einer bestimmten Biohtung waren die Zweige der Lind« 
gebogen, um dort Sohatten zu geben. — 199 in, ihnen : er sah Anden »vi 
als sie. — 300 räm; vgl. su III, 1680. — 304 des, deshalb: wegen seüw i 
gl&nsenden Erscheinung. — 206 also wohl von Scharlach; Tgl. III, 1569. 

— 207 i des, vorher. — 308 smac stm., Geruch. — 311 staste adj., ▼on fefttr, 
«tandhafter Gesinnung. — 314 grSden swv*. , bloß im Partie, vorleoniineid, 
gestuft: zu welohem eine hohe Treppe hinauffahrte; — 316 «tf* ist mit 
ougen au verbinden; süese stf., Süßigkeit, was suA, angenehm, lieblieh 
ist: was seinen Augen aüö- war, ein- Anblick der dieselben erfreute, «*»• 
und süeze sind Appositionen zu glast. — 
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von der küneginne gienc 

ein liehter glast, 6 s' in enpftenc. 

Von Katelangen K?ot 
nnt der werde Manpfily6t 220 

(herzogen beide waren die), 
ir bruoder kint sie brahten hie, 
des landes küneginne. 
durch die gotes rainne 

heten se nf gegeben ir swert. 225 

da giengln die fürsten wert 
grS unde wal gevar, 
mit grazer znht sie brahten dar 
187 die frouwen mitten an die Stegen. 

da kuste sie den werden degen: 230 

die munde waren bftde rot. 

diu künegln ir hant im bot: 

Parzivaln sie fuorte wider 

alda sie sazen beidiu nider. 

frouwen unde riterschaft 235 

heten alle swache kraft, 

die da stüonden unde sazen: 

sie heten fröude lazen, 

daz gesinde unt diu wirtin. 

Condwtr amtirs ir schin 240 

doch schiet von disen striten: 

Jeschüten, £nften, 

und Cunnewaren de Lalant: 

und swa man lobes die besten vant, 

da man frouwen scboene gewuoc, 245 

ir glastes schin vast' under sluoc, 

und bäder Ksalden. 



218 sie leuchtete ihm lohon von oben entgegen. 

219 Katelangen, Oatalonien. — 222 sie waren Brüder von Tampenteire ; 
vgl. Titnrel 14. 23. — brahten Am, brachten hier geführt: dem Gaste ent- 
gegen. — 225 hatten sie weltlicher Bitterschaft entsagt. — 229 Stege swf., 
Treppe : bia an die Mitte der Treppe gieng sie ihm entgegen. — 233 wider, 
zurüok: in den palae. — 234 beidiu: das Neutr., weil et auf Pertonen 
verschiedenen Geschlecht« geht; ebenso disiu swei 253. — 238 Tgl. an I, 
598. — 241 »ehielt sonderte ab: hob empor über. — disen strtten, folgen- 
den Wettstreiten: den Wettstreit mit den genannten Frauen. — 244 lobe* 
mit die betten an verbinden : an Lob«, — 245 echane stf., 8ohönheit. — 
946 taste, bedeutend; — under sluoc, sohlug nieder, übertraf. — 247 ftAatr 
Isolden: nftmlioh I. von Irland und I. der Weißhändigen. Sie kannte 
Wolfram aus Eilhart' s Tvistrant, der auch die Namensform Isolde, sieht 
lsolt> ts6t wie Gottfried, hat — 
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ja muose prlses walden 
Coudwfr ämtfra: 

diu truoc den rehten beä curs; 250 

der name ist tiuschen schosner 11p. 
ez wären wol nützio wip, 
die disiu zwei gebären, 
diu da bf ein ander wären. 
d6 schuof wlp unde man 255 

niht mer wan daz sie sähen an 
diu zwei bt ein ander, 
guote friwent da vander. 
^B8 der gast gedähte, ich sage id wie. 

«Lläze ist dort, Lläze ist hie. 260 

mir wil got sorge mäzen: 

na sihe ich Liäzen, 

des werden Gurnemanzes kint.» 

Liäzen schcene was ein wint 

gein der megede diu hie saz, 265 

an der got Wunsches niht vergaz 

(diu was des landes frouwe), 

als von dem süezen touwe 

diu .rose üz ir b&lgeltn 

blecket niuwen werden schln, 870 

der beidiu wiz ist unde röt» 

daz fuogte ir gaste gröee n6t. 

stn manltch zuht was im BÖ ganz, 

sit in der werde Gurnemanz 

von siner tümpheit gesehiet 275 

unde im vrägen widerriet f 

ez enwsere bescheidenllche , 

bi der kdneginne rtche 

säz sin munt gar äne wort, 

nähe aldä, niht verre dort. 280 

maneger kan noch rede sparen % . 

der mer gein frouwen ist gevaren. 



251 ist, bedeutet. — tiuschen sw. dat. sing, des Fem, mit ausgelassenem in ud 
tungen: in deutscher Sprache, auf Deutsoh. — 155 schaffen stv thun. - 
358 friwent pl. in unflectiertex Form. — 260 er findet eine Ähnlichkeit 
syrischen Liase und Condwlramurs ; Tgl. IT, 315. — 261 masen swv., mäßiges» 
verringern. — 266 der Gott die höohste YoUkommenheit verliehen, — 268«* 
infolge von, erfrischt durch.— 269 bälgeltn sin. demin. von bale, die dieKnoip« 
umschließende Haut, Hülle. — 270 blecken swv., sichtbar maehea, sehn» 
lassen. — 275 war so Tollkommen an ihm. — 276 vgL IH, 1665. — ttl* 
w&re denn, daß er verständig fragte. — 278 statt: daß er saß. — 279 saß, oho« 
daß sein Hund ein Wort von sich gab. — 281 auch heute sieht man manthes, 
der doch schon oft in Gesellschaft von Frauen war, stumm bei ihnen situ* 
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Dia küneginne gedabte san 
• ick wsen', mich smsehet dirre man 
durch daz min 11p vertwalet ist. 285 

nein, er tuot'z durch 6inen Hat: 
er ist gast, ich pin wirtm: 
diu fcrste rede w&re min. 
189 dar nach er gttetllch an mich sach, 

alt uns ze sitzen hie geachach: 290 

er hat sich zuht gein mir enbart. 

min rede ist alze vil gespart: 

hie 'nsol niht m6r geswigen sin.» 

z'ir gaste sprach diu künegln 

«harre, ein wirtin reden muoz. 295 

ein kus erwarp mir iweren grnoz, 

ouch but ir dienest da her in: 

sus sagte ein jnncfröuwe min. 

des habent uns geste niht geweaet: 

des hat min herze sich gesenet. 300 

h6rre, ich vrage iuch maere, 

wanne iuwer reise wiere.» 

«frouwe, ich reit bl diseni tage 

von einem man, den ich in klage 

liez, mit triuwen ane schranz. 305 

der forste heizet Gurnamanz, 

von Graharz ist er genant. 

dannen r£it ich hiut' in ditze lant» 

alsus sprach diu werde maget 

«het'z anders iemcn mir gesaget, 310 

der volge wurde im niht verjehen, 

deiz eines tages waar? geschehen: 

wan swelch min böte ie haldest reit, 

die reise er zwene tage vermeit 



284 emmken iwr., verachten. — 285 verUoale* iwt., auruckbleiben, von 
Kräften kommen. — 286 liet stm., Ab* ich t : in einer bestimmten Absiebt — 
388 ich »niete das Qesprach anlangen. — 289 dar nach, als wir nns ge* 
" ~" Moft 



■etat hatten. — 290 geeehach, es traf steh so. — 291 enbarn swr«, b] 
legen, aeigen ; sich enbar* mit gen., sich in Bezug anf etwas «e 
etwas seigen. Er hat seinen Anstand mir gegenüber bewiesen. 



legen, aeigen; »ich enbar* mit gen., sieh in Bezug anf etwas «eigen, oder: 
etwas aeigen. Er hat seinen Anstand mir gegenüber bewiesen. — 298 euer 
freundliche* Entgegenkommen. — 297 but 97 pl. artet =* butet, — her f*, in 



an etwas ge- 



die Stadt. — 298 vgL IV, 95 fg. — 299 venen bwt. mit gen., 
wohnen* — 809 woher ihr wohl gekommen sein möchtet, — 805 sehr an* 
stm., Brnos: mR unverbrüchlicher Treue, mit man an* verbinden. — 808 dan~ 
nen t ton dort — 811 dem wurde darin nicht beigepflichtet — 818 eine» 
taget, in einem Tage. — 818 »weich mtn bote> weloher meiner Boten. — ie 
kaldeet, auch noch so sehnet], — 814 In swei Tagen machte er diese Beise 
nichts Wörtlieh: unterlieft er in swei Tagen (tu Tollenden). — 
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sin swester was diu muotcr min, 315 

iure wirtes. slner tohter schln 
sich ouch vor jamer krenken mafc. 
wir haben manegen euren tac 
190 mit nazzen öngen verklaget, 

ich und Llaze diu maget 320 

slt ir iwerem wirte holt, 

so nemt'z hlnte als wir'z gedolt 

hie lange bau, wlp unde man: 

ein teil ir dienet im dar an. 

ich wil in unsern knmber klagen: 325 

wir müezen strengen zadel tragen.» 

Dö sprach ir yetere Kyot 
«frouwe, ich sende in zwelf prfft, 
jschultern unde hammen drl: 
da ligent ahte ktese bl, 330 

unt zwei bdzzel mit wln. 
iuch sol ouch der bruoder min 
hlnte stiuren: des ist n6t» 
dö sprach Manpfiljot 

a frouwe, ich sende in als vil.» 335 

dö saz diu maget an fröuden zil: 
ir grözer danc wart niht Termiten, 
sie namen urloup unde riten 
da bl z'ir weidehüsen. 

zer wilder albe klüsen 340 

die alten sazen sunder wer: 
sie heten ouch fride vorne her. 
ir böte wider quam gedrabet: 
des wart diu kranke diet gelabet. 



' J7wj 



315 der Käme ihrer Matter ist uns nicht Überliefert. — 317 krenken bwt„ 
sohw&oben, mindern, vernichten. — 319 verklagen swv., mit Klagen hin- 
bringen. — 328 htnte, dasselbe was hinc (I, 1301), diese Nacht. — 834 ihr 
erweist ihm damit sogleich eine große Gefälligkeit und Artigkeit. 

387 ttetere swm., Vatersbruder. Crextien 3103 P. uns rrdens oncleslgui est 
pivus: aas dem letsten Worte ist vielleicht der im Original sich nicht fin- 
dende Haine MySt sn erklaren. — 329 tchuUer swf., Sehalterblatt, nament- 
lioh Schalter vom geräucherten 8obwein. — Hamm« swf., Hlntereohenke}, 
Schinken. — 831 buntel stn., altfrans, öoucel, TOnnoben, Krug. Creatften bat 
lü<]0 hier auoh den Ausdruck boucel (V. 3106). — 333 stiuren bwt., auarusten, 
/ beschenken. — 338 als et L ebensoviel wie mein Bruder. — 336 In freudiger 
Weise, fröhlfoh. — 389 da M, in der Nahe. — weidehu* stn., Jagdbaus. - 
340 albe stf.. hoher Berg, Alpe; wilder ist starke Form des Adj. — Jfcf£i« 
stt. Engpaß). — 341 ohne Vertheidigungsmittel; vgl. IV, 885. — 348 sie 
hatten Sicherheit von selten des feindlichen Heeres: als Gottesstreiter. — 
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d6 was der bürgere nar 345 

gedigen an diae splse gar: 
ir was vor hunger maneger tot 
6 daz in dar koeme'z br6t, 
191 teiln ez hiez diu kunegin, 

dar zuo die ksese, dez vleisch, den wln, 350 

dirre krefteltoen diet: 

Parzival ir gast daz riet. 

des bleip in zwein tu käme ein snite: 

die teilten s' ane b&gens site. 

Djn Wirtschaft was ouch veraer t, 356 

da mite maneges tot erwert, 
den der hunger leben liez. 
dem gaste man d6 betten hiez 
sanfte, des ieh wsenen wil. 

wsern die burgser vederspil, 360 

sine waren überkrttpfet niht; 
des noch ir tischgerillte giht. 
sie truogen alle hungers mal, 
wan des junge Parzival. 

der nam slafes urloup. 365 

ob sine kerzen wseren schoup? 
nein, sie waren bezzer gar. 
dö gienc der junge woi gevar 
an ein bette rlche 

geheret künecliche, 370 

niht nach armüete küre: 
ein teppich was geleit derfüre. 
er bat die riter wider gen, 
diene liez er da niht langer sten. 
kint ime entschuohten, sän er slief: 375 



346 n*r stf., Nahrung, Lebensunterhalt. — 346 gedigen. part. von gudihcn 
ttr., beschrankt. — an, bis auf, auf. — 333 snite swfc. Stückeben, 
Schnitte. — 354 ohne dabei des Streitens au pflegen, friedlion. 

356 Wirtschaft stfc, was sur Bewirthung dient: Schmaus, Mahlzeit. — 
366 erwem twr., abwehren, verhindern. — 357 der nicht schon vor Hunger 

gestorben war; Tgl. 347. — 359 das will loh wohl glauben 361 über- 

krüpfen swr., den Kropf überfallen, überfüttern: technischer Ausdraek bei 
den Jagdvögeln. Vgl. IV, 062; VI, 59v — 362 ttechgtrihte stn., Speise auf 
dem- Tisoh. — jehen Str., bezeugen. — 364 man, ausgenommen. — 365 er 
beurlaubte steh, um su Bett zu gehen. — 389 an, auf: bestieg ein Bett. — 
371 nicht In armlicher Weise. — 375 kint, Edelknappen. — «ntochuohen 
awT., die Fuß- und Beinbekleidung absieben. — 
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uns ime der wäre jimer rief % 
and liehter ougen heizen regen: 
die wacten schiere den werden degen. 
192_dazjuua als ich iu sagen wil. 
-~~~ es prach niht wfplfohiu zil: 380 

mit State lausche truoc diu maget, 
von der ein teil hie wirt gesaget 
die twanc ürlfoges not, 
und lieber htlföre t6t 

ir herze an sölhez krachen, 385 

das ir öugen mnosen wachen. 
d6 gienc diu küneginne, 
niht n&ch sölher minne 
diu sölhen namen reizet 

der megde wlp heizet: 390 

sie suochte helfe unt friwendes rät. 
an ir was werllchiu wit, 
ein hemede wi'z slttln: 
waz möhte kampfllcher sin, 

dan gein dem man sus kömende ein wip? 395 

ouch swanc diu fronwe umbe ir 11p 
von samlt einen mantel lanc. 
sie gienc als sie der kumber dwanc« 
joncfröuwen, kamenere, 

Bwaz der äk bl ir wsare, 400 

die lie sie sl&fen über al. 
dö sleich sie Ilse &n' allen schal 
in eine kemen&ten. 
daz schuofen die'z t& titen, 
daz ParzivM al eine lac. 405 



176 ruofen gewöhnlich mit dat. der Person verbunden. — war, wirklich, 
eoht: woran nichts Falsches, TJneohtes ist. — 377 Herten regen, Thranen. 

— 378 wacten prsst. Ton wecken, mit Bttekumlaut. — 379 das verhielt sich 
folgendermaßen. — 380 es lag darin keine Verletiung, Überschreitung 
der Grense der Weiblichkeit. — 381 mit staete Husche = Husche und «teste 

— 383 ein teil, ein wenig, etwas, im Sinne von: vieL — 383 die und ir 
herse sind Objecte von twanc: wir würden erwarten der, wie manche Hss. 
auch lesen. — 366 daß sie nicht schlafen konnte. — 388 nach, das Ter- 
langen bezeichnend. — 389 seihen namen, solche Dinge. — reisen swv-, 
hervorrufen, wecken. — 890 die aus einer Jungfrau ein Weih machen. — 
394 kampfltch adj., »um Kampfe geeignet. — 395 als ein Weib, welohes 
auf diese Weise su einem Manne kommt. — 898 sie gi*ag unter dem 
Zwange des Kummers : sonst hatte sie es nicht gethan. — 409 sieich prart. 
von sticken stv M lei*e gehen. — 404 daz, nämlich was in 406 gesagt Ist. — 
die'» tä taten, die es «u thun, su besorgen hatten. — 
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van kerzen lieht so der tac 
was vor einer slafsta*. 
gein slnem bette gieng ir pfat: 
193 üifen teppech kniete sie für in. 

sie heten beidiu kranken sin, 410 

er und diu küneginne, 

an bi ligender minne. 

hie wart alsus geworben: 

an fröuden verdorben 

was diu maget: des twanc sie scheme: 415 

ob er sie hin an iht nemo? 

leider des enkan er niht. 

ane kunst ez doch geschürt, 

mit eime als# bewanden tride, 

daz sie diu süeneba&ren lide 420 

niht z'ein ander brahten. 

w6nc sie des gedahten. 

Der megede jamer was so gröz , 
vil zähere von ir ougen vlöz 
üf den jungen Parzival. 425 

der 'rhörtie ir weinens sölhen schal, 
daz er sie wachende an gesach. 
leide und liebe im dran geschach. 
üf rihte sich der junge man , 

zer küneginne sprach er san 430 

«frouwe, bin ich iuwer spot? 
ir soldet knien alsus für got. 
geruochet sitzen zuo mir her« 
(daz was sin bete und sin ger): 
«odr leget iuch hfe alda ich lac, 435 



410 kranken »in mit an (412) su verbinden : sie verstanden iioh beide wenig 
Auf Minne, die im Beiliegen besteht, auf sinnliohe Minne. — 415 de», dasu: 
daß sie der Minnefreude sich nicht hingab. — 416 hin an, ins Bett hinein ; 
eigentlich hinauf, weil die Betten hoch waren und man sich eines Sche- 
mels bediente, um hinaufzusteigen. — 417 davon versteht er nichts. — 
418 es geschieht doch (daß er sie ins Bett nimmt), wiewohl er nichts von 
Minne versteht. — 419 vride etm., Sicherheit, Zusicherung. — 420 rüene- 
boßre adj., Versöhnung stiftend. — lide pl. mit angefügtem e, statt lit. 

424 saher stm., Zfthre, Tropfen; tdhere gen. von vil abhängig. — 
426 erhceren swv., hören. — 427 daß er erwachte und sie ansah. — 
428 leide und liebe sind Adrerbia. — 431 »pot stm., Gegenstand des 
Spottes. — 432 für got, nicht; tot Gott, sondern: vor Gott hin; vgl. 
kniet« sie für in, 409. — 435 oder legt euch hfor an meine Stelle. — 
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14t mich beliben swa ich mac.» 
sie sprach «weit ir iuch exen, 
sölhe mftze gein mir kören 
194 daz ir mit mir ringet niht, 

min ligen aldH bt hi geschult* 440 

des wart ein vride von ime get&n: 

sie smouc sich an daz bette s&n. 

ez waa dennoch s6 sparte 

daz niender huon da krsete. 

haneboume stnonden bl6«: 445 

der zadel hüener abe in schfa. 

diu frouwe j&mers rlche 

vr&gte in zflhtecliche, 

ob er hoeren wolt' ir klage* 

sie sprach «ich furhte, ob ich's iu sage, 450 

ez wende in slaf : daz tuot iu w&. 

mir hat der kfinec ClAmide 

and Kingrün sin scheneschant 

verwüestet pürge nnde lant 

unz an Pelrapeire. 455 

min vater Tampenteire 

liez mich armen weisen 

in vorhteclichen vreisen. 

m&ge, füllten unde man, 

rlche und arme, undert&n 460 

was mir gröz ellenthaftez her: 

die sint erstorben an der wer 

halbe oder'z mfcrre teil. 

waz mdhte ich armiu wesen geil? 

nu ist «z mir komen üf daz zil, 465 



436 loh werde schon sehen, wo ich unterkomme: er will das Bett ver- 
lassen. — 437 eich £r*n. thun was einem sur Ehre gereicht. — 438 biom 
stf., Mäßigung, anstandsrolle Bescheidenheit. — gein mir keren, mir gegen- 
über üben. — 439 ringet, um meine Minne. — 440 so lege ich mioh dort 
au euoh. — 441 vgl. 419. — 442 smouc prset. Ton emiegen refl., sich eebmie- 

Sen, sich ducken. — 443 dennoch, damals noch. — mo tpeste, so tief in der 
Facht. — 445 ha*ebourn stm.. Hahnbalken: der Balken unter dem Vfast 
des Hauses. Auf welchen die Huhner sich gern setzen. — 446 bei der 
Hungersnoth waren auch keine Hühner da. die hatten krähen können: es 
soll also nur die Zeit der Nacht bezeichnet werden: ror dem ersten 
Krfthen des Hahnes. — 451 es nehme euch. den Schlaf. — 4S3 Singrün: bei 
) Crestien A^guinguerwu. — 455 unz an, bis auf. — 457 weise swra., aber 
auch von Mädchen gesagt, wie wir umgekehrt die Waise brauchen. — 
458 vorhteclich adj., Furcht erregend, furchtbar. — vreise, Gefährdung, 
Gefahr. — 463 halbe nom. pl., zur Hälfte. — merrt, neue Steigerung reu 
dem Conipar. mir, größer. — 465 4/ da* Sil, dahin, soweit. — mir, mit 
mir. — 
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daz ich mich selben treten wil, 
e daz ich magetuom und« 11p 
gebe und Clamides wlp 
195 werde; wan sin hant mir sluoc 

Schentaflürn, des herze truoc 470 

manegen riterlichen prls. 

er mannes schoene ein bittende rls, 

er künde valscheit mazen, 

der bruoder Llazen.» 

D6 Liaze wart genant, 475 

nach ir vil kumbers was gemant 
der dienest gebende ParzivaL 
sin höher muot körn in ein tal: 
daz riet Llazen minne. 

er sprach aer küneginne 480 

«vrouwe, hilft iuch iemens trößt?» 
«ja, herre, ob ich wurde erlöst 
von Kingrune scheneschant. 
ze rehter tjost hat mir sin hant 
gevellet manegen riter nider. 485 

der kumet morgen da her wider, 
und wsenet daz ter herre sm 
süle Hgen an dem arme min. 
ir saht wol mlnen palas, 

der niender so gehcehet was , 490 

Fne viele e nider in den graben, 
e Clamide solde haben 
mit gewalt mlnen magetuom. 
SU8 wolt' ich wenden sinen ruom. » 
dö sprach er «frouwe, ist Kingrun 495 

Franzoys oder Britün, 
oder von swelhem lande er vert, 



466 selben acc, genauer wäre selbe. — 470 Tgl. HI, 1855. — 472 manne* 
schccn* mit rU au verbinden: an Mannesschönheit. 

476 nach ir mit kumbers zu. verbinden : Sehnsucht nach ihr. — manen, 
die Erinnerung auffrischen, wecken. — 477 dienest gebende, dienstbereit. ~ 
478 sank nieder. — 479 riet, veranlasste, verursachte, minne, Erinnerung 
— 481 iuch aco^ helfen meist mit acc. der Person. — 482 erlasen svrv., be- 
freien. — 486 da her wider, -wieder hierher. — 487 ter — der, vorsugsweist 
nach Tennes und Aspiraten für d, aber in der baier Ischen Mundart auch 
sonst sehr häufig. Clamide ist gemeint. — 490 hohen swr., erhohen, hooh 
bauen : er war nirgends so hoch, daß ich mich nicht eher in den Graben 
sturste : wie hoch er auch ist, ich sturate mich lieber hinab. — 491 Valien 
stv.. sieh starren. — 494 ruom stm., Prahlerei: daß er alt meiner Minne 
prahlen kann. — 497 wert, herkommt. — 
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mit miner haut ir sit gewert 

196 als ez min 11p volbringen mac» 

* anTnaht het ende und kom der tac. 

diu vrouwe stuont üf unde neic, 
ir grözen danc sie niht versweic. 
dö gleich sie wider Ilse, 
nieman was da so wlse, 
der wurde ir gftnes da gewar, 
w*n Panival der lieht gevar. 
der »lief niht langer dö darnach, 
der sannen was gein hoehe gach: 
ir glesten durch diu wölken dranc. 
dö hört' er maneger glockeu klanc: 
kirchen, münster suocht' diu diet 
die Clamidö von fröuden schiet 

Üf rihte sich der junge man. 
der kuneginne kappelan 
sanc gote und slner frouwen. 
ir gast sie muose schouwen, 
^j hml daz der benediz gesehach. 
nach slnem harnisch er sprach: 
da wart er wol gewapent In. 
er tet ouch riters eilen schln 
mit rehter manlicher wer. 
d6 kom Clamides her 
mit maneger baniere. 
Kfngrdfn kom schiere 
Tor den anderen verre 
üf einem ors von Iserterre, 
als ih'z maere hän vernomen. 
d6 was och für die porten komen 

197 ül li roy Gahmuret: 

der het der burgsere gebet, 
diz was. sin örste awertes strlt. 



499 su gut ich es vermag. — 505 genes gen. des Gerondiums: der gewahr 
geworden wftre ihres Gehens. — 50ft die Sonne «Uta dem Aufgang ent- 
gegen. 

515 sawo so. die masse. — einer frouwen, fttx seine Herrin, seiner 
Herrin zu Ehren. — 516 eie ist Objoot. — muose, durfte. — 517 benedit 
-stm., Segen, Ut. benedietio. — 518 sprechen, nach, etwas verlangen. — 
519 da mit tn «u verbinden : da hinein. — 535 den Andern weit voreas. — 
596 herterre ist das Beich Clamide's; vgl. XV, 1334. — 530 far den, fflr 
dessen Sieg beteten die Bewohner der Stadt. — 531 Srste sehw: Form. — 
ewertes strw: denn gegen Ither hatte er mit dem Gabiiot , bei Garnamant 
nnr mit dem Speer gek ftmpft (III, 1173. 1751). — 
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er na» den poinder wol s6 wlt, 
daz Ton siner tjoste hurt 
baden orsen wart enkurt. 

tanngürtel brästen umbe daz: 535 

ietweder ors üf h&hsen saz* 
die ö des uf in sazen, 
ir swert sie niht vergazen: 
in den scheiden sie die fanden. 
Kingrün truoc wunden 540 

durch den arm und in die brüst, 
disiu tjost in lerte flust 
an sölhem prise, des er phlac 
unz an sin höchyartswindes tac. 
solch eilen was uf in gezalt: 545 

sehs riter solt' er han gevalt, 
die gein im koemen üf ein velt. 
Parzi?al im brahte gelt 
mit slner clienthaften hant, 

daz Kingrün scheneschant 550 

wände vremeder miere, 
wie ein pfeterare 
mit würfen an in seigte. 
ander strit in neigte:^ 

ein swert im durch den heim erklanc 555 

Parzival in nider swanc: 
er sazte im an die brüst ein knie, 
er bot daz wart geboten nie 
198 decl» einem man, sin Sicherheit 

ir enwolde niht der mit im streit: 5C0 



532 poinder, Anlauf. — 534 enkürten iwt. {enkurt synkop. aus enkürteC)^ 
cntpurie*, den Gurt lösen, sprengen: mit dat. wie auch gürten (TTT, 1360). 
— 535 tarmgürtel stm., Bauchriemen des Pferdes. — braeten pnst pL Ton 
breiten, brechen. — umbe das, deswegen, dadurch. — 536 höhte swf., 
Kniebug des Hinterbeines: sank in die Knie. — 536 swert gen. statt 
sjwerte. — 539 die statt diu (sc. swert). Nachdem die Speere verschleudert 
waren, griffen sie su den Schwertern. — 542 beraubte ihn des Buhmes. — 
544 hSchoartswinden subst. Infin., Sohwinden des Stolsee; swindes für stoin- 
den*, wie schocket (IV, 56) und oft bei Wolfram; «In für einen mit tac su 
verbinden, oder besser stn hdchtartstoinden als eHn Begriff, an welchen das 

Senetivieche s angefügt wird. — 545 üf in gezalt, ihm sugez&hlt: nämlich 
lingrunen. — 546 soW er, wurde. — 548 gelt stm., Bezahlung. Vergeltung. — 

551 wände mit gen.. glaubte: die sonderbare Empfindung hatte. ~-~ 

552 p/eterccre stm., mlat. petraria, Masohine, um Steine an sohleudarn. — 

553 seige* iwv. (su stgen), fallen machen, sohlendem, schießen. — 554 eine 
andere Kampfart, keine Wurfmaschine, sondern ein Schwert. — neigen 
gwv., niederwerfen. — 560 ron ihr (sie) wollte er nichts (nioht) : er wollte 
sie) nicht für sioh, sondern trug ihm auf, sich Qurnamans als Besiegter 
sa stellen. — 

WOLTRAJ* -VOV K8CHSHBA.CH. I. 2. Aufl. 14 
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er bat in f lanze 
bringen Gornamanze. 
«nein, herre, du mäht mir gerner tuon 
den tot ich slnog im slnen son, 
Schentaflur nam ich Bin leben. 565 

got hat dir eren tu gegeben: 
swa man saget dai von dir 
diu kraft erzeiget ist an mir, 
das tu mich habest betwongen, 
bö ist dir wol gelangen.» 570 

dö sprach der junge Parzival 
«ich wil dir lasen ander wal. 
na sichere der kunegln, 
der din hörre höhen pln 

hat gefrumt mit zorne. » 575 

«so wurde ich der verlorne, 
mit swerten wter' min 11p versert 
klein' so daz in sannen vert; 
wand 9 ich han herzeleit getan 
dort inne manegem küenem man.» 580 

«80 fuer' von diBem plane 
in'z laut ze Britane 
dln rlterliche Sicherheit 
einer maget, diu durch mich leit 
des sie niht liden solde, 585 

der fuoge erkennen wolde. 
and sage ir, swaz halt mir geschehe, 
daz sie mich niemer vrö gesehe, 
199 e daz ich sie gereche 

alda ich schilt durchsteche. 590 

sage Artuse und dem wibe sin, 

in beiden, von mir dienest min, 

dar zuo der massenie gar, 

and daz ich niemer kume dar, 

6 daz ich lasters mich entsage, 595 



567 da» von dir ist aweimal su nehmen; einmal au saget , dae andere msl 
su erssigst ist, — 568 diu, solohe. Daft du solche Kraft an mir bewiesen 
hart. — 670 so hast du guten Erfolg gehabt, kannst du Ton Gltlek 
sagen. — 676 dann wurde ioh derjenige, der Terloren ist, sein Leben tw 
liert. — 677 wertem iwt., Terniohten: wurde Terniehtet, serhauen. - 
578 in eo kleine Stuoke wie dae wae in der Sonne fliegt, wie die Staub- 
ohen in der Luft. — 581 wenn du dae auoh nioht willst, «o. — 684 wtaeet, 
Ounneware de Lalant. — 586 wenn jemand »ioh auf dae wae eohiokbeh 
ist renteht. — 590 alda, dort wo. — 583 gar, sammtlicb, — 585 entsagt» 
bwt. refl. mit gen., sich von etwas losmachen. — 
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daz ich geselleclichen trage 

mit ir diu mir lachen bot. 

des kom ir Up in gröze not. 

sag' ir, ich st ir dienestma*, 

dienstlicher dienste undertan.» 600 

der rede ein yolge da geschach: 

die helde man sich scheiden Bach. 

Hin widere kom gegangen, 
da sin örs was gevangen, 

der bnrgsere kampfes trost 605 

sie wurden alt von ime erlöst: 
zwiTels pflac daz üzer her, 
daz Kingrun an siner wer 
was enschumpfieret. 

na wart gecöndwieret 610 

Parzival zer künegln. 
diu tet im umbevahen schin, 
sie dructe in vaste an ir 11p, 
sie sprach ai'n wirde niemer wlp 
uf erd6 decheines man, 615 

wan den ich umbevangen han.» 
sie half daz er entwapent wart: 
ir dienest was vil ungespart 
200 nach siner grözen arb&t 

was krankiu Wirtschaft bereit. 620 

die bürgsere sus gefroren, 
daz s'im alle hulde swuoren, 
und jahn er müese ir herre sin. 
dö sprach ouch diu künegin, 
er solte sin ir ämis, 625 

sit daz er so höhen pris 
bezalt'.ag Kingrune. 
~~ene segele brune 



596 getelkcltcÄtn adr., gemeinschaftlich. — 597 die mioh aalaohte. — 600 ihr 
untergeben In dienstbereiten Diensten. 

608 -wieder suruek in die 8tadt. — 604 wo man sein Bote aufgefangen 
hatte: dasselbe war gestürmt und in die Stadt gelaufen (536). — 606 der 
Burger Trost im Kampfe. — 607 swtvel stm., Verzagtheit, Muthlosigkeit. — 
606 da», dadurch daß, weil. — 610 condwitreft, leiten, mit dem Hebensinne 
des festlioben Auges. — 619 tet umbetahen seht* soviel als un&evie. — 
690 bekam er nur schlechte Bewirthung. — 631 gefuoren, verfuhren. — 
tt5 ämis stm., altfranx. amU, Geliebter, Gemahl. — 637 besalf, erworben 
hatte.— 
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die kös man von der wer hin abe: 

die iluoc gröz wint rast' in die habe. 630 

die kiele warn geladen sA, 

des die burgsere wurden vr6: 

sine trnogen niht wan spise. 

daz fuogte got der wise. 

Hin von den zinnen vielen 635 

und ganten zuo den kielen 
daz hungere her durch den rouj . 
sie möhten vliegen so* diu loup, 
die mageren und die sihten, 

von vleiscne die Hhten: WO 

in was erschoben niht der balc. 
der küneginne marschalc 
tet den schiffen sölhen vride, 
daz er gebot bt der wide 

daz se ir decheiner ruorte. 645 

die koufliute er fuorte 
für slnen herren in die stat. 
Parzival in gelten bat 
201 ir habe zwfspilde. 

die koufliute des bevilde: 650 

6us was vergolten in ir kouf. 

den burgaern in die kolen trouf. 

ich wser 9 da nu wol söldier: 

wan da trinket niemen pier, 

sie hant wlns und sptse viL 655 

dö warp als ich iu sagen wil 

Parzival der reine. 

von erst die spise kleine I 

teilt r er mit sin selbes hant. 



629 wer stf., Brustwehr, Befestigung. — hin abe, sah sie, wenn man hinab- 
blickte. — 680 gr6» unflectiert: ein starker Wind. — »lohen'. Str., trei- 
ben. — 6S2 de», daß darüber; die (»dos e») zu schreiben ist unnötbig« 
Genauigkeit 

636 Hin, hinweg. — vielen, stürzten sich; TgL IV, 491. — «37 hungere 
aus hungerec, hungrig. — her collect., daher mit pl. das Vevbuats. — 
638 loup stn., Blatt-, pl. das Laub. — 639 ethte adj., eingefallen. — 641 «n 
schieben vir., vollstopfen und dadureh ausdehnen. — 643 tet — erisV, 
schaffte Schutz. — 644 wide von wit stf., Strick (I, 1043): bei Strafe des 
Hängens,- — 649 habe stf.. Habe , Eigenthum. — swispitde adv.. zweifach 
getheilt, zweifach, doppelt. — 651 kouf stm., Waare. — 652 nun hatten die 
Bürger zu sieden und zu braten. — 653 vgl. IV, 143. — 654 pier « Uer* 
und so häufig im Anlaut bei/Wolfram p statt b; vgi. su IV, 487. — 6(3 ec* 
eret, zuerst. — kleine, in kleine Portionen. — 
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er sazt' die werden die'r da vant» 660 

er wolde niht ir laeren magen 

überkrflpfe lazen tragen: 

er gap in rehter maze teil. 

sie worden sines rätes geil. 

hin ze naht schuof er in mere, 666 

der unlöse niht ze höre. 

Bl ligens wart gevraget da. 
er unt diu kungln sprachen ja. 
er lac mit sölhen fuogen, 

des na niht wil genuogen 670 

mangiu wip, swer in s6 tuot 
daz sie durch arbeitlichen muot 
ir znht sus parrierent 
und sich dergegen zierentl 

Tor gesten eint se an kiuschen siten: 675 

ir herzen wille hat versniten 
swaz mac an den gebaerden sin. 
ir friwent sie h&nlichen pin 
202 füegent mit ir zarte. 

des maze ie sich bewarje, 680 

der getriuwe staete man 

wol friwendinne schönen kan. 

er denket, als ez lihte ist war, 

«ich hau gedienet miniu jar 

nach löne disem wibe. 685 

diu hat mime Übe 

erboten tröst: nu lige ich hie. 

es hete mich .genüeget ie, 



660 er wies den Vornehmsten ihre Plätze an. — 663 überkrüv/e itf., Über- 
lutterung; vgl. zu IV, 361. — 665 gegen Abend, zum Abendessen. — 
schaffen stv., besorgen, an Theil werden lassen. — 666 unl6* adj., der ohne 
'6*heit (TL, 168») ist, nicht arglistig, treugesinnt, wohlmeinend. — niht «« 
here, nichts weniger als stolze. 

667 man fragte, ob sie Beilager halten wollten. — 670 genuogen mit 
gen. der Sache, acc. der Person, genug dünken. — 671 stoer, wenn Jemand, 
wenn ein Manu. — in, ihnen. — 672 arbeitlieh adj., aufs Qualen bedacht. 
— 673 parrieren, mit dem Gegentheil (dar unxuht) snsammenstellen : ihre 
Wohlanstandigkelt traben. VgL I, 4. — 674 dergegen, dem Geliebten 
gegenüber. — zieren refl., sich zieren, die Spröde spielen. — 675 in Gegen- 
wart Ton Fremden spielen sie die Enthaltsamen. — 676 tertntden, verletzen, 
zerstören, au niohte machen. — 677 ihr Äußeres Benehmen: straft dieses 
Lugen. — 679 »ort stau, Zärtlichkeit, Liebkosung. — 680 der stets das 
rechte MaA beobachtete. — 683 friwendinne stfc, Freundin, Geliebte. — 
683 lihte adv., leioht, leiohtlioh. — 685 nach lone, um Lohn au erlangen. — 
488 genüegen wie genuogen (V. 670), genug dünken. — ie, durchaus. — 



914 Yin» buch. 

ob ich mit minor blftzen haut 

müese rüeren ir gewant €90 

ob ich na gites gerte, 

untriuwe es für mich werte. 

solt' ich sie arbeiten, 

unser beider laster breiten? 

yor slafe süeziu nuere 695 

sint frouwen site gebere.» 

sas lac der W&leise: 

kranc was sin vreise. 

den man der röte riter hiez, 

die künegin er maget liez. 700 

sie wände iedoch, sie wer' sin wtp: 

durch slnen minnecllchen 11p 

des morgens sie ir houbet bant 

d6 gap im bürge unde lant 

disiu magetbmria brat: 705 

wand* er was ir herzen trat 

Sie wären mit ein ander so, 
daz sie durch liebe wären vrö, 
303 zwen' tage unt die dritten naht 

von ime dicke wart gedaht 710 

umbYähens des sin muoter riet: 

Gurnemanz ime ouch onderschiet, 

man und wip wsern al ein. 

sie vlahten arm unde bein. 

ob ich iu'z sagen müeze, 715 

er vant daz nahe süeze: 

der alte und der niuwe site 



690 müese, dürfte. — 691 gtt stm., Gierigkeit, Habsuoht; gttes adv. gen., 
in gieriger, habsüohtiger Welse. — 692 wem, leisten: so würde Untreue 
an meiner Stelle des leisten, vollbringen: so würde ioh ungetreu han- 
deln. — 693 arbeiten swv. ( plagen .susetsen. — 694 breite* swr., breit, 
groß maohen. — .695 mmre stn., Unterhaltung. — 696 gebmre »dj« ge- 
bührend, angemessen. — 698 Umsehreibung seines Muthes: wenig fürch- 
tete er sich. — 699 Tgl. au I, S81. — 700 er tastete ihre Jungfrauliohkeit 
nicht an. — 708 sie legte das gebende, den Kopfputz der Frauen an: Jung- 
frauen giengen in der Kegel ohne einen solchen, mit bloßem, losem Hast. 

— 705 magetbwre adj., Jungfräulich. — brät stf., nioht nur Braut, auch 
die verheirathete Frau wird darunter verstanden. 

707 *o\ daß er sie unberührt ließ. — 708 in Zuneigung, aber nioht 
nUnne. — 711 de$ AttreoÜon für daz. Vgl. in, 366. — 719 Tgl. XU, 1707. 

— 714 tlahten prat. pl. von vlehten stv., verschlingen. — 715 wenn ioh w 
euch sagen darf. — 716 ihm gefiel diese innige Umsohlingung. — 717 der 
alte Minnebrauch, der sieh immer wieder erneut. — 
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wonte alda in. beiden mite. 
^^JnjMwrwol und niht ze w& 

na beeret ouch wie Clamidft 720 

in krefteclicher härvart 

mit maeren ungetreestet wart. 

gas begunde im ein knappe sagen, 

des ors zen siten was durchslagen. 

«vor Pelrapeire üf dem plan 725 

ist werdiu rlterschaft getan, 

sebarpf genuoc, ron riters bant. 

betwongen ist der sebenesebant, 

des beres meister Kingrün 

vert g6in Artöse dem Britun. 730 

die soldier ligent noch ror der stat, 

do er dannen sebiet, als er sie bat; 

ir und iuwer b&diu bei* 

rindet Pelrapeir mit wer, 

dort inne ist ein riter wert, 735 

der anders niht wan strltes gert. 

iwer söldier jebent besonder, 

daz ron der tavelrunder 
204 diu küneginne babe besant 

fth£ren von Kukümerlant: 740 

des wäpen kom zer tjoste für 

und wart getragen nach prises kür.» 

der künec sprach zem knappen san 

aCondwlr amürs wil mich han, 

und ich ir 11p unt ir lant. 745 

Kingrün min sebeneschant 

mir mit warheit enb6t, 

sie gsebn die stat durch bungers not, 

unt daz diu küneginne 

mir büte ir werden minne.» 750 

der knappe erwarp da niht wan haz. 



721 krefteolich adj. f stark, gewaltig. — Kervart stf., Kriegszug. — m mit 
mmren » durch Naehriohten, die er erhielt. — u*getrm*Ut =* fttr peuntrmsttt 
Partie. Ton untrm$t*n t des Trottes berauben, entmuthigen. — 734 durch' 
stagen, Ton Sporen: der sehr schnell geritten war. — 739 dU kertt meiiier, 
dem die Obhut und Führung des Heeres anvertraut ist. — 739 wie er es 
ihnen befahl , als er sioh hinweg begab. — 737 b«$under, jeder einzelne, 
alle. — 739 Utond** iwr., beschicken, holen lassen. — 740 weil Panival 
dessen Bastung trug. — 741 für, aus der Stadt heraus. — 742 in ruhm- 
voller "Welse. — 748 geben, aufgaben, übergeben. — T5L er sog sioh duroh 
eine schlimme Nachxioht die Ungnade des Königs su. — 
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der kunec mit her reit furbaz. 

im kom ein riter widervaren, 

der ouch daz ors niht kiinde sparen: 

der sagt' diu selben msere. 756 

Clamidft wart swsere 

fröude und rlterllcher sin: 

ez duhte in gr6z uogewin. 

Des küneges man ein forste sprach 
«Kingrunen niemen sach 760 

stüt&n für unser manheit: 
niwan für sich einen er da streit, 
nu lat in sin ze t6de erslagen: 
sulen durch daz zwei her verzagen, 
diz, und enez vor der stat?» 765 

sinen h£rrn er trüren lazen bat: 
«wir sulen'z noch paz versuochen. 
well&nt sie wer geruochen, 
206 wir geben in noch strltes vil 

und bringend uz ir fröuden zil. 770 

man und mage sult ir manen, 

und suocht die stat mit zwein vanen. 

wir mugen an der liten 

wol z$ orse zuo z'in rlten: 

die porten suochen wir ze fuoz. 775 

deiswar wir tuon in schimphes buoz.» 

den rat gap Galogandräs, 

der hörzöge von Gippones: 

der braht' die bürgsere in ndt, 

er holt' och an ir letze 'en t6t. 7s0 

als tet der gräve Narant, 

ein fürste üz Ukerlant, 



753 widervaren 8tv n entgegenfahren. — 754 vgl. 724. — 756 wart ewcre, 
ihm entfiel. — 757 riterlieher ein, Muth. — 758 ungemein atm., Verlast, 
Niederlage. 

759 ein Fürst, der Lehnsmann des Königs war. — 761 mankeit stf., 
die Gesammtheit der Mannen. — 763 nehmt auch den Fall an, er sei er- 
schlagen. — 765 Tgl. 731. — 767 wir sulen, wir wollen. — 768 geruocken 
mit gen. (teer), bedacht sein auf. — 770 e» allgemeines Object: ans der 
Grenze ihrer Freude: wir bringen es dahin daß Ihre Freude ein Ende 
nimmt. — 772 euoehen swv., angreifen. — 773 lUe swf. t Bergabhang, Halde. 
— 774 sup »(in, auf sie au, los. — 776 scMmpk stm., Spiel, namentlich 
Kampfspiel. — -780 koin swt., erwerben, finden. — 'medm. — 781 mU 
tet,. ebenso that, d. h. fand den Tod. — 782 Ukerlant und UkertS, IV, SSO: 
in beiden Namen scheint der erste Theil durch Entstellung aus utre = nitre 
zu erklaren: Ukerlant, Ukerse «b oitre lande, oUre mer. — 
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und manec wert armman, 
den man t6ten truoc her dan. 
nu hoert ein ander meere, 785 

wie die bürgsere 
ir letze taten goume. 
sie nämen lange boume 
und stiezen starke stecken drin 
(daz gap den süochseren pin), 790 

mit seilen sie die Mengen: 
die rdnen in rederen giengen. 
daz was geprüevet allez, 6 
sie suochte stormes Clämidd, 

nach Eingrünes schumpfentiur. 795 

och kom in heidensch wilde fior 
mit der splse in daz lant. 
daz uzer antwerc wart verbrant: 
206 ir ebenhcahe und ir mangen, 

swaz üf rederen kom gegangen , 800 

igele, katzen in den graben, 

die kunde'z fiwcr hin dan wol schaben. 



Kingrun scheneschant 
was komen ze Britane in daz lant 
und vant den «künec Artus 805 

in Prizljan zem weidehüs: 
daz was geheizen Karminal. 
dö warp er als in Parzival * 
gevangenn hete dar gesant 

froun Cunnewaren de Lalant 810 

brahte er sine Sicherheit, 
diu juncfrouwe was gemeit, 
daz mit triuwen klagete ir not 



783 armman stm., Dienstmann. — 784 her dan, hinweg. — 787 goume (stf.) 
tuon, Acht haben auf etwas (gen.), das Augenmerk richten. — 789 steckt 
itm., Pfahl. — 790 suochcere stm., Angreifer : machte ihnen Noth. — 792 die 
ronen sind die boume 788. Bewegten eich auf Bädern. — 794 stürme* adr. 
gen., im Angriff, mit Berennung. — 796 heidensch:' gemeint ist das grie- 
chische Feuer. — wilde adl., wunderbar. — 797 mit den beiden beladenen 
Schiffen, die Y. G28 erwähnt waren. — 798 antwerc stn., Belagerungs- 
xnsksohine: in oolleotivem Sinne. — das üser, der Belagerer. — 799 eben-' 
hcehe stf., Belagerungsmaschine von gleicher Höhe mit der Mauer. — 
mang* «wf., Wurfmaeohine , um Steine au sohlendem. — 801 {gel ttm., 
ebenfalls eine Belagerungsmasohine. — katze swf., Mauerbrecher. — 809 hin 
dan schaben, wegrasieren, vernichten. 

806 tem, in dem. — 808 warp er als, riohtete er es aus wie, gemlA 
den Bedingungen, unter welchen. — 813 mit triuwen, aufrichtig. — 
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den man dk hiez der riter r6t 
Aber &1 diz msere wart vernomen. 815 

dft was ouch für den knnec komen I 

der betwangene werde man. 
im unt der m&ssenle sin 

sagete er was in was enboten. I 

Keie erschrac und begunde roten: 820 

d6 sprach er obista'z Kingran? 
ävoy wie manegen Britta 
hat änschumpfferet dln hant, 
da ClamidGs schenescbantl 

wirt mir dtn meister nieraer holt, 825 

dlns amts du doch geniezen solt: 
der kezzel ist uns undert&n , 
mir hie unt dir ze ßrandig&n. 
207 hilf mir durch dlne werdekeit 

Cunnew&ren hulde umb' krapfen breit.» 830 

er b6t ir anders wandeis niht. 

ifie rede lsvt sin, hoert waz geschiht 

d& wir diz msere liezen 6. 

für Pelrapeir kom Cl&mide. 

dane wart gröz stQrmen niht Termiten: 835 

die inren mit den uzern striten. 

sie beten trftst unde kraft, 

man vant die helde werhaft: 

da yon behabeten sie daz wal. 

ir landes berre Parzivil 840 

streit den slnen verre vor: 

da stuonden offen gar diu tor. 

mit siegen er die arme erswanc, 

sin swert durch herte helme erklanc. 



814 der riter $ vgl. au I, 381. — 820 roten swv., roth werden. — Sil es ist 
für uns Überflüssig; im Mhd. wird awisohen das Verb, subst. und den 
Pradicatbegriff gewöhnlich es eingeschoben. — 835 dtn meister, der deiner 
Herr geworden ist: ParsiTal. — 838 du aollst doch Nutzen tob deinem 
Amte haben. — 827 als Senesohall hatte er auoh die Aufsicht Aber das 
Küohengesinde. — 8)9 so wahr da ein weither Mann bist. — 830 Auide ist 
gen., Ton hilf abhängig: verhilf mir an Cuhnewarens Huld. — umb' be- 
aelohnet den Preis, um den er ihre Huld au erringen hofft. — krapfe» 
breit, große Krapfen; durch dies leckere Gebäck (au IV, 163) hoffte er 
sich Onnnewaren au versöhnen: daau soll ihm Elingrun helfen, der eben- 
falls in der Küche gut Besoheld weiß. — 831 wandet t Ersata, Vergütung: 
keine andere Genngthuung. — 833 wo wir die Erzählung abbrachen : 
T. 802. — 835 stürmen swv., Sturm laufen, berennen. — 837 froVf stau, 
Zuversloht, Math. — 841 stritt gana vorn an der Spitze der Seinem. — 
842 sie machten durch alle Thore einen Ausfall. — 843 erzwingen etv n in 
die Hohe schwingen. — 
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swaz er da riter nider sluoc, 845 

die fanden arb6it genuoc: 

die künde man sie. leren 

zer halsperge gören: 

die borgser taten räche schtn, 

si erstächen sie zen slitzen In. 850 

Parzival in werte daz. 

do si drombe erhörten sinen haz, 

zwemzc s'ir lebende geviengen 

6 sie vorne strite giengen. 

Parzival wart wol gewar 855 

daz Clämidö mit einer schar 
rlterschaft zen porten meit, 
unt daz er anderhalben streit. 
208 der junge mnotes herte 

körte an'z ungeverte; 860 

hin umbe begunder gäben, 

des küneges vanen nähen. 

seht, dö wart Clämides solt 

alrerst mit schaden da geholt. 

die burgser striten künden, 865 

so daz in gar verswunden 

die herten Schilde von der haut. 

Parziväles schilt verswant 

Ton siegen und von scbüzzen. 

swie wenec si's genüzzen, 870 

die suochser die daz sähen, 

des priss s'im alle jähen. 

Galogandres truoc den vanen: 

der knnde'z hör wöl mänen: 

der lag an's küneges slten tot. 875 



847 die so. arbeit, verstand man sie zu lehren, lernten sie kennen. — 

848 ger* iwm., der keilförmig geschnittene antere Theil einet Kleidungs- 
stückes, Schoß : hier hatten die Halsberge Sohlitze (850), nnd durch diese 
staolien die Barger die gestursten Bitter todt. — ser=»M€ der, in der. — 
859 als sie vernahmen, daß er darüber unwillig war. — 853 »weinsc = 
sweintee, zwansig. 

657 den Kampf an den Thoren mied. — 858 anderhalben, auf der andern 
Seite: die von den Thoren am entferntesten war. — 860 schlug unweg- 
same Pfade ein nnd umgieng das Heer, eodaß er dem König in den Bücken 
fiel. — 86t vanen ist sing., der Fahne des Königs: er drang in dessen un- 
mittelbare Nahe. — 864 die im Dienste und Solde des Königs standen, 
litten großen Schauen. — 866 ver* wunden, zerhauen wurden: die Sohilde 
waren von Hol«. — 867 von der hant, von der Hand weg, welche den 
Schild hielt. — 870 wie wenig Nutzen sie auch ron seiner Tapferkeit 
hatten. — 874 der verstand das Heer wohl anzufeuern. — 
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Clamid6 kom selbe in not: 
im and den slnen wart da wä. 
den Sturm verbot d6 Clamide. 
die bargser manheite wis 
behielten frnmen nnt den prls. 

Parziväl der werde degen 
hiez der geyangen schone pflegen 
unz an den dritten morgen, 
daz nzer her pflac sorgen, 
der jnnge stolze wirt gemeit 
nam der geTangen Sicherheit: 
er sprach «als ich'z in enbiute, 
komt wider, gaoten Hute.» 
209 ir harnasch er behalden bat: 
in'z her sie karten für die stak 
«wie sie waern ton tranken rot, 
die uzeren sprachen «hungere n6t 
habt ir gedolt, ir armen.» 
«lat iuch ans niht erbarmen», 
sprach diu gegangene rlterschaft 
«dort inne ist splse alsölhia kraft, 
wolt ir hie ligen noch ein jar, 
Bi behielten iuch mit in für war. 
de künegin hat den schoensten man 
der Schildes ambet ie gewan. 
er mac wol sin von höher art: 
^^aller nter Are ist z'im bewart» 
W diz erhörte Clamide, 
alrerst tet im sin arbeit wo. 
boten sander wider In, 
und enbot, swer bi der künegin 
da gelegen wsere, 



877 wart W, sie erlitten große Noth. — 878 er befahl den Seinen sieh 
surftoksusiehen. — 879 die sich auf Mannheit verstanden. — 880 frums 
swm., Nutzen. 

883 gevangsn = gevangenen, aber meist in synkopierter Vorm; rgL 809» 

— 884 sorgin gen. pl., hatte Sorgen. — 886 Sicherheit stf., Zusicherung, 
daß sie eich wieder stellen wurden: er entließ sie auf ihr Wort hin. — 
889 behalden str., aufbewahren, aufheben. — - 890 ins Heer der Belagerer. 

— 891 trunken dat. pl. ron trunc, — 894 mit uns braucht ihr kein Mitleid 
su haben. — 897 wolt = woUet — 898 sie könnten euoh außer sieh selbst 
nooh ein Jahr lang bewirtheii. — 909 s'tro bewart, bei ihm wohl aufge- 
hoben. — 904 da erst reoht schmerste ihn die vergebens aufgewendet« 
Mühe. — 805 In, in die Stadt hinein. — 
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«ist er kämpfe« biete 

so daz s'in da für hat erkant 

daz er ir 11p und ir lant 910 

mir mit kämpfe türre weren, 

s6 b! ein fride von beden heren.» 

Parzival des wart al vr6, 
daz im diu böteschaft alsff 

gein sin &nes kämpfe was gesaget. 916 

d6 sprach der junge unverzaget 
«da für si min triuwe pfant, 
des inren hers deehein hant 
210 kumet durch mine not ze wer.» 

zwischem graben und dem üzern her 920 

wart gestsetet dirre vride. 

d& wapnden sich die kampfes smide. 

dö saz der künec ron Brandigan 

üf ein gewapent kastelän: 

daz was geheizen Guverjorz. 925 

von atme neven Grlgorz, 

dem künec von Ipotente, 

mit rlcher prfsente 

was- ez komen Clämidg 

norden über den Ukersfi. 930 

ez br&hte der gräve Narant, 

und dar zuo tüsent sarjant 

rah harnasche, al sunder schilt 

den was ir solt alsus gezilt, 

yollecllchen zwei jar, 935 

ob d'aventiure sagt al war. 

Grlgorz im sande riter kluoc, 

fünf hundert: ieslicher truoc 



908 basre adj.*(zu bern) % tragend, in sich tragend: «am Zweikampf be- 
fähigt. — 909 da für, als einen solchen. — hat erkant, kennen gelernt 
hat. — 911 mir weren, gegen mioh vertheidigen. — 912 bSden heren ; 
Tgl. 733. 

913 ol vr6, durchaus froh, ron Herzen froh. — 915 gein, mit Bezug 
aal — 917 dafür setze ich mein Versprechen, mein Wort als Bürgschaft. 
— 919 um mir im Kampfe beizustehen , soll sieh niemand bewaffnen. ~ 
920 swücJiem = »wUchen denu — 921 etmten swt.. fest machen. — vride 
stm M Waffenstillstand. — 922 mit Schmieden werden die Kämpfenden oft 
▼erglichen; zu Strloker's Karl 5124. — 926 Grtgori, Gregor, mit franz. 
nomin. Endung. — 928 priiente stf., Geschenk: was prisent (II, 550). — 
929 Clamidt ist dat. — 931 Narant; vgl. 781. — 984 aleus, in dieser Weise: 
mit Bezug auf die folgende Zeile. — zun swv., bestimmen, zumessen. — 
936 <f a de, geschwächt aus diu (I, 272). — 
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heim uf houbt gebunden; 

die wol mit strlte künden. 940 

d6 hete Clamides here 

uf dem lande und in dein mere 

Pelrapeire also belegen, 

die burg»r muosen kumbers pflegen. 

Üz kom geriten Parzival 945 

an da* urteilliche wal, 
dk got erzeigen solde 
ober im lazen wolde 
211 des künec Tampenteires parn. 

stölzlfche er kom gevarn, 950 

niwan als dez ors den walap 

vor der rabblhe gap. 

daz was gewapent wol für not: 

von samfte ein decke röt 

lag üf der Iserlnen. 955 

an im selben liez er schinen 

rot schilt, rot kursft. 

Clamidd erhaop den strlt. 

kurz ein unbesniten sper 

braht' er durch fjoste vellen her, 960 

da mite er nam den poinder laue. 

Guverjorz mit hurte spranc. 

wol da getjostferet wart 

von den zwein jungen ane hart 

sunder falieren. 965 

von liuten noch von tieren 

wart nie gestriten herter kämpf. 

ietweder ors von müede tampf. 

sus heten sie gevohten, 

daz diu örs niht mere enmohten: 970 



940 die sieh wohl auf Streit verstanden. — 943 beligen Str., belagernd ein- 
sehließen. 

946 urteillich adj., entscheidend; auf den Kampfplats, auf welchem die 
Entscheidung stattfinden sollte. — 949 parn stn. aaJom, Kind. — 951 noch 
nioht im sohnellsten Anlauf (rabbine), sondern im woiap, den da« Boss 
anschlug. — 953 für n6t t zum Sohuta gegen den Kampt — 959 hur» ge- 
hört ebenfalls su »per und kann duroh einen BelaÜrsats aufgelöst wer- 
den. — unbesniten, ungegllttet: der Sohaft in seiner natürlichen Gestalt, 
wie er rom Baume kam. — 960 durch tjoste vellen. um im Anrennen den 
Gegner damit niederzuwerfen. — 961 er nahm einen weiten Anlauf. — 
969 mit hurte, losstürmend. — 965 falieren swr., rom franz. faillir, ver- 
fehlen. — 968 tampf prret. von dimpfen, timpfen Str., dampfen, rauchen. — 
von müede, von der Anstrengung. — 
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d6 stürzten sie dar uuder, 
ensamet, niht besunder. 
ir ietwedere des gernochte, 
daz er'z fiwer im helme suochte. 
sine mohten vlrens niht gepflogen, 975 

in was ze werke aldä gegeben, 
do zerstöben in die Schilde, 
als der mit schimpfe spilde 
212 und vederen würfe in den wint 

dennoch was Gahmoretes kint 980 

niender müede an keinem lide. 

dö wände Clamide, der vride 

waere gebrochen uz der stat: 

sinen kampfgen6z er bat 

daz er sich selben erte 985 

und mangen würfe werte. 

ez giengen üf in siege gröz: 

die warn wol mangen steins genöz. 

sus antwurt' im des landes wirt. 

• ich wsen' dich mangen wurf verbirt: 990 

wan da für ist min triawe pfant. 

hätest et vride von miner hant, 

dir enbrache mangen swenkel 

brost houbet noch den schenke].» 

Clamidö dranc müede zuo: 995 

diu was im dennoch gar ze fruo. 
sige gewonnen, sige verloren, 
wart sunder da mit strite erkoren. 



971 dar under, unter den Bittern. — 972 ensamet, zusammen, zu gleicher 
Zeit, nioht einzeln. — 974 daß er Feuer aus* dem Helme herauszulocken 
suchte: durch seine 8chlige. — 975 viren swt., feiern, müßig sein. — 
976 ze trerJb« geben» zu thun geben. — 977 ter stieben »tv.: auseinander stie- 
ben, in Stücke fliegen. — 978 als der, wie wenn jemand. — mit schimpfe, 
Beharrend, zum Spaß. — 980 dennoch, noch. — 982 Tgl. 921; daß niemand 
an dem Kampfe sich betheiligen sollte. — 983 ü* der »tat, aus der Stadt 
heraus, von selten der Stadt. — 964 kämpf genSs stm., Theilhaber am 
Kampfe, im freundlichen wie im feindlichen Sinne. — 985 eich £rt«; zu 
IV, 437. — 986 denselben Gedanken hatte schon Kingrun beim Kampfe mit 
Pmival ausgesprochen; vgl. IY, 552. — 988 gent» wesen mit gen., einem 
Dinge gleich sein. — 991 vgl. 917. — 992 wenn nur meine Hand dir Frie- 
den gäbe, dioh verschonte, vor den Wurfmaschinen in der Stadt brauchst 
da keine Angst zu haben. — 993 swenkel stm., Torrichtung aum Schleu- 
dern: Schwengel. 

995 Ciamidi ist dat.; Müdigkeit überwältigte ihn, setzte ihm zu. — 
tt? sige, sie stm., Sieg; beider Formen, wie die Beime zeigen, bediente sich 
der Dichter; jene ist die ältere. Wer den Sieg gewann und verlor, das 
wurde da vermittelst des Streites im einzelnen genau entschieden. — 
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doch wart der künec Clamidd 
an schompfentiur beschwüret & 1000 

mit eime niderzucke 
von Parzivales drucke 
bluot w»te uz 6rn und üz der nasen: 
daz machte röt den grüenen wasen. 
er enblözte im'z houbet schier 1005 

von helme und von herssenier. 
gein slage saz de> betwungen ltp. 
der sigehafte sprach «min wlp 
213 mac nu beliben vor dir vri. 

nu lern 6 waz sterben sl.» 1010 

«neina, werder de?en balt. 

dtn ere wirt sus drizecvalt 

vast' an mir rezeiget, 

sit du mich hast geneiget 

wa mftht' dir höher prls geschehen? 1015 

Condwlr amürs mac wol jehen 

da/ ich der ünsselfge bin 

unt diu gelücke bat gewin. 

din laut ist erlceset 

als der stn schif erreget 1020 

(ez wirt vil deste lihter), 

min gewalt ist sihter; 

reht manlichiu wünne 

ist worden an mir dünne. 

durch waz soltstu mich sterben? 1025 

ich muoz doch last£r erben 

üf alle mine nachkumen. 

du hast den pris unt den frumen. 

tuo&tu mir mer, deist an' not. 

ich trage den lebendigen t6t, 1O30 

sit ich von ir gescheiden bin, 



1001 niderzuc stra., Niederreißen, ZubpdenreiAen. — 1003 wate: dem König 
Olamide. — 1004 icase swm., Basen. — 1006 herssenier, dasselbe wa« hör- 
eenier (II, 513). — 1007 geln r in Erwartung von: des Sohlages gewärtig. — 
Itf, Umschreibung der Person. — 101t neina, abwehrend: nicht doch, 
nicht sol — 1012 tu», so schon, — 1013 reteigen swr. = erzeigen, daxthun, 
beweisen. Deine Ehre erweist sieh an mir, durch meine Besiegung, 
droifiigfaoh größer als bisher. — 1017 unsmlic adj., tum Unglück bestimmt. 
— 1020 wie wenn jemand. — ereesen swr., ausleeren, das Wasser aus- 
schöpfen. — 1021 um so viel leichter. — 1025 durch was 9 warum, sa 
welchem Zwecke. — sterben swv., sterben machen, tödten. — 1089 duo 
swingt dich nichts. — 1030 den lebendigen t6t, den Tod im Leben: ich bia 
todt, wiewohl ich lebe, weil mein Lebensgluok zerstört ist. — 
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diu mir herze trade sin 

ie mit ir gewalt beslöz, 

unt ich des nie gein ir gendz. 

des muoz ich unsselic man 1035 

ir Hb ir lant dir ledec lan.» 

D6 dahte der den sige hat 
san an Gnrnemanzes rat, 
214 daz ellenthafter manheit 

erbarme solte sin bereit. 1040 

sus YOlget' er dem rate nach: 

hin ze Clämidö er sprach 

«i'ne wil dich niht erlazen, 

ir vater, Llazen, 

dane bringest im dln Sicherheit» 1045 

«neina, herre, dem han ich herzeleit 

getan, ich sluog im slnen sun: 

dune Bolt also mit mir niht tuon. 

durch Condwfr ämtfrs 

vaht ouch mit mir Schentaflürs r 1050 

ouch waere ich tot von siner hant, 

wan daz mir half min scheneschant. 

in sande in'z lant ze Brdbarz 

Gnrnemanz de Graharz 

mit werdecllcher heres kraft. 1055 

da taten guote rlterschaft 

niun hundert riter die wol striten 

(gewapent ors die alle riten) 

und fünfzehn hundert sarjant 

(gewapent ich se in strlte vant: 1060 

den gebrast niht wan der schilte). 

sins heres mich bevilte: 



1033 betUesen Str., einschließen: in ihrer Gewalt hatte. — 1034 unt ich: 
Tgl. ku III, 700: wobei ich jedoch gar keinen Nutzen ihr gegenüber hatte. 
— 1036 ledec, zu freier Verfügung. 

lu37 = der »igehafte, V. 1008. — 1040 erbarme stf., Erbarmen: zur 
8eite stehen sollte. VgL III, 1671. — 1044 Liaten ist gen., Apposition zu 
ir: von ihr, der Liaße. — vater geht wieder wie so oft der Construotion 
voran und wird durch im aufgenommen. — 1047 tun, n&mlioh Sohentaflurs; 
Tgl. IH, 1855 fg. — 1051 wmre, wftre gewesen. — 1052 wenn mir nioht ge- 
holfen hatte. Kingrun: daher er III, 1859 als duroh beide getödtet be- 
zeichnet ist. Vgl. IV, 566. — 1061 denen es an niehts als an den Schilden 
fehlte: der Schild ziemte nur dem Bitter, nioht dem Fußknecht. Daher 
auch die 1000 Knechte (IV, 932) als sohildlos bezeichnet werden. — 1069 es 
schien mir zu groß. — 

WOLTBA1C TOK S8CEHTBAOS. I. 2. Aufl. 15 



226 YXBBTB8 BUCH. 

ir kom och käme der s&nie wider, 
mir h61de flos ich sider. 

na darbe ich fröude and ere. 1065 

wes genta von mir märe?» 
«ich wil senften dinen vreisen. 
var gein den Prit&neisen 
215 (6k vert och Tor dir Kingrun) 

gein Artuse dem Britta. 1070 

dem soltu minen dienest sagen: 

bit in daz er mir helfe klagen 

laster daz ich fuorte dan. 

ein juncfröwe mich lachte an; 

daz man die durch mich zeblou, 1075 

so sere mich nie dinc gerou. 

der selben sage, ez sl mir leit, 

and bring ir dlne Sicherheit 

so daz du leistes ir gebot: 

oder nim alhie den tot» 1080 

«sol daz geteilte gelten, 

sone wil ich'z niht bescheiten:» 

sus sprach der künec von Brandig&n: 

«ich wil die vart Ton hinnen h&n.» 

mit gelübde d6 dannen schiet 1085 

den 6 sin höchvart verriet. 

Parziväl der wigant 

gienc da er sin ors al müede vant 

sin faoz dar n&her nie gegreif , 

er sprang druf ftne Stegreif, 1090 

daz alumbe begunden sirben 

sin verhouwene Schildes schirben. 



1063 och Gegensats: doch. — eame, die Aussaat; der sprichwörtliche Aus- 
druck ist der sohleohten Ernte entnommen , die kaum die Aussaat ein- 
tragt. — 1064 mehr als diese Mannen von Gurnemanz. — 1069 da, auf 
diesem Wege, nach Bretagne. — 1073 die Schande, die ich von dort mit 
fortnahm: durch das Folgende erläutert. — 107ff »ebUuwen stv., praot. 
zeblou» «erschlagen, durchprügeln. — 1076 nie dinc, nie etwas. — oeriuwen 
str., leid thun. — 1079 in dem Sinne, daß du jeden ihrer Befehle befolgen 
willst. — 1081 da* geteilte so. spil: einem ein spil teilen, jemand von swei 
Dingen die Wahl lassen, geteiltes spil, franz. jeu partie, eine so vorgelegt© 
Wahl, Dilemma. — 1082 beschelUn str., tadeln: so will ich mir's gefallen 
lassen. — 1085 mit gelübde, a\. h. nachdem er seine Sicherheit gegeben. — 
1086 htchvart stf., Stolz, Hoohmuth. — verriet, verleitete. — 1089 dar 
näher , näher hinzu : .sein Fuß näherte sich nicht zuerst dem Bosse, indem 
er in den Steighügel trat. — 1091 sirben bwy'., wirbeln, sich Im Kreise 
drehen. — 1092 schirbe swf., Scherbe, Splitter. 
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Des warn die bürgere gemeit: 
daz üzer her sach herzeleit 

prät und lide im Uten wfc: 1095 

man leite den ktinec Clämide 
da sine heißer waren, 
die töten mit den baren 
216 frümet' er an ir reste. 

dö rümden'z lant die geste. 1100 

Clämide der werde 

reit gein Löver üf die erde, 

ensamet, niht besunder, 

die von der tavelrunder 

warn ze Dianazdrun 1105 

bi Artuse dem Britun. 

ob ich iu niht gelogen hän, 

von Dianazdrun der plan 

muose Zeltstangen wonen 

m6r dann 9 in Spehteshart si ronen: 1110 

mit sölher massenie lac 

durch höchkezit den pfingesttac 

Artus mit maneger frouwen. 

ouch mohte man da schouwen 

mange banier' unde schilt, 1115 

den sunderwäpen was gezilt, 

manegen wol gehörten rinc. 

ez diuhten nu vil gröziu dinc: 

wer möht' diu reiselachen 

solhem wfbe her gemachen? 1120 

och wände dö ein frouwe sän, 

sie solt' den pris verloren hän, 

hete sie da niht ir amis. 



1095 prät = brat, Fleisch (II, 490). — 1096 leite, führte, = leitte. — 
1098 vermittelst der Tragbahren. — 1099 frümen, dasselbe wm frumen, 
schaffen, — reste stf., Buhe: hier Bestattung. — 1100 die geste, die 
Feinde. — 1101 Clämide, bei Creetien Ciamade», bedeutet: Bufe-Gott 
(imperat. Bildung). — 1102 u/ die erde; in das ILand. — 1103 besunder, 
abgesondert; vgl. XV, 972. — 1109 Zeltstangen , Stangen, welche das Zelt 
tragen, dessen Gestell bilden. — wonen mit gen., gewohnt werden. — 
1110 Spehteshart, Spessart. — 1111 sölher, so großer. — 1112 hSchkesit stf., 
Fest: um ein Fest au feiern. Es ist die Erinnerung an das Maifest, daher 
Artusfeste immer zu Pfingsten sind. — pfingesttac, Pfingsttag. — 1115 die 
Fürsten in Artus* Umgebung hatten ihr besonderes Wappen und Banner 
an ihren Zelten, die Artus* Zelt im Kreise umgaben. — 1116 sunderwäpen 
stn., besonderes Wappen: jedes Banner hatte sein eigenes Wappen. — 

1117 rinc stm. t abgegrenzter Baum: die Zelte mit ihrer Umgebung. — 

1118 diuhten eonj., würde erscheinen nun etwas Außerordentliches — 

1119 reiselachen stn., Beisegewand. — 1120 für eine solohe Schar von 
Frauen herstellen. — 

15» 
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ich entete's niht decheinen wis 
(ez was dö manec tnmber ttp), 1125 

ich braute ungeine na min wip 
in also gr6z gemenge: 
ich vorhte unkunt gedrenge. 
217 etslfcher hin z'ir spreche, 

daz in ir minne steche 1130 

und im die fröude blande: 
op sie die not erwande, 
daz diender vor onde nach, 
mir wsere e mit ir dannen gach. 

Ich hau geredet umb' min dinc: 1135 

na hoert wie Artüses rinc 
sonder was erkenneclich. 
yor uz mit maneger schoi rieh 
diu m&88enie vor im az, 

manc werder man gein valsclie laz, 1140 

und manec junefrouwe stolz, 
daz niht wan tjo&te was ir bolz: 
ir friwent sie gein dem vlnde schftz: 
lerte in strit da kumber groz, 
bus stuont liht 1 ir gemflete 1145 

daz si'z galt mit güete. 
Clamidö der jungelinc 
r&t mitten in den rinc. 
verdecket ors, gewäpent 11p, 
sah an im Artüses wip, 1160 

sin heim sin schilt verhouwen: 
daz sahen gar die frouwen. 
sus was er ze hove komen. 
ir habet £ wol vernomen 



11)5 es war mancher unerfahrene Mann darunter, der die Welt nooh nicht 
kannte. — 1127 gemengt stn., Yolksgemisoh , nioht mit Menge zusammen- 

fehörig. — 1128 torhie ist conj.: ich würde fürchten; das Gedränge Ton 
reuten, die ioh nioht kenne. — 1131 blande preet. (hier conj.) von Wenden 
swv., blind machen, verniohten. — 1132 erwenden swv., rückgängig maoheu, 
abwenden. — 1133 vor unde nach, früher und später: sein Lehen lang. — 
1134 ioh wollte machen mit ihr vorhex fortzukommen. 

1137 erkennecltch adjL erkennbar, ausgezeichnet: vor den übrigen ihn 
im Kreise umgebenden Zelten: vgl. 1115. — 1138 vor 6«, vorn an. — eckoie 
stf., tnnz.joie, Freude. — 1143 dae t ron solcher Beschaffenheit, daft. Wie 
man rar Kurzweil mit Bolzen schießt, so schoß sie Speere durch die Hand 
ihres Liebhabers, oder vielmehr ihn wie einen Bolzen. — 1145 ao war viel- 
leicht ihr Sinn so beschaffen, so geartet. — 1148 rinc etat., Kreis: auf Artus' 
Zelt los, das die Mitte bildete. — 1149 verdecken swv., mit einer Decke be- 
decken; verdecket ort, geharnischtes Boss. — gewäpent unneot. Form. — 
1154 4; vgl. 1068 ff. — 
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daz er des wart betwnngen. 1155 

er 'rbeizte. vil gedrungen 
wart sin 11p, G er sitzen vant 
froun Cunnewaren de Lalant. 
218 dö sprach er «frouwe, slt ir daz, 

der ich sol dienen ane haz? 1160 

ein teil mich es twinget not. 

sin dienst in enböt der riter rot. 

der wil vil ganze pflihte han 

swaz in ze laster ist getan, 

ouch hitet er'z Artuse klagen. 1165 

ich wsene ir sit durch in geslagen. 

frouwe, ich pringe iu Sicherheit. 

sus gebot der mit mir streit: 

nu leist' ich'z gerne, swenne ir weit. 

min 11p gein töde was verselt» 1170 

Frou Gunneware de Lalant 
greif an die gtserten hant, 
alda frou Ginöver saz, 
diu ane den künec mit ir az. 
Eeie ouch vor dem tische stuont, 1175 

alda im wart diz maere kunt. 
der widersaz im ein teil: 
des wart frou Cunnewäre geil, 
dö sprach er «frouwe, dirre man, 
swaz der hat gein iu getan, 1180 

des ist er vaste underzogen. 
doch waene ich des, er'st üf gelogen, 
ich tet'z durch höflichen site 
und wolt' iuch han gebezzert mite: 
dar umbe han ich iweren haz. 1185 



1159 seid ihr es, seid ihr diejenige. — 1160 ane haz, in Liebe und Frie- 
den. — 1161 es, dazu: enoh zu dienen. — 1163 pftihte stf., Antheil: er will 
es ganz auf »ein Theil nehmen. — 1165 Tgl. 1072. — 1170 vereeln swy., 
überliefern- dahingehen: war dem Tode preisgegeben. 

1172 o'Uert = geteert, mit Eisen gewänne! geharnischt: sie führte ihn 
an der Hand Tor die Konigin. — 1176 aldä, hei welcher Gelegenheit, aus 
welchem Anlaß. — 1177 widersitzen stv. mit dat., sich entsetzen, er- 
sohreoken: der ersehrak nioht wenig. — 1179 dirre man, Glamide; nicht 
auf Keie selbst zu beziehen. — 1180 enoh gegenüber. — 1181 underziehen 
stT. mit aoo. und gen., einem etwas auflegen. Deshalb will ich ihn nicht 
tadeln. — 1182 4/ liegen stv., anlügen. Man hat ihm den Sachverhalt 
nioht richtig dargestellt. — 1183 höflich adj., hofgemäß. — 1184 mite adv. = 
da mite, — 
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iedoch wil ich io raten daz, 
heizt entwapen disen gevangen: 
in mac hie stens erlangen.» 
219 im bat diu juncfrouwe fier 

ab nemen heim ont'i heranier. 1190 

d6 man'z voa im stroufte und bant, 

Clamidö wart schiere erkant 

Kingrun sach dicke 

an in kantliche blicke. 

dö wurden an den standen 1195 

sin hende also gewunden, 

daz sie begunden krachen 

als die dorren spachen. 

Den tisch stiez von ime zehant 
Clamidös scheneschant. 1200 

slnen herren fragter maere: 
den vander fröuden lsere. 
der sprach «ich pin ze schaden erboren, 
ich han s6 wirdic her verloren, 
daz muoter nie gebot ir brüst 1205 

dem der erkande höher vlnst. 
mich enriuwet niht mlns heres tot 
da gegen: minne mangels not 
lestet üf mich sölhen last, 

mir ist fröude gestin, höhmuot gast. 1210 

Condwir amürs frumet mich gra 
Pilatus von Poncta, 
unt der arme Judas, 
der bl eime küsse was 



1187 entwapen swv. = entwapenen, aber immer so verkürzt, entwaffnen, die 
Waffen und Büstung ablegen. — 1188 mich erlanget eines d., mir dankt 
etwas lang. — 1190 unt'z es unt das, — 1194 Jkunilteh adj., einem Bekannten 
ankommend: er sah ihn mit Blicken eines Bekannten an. — 1196 stn, 
Kingrun's. — 1198 spacke iwm., Holzscheit. 

1199 ton ime, von tioh. Er saß mit an der Tafel« — 1303 erboren 
park, geboren. — 1204 toirdie adj., Werth habend , würdig, trefflich- — 
1205 muoter nie, nie eine Matter. — 1208 erkande, kennen lernte. — 
1207 doch ist die Trauer über den Verlast meines Heeres nichts gegen das 
Folgende. — 1209 testen swr., als Last auflegen, aufladen. — 1910 kähmuot 
e= höher muot, gehobene Stimmung, Freudigkeit. — 1212 von Poncta : man 
deutete den Beinamen Pontius des Pilatus im Mittelalter auf seine am Pontua 
geführten Kriege-, deren Ruhm ihm jenen Beinamen rerschafft habe. — 
1218 der arme Judas, stehende Verbindung, wahrscheinlich aus einem sehr 
alten Liede. welches sich länge erhalten hat: O du armer Judas u. s, w. 
Hoffmann, Kirchenlied, Kr. 112. — 
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an der triuwenlftsen vart 1215 

da Jesus verraten wart, 

ßwie daz ir schepfaer rseche, 

die not ich niht verspreche, 

daz Br6barzsere frouwen ltp 

mit ir hulden wser' mtn wlp, 1220 

b6 daz ich se umbevlenge, 

swie'z mir dar nach ergienge. 

ir minne ist leider verre 

dem kanec von Iserterre. 

min lant unt'z volc ze Brandigan 1225 

muezen's iemer jamer han. 

mins veteren sun Mabonagrin 

leit och da ze langen pin. 

nn bin ich, kanec Artus, 

her geriten in din has, 1230 

betwungen von riters hant 

da weist wol daz in mime lant 

dir manec laster ist getan: 

des vergiz nü, vil werder man, 

die wile ich hie gevangen st, 1235 

laz mich sölhes hazzes vrl. 

mich sol frou Cunneware 

ouch scheiden von dem vare, 

diu mine Sicherheit enpfienc, 

do ich gevangen fftr sie gienc.» 1240 

Artöses vil getritiwer munt 

verkds die schulde sa zestunt. 

D6 vriesch wip unde man 
daz der kanec von Brandig&n 
was geriten üf den rinc. 1245 

na dar naher dringa drinc! 



1315 triuvoeulo» adj. (triutven gen. pl.), treulos. — 1217 Pilatus ward naoh 

dem Tode, der Legeade infolge, in die Tiber versenkt, die er als Wellen« 

«eist erreffte, daher von dort in die Bhone und in den See am Pilatasberge 

In der 8ohweii. — 1218 versprechen stv., sprechend ablehnen, verreden. — 

1919 das, unter der Bedingung daß. Condwiramurs ist gemeint. — 1220 mit 

ihrer freien Zustimmung. — 1224 =s mir. Iserterre ist das Land,- Brandigan a . _ 

die Hauptstadt. Bei Crestien (Vj8l9fcj3952) heißt er Clamadex des IU<s:l'f' I XÜO 

also wohl Iser aus Isle entstellt. — 1226 müssen* s, müssen davon, da- / 

durch. — 1227 vgl. III, 1979. — 1236 die title, so lange. — 1236 tat mich 

«rf , befreie mioh, enthebe mieh. — sölhes hasees, des Hasses wegen solcher 

Dinge. — 1238 var stm., Kaohstellung, feindliches Streben, Gefahr. — 

1240 vor sie trat 

1246 dringa drinc verdopp. Imperativ dureh d verstärkt, dr&ng dich 
hersu, vorwärts vorwärts! Nun drängte sioh alles näher heran. — 
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schiere wart daz meere breit 
mit zühten iesch gesellekeit 
221 Cl&mid& der fröuden ane: 

air salt mich G&w&ne 1250 

beleihen, frouwe, bin ih's wert. 

b6 weiz ich woi daz er's ouch gert 

leist er dar an iwer gebot, 

er 6rt iuch nnt den riter r6t.» 

Artus bat sin er swester son 1255 

gesellekeit dem künege tuon: 

daz w«re iedoch ergangen. 

dö wart wol enphangen 

von der werden massenie 

der betwungen? valsches vrle. 1260 

ze Cl&mid6 sprach Kingrun 

«Öw6 daz ie kein Britün 

dich betwungen sach ze hüs! 

noch richer denne Artus 

wser' du helfe und urbörn, 1265 

und hetes dine jugent bevorn. 

sol Artus d& Ton pris nu tragen, 

daz Kai durch zorn hat geslagen 

ein 6dele furstfnne, 

diu mit herzen sinne 1270 

ir mit lachen h&t. erweit 

der &ne liegen ist gezelt 

mit w&rheit für den hoehsten pris? 

die Prit&neise ir lobes rls 

wsenent nu hoch gestözen hän: 1275 

&ne ir arbeit ist'z get&n, 

daz tot her wider wart gesant 

der künec von Kukümerlant, 



1347 breit adj., vorbreitet. — 1146 verlangte einen gesellen, einen ständigen 
Begleiter und Freund. YgL III, 944. — 1249 ane adj., beraubt: der seiner 
irrenden beraubte. — 1250 er wünscht sieh Gawan cum Gesellen. — 

1251 bevelhen stT., übergeben 1252 *6, andererseits. — 1253 leist « leistet ; 

dooh kann es auch Conj. (= leiste) sein. — 1257 das wäre geschehen, auch 
wenn er nicht von Artus darum gebeten worden wäre. — 1263 dich als 
Besiegten in seinem Hanse sah. — 1265 helfe, an Helfern. — urbom gen. 
pL von urbore, urbor (zu II. 1309). — 1266 bevorn adv., voraus : die Form 
ist mitteldeutsch, die rein oberdeutsche ist bevor. — 127a mit verständigem 
Sinne. — 1271 mit lachen, indem sie ihn anlachte. — 1272 der, denjenigen 
der. — 1273 erklärt wird als der höohste Buhm, als derjenige, der den 
höchsten Buhm besitzt. — 1275 hSch gest6zen % hooh aufgesteckt, auf- 
gepflanst. — 1276 ohne daß sie Mühe davon hatten. — 1277 her vrider, 
wieder hierher. — 1278 Ither ist gemeint; vgl.. HI, 895. — 



PABZIVAL TJHD C0NDWIRAMÜH8. 2Ö3 

222 unt daz min herre im sigeg jach 

den man gein im in kämpfe sach. 1280 

der selbe h&t betwungen mich 

gar ane hselingen glich. 

man sach d& fiwer uz höhnen wsen 

und swert in henden umbe draen.» 

D6 spr&chen s' alle geliche, 1285 

beide arme und riche,. 
daz Keie hete missetan. 
hiejsule wir diz maere l&n, 

komen 's wider an die vart 
daz wüeste lant erbüwen wart, 1290 

d& kröne truoc Parziral : 
man sach d& frönde unde schal. 
Bin sweher Tampenteire 
liez ime üf Pelrapeire 

lieht gesteine undrötez golt: 1295 

daz teilt' er s6 daz man im holt 
was durch sine mute, 
vil banier, niuwe schilte, 
des wart sin lant gezieret, 

und vil g&urnieret 1300 

von ime und von den slnen. 
er liez dick 1 eilen scbinen 
an der marc eins landes ort, 
der junge degen uneryorht. 

sin t&t was gein den gesten 1305 

geprüeret für die besten. 

Nu hoert ouch tou der künegin. 
wie mOht' der iemer baz gesin? 
223 diu junge süeze werde 



1979 im, demjenigen: Parsiral. Den Sieg zugestand. — 1282. Hotline adj., 
heimlich, heimtückisch. Im offenen, ehrlichen Kampfe. 

1288 diese Erzählung von Clamide nnd Kingrun. — 1989 an die tart y 
auf den richtigen Weg, auf die Hauptstraße. — et, damit, mit der Er- 
zählung. — 1990 erbüwen ursprünglich str. mit sohw. pr»t., anbauen. — 
1293 sweher stm. f Schwiegervater : der Vater ron Condwiramurs. — 1294 liez 
ist plusquampf. — 1298 Nominative, die wieder der Construction Toraus- 
gehen, durch de*, damit, aufgenommen. — 1302 sektnen Str., sichtbar wer- 
den: er bewies oftmals seinen Muth. — 1303 marc, gewöhnlich marke stf., 
Grenze: dasselbe drückt nochmals eine landet ort aus. — 1804 unervorht 
part., furchtlos. Denselben mitteldeutschen Beim hat Wolfram IV, 88. — 
1305 den Feinden gegenüber. — 1306 als die beste (so. That); besten sohw. 
aoo. fem. 

1808 wie könnte der wohler zu Muthe sein? — 
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het den wünsch fff der erde. 1310 

ir minne staont mit solher kraft, 

gar ane wankes anehaft. 

sie het ir man da für erkant, 

ietweder'z an dem andern vant, 

er was ir liep, als was sie ime. 1315 

swenne ich daz msere an mich na nime, 

daz sie sich mOezen scheiden, 

da wehset schade in beiden. 

onch riuwet mich daz werde wip. 

ir liute, ir lant, dar zuo ir lip, 1330 

schiet sin hant von grozer not; 

da gein sie ime ir minne bot. 

eins morgens er mit zflhten sprach 

(manc ritr ez hörte nnde sach) 

«ob ir gebietet, frouwe, 1325 

mit urlonbe ich schonwe 

wie'z umbe mine mnoter ste. 

obe der wol ode w6 

sl, daz ist mir harte unkünt. 

dar wil ich z'einer kurzen stunt, 1330 

und ouch durch aventinre zil. 

mag ich iu gedienen tu, 

das giltet iuwer minne wert.» 

sus het er urloubs gegert 

er was ir liep, so'z msere giht: 1335 

sine wolde ime versagen niht 

von allen sinen mannen 

schiet er al eine dannen. 



1310 das höchste Glttok. — ISIS anehaft stm., Anheftung: ohne daß irgend 
welohe Untreue sich daran heftete. — 1313 da für, als einen solchen. — 
13 U ez, auf die folgende Zeile xu beliehen. — 1315 als, ebenso. — 1316 wenn 
ich nun die Ers&hlung aufnehme, weiter berichte. — 1324 in Gegenwert 
vieler Bitter. — 1335 nioht: wenn ihr befehlt, sondern: wenn ihr mich 
verabschiedet; gebietet mir ist Formel des Abschieds. — 1326 so aehe ich 
mit enrer Erlaubnis* au. — 1328 ob es ihr gut oder übel geht. — 1330 auf 
eine kurse Zeit. — 1332 wenn loh euch durch Thaten, die ioh vollbringe, 
dienen kann, so vergeltet ihr mir das reiohlioh durch eure Minne. — 
1335 $o'm = so das, wie das. — 1837 von ist mit al eint au verbinden : von 
keinem seiner Mannen begleitet. 



FÜNFTES BUCH. 

PABZIVAL KOMMT ZUM GBAL. 

Dem Bosse die Zügel lassend , kommt Parzival Abends an einen See, 
wo er Fischer um Herberge befragt. Der Vornehmste weist ihn naoh 
einer Burg, wo er ihn selbst bewirthen werde. Auf die Mittheilung, daß 
der Fischer ihn gesendet, wird er eingelassen und aufs beste empfangen. 
X£it einem Mantel der Königin Bepanse de Schote geschmückt, begibt er 
sieb in den Saal, wo der Wirth ihn neben sieh am Kamin Platz nehmen 
beißt. Ein Knappe bringt eine blutige Lance herein, bei deren Anblick 
alle jammern. Nun beginnt die Bewirthung. Vierundzwanzig Jungfrauen 
treten nacheinander ein, jede etwas tragend : Leuchter, eine kostbare Tisch- 
platte, silberne Messer, zuletzt die Königin Bepanse, den Gral tragend, der 
alles Wünschbare, auoa Speise und Trank, in Fülle gibt. Vierhundert 
Sitter werden hier gespeist. Der Wirth schenkt seinem Gaste ein Schwert. 
Parzival nimmt es und sieht alles, fragt aber nicht wai es bedeute, ein- 
gedenk der Lehren des alten Gurnemanz. Die Jungfrauen entfernen sieh 
wieder in gleioher Orunung, die Tafeln werden abgeräumt; beim öffnen 
der Thür sieht Parzival in einem Seitenzimmer einen schönen alten Mann 
ruhen. Von Bittern und Knappen und Jungfrauen bedient, legt sich Par- 
zival zur Buhe. Traume künden ihm künftiges Leid. Spat erwacht, sieht 
er sieh vergebens naoh Dienern um. Er waffnet sioh selbst, findet sein 
Boas an der Treppe angebunden und suoht naoh den Bewohnern; alles 
ist öde, im Grase Spuren der Weggerittenen zu sehen. Ein Knappe, der 
die Brücke aufzieht, schilt ihn, dafi er nioht gefragt habe. Weiter reitend 
hört er eine klagende Frauenstimme und findet Sigune mit der Leiche des 
Geliebten im Arm. Sie schilt ihn ebenfalls heftig, dass er die Frage unter- 
lassen; ron ihr hört er, daß er in der Gralsburg Munsalv&sche gewesen. 
Nun trifft er Jeschuten in elendem Aufzuge, die um seinetwillen von ihrem 
Manne verdächtigt wird ; Parzival besiegt denselben, reitet mit ihm in die 
Klause Trevrizents, wo er auf dem Heiligthum Jesohutens Unschuld be- 
schwört, und entsendet ihn an Kunnewaren, welche in Orilus ihren Bruder 
erkennt. Er und Jesehute werden von Artus, der am Plimizoel lagert, 
ehrenvoll aufgenommen. 



224 Swer ruochet hoeren war nu kämet 
den ftrentiur hat üz gefrumet, 
der mac gröziu wunder 
merken al besunder. 



1 Wer hören will. — 2 aventiur, Drang nach Abenteuern. — dt 
f rinne», heraustreiben. — 
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lät riten Gahmuretes kürt. 5 

swa na getriawe liate sint, 

die wOnschn im heils: wand' ez maoz sin 

daz er na lidet höhen pin, 

etswenne oach fröude und ere. 

ein dinc in muete sere, 10 

daz er von ir gescheiden was, 

daz munt von wibe nie gelas 

noeh Bus gesagete msere, 

diu schoenr and bezzer wsere. 

gedanke nach der künegin 15 

begunden krenken ime den sin: 

den müese er gar verloren han, 

waer'z niht ein herzehafter man. 

mit gewalt den zoum daz ros 

traog über ronen and darchez mos: 20 

wandez enwlste niemens hant 

ans taot diu aventiure bekant 

daz er bl dem tage reit, 

ein vogel bete's arbeit, 

solt' er'z allez han erflogen. 25 ' 

mich enhabe diu aventiure betregen, 

sin reise unnäch was so groz 

des tages do er itheren sch6z, 

unt Sit dö er von Graharz 

kom in daz lant ze Bröbarz. 30 

225 Welt ir na hoern wie'z im gestÄ? 
er kom des abents an einen se. 
da heten geankert weideman: 
den was daz wazzer undertan. 
dö sie in riten sahen, 35 



6 getriuwe, wohlmeinende. — 7 wünschen swv. mit dat. und gen., einem 
etwas wünschen : hier oonj. pras. — 8 an fröude und Sre kann auoh ItcUn 
gesagt werden; vgl. I, 867. — 10 eins bekümmerte ihn. — 11 von ir, das, 
von ihr, die so war, daß. — 12 lesen besieht sich auf schriftliche, 



soffen auf mündliche Berichte. — 13 sus, sonst, anderweitig. — 14 diu, gram- 
matisch ungenaue Beziehung auf wip. — 15 sehnsuchtsvolle Gedanken. — 
16 minderten ihm den Verstand, raubten ihm einen Theil desselben. — 

19 mit gewalt, nioht von ihm gelenkt: er ließ dem Bosse den Willen. — 

20 durcheM = durch de», da*. — mos stn., Morast. Sumpf. — SS an jenem 
Tage: eine so große Strecke ritt. — 24 hete's, hatte davon. — 25 erßieffen 
str., fliegend erreichen, durchfliegen. — 26 wenn meine Quelle mich nicht 
betrogen hat. — 27 unnäch adv., kaum. — - 29. 90 vgl. IV, 35. 36. 

31 gestSn stv., sich verhalten: wie es ihm geht. — 33 weideman stm., 
Jäger, aber ebenso der auf Fisohe Jagd macht, Fischer; TgL 43. — 
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sie warn dem Stade BÖ nahen 
daz sie wol hörten swaz er sprach, 
einen er im schiffe sach: 
der het an ime alsolch gewant, 
obe im dienden elliu laut, 40 

daz ez niht bezzer möhte sin. 
gefurrfert sin huot was pfawlh. 
den selben rischsere 
begunde er Tragen maere, 

daz er im rfetä durch got 45 

und durch slner zühte gebot, 
wa er härherge möhte han. 
sus antwurte ime der trüric man. 
er sprach «herre, mir'st niht bekant 
daz weder wazzer oder lant 50 

inre drizec mlln erbüwen st. 
wan ein hüs lit hie bl: 
mit triuwen ich iu rate dar: 
war möht ir talanc anderswar? 
dort an des velses ende 55 

da kert zer zeswen hende. 
so'r üf hin komet an den graben, 
ich wffin' da müezt ir stille haben, 
bit die brüke iu nider lazen 
und offen iu die strazen.» 60 

226 er tet als im der vischer riet, 
mit urlonbe er dannen schiet. 
er sprach «komt ir rehte dar, 
ich nim iwer hint selbe war: 
so danket als man iuwer pflege. 65 

hüet iuch: da gent unkonde wege: 



37 daß seine Stimme, sein Buf sie wohl erreichen konnte. — 40 oft gehört 
in den folgenden 8ate mit da». — 48 pfäwtn sdj. (zu pf&wey.rom. Pfauen: 
er hatte einen gefütterten mit Pfauenfedern gesohmuckten Hut. — 44 mit 
prägen iit sunaohst wä (47) su verbinden, ror da» ist als Zwischenglied 
xn ergftnsen: und ihn su bitten. — 46 um Gottes willen und um dessen 
willen, was seine Wohlersogenheit ihm cur Pflicht maohte. — 50 weder — 
oder, weder — nooh. — 51 erbüwen starkes Part, su erbüwen, bewohnen. — 
59 hie bi, hier in der Nahe. — 58 dar, dorthin (euch su begeben). — 54 war — 
andertwar ein Pleonasmus, wohin anders, wohin sonst. — 57 4/ hin, oben 
hin, — *o'r = $6 ir, sobald ihr. — graben, Burggraben. — 58 ettUe haben, 
still halten. — 59 bit synkopiert aus bitet. — 60 ofen swv., rerkurst aus 
ofenen, aber mhd. regelmäßig in rerkttrster Form: Offnen. — 63 er, der 
Pisoher. Wenn ihr den Weg nicht verfehlt. — 64 war netnen mit gen., 
für etwas sorgen. — 65 eS, alsdann. — aU, je nachdem, dem entsprechend 
wie. — 66 hüet = hüetet. — 



238 FÜHFTM BUCH. 

ir muget an der Uten 

wöl missertten, 
^«ieiswar des ich iu doch niht gan.» 
^^ Parzival der huop sich dan, 70 

er begunde wackerlichen draben 

den rehten pfat uns an den graben. 

da was diu brükke nf gezogen, 

diu bare an veste niht betrogen. 

sie stuont reht' als sie wsere gedrat. 75 

ez enflüge od hete der wint gewtet, 

mit stürme ir niht geschadet was. 

vil turne, manec palas 

da stuont mit wunderlicher wer. 

op sie Buochten elliu her, 30 

sine gaben für die selben not 

ze drlzec jären niht ein br6t. 

Ein knappe des gernochte 
und vragte in waz er suochte 
od wann' sin reise waere. 85 

er sprach «der vischaare 
hat mich von ime her gesant» 
ich hän genigen siner haut 
niwan durch der herberge wan. 
er bat die brukken nider Jan, 90 

227 und hiez mich zuo z'iu riten in.» 
uherre, ir sult willekomen sin. 
sit es der vischaere verjach, 
man biut iu ere unt gemach 
durch in der iuch sande wider», 95 



68 missertten stv., fehlreiten. — 69 des ist vorauszunehmen: was ich 
•wahrlich. — gan pries, su dem anomal, gunnen, praet. gunde t gönnen. — 
71 waekerlicken adv. (su wacker von wach), munter. — 74 veste stf., Fettig- 
keit: nicht um Festigkeit betrogen, im Besitze großer Festigkeit. — 
75 drorjen swv., drechseln. — 76 es mttstte denn etwas hineingeflogen sein 
oder der Wind es hinweggeweht haben. — 77 mit Berennung konnte man 
ihr nicht Schaden thun, nicht beikommen, nicht hineinkommen. — 
79 wunderlich adj., wunderbar, staunenswerth. — wer stf., Befestigung. — 
81 sie, die Bewohner der Burg. — 89 se, in. — niht ein brät, nicht das 
Geringste: sie machten sich nicht das Geringste daraus, wenn eine Be- 
lagerung auch dreißig Jahre dauerte. Vgl. XI, 860. 

83 des geruochte, war darauf bedacht. — 85 wann' es wanne, woher (su 
III, 1614): woher er käme. — 87 von ime, von sich. — 88 ich habe mich 
bei ihm bedankt (zu I, 195). — 89 wan stm., Hoffnung, Erwartung: nur 
weil ich auf ein Unterkommen hoffte. — 90 er bat; er befahl euch durch 
mich. — 94 biut es biutet — 95 durch in, um seinetwillen. — wider, zurück: 
im Sinne des Fischars, der von der Burg ausgeritten war. -~ 
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sprach der knappe und He die brükke nider. 

in die burc der küene reit, 

üf einen nöf wit ünde breit, 

durch schimpf er niht zetretet was 

(d& stuont al kurz grüene gras: 100 

d& was bühurdiern vermiten), 

mit baniern selten überriten, 

als6 der anger z'Abenberc. 

selten froellchiu werc 

was d& gefrümt ze langer stunt: 105 

in was wol herzen jämer kunt. 

wenc er des gein in enkalt. 

in enpfiengen riter jung unt alt. 

vil kleiner juncherreltn 

sprangen gein dem zoume sin: 110 

ieslichez fürez ander greif. 

sie habten slnen Stegreif: 

sus muoser von dem orse sten. 

in bäten riter fürbaz gen: 

die fuorten in an sin gemach. 115 

harte schiere daz geschach, 

daz er mit zuht entw&pent wart 

d6 sie den jungen äne bart 

ges&hen alsus minneclich, 

sie j&hn, er waexe seelden rieh« 120 

228 Ein wazzer iesch der junge man, 
er twuoc den r&m von im s&n 
under'n 6ugen unt an handen. 
alte und junge wänden 
daz roh im ander tac erschine. 125 



99 schimpf, hier: ritterliche Spiele, Turniere u. dgl. — getreten swv., zer- 
stampfen. — 100 auf einen zu Bitterspielen häufig dienenden Platze 
könnte kein Gras stehen. — 101 bühurdieren swv., einen b&kvrt reiten, 
d. h. ein Bitterspiel, wo Schar auf, Schar stöftt. — 109 überriten str. mit 
acc, über etwas hinreiten. — 103 Abenberc östlich von Eschenbach: wie 
das auf dem Anger von Abenberg der Fall ist, auf welchem viel turniert 
wird. — 104 selten, nie, kein. — 105 sing, des Verb, naoh pL des Subjects. 
In langer Zeit, seit langer Zeit. — 107 er hatte unter ihrer Traurigkeit 
nicht su leiden. — 111 füret a für de»; für da»: suohte dem andern zuvor- 
zukommen. — 113 sten, absteigen. — 114 fürbas, weiter: vom Hofe in das 
Haus einzutreten. — 115 ff »mach, Buhe, Baumlichkeft wo man ruhen 
kann, Zimmer. — 117 mit suht, wie es sich gebührt». — 119 seine- Hebliche 
Gestalt erblickten. 

199 ram, den Sohmuz der Blutung (zu III, 1680). — 195 ein zweiter 
Tag leuchtete; vgl, zu III, 1548. — erschine prfct* conj. — 
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sus saz der minnecllcfae wine. 

gar vor allem tadel vrl . 

mit pfelle von Aräbl 

man truog im einen mantel dar: 

den legt' an sich der wol gevar; 130 

mit offener snuere. 

ez was fme ein lobes gefoere. 

do sprach der kamerere kluoc 

«Rep&nse de schoye in truoc, 

min fröuwe de künegtn: 135 

ab ir sol er in glihen sin: 

wan in ist niht kleider noch gesniten. 

j& mohte ich si's mit eren biten: 

wände ir sit ein werder man, 

ob ich'z geprüevet rehte hin.» 140 

«got löne in, herre, das ir*B jeht. 

ob ir mich ze rehte apeht, 

so h&t min 11p gelucke erholt: 

diu gotes kraft gtt sölhen solt» 

man schancte im unde pflac sin so , 145 

die troregen wären mit im vrö. 

man bot im wirde und ere: 

wan da, was ra>tes mere 

denne er ze Pelrapeire vant, 

die dö von kumber scbiet sin hant 150 

229 Sin harnasch was von ime getragen: 
das begunder sider klagen, 



126 wirt« stm., Geliebter. — 127 gehört su mantel, 129. — 128 mit, versehen 
mit, gefertigt aus. — 131 snüere dat. sing, von snuor stf., Sohnur. — 
132 ge/üere stn., Vortheil, Gewinn: es trug ihm Lob ein, indem der Mantel 
ihn sehr gut kleidete. — 136 ab, weg von, herrührend von. — glihen = 
gelihen. — 137 man hat für euoh noch keine Kleider angeschnitten: es 
war Sitte, daß dem Gaste neue Kleider gegeben wurden. Unter dem Ge- 
sinde eines großen Burgherrn befand sioh aueh ein echrStcere, ein Schnei- 
der. — 138 tf$, sie darum. — 142 wenn ihr ml oh richtig beurtheilt. — 
143 erhol* swv., erwerben : so bin ich glücklich. — 144 solchen Sold, <L h. 
das Glflok der toerdekeit: es ist dann nicht mein Verdienst, sondern Gottes 
Gabe. — 145 schancte pr»t. ron echenken (zu I, 849). — 146 daß sie ihn 
ihre Trauer niobt merken ließen. — 147 toirde stf., Verehrung, würdige 
Behandlung. — 148 rät, Vorrath (su II, 576). — 149 Tgl. IV. 145 ff. — 
150 die: Pelrapeire ist fem. wie alle Namen ron Burgen. Dooh kann die 
auch auf die Bewohner der Burg besogen werden, was sioh wegen kumber 
empfiehlt. VgL su V, 81. 

151 war von ihm fortgetragen, um es aufzuheben, um es su behalten; 
vgl. Nibel. 1745, 3. Es war Sitte, daß der Ankommende seine Waffen ab- 
legte. — 
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da er sich Schimpfes niht versan. 

ze hove ein redespaeher man 

bat komen ze vrävelllche 155 

den gast ellens rlche 

zem wirte, als ob im wsere zorn.. 

des het er nach den 11p verlorn 

von dem jungen Parziväl. 

do er sin swert wol gemal 160 

niender bl im ligen vant, 

zer Huste twanger sus die hant 

daz dez plüot üzen nagelen schöz 

und ime den ermel gar begöz. 

anein, herre», sprach diu rtterschaft, 165 

«ez ist ein man der Schimpfes kraft 

hat, swie trurc wir anders stn : 

tuot iuwer zuht gein ime schln. 

ir sult'i niht anders han vernomen, 

wan daz der vfsch&r sl komen. 170 

dar g6t: ir alt im werder gast: 

und schütet ab iu zornes last.» 

Sie giengen üf ein palas. 
hundert kröne da gehangen was , 
vil kerzen druf gestözen, 175 

obe den husgenözen, 
kleine kerzen umbe an der want. 
hundert pette er ligen rant 



153 eich verrinnen mit gen., marken: bei einer Gelegenheit, wo er den 
Sehen nicht merkte. — 154 ze hove ist mit komen zu verbinden ; dasselbe 
bezeichnet ttm wirte. — redeepeehe adj., redefertig, im Beden gewandt. 
Gemeint ist der Narr, der An keinem mittelalteruohen Hofe fehlte und 
daher auch an dem Sita dea idealen Bitterthums nioht wegbleibt. — 155 erä- 
veUiche adr., keok, frech. — 157 als ob er aornig wäre: mir ist *orn. loh 
bin zornig. — 162 ßutte dat. sing, von f&et stf., Faust. Er ballte die Hand 
aar Faust zusammen. — 165 nein, nioht dooh : sie suchen ihn an beruhigen, 
et sei nioht so gemeint gewesen, wie er ea auffasste. — 166 der Gewalt; 
Fähigkeit hat au soheraen. — 167 andere, im Übrigen. — 168 zeigt ihm 
gegenüber eure Wohlerzogenheit: laset es ihm hingehen. — 169 vernemen, 
▼erstehen, auffassen. — 171. . dar, dorthin, au ihm. — werder fast, ein 
werther, lieber Gast; die Weglassung des unbestimmten Artikels, den 
manche Hss. hier einschieben, ist wie die des bestimmten in Wendungen 
wie taget dieneet min, mir raten friunde min (Nibel. 1085,1). Tgl. II, 1493. 

— 173 schüten swv., schütteln: die Abweichungen der Hss. weisen, wie 
iAohmann vermuthet, auf ladet für echütet hin. 

174 kröne stf., Kronleuohter. — hohen stv. anom., hangen , aufhangen. 

— xca» sing» nach pl. des.BubJeots. — 175 drüf geitSsen. darauf gesteckt 
(au II, 180). — 176 h&tgenös stm., Hausgenosse, Hausbewohner. ..— 
177 kleine, zierlich. — umbe adr., ringsum. — 178 peti* » bette stn., Buhe- 
bett. — 

WOLFBAM VON BSOHJtWBACH. Z. 2. Aufl. 16 
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(das schuofen die's da pflagen): 
hundert kalter drüffe lagen. 180 

230 ie Tier gesellen sundersiz, 

da enzwischen was ein undervix: 

derftr ein teppech sinewel. 

fil li roy Frimutel 

mohte wol geleisten daz. 185 

eins dinges man da niht vergaz: 

sin? hete niht betöret, 

mit marmel was gemüret 

drl vfer6kke fiwerrame: 

dar üffe was des fiwers name, 190 

holz, hiez lign alöft. 

sq gröziu fiwer slt noch 6 

sach niemen hie ze Wildenberc: 

jenz waren kostenlichia werc. 

^ Der wirt sich selben setzen bat 195 

gein der mittein fiwerstat 
üf ein spanb&te. 
ez was worden wette 
zwischen ime und der vröude: 
er lebete niht wan t&nde. 200 

in den palas kom gegangen 



179 das hatten diejenigen besorgt denen es oblag. — da verstärkend ia 
die. — 180 auf jedem Buhebette iag eine gepolsterte Decke (zu I, 694). — 
181 sundersi* stm., besonderer Bit» : »uf jedem der Bubebetten saßen vier 
beisammen. — 189 zwischen den einzelnen Buhebetten. — undervU stm., 
Zwischenraum. — 183 der/ür, vor jedes Buhebett (wer gelegt). — einevel 
adj., rund. — 184 Anfortas ist gemeint. — 185 geleisten swv., beschaffen: er 
besaß die Mittel dazu. — 186 eins dinge», etwas: mit Bezug auf das Fol- 
gende. — 187 betören swr., zu kostbar dünken, sodafi maa et nicht er- 
schwingen kann: daraus unser neuhd. bedauern. — 188 marmel stm., 
Marmor. — was mit nachfolgendem, PI. des Subjeots. — 189 ßteerram stf., 
Gestell um Feuer darauf zu machen. — 190 name, Substanz: dient mit dem 
Gen. verbunden häufig nur zur Umschreibung des- Dinges, da« im Gen. 
steht. — 191 lign, Holz; al64, von Aloe. Das Original hat nichts davon, 
sondern »ecke btuche 4972 ; da nun Wolfram an einer Stelle des Willehalm 
(69, 12) lign al6S aus Missverständniss des franz. Verbuma aloer=*atilocare 
gemacht hat, so ist wohl die ganze Vorstellung eine auf Missyerst&ndnitf 
beruhende. — 193 Wildenbero war der Wohnsitz des Dichters, der hl« 
wie anderwärts über seine Armuth scherzt. — 194 kotten^ieh adj., koit- 
bar. — werc stn., Stoff. 

195 bat, befahl, daß man ihn setze. — 196 ftwerttat stf., Feuerstttt«, 
Herd: der Mitte der Feuerstätte gegenüber. — 197 spanbette etru, Bett, 
welches wie unsere Feldbetten aufgespannt und zusammengelegt werden 
kann* — 198 wette stf., Aufhebung einer Beohtsverbindliehkeit: «wischen 
ihm und der Freude war die Verbindung abgebrochen. — 200 toud* pari 
prsst. von touwen, toun (zu H, *»42), dahinsterben, statt tounde. — 
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der da wart wol enpfangen, 

Parzival der lieht gevar, 

von ime der in Bande dar. 

er üez in da niht langer sten: 206 

in bat der wirt naher gen 

und sitzen, «zuo mir da her an. 

sazte ich iuch verre dort hin dan , 

daz wsere iu alze gastlich.» 

8UB sprach der wirt jamers rieh. 210 

231 der wirt het durch siechheit 

gröziu fiur und an im warmiu kleit 

wit und lanc zobelin, 

sus muose uze und inne sin 

der pelliz und der mantel drobe. 215 

der swechest balc wser' wol ze lobe: 

der was doch swarz uride grä: 

des selben was ein hübe da 

üf sirne houbte zwivalt, 

von zobele den man tiure galt. 220 

sinwel arabsch ein borte 

oben drüf gehörte, 

mitten dran ein knöpfelin, 
__,jßjn^durchliuhtic rübin. 

da saz manec riter kluoc, 225 

da man jamer für sie truoc. 

ein knappe spranc zer tür derin. 

der truog eine glaevin 

(der site was ze trüren guot): 



202 der, derjenige der. — 204 von dem Fischer, der ihn dahin geschickt 
hatte: denn dies ist der Wirth Anfortas. — 207 Übergang von indireoter 
in direote Bede (zu I, 278): setzt euch hier neben mioh. — 208 hin dan, 
weg von hier. — 209 gastlich adj., naoh Art eines Fremden: dann behan- 
delte ich enoh zu sehr als Fremden. — 211 siechheit, gewöhnlich mit Unter- 
drückung des A, siecheit (vgl. rlchheit 294. 411. 570. 795) stf., Krankheit. — 

215 peUit atm., Pelz, altfranz. pelice. — drobe, darüber: Aber dem Pelz. — 

216 steach adj., gering, werthlos. — balc, Balg: die Zobelbalge waren von 
-verschiedenem werthe, der feinste Zobel derjenige, dessen reines Weiß 
von dem Schwan recht abstach. — ■ weer' ze lobe, wäre zum Lobe geeignet 
gewesen. — 218 des selben, ebenfalls von Zobel, näher erläutert durch 
220. — hübe swf., Haube, Mütze. — 219 stoivaU, außen und innen mit Zobel 
bekleidet; vgl. 214. — 22,1 die Mütze war oben gerundet und mit einem 
goldgewirkten Bande besetzt. — 223 in der Mitte der Oberfläche. — 
224 durchliuhtic adj., hell leuchtend. — 226 Jämer, hier: der Gegenstand 
des Jammers, der Jammer erweckt. — 227 derin gesohwächt aus dar tn, 
herein.— 228 glcevin stf., vom altfranz. glaive t Speer, Lanze: ursprünglich 
nur das Speereisen (vgl. sper zu I, 1514). — 229 was guot te, war nützlioh 
zu, verhalf au. — 

16* 
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an der snlden huop sich pluot 230 

und lief den Schaft uns üf die hant, 
deii in dem ermel widerwant. 
da wart geweinet unt geschrlt 
üf dem palase wit : 

daz volc yon drlzec landen 235 

möht'z den 6ngen niht enblanden. 
er traoc se in sinen hendea 
alumb' zen rier wenden, 
uns aber wider zuo der tür. 
der knappe spranc hin üz derfur. 240 

232 gestillet was des volkes not, 
als in der jamer G gebot, 
des sie diu gimln het ermant, 
die der knappe brahte in einer hant 

Wil iuch nu niht erlangen, 245 | 

so wirt hie zuo gevangen 
daz ich iuch bringe an die vart, 
wie da mit zuht gedienet wart 
z'ende an dem palas 

ein stahelin tür entslozzen was: 250 

da giengen uz zwei werdiu laut 
(nu hoBrt wie diu geprüevet sint), 
daz sie wol gaben minnen solt, 
swer'z da mit dienste het erholt, 
daz waren juncfrouwen clar. 255 

zwei schapel über bl6ziu har 



4 ämjmX u*L j^M. fa 4m*Xj 



31 DD 23U Ton der Schneide gieng Blut aus: s'en ist gerne de sanc, Crestien. — 
211 den. schaft, den Schaft entlang. — 983 widenoinden 8tr. v umkehren: » 
flofrbis zum Ellenbogen, dort konnte es wegen der Biegung des Armes 
nioht weiter. — 288 geschrit part. von schrien bwt., schreien. — 286 es* 
blanden Str., als Arbeit auferlegen; es, das Weinen, wolohes die hier Ver- 
sammelten verursachten. — 237 m, die Lance. — 988 sen, an den. - 
239 aber wider, wieder murttck. — 240 hin &v derfur. vor die Thftr hin- 
aus. — 242. ab, wie es: auf n6t «n beliehen. — gebet, geboten hatte. - 
243 des, auf jamer an beziehen. — ermanen str., erinnern, die Erinnerung 
auffrischen. 

'248 wenn es euoh nioht su lang, langweilig bedanken will. — 246 »* 
vähen absoL, anlangen. — 247 an die mart bringen, dahin bringen: da» ioh 
euch das hinterbring», berichte. — 250 stahelin adj. yon staket, stählern. - 
entslozzen was, wurde aufgeschlossen, öffnet« sich. — 281 giengen, kamen. 

— kint stn-, Mädchen, Jungfrau. — 282 prüeven swr., bereiten, sehmnoktB. 

— 253 da» , in dem Alter da&; vgL au V, IL Mannbare Jungfrauen. - 
254 swen, wenn einer, wenn ein Mann. — 259 schapel stn M altfrana. ckapd, 
Kranz, entweder aus Blumen oder (das kflnttfliohe schapei) ans Banden 
und Borten. Es ist Kopfsehmuok der Jungfrauen, Frauen tragen du 
gebende (Tgl. su IV, 703). — 
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blüemfh was ir gebende. 

ietwederiu üfer hende 

truoc tob golde ein kerzeefcal. 

ir har was reit laue unde val. 260 

sie truogen brfnnendigin lieht. 

hie sule wir vergezzen niht 

umbe der jünefrowen gewant, 

da man se kamende inne vant. 

de gnfcvin von Tenabroe, 265 

brün scharlachen was ir roc: 

des selben truoc ouch ir gespil. 

sie waren gtfischieret vil 

mit zwein gürtein an der krenke, 

ob der hoffe ame gelenke. 270 

nach den kom ein herzogin 

und ir gespil. zwei atollelin 

sie truogen von helfenbein. 

ir munt nach fiwers roste schein. 

die nigen alle viere: 275 

zwüo sazten schiere 

für den wirt die Stollen. 

da wart gedient mit vollen. 

die stuonden ensamet an eine schar 

nnd waren alle wol gevar. 280 

den vieren was gelich ir wät. 

seht wa sich niht versümet'hat 

ander frouwen vierstunt zwuo. 

die waren da geschaffet zuo. 

viere truogen kerzen gröz: 5*85 



257 tluetnin adj., toh Blumen: eh »chapel gehörig. — gebend* stn. bezeich- 
net hier Im Allgemeinen den Kopfputz. — 358 ff er = 4/ der, wie üfem = 
üf dem. — 959 kerteetal stn., Leuchter (zu I, 1016). — 960 val adj., blond. 
"7- 2€ I hrtwundie adj. vom Part, brinnende abgeleitet, brennend; vgL- 
gluendic (ü, 68ft), Ubendic. — 262 $ute wir, wollen wir. — niht umbe, 
nichts in Bezug auf. — 964 da mit inne zu verbinden, in welohen. — 
vtnden, wahrnehmen, bemerken, sehen. — 065 gravi* nom. außer der Con- 
struotion, durch ir (266) in dieselbe aufgenommen. — 967 von demselben 
Stoffe hatte auch einen Bock %n;— gespil swf., Gespielin. •— 968 vil ge- 
hört su geßsehieret. — 269 krenke stf., der Theü dee Leibes, der schwa- 
cher, schmaler Ist als der über und unter ihm: die Taille. — 970 hüffe 
dat. sing, von huf, Hüfte (IV, 151). — 272 stfileltn ttn. demin. au sMle, 
TuAgestell, Bein eines Hausgerftthes, altfrans, escace. — 274 nach, nach 
,, 7? n J, wie - ~" 37T 9ioUe > T * 1 « a * **9. — 278 da fehlte nichts an einer 
vollständigen ^ Bedienung. — 979 die, die vier bis Jetst eingetretenen 
Trauen, — st an, sich stellen, wie eitzen, sich setzen, ligen, sich legen. — 
889 seht wä, seht wie dort; vgl. zu II, 599. — sich eersümen. sioh ver- 
spaten. — 288 eierstunt, viermal: also acht; vgl. 996. 808. — 284 ethafen 
swv. t festsetzen, bestellen : das war ihr Amt, Ihr Dienst. — 
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die andern viere niht verdrdz, 
sine trüegen einen tiuren stein, 
da tage* de sonne lieht durch schein, 
da für was sin name erkant: 
ez was ein granat jachant, 290 

beide lanc unde breit, 
durch die llhte in dünne aneit 
swer in z'eime tische maz; 
da obe der wirt durch rlchheit az. 
sie giengen harte rehte 295 

für den wirt al ehte, 
gein nlgen sie ir houbet wegten. 
?fer6 die tavelen legten 
üf helfenbein wlz als ein sne, 
Stollen die da körnen G. 300 

284 mit zuht sie künden wider gen, 
zoo den toten vieren sten. 
an disen aht frouwen was 
rocke grüener denn' ein gras, 
von Azagonc sannt, 3W 

gesniten wol lanc unde wlt 
da mitten sie zesamene twanc 
gürtein tiur smal ende lanc. 
dise ahte junefrouwen kluoc, 
ieslichiu obe ir hare truoc 310 

ein kleine blüemln schapäl. 



286 nO* verdrts, Hne, dünkte nicht lästig, daß sie: zu tragen. — 387 Hurt 
adj. (= tiwer I, 274), kostbar. — 289 da für, mit Bezog auf die folgert« 
Zeile: ale ein solcher, so. — WO jachant stm., altfrans, jacente, Hysoitttk 
ein blau80himmernder Stein: dieser stand in der Mitte «wischen der Färb« 
des Granats und Hjaoinths, ein Hyaointh mit rothliohem Schimmer. - 
391 lihte stf., Leichtigkeit: der Leichtigkeit . wegen. — 99S derjenige, wir 
er auch war. der. — 394 da ob*, über welohem, an welohcjm. — durd 
rtchheit, well er so reich war, hatte er einen so kostbaren Tisch. - 
395 harte rehte, ganz geradewegs, dlrect. — 398 ehto Umlaut von ahte, such 
ähte (I, 888), acht. — 997 gein ntgen, zum Verneigen. — toegtn swr., **■ 
wegen. — 398 tavele swf., Tafel: der tafelförmig (vgl. 298) gescholten« 
Edelstein. — 399 auf die elfenbeinernen Füße; Tgl. 372. — ein *U t ebtaw 
ein grae 804 u. s. w. ; bei Vergleichen wird im Mhd. ein hinzugefügt, weil 
man nicht mit dem Gegenstande im Allgemeinen, sondern einenxbeatimait« 
Stücke vergleicht — 800 Hollen, Apposition eu hel/enbein: beides «um»' 
men = Stollen pon hel/enbein (372. 378). —301 t erstanden sie zurüokzutretoir 
an die Wand. — 803 stSn; TgL an 279. — 803 sie hatten an. — teat »in* 
bei folgendem Fl. des Snbjeots: ebenso gleieh nachher V. 307. — 306 du 
Nibelungenlied kennt Qeide ron Azagouc: aus ihm hat Wolfram den Naans 
entlehnt, nicht umgekehrt, wie Lachmann (zu den NibeL 8. 60) annah* 
— 806 gesniten wol, von schönem Sohnitt. — 807 in der Mitte, d. h. in d* 
Taille (zu V, 869) schlössen die Böcke zusammen. — 308 gürt*l hier s*A 
and. eurdila, Gürtel. — 309 kluoc, zierlich, schmück. — 
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der grate Iwan von Nönel 

unde Jernls Ton Rll, 

ja was über manege mil 

ze dienste ir tohter dar genomen: 315 

man sach die zwuo furstm komen 

in harte wünnecllcher wat. 

zwei mezzer snidende als ein grat 

brahten sie durch wunder 

üf zwein twlhelen al besunder. 320 

daz was Silber herte wlz: 

dar an lag ein spaeher vliz: 

im was solch scherpfen niht vermiten, 

ez hete stahel wol versniten. 

vor'm silber körnen frouwen wert, 325 

der dar ze dienste was gegert: 

die truogen liebt dem silber bi; 

vier kint vor missewende Tri. 

su8 giengen si alle sehse zuo: 

nu hoert waz iesllchiu tuo. 330 

235 Sie nfgen. ir zwüo dö truogen dar 
üf die tavelen wol gevar 
daz silber, und leitend nider. 
d6 giengen sie mit zühten wider 
zuo den fersten zwelven san. 335 

ob i'z geprüevet rehte han, 
hie sulen ahz6 en frouwen stfen. 
ävoy nu siht man sehse g£n 
jn wsete die man tiure galt: 
daz was halbez plialt, 340 



312. 813 beide Namen wieder der Construotion vorausgehend, und durch 
ir (315) in dieselbe aufgenommen. — 313 Jernta von RU hat der Diohter 
aus Hartmann's Breo 9073 entlehnt. — 314 manche Meile weit her. — 
S18 grat stn., Grate. — 819 durch wunder, um ale Gegenstand der Bewun- 
derung su dienen. — 390 twehele swf. (sn twahen), leinenes Tuoh «um 
Abtrocknen der Hände, Handtuch. — al besunder, jede« Messer auf einer 
Zwehle. — 391 da$, der Stoff, aus dem die Messer bestanden. — herte, ge- 
hartet. — 329 spähe adj., kunstreich: sie waren sorgfaltig und kunstreich 
gearbeitet und geschliffen, — 393 im tocu vermiten, ihm (dem Silber) fehlte 
nicht; Tgl. en fil, 1566. — 894 versniden stv., entzweischneiden, zerschnei- 
den. — 396 welohe man dorthin zum Dienste befehligt, bestellt hatte. — 
827 rar Seite der silbernen Messer. — 329 giengen muo, traten heran. 

335 swMt - Tgl. 951 271—979. 983. — 336 wenn ich reoht gezählt habe. — 
337 achtzehn: au jenen zwölfen noch die sechs zuletzt genannten (329). — 
336 gin, kommen. — 340 duz: der Stoff ihrer Kleider; vgl. zu 391. — plialt, 

Sewöhnlioh bltaU stm., altfranz. biialt. Miaut, Stoff von Seid« mit Gold 
urch wirkt. — haV*ez, zur Hälfte — 
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daz ander pfelT Ton Ninniv6. 

dise unt die ersten sehse 6 

trougen zwelf rocke geteilet, 

gein tiwerr kost gewilet 

nach den kom diu kftnegin. 345 

ir antiitze gap den sehln, 

sie wanden alle es wolde tagen, 

man sack die maget an ir tragen 

pftllel von Arabt. 

üf einem grüenen achmardl 350 

truoc sie den wünsch Von pardia, 

bede wurzeln nnde rls. 

daz was ein dinc, daz hiez der Gral. 

erden Wunsches überwal. 

Repanse de schoyä sie hiez, 355 

die sich der gral tragen liez. 

der gral was von sölher art: 

wol muose ir kiusehe sin bewart, 

diu sin ze rehte solde pflegen: 

diu muose valsches sich bewegen. 360 

236 Vöreme grale körnen lieht: 
diu warn von armer koste niht; 
sehs glas lanc lüter .wol getan , 
dar inne baisam der wol brau, 
dö sie körnen von der tür 265 



341 pfell, verkttrat aus p feile, aueh pf eitel (349); Tgl. au L 317. Die mei- 
sten dieser kostbaren Stoffe kamen ans dem Orient. Seide von Ninnive: 
NibeL 850, 1. — 342 die seoha unmittelbar Vorhergegangenen; vgL 329. — 

343 geteilet, ans Stoffen Ton verschiedener Farbe ausammengeaetat. Dm 
war sehr beliebte Mode; vgL Weinhold, Die deutschen Frauen, 8. 439. — 

344 teilen swv., käuflich maohen, verkaufen: um hohen Preis verkauft 
oder gekauft. — 346 den, einen solchen. — 347 Tgl. III, 1548; V, 125. — 
350 achmardx; vgl. I, 412; auf einem grunaeidenen Kissen. — 351 den 
tcuntek, den Inbegriff alles Vollkommenen. -— pardU stn. f verkürst aas 
parad&y Paradis. — 352 Wuraeln und Zweige, Aste: Grundlage und 8pita*, 

%dQ)fa\ Anfang und Ende, aur Beaeiohnung der Ganzheit, Vollkommenheit — 

Ji 04] ßJ 353 gral: bei Creatien(jf398 u» ffroai enire eu <le«t« maine\u»e damoitek 

tenoit; altfrans. graaU, greale, Schussel. — |54 überwal **m., wohl eher 
au wallen als au wein gehörig: Überströmen, Überfluten: was alle Voll- 
kommenheit der Erde übertrifft — 356 von welcher dar Gral «iah trugen 
lieft: mhd. ich lasse mich einen, nicht von einem, tragen. — SSS ir, die 
Keuschheit derjenigen. — bewart, unbefleckt erhalten. — 360 bewegen star. 
relL, sich entsohlagen: mit gen. 

361 Voreine = Vor deine; vgl. 325. — 362 die waren nioht von Ärm- 
lichem Aufwände, kosteten nidht wenig. — 363 ttter, klar durchsichtig. - 
364 bakam swm., für baUame, ahd. baleamo, Balsam. — bran pratf. tos 
br innen Uu III, 1576). — 865 He, die Liohter. d. h. die eie tragenden; 
vgl. au V, 81. 150. — 
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ze rehter maze alsus her für, 
mit zühten neic diu kunegin 
und al diu juncfröuwelln 
die da truogen balsemvaz. 

diu künegln yalschtite laz 370 

sazte für den wirt den gral. 
diz msere giht daz Parzival 
dicke an sie each unt dahte, 
diu den gral da brahte: 

er het och ir mantel an. 375 

mit zoht die sibene giengen dan 
zuo den ahzähen ersten, 
dö liezen sie die hersten 
zwischen sich; man sagete mir, 
zwelve ietwederthalben ir. 380 

diu maget mit der kröne 
stuont da harte schöne, 
swaz riter dö gesezzen was 
über al den palas, 

den waren kamerare 385 

mit guldln becken swaere 
ie viern geschaffet einer dar, 
und 6in junch&re wol gevar 
der eine wtze twehelen truoc. 
man sach da rlcheite* gnuoc. 390 

'237 der tavelen muosten hundert sin, 
die man da truoc zer tQr derin. 
man sazte ieslfche schiere 
für werder riter viere: 

tischlachen var nach wize 395 

wurden drtff geleit mit vlize. 



S66 wie es sioh gebührte. — 379 balsemtaa stn., Balsemgefäß. — 370 valscheite 
Ja», träge in der Falschheit» ohne Falschheit: su IL 1108. — 373 sie oft- 
mals ittbliekte und an sie dachte. — 375 vgl. v, 134. 135. — 876 die sieben: 
die Königin und die sechs suletst gekommenen (888). — 877 Tgl. 337. — 
378 die kernte* sohw. aoe. sing, des Fem., die Vornehmste: d. h. Beuanse 
de Schoye. — 880 ietwederthalben mit gen., auf jeder von beiden Seiten 
(▼gl. I, 814); ir, von ihr. -r- 383 riter gen. pl. von »was abhängig. — ge- 
sessen was, sieh sitsend befanden =» saßen. — v384 über: die Ausdehnung 
im Saum bezeichnend. — 885 den—ie viern, von denen — je vieren, oder: 
denen — nämlich je vieren. — 886 guldinssguldtnen. — 387 gesohaffei, an- 
gewiesen. — 398 dtrin; vgl. V. 827. — 894 werder rtter gen. von viere ab- 
' > bin. — r* ""* * -. - . - 



hängig. — für, vor sie hin. — 395 tischlachen stn., Tischlaken , Tischtuch. 

— vor edj.i vgl. I, 19. - wUe stf., ^ ~ " 

weißer Farbe. — 896 mit Sorgfalt. — 



— vor adj.i vgl. I, 13. — wise stf., Weifte: gefärbt -wie die Weiße, von 
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der wirt dö selbe wazzer Dam: 

der was an hohem muote lam. 

mit im twuoc sich Parzival. 

ein sldin iwehel woi gemal, 400 

die bot eins graven sun dernach; 

dem was ze kniene für sie gach. 

swa dö der tavelen keiniu stuont, 

da tet man vier knappen kunt 

daz se ir diene* niht vergaben 405 

den die drobe sezen. 

zwene knieten nnde sniten: 

die andern zwene niht Termiten, 

sine trüegen trinken und ezzen dar, 

und nämen ir mit dienste war. 410 

Hoert mer von richheite sagen, 
vier karraschen muosen tragen 
manec tiwer goltvaz 
ieslichem riter der da saz. 

man zöh s f zen Tier wenden. 415 

Tier riter mit ir henden 
man s' üf die tavelen setzen sach. 
ieslTchem gieng ein schrlber nach, 
der sich dar zuo arbeite 

und sie wider üf bereite, 420 

238 so da gedienet wäre, 
nu hoert ein ander maere. 



397 es war allgemeine Bitte im Mittelalter, vor und nach dem Emn sich 
die Hände zu waschen ; es wurden dazu Handtüoher (tteehelen 400) herum- 
gereicht. — 398 lam adj., gelähmt; hier bildlich: sein hohes, freudig«! 
Streben lag danieder. — 400 twehel ist norn^. der erst durch die in die 
Construotion aufgenommen wird, eine bei Wolfram unzählige Male vor- 
kommende syntaktische Freiheit. — 401 dernäck, danach, nachdem sie sioh 
gewaschen hatten. — 401 der hatte es eilig, lieft es sich angelegen sein, 
vor sie hinauknien und ihnen so das Tuoh su reichen. — 403 dö, tempo- 
ral: in diesem Augenblioke, nun. — keiniu, irgend eine. — 404 je Tier Knap- 
pen hatten eine Tafel zu bedienen. •— ■ 405 diene* « dienen*: nicht ist dient, 
wie Hs. D. hat, gen. von dienet, wie das mhd. Wörterbuch annimmt, das 
beweist der Bat. den: der substant. gebrauchte Infln. behalt seine Verbal- 
rection. — 406 drobe; Tgl. V, 294. — 407 »niten, schnitten Tor. 

412 karrasche swf., Wagen ,ital. carroeeio, franz. earroue. — 415 man 
zog die Wagen an den Tier Wanden entlang. — 417 *', sie , die Gold- 
gefafte. — • 418 echriber stm., Schreiber; hier Tafelaufseher, der daa Ver- 
zeiohniss des Tafelgeschirres führte und nach erfolgtem Gebrauche es 
wieder in seinen Gewahrsam nahm, — 419 der seine Mühe darauf ver- 
wendete. — 420 bereiten swv., zählen; «/, auf die Wagen hinauf; bereit« 
ist hier oonj. prsst., zahlen sollte. — 421 wenn die Bedienung beim Essen 
vorüber war, wenn man die Geschirre nicht mehr braucht». — 
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hundert knappen man gebot: 

die namen in wize twehelen br<5t 

mit zfihten Torme gr&Je. 425 

die giengen al zemale 

und teilten für die tavelen sieb. 

man sagete mir, diz sage ouch ich 

üf iuwer iesliches eit, 

daz vorem grale waere bereit 430 

(sol ich des iemen triegen, 

so müezt ir mit mir liegen) 

swa nach ener bot die hant, 

daz er al bereite vant 

splse warm, sptse kalt, 435 

splse niuwe unt dar zuo alt, 

daz zam unt daz wilde. 

es'n wurde nie kein bilde, 

beginnet maneger sprechen. 

der wil sich übel rechen: 440 

wan der gral was der sselden fruht, 

der werelde süeze ein sölh genuht; 

er wac vil nach gellche 

als man saget von himelrlche. 

In kleiniu goltyaz man nam, 445 

als faßlicher splse zam; 
salssen, pfeffer, agraz. 
da hete der kiusche und der vr&z 



425 torme gräte, vor dem Grale weg: weil der Gral alle gewünschten 
Speisen sofort gewährte. — 427 teilten, vertheilteu. — 429 man würde er- 
warten: bei meinem Eide; aber der Dichter wälzt die Verantwortung für 
das unglaublich Scheinende auf seine Leser oder Zuhörer: sie sollen die 
Wahrheit des Erzählten beschwören, sie werden daher, wenn es falsoh 
ist, Lügner. — 431 de», darin, in Bezug darauf. — triegen stv.,' betrügen. 
— 4ft3 ener, dieser und jener: vielleicht ist einer zu lesen. — 434 das hängt 
auch nooh von tagen (V. 428) ab. — 437 das tarn — da* wilde, zahmes und 
wilde« Fleisch; Tgl. zu I, 964. — 438 wurde ist conj., indireote Bede, von 
sprechen abhangig. — bilde stn., Bild, Gleichniss; des bilde, dergleichen: 
dergleichen könnte es gar nicht geben. — 440 der läsat seinen Unmuth in 
sehr übler Weise aus; denn er trifft einen heiligen Gegenstand. — 
441 fruht stf., Gipfel der Vollendung. — 44t süsse ist der Gen. des Sub- 
stantivs. — genuht stf.. Genüge , Fülle. — 442 er wog beinahe ebensoviel, 
hatte beinahe eben solohen Werth, — 444 wie man es (ihn) dem Himmel- 
reiche beilegt. 

445 nam, that hinein. — 447 salsse swf. , altfranz. salie, sauste, ge- 
salzene Brühe. — agras stm., prov. agras, altfranz. aigrex, Obstbrühe. — 
448 der kiusche, der Enthaltsame, der Mäßige. — der wras stm.. der Ge- 
fräßige, Vielfraß. Nachgeahmt von Ulrich von Türheim, Willen. 252 « 
das der kiusche und der fräs heten vil genuoc da beide (Haupt). — 
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alle geliche genuoc. 

mit grozer saht man'z für sie traoc. 450 

239 moras, wln, sinöpel rot, 

8wa nach den napf ieslfcher bot, 

swaz er trinkena künde nennen, 

das mohte er drinne erkennen 

alles von des graies kraft. 455 

diu werde geselleschafb 

hete Wirtschaft vome grab 

wol gemarcte Parzrral 

die rlcheit nnt daz wunder gröz: 

durch zuht in Tragens doch verdröz. 460 

er dahte «mir riet Gurnamanz 

mit grozen triuwen ane schranz, 

ich solte vil getragen niht. 

waz op min wesen hie geschiht 

die maze alse dort pi ime? 465 

ane Trage ich vernime 

wie'z dirre massenle stet.» 

iir dem gedanke naher geht 

ein knappe, der truog ein 8 wert: 

des pale was tüsent marke wert, 470 

sin gehilze was ein rübin, 

ouch möhte wol diu klinge sin 

grözer wunder urhap. 

der wirt es sime gaste gap. 

der sprach «herre, ich praht'z in not 475 

in maneger stat, e daz mich got 

ame übe hat geletzet. 



5hr 
nlr 



"»"hOM J^öf 45| m 6roM stn., altfranz. mouret (Crestien 4511), Maulbeerwein. — einopel 
l uia" stnt., ein künstlicher mit ßirop gemischter Wein: Crestien bat hier hier 
*i™P' "*" 45* drinne, in dorn Napfe. — erkennen, wahrnehmen, finden. — 
467 Wirtschaft stf., Bewirthung; eilet was zur Bewirthang gehört — 
458 gemarete rüoka miauten des Prs»t. von gemerken, beobachten, aufmerk- 
sam betrachten. — 460 er hatte gern gefragt, aber die Wohleraogenheit und 
der Qedanke an Ournemana* Lehren hielt ihn auruok. — in tragen* wr- 
dr6», er wollte nioht fragen. — 469 derselbe Ausdruck, auf Gharnemans 
angewendet, und wohl durch den Kamen (den Beim) veranlaget, schon 
IV, 805. — 463 vgl. III, 1669. — 464 xoa* op elliptisch: wie (wäre et) 
wenn = vielleicht daß. — mtn wesen hie, mein Aufenthalt hier. — 4M4d 
mäee edv. aoo., in derselben Weise. Wie dort, werde ich auch hier viel- 
leicht ohne au fragen alles erfahren. — 467 nuueente, ritterliche Gesell- 
schaft: wie es mit diesen Leuten steht. — 468 gedanc 8tm~ Gedanken. 
Denken: wahrend er so dachte. — 470 pale*=balc stm., Scheide. — 471 ge~ 
hilte ein. collect, au heize, Sohwertgrin, Heft. — 47S urhap stn,, Anfang, 
Ursache: seine Klinge könnte wohl große Wunder verursachen, thun. — 
475 *6t t Noth des Kampfes. — 477 leiten swv., schädigen, verletzen. — 
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nu sit dermite ergetzet, 
ob man fuwer hie niht wol enpflege* 
ir muget'z wol füeren alle wege: 480 

240 swenne ir geprüevet einen art, 
ir sit gein strit dermite bewart.» 

Öwe daz er niht vragte dö! 
des pin ich für in noch nnvro. 
wan do er'z enpfienc in sine hant, 485 

dö was er Tragens mite ennant. 
och riuwet mich sin süezer wirt, 
den ungenande niht verbirt, 
des ime von vragn nu wsere rat. 
gennoc man da gegeben hat: 490 

die's pflägen, die griff en'z an, 
sie trnogen'z gerüste wider dan. 
yier karraschen man dö luot. 
iesllch frouwe ir dienest tuet, 
fc die jüngsten , nu die Graten. 495 

d6 schuofen se aber die hersten 
wider zuo dem grale. 
dem wirte und Parzivale 
mit zühten neic diu kfinegin 
und al diu juncfröuwelin. 500 

sie brauten wider in zer tür 
daz sie mit zuht 6 truogen für. 
Parzival in blicte nach, 
an eime spanbette er sach 
in einer kemenaten, 505 



478 nehmt es als Entschädigung, Vergütung für die etwa mangelhafte 
Verpflegung an. — 480 aUe vsege adv. aoc, Überall; auch zeitlieh: immer. — 
481 geprüevet, erprobt. — 482 so werdet ihr finden, daß ihr. 

484 für in, an seiner Stelle, in seinem Interesse. — noch, noch jetzt. — 
unvröy traurig:, weil er damit den Besitz des Gralkönlgthums auf lange 
Zeit verscherzte. — 486 da war er dadurch daran erinnert, dazu angetrie- 
ben, daß er fingen sollte. — mite = da mite, dadurch; vgl. IV, 1184. — 
487 riutoet, dauert» — 468 ungenande stf. , Krankheit, deren Namen man 
sioh auszusprechen scheut, unheilbare Krankheit. Vgl. 830. Der an un- 
heilbarer Krankheit leidet. — 489 wovon er durch Fragen befreit worden 
wäre ; rät, Abhülfe, Befreiung. — 490 da* Essen ist zu Ende. — 491 die- 
jenigen, denen 1 es oblag; vgl. V, 179. — 49» gerüste stn., Oerath. — 493 man 
beiud die vier Wagen (412) wieder mit den Gefäßen. — 495 die zuletzt ge- 
kommen waren», kamen zuerst an die Beihe. — * 496 schuofen, ordneten* bei. 
— die hirsten, die Königin; vgl. 378. — 497 daß sie den Gral trug. — 
501 in: wir wurden eher hinaus sagen, und statt für «heraus», vielmehr 
«herein». Das Mhd. nimmt den Ort zum Ausgangspunkte, von dem sie 
zuerst kamen. — 504 sach, durch die offene Thur, durch welche sie hin- 
ausgiengen. — 
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6 si nah in zuo ge taten, 

den aller schoensten alten man ~ 

des er künde ie gewan. 

ich magez wol sprechen ane guft, 

er was noch grawer dan der tuft. 510 

241 Wer der selbe wsere, 
des freischt her nach m«re. 
dar zuo der wirt, sin burc, sin laut, 
din werdent in von mir genant, 
her nach so des wirdet zit, M5 

bescheidenllchen, ane strlt 
unde an' allez für zogen, 
ich sage die senewen ane bogen, 
diu senewe ist ein bispel. 

nu dnnket iuch der böge snel: 520 

doch ist gneller daz diu senewe jaget 
ob ich in rehte han besaget, 
diu senewe glichet mseren sieht: 
diu dunkent ouch die liute reht. 
swer iu saget von der krümbe, 525 

der wil iuch leiten ümbe. 
swer den bogen gespannen siht, 



507 der alte Mann ist der Gralkönig Titnrel, der Täter Frimutels. — 
509 guft stm., Übertreibung. — MO tuft stm., Dunst, Nebel. 

513 her nach: erst im 9. Buche gibt der Einsiedel Trevrizent Auskunft 
über das Gesehene, und der Dichter hat Becht, den Schleier des Ge- 
heimnissvollen erst dann au lüften. Kurse Nachricht gibt schon Siguue 
V, 819 ff. — 515 wirdet die nicht oontrahierte Form der 3. prw, später 
wirt. — 516 beacheidenttchen adv., klar dargelegt, deutlich. — ane etrü, 
ohne Streit, Verwirrung, Unordnung. — 517 für sogen, hinsiehen: ohne 
alle Umschweife. — 518 dieser Ausdruck wird im Folgenden näher er- 
läutert. — 519 bispel stn. f Gleiohniss, Parabel (zu I, 15). — 520 nu. frei- 
lich, allerdings. — der böge bezeichnet hier nicht den ganzen Bogen, 
sondern den gekrümmten Theil des Bogens. — enel, was rasch zum Ziel 
gelangt, oder womit man rasoh zum Ziel gelangt. — 521 daz diu eenewe 
Jaget, d. h. der Pfeil. Das Bild ist nicht ganz oorreot durchgeführt. Die 
wahre Kraft des Bogens, will Wolfram sagen, liegt in der Sehne, diese 
treibt den Pfeil so rasch ans Ziel. Zugleich aber werden Bogenkrommung 
und Sehne verglichen mit Bezug auf die Linie, die beide beschreiben: die 
Sehne als gerade Linie ist der kürzere Weg zum Ziele als die krumm« 
des Bogens. — 522 wenn ich mich recht auegedrückt habe. — 523 mceren 
sieht, Erzählungen, die gerade , ohne Umschweife auf ihr Ziel lossteuern, 
wie die gerade Linie thut. — 524 solche Erzählungen gefallen auch den 
Menschen. — 52$ krümbe, Krümmung;« Umschweife, Abschweifungen. 
Eine Abschweifung von der geraden Erzählung wäre es, wenn er hier die 
Geschichte des Grals und der Gralkönige einflechten wollte. — 526 ümbe, 
ahd. umbi, um: der will euch auf Umwegen, vom rechten Wege ab, füh- 
ren. — 527 der gespannte Bogen bezeichnet hier nicht den Bogen in dem 
Zustande, in welchem er sein muß, um den darauf gelegten Pfeil abzu- 
drücken (denn dies sagt erst V. 530), sondern die Sehne in nicht schlaffem, 
vielmehr ausgedehntem Zustande. — 
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der senewen er der slehte gibt, 

man 'nwelle sie zer biuge erdenen 

so sie den schtiz müoz menen. 530 

swer aber dem sin msere schiuzet, 

des in durch not verdriuzet 

(wan daz hat da niender stat, 

und vil gerümeclichen pfat, 

z'eim ören in>, zem andern für), 535 

min Arbeit ich gar verlür, 

op den min maere dränge: 

Ich sagete oder sänge, 

daz ez noch paz vernseme ein boc 

oder ein ülmiger stoc. 540 

242 Ich wil in doch paz bedinten 
von disen jamerbseren liuten. 
dar kom geriten Parzival, 
man sach da selten fröuden schal, 
ez waere bohurt oder tanz: 545 

ir klagendiu stsete was so ganz, 
sine körten sich an schimphen niht. 
«wa man noch minner volkes siht, 
den tuot etswenne vröude vol: 



528 flehte at£, Geradheit: der muß zugestehen, daß die Sehne eine gerade 
Linie bildet. — 539 biuge stf., Biegung. — erdenen swt., ausdehnen : es 
sei denn, daß man sie sur Biegung ausdehnt (wenn der PfeÜ aufgelegt 
wird), denn dann bildet sie nicht mehr eine gerade Linie, sondern eine 
Krüxnmuag, oder -vielmehr einen Winkel. — 530 wenn sie den Schaft 
(d. h- den Pfeil) Torwarts treiben soll. — 531 schiuzet sagt der Dichter 
noch im Bilde von dem Bogen. Der Zwischen gedanke ist: durch Um- 
seh -weife ermüdet man seine Zuhörer und Leser, und bewirkt, dsjß die 
Erzählung ohne Wirkung an ihnen vorübergeht. Dann aber verliert der 
Dichter seine Mühe. — dem, einem solchen Hörer, einem Hörer von der 
Art. — 533 des steht wie hänfig für die Conj. da* mit dem Demonstrat. 
(▼gl. ku I, 103; IV, 632) : daß dieselbe (die Erzählung) ihn. — durch not, 
noth gedrungen , naturgemäß. — 533 bei einem Hörer, der der Erzählung 
nicht mit Aufmerksamkeit, sondern gelangweilt folgt, hat sie keine blei- 
bende Stätte. — 534 gertimedich adj., geräumig: bequemen Durchgang, 
mit Bezug auf die folgende Zeile. — 535 für, hinaus. — 537 den, einen 
Bolchen Hörer (vgl. 531). — drunge (von dringen) , belästigte. — 588 unter 
diesen Umstanden würde ich mit solchem Erfolge singen oder erzählen. — 
:,39. daß es nooh eher verstehen, behalten würde. — 540 ulmic adj., verfault 
(schvreiz. verolmt). 

541 doch: wenn ich auch keine Umschweife machen will, sp will ich 
euch ihren traurigen Znstand doch noch genauer schildern. — bediuten 
swv., berichten, Bescheid geben. — 543 jämerbare adj., Jammer tragend. 
— 543 dar, dort wohin; ihm correspondiert da. — 545 buhüri stm., altfianz. 
bouhourt, öthourt, Bitterspiel, wo Scharen aufeinander losrennen. — 
546 ihre Beharrlichkeit im Klagen. — 547 schimphen swv., scherzen. — 

548 minner compar., geringer an Zahl: hier neutr. mit gen. verbunden. — 

549 den auf das collect, tote bezogen. — 
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dort warn die winkel alle vol, 550 

ouch ze hove da man se sacli. 
der wirt ze aime gaste sprach 
aich wan* man iu gebettet hat. 
Sit ir müede, so fst min rat 

daz ir gelt, legt iuch slafen.» 555 

nu solt' ich schrien wafen 
umb f ir scheiden das sie tuont: 
ez wirt gr6z schade in beiden kunt. 
Tome spanbette trat 

ttfen tepch an eine stat 560 

Parzival der wol geslaht: 
der wirt bat im goote naht 
diu riterschaft dd gar üf spranc. 
ein teil ir ime dar naher dranc: 
dö fuorten sie den jungen man 565 

in eine kemenaten san. 
diu was also gehöret 
mit einem bette g'eret, 
daz mich min armuot iemer müet, 
slt d'erde alsölhe richheit blüet. 570 ; 

248 Dem bette armuot was tiwer. 
aiser glohte'in eime fiwer, 
lac drüffe ein pfellel lieht gemal. 
die riter bat dö Parzival 

wider Taren an ir gemach, 575 

do'r da niht mere bette sach. 
mit ürloube sie froren dan. 



550 hier war eine große Volksmenge .vorhanden und dooh niemand fröh- 
lich, wahrend eine kleine* Gesellschaft dooh manohmal fröhlich ist — 

551 im gansen Hanse und auoh hier, wo sie gesellig susammen waren: im 
Gesellsohaftssaale. — 555 rwisohen den beiden Verben ist die Conj. und, 
welohe manohe Hss. einfügen, nach Wolfram 1 ! Qebrauohe weggelassen. — 
556 wafen ellipt. als Hilf 8- und Weheruf; eigentlich: su den Waffen; 
wehe. — 558 in beiden: Aufortas, indem er dar oh die unterlassene Frage 
nicht von seinem Sieohthum befreit wird ; Farairal, indem er dadurch das 
Gralkönigthum auf lange Zeit versoherzt. — 560 an eine »tot, an eine 
Stelle. — 561 wol geslaht, wohl geartet, sohön. — 563 gar, sammtlioh. — 
5*4 dar naher, n&her heran. — dringen stv., sich drängen. — 568 gäret = 
gtirsty geehrt, ausgezeichnet; mit einem bette gehört su beiden Verben. — 
570 blüejen, blühen swv. hier transitiv: erblühen lassen, als Blüte tragen. 

571 war Armut h fremd: es war sehr kostbar. — 57t glohen= geloben 
swV., flammen r Unmmend leuchten. — 575 varen, sioh au begeben. — 
576 ao'r = <tf $r % — niht mire, nioht mehr als das 6ine für ihn bestimmte. 
— bette ist gen. yl., Von mere abhangig. — 577 indem sie sich von ihm 
verabschiedeten. — 
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hie hebet sieh ander dienest an. 
▼il kerzen unt diu varwe sin 
die gaben ze gegenstrite tfchtn: 580 

waz möhte liehter sin der tac? 
Tor slneni bette ein ander« lac, 
dar tife ein kulter, da er da saz. 
juncherren suel und niht ze laz 
maneger ime dar naher spranc: 585 

si enschuohten bein, diu waren blanc. 
ouch zöch im mer gewandes abe 
manec wol geborner knabe. 
▼tetec warn diu selben kindelln. 
dar nach gienc dd zer tttr dar In 590 

Tier clare junefrouwen: 
die gölten dennoch schoawen, 
wie man des beides pflsege 
und ober sanfte liege. 

als mir diu arentiure gewnoc, 595 

vor ieslier ein knappe truoc 
eine kerzen diu wol bran. 
Parzival der snelle man 
spranc under'z declachen. 

sie sprächen « ir sult wachen 600 

244 durch uns noch eine wlle.» 
ein spil mit. der lle 
het er unz an den ort gespilt 
daz man gein liehter varwe zilt, 



578 ändert nicht von Bittern, sondern von Knappen und Jungfrauen. — 

579 Ursen gen. pL — 580 gegenstrti stm.. Wetteifer; se gegensirite, um die 
Wette, -wetteifernd. — 581 was, in welcher Hintioht, wie: sie leuchteten 
•o hell wie. der Tag. — &82 vor dem Bette,auf welchem er eohlafen tollte, 
lag auf der Erde ein Buhebett, also ohne Füße. — 583 auf welches er sich 
■eiste; dd dient snr Verstärkung des ersten da. — 584 junohirren nom., 
durch maneger noch naher bestimmt. — 586 ensehuohen « entschuohen; zu. 
IV, 975. — 587 mir gewandes, die übrigen Kleidungsstücke: anter dem 
entschuohen waren die hosen verstanden. — MW vladee adj., schon (sn »Ja*, 
vgl. den Gegensatz Unflat); III, 751. — 590 gienc mit nachfolgendem PL 
das Sabjeots. — 592 dennoch, noch, — 595 gewuoo (zu I, 354), beriohtete. — 
596 iesiier, verkürzt aus iesltcher: ebenso wunder Uer VII, 387 für wunder- 
licher. — 601 durch uns, um unsertwillen. — 609 ein spil: Anspielung auf 
das TersteokspieL — mit der ile, in eiliger Weise, in aller Eile. — 603 uns 
an den ort, bis ans Ende: er hatte sioh vollständig unter dem Bette ver- 
steckt. Bas 8ehamgefuhl war um so mehr am Platze, als man nieht 
selten ohne Hemde? gana nackt zu Bette gieog. Vgl. HL 1511. — 604 das, 
dasjenige was. — sttoewv. mit gein, zusammen? teilen mit, bezeichnen als: 
sein weißer Leib ist gemeint, den sie, s* schnell er sioh auoh verbarg, 
doch nooh erblickten. — 

-WOLVXAX VO* MOHBVBAOH. X. 2. Auf. 17 
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das begnnde ir oagen süezen, 605 

h. sie enpflengta sin grüezen. 

ouch foogten in gedanke not, 

daz im sin munt was s6 röt 

unt daz vor jagende niemen drane 

kos gein einer halben grane. 610 

dise vier jnncfröuwen kluoc, 

hcert waz ieslfchiu traoc. 

möraz, win unt lütertranc 

trnogen dri uf henden blanc: 

diu fierde juncfronwe wls 615 

traog obez der art von pardis 

üf einer twehelen blanc gevar. 

diu selbe kniete ouch für in dar. 

6r bat die sitzen. 

sie sprach «Hit mich bi witzen. 620 

so waert ir dienes tmgewert, 

als min hfcr für iuch ist gegert» 

süezer r6de er gein in niht vergaz 

der h6rre tranc, ein teil er az. 

mit ürloube sie giengen wider: 625 

Parzir&l sich leite nider. 

ouch sazten junchtarelin 

üfen tepch die kerzen sin, 

dd sie in sl&fen s&hen: 

si begünden dannen gäben. 630 

245 Parzival niht eine lac: » 
gesellecliche unz an den tac 



605 iüeten iwt., erquicken, erfreuen. — 606 er begrüßte sie erat. Als er 
schon im Bette lag. — 607 not , Herzensnoth * erweckten 8ehnsucht nach 
Iiiebesgenufi. — 608 daz, dadurch daß. — 609 vor Jugend«, weil er noch 
so jung war. — drane, daran, am Munde. — 610 gein, im Werthe von: 
soviel als. — grane stf., Barthaar an der Oberlippe.— 611 kluoc, aohmuok: 
das Subjeet wird durch ieslichiu nochmals aufgenommen; vgl. V, 584. — 
613 lütertranc stm., entsprechend dem frans, ctaret, ein über Gewurse ab- 
geklärter Rothwein. — 615 wis, erfahren: die sich auf den Dienet wohl 
▼erstand. — 616 obei stn., Baumfrüchte, Obst : von der Herkunft aus dem 
Paradiese. — 616 für in dar, da vor ihn .hin. — 619 die, diese, die vor 
ihn hingekniet war. — 630 laest mich beim Verstftndniss : laset mioh thun 
was an einem verständigen, gebührenden Dienste gehört; vgL tote 615. — 
621 »6: wenn ioh eurer Aufforderung folgte , dann würde euch die Be- 
dienung nicht gewahrt, nicht au Theil werden. — diene*; vgL I, 1451; 
V, 405. — 638 als, in dem Sinne, in der Absicht wie: man mioh hierher 
▼or euch befohlen, beordert hat. — 634 ein teil, etwas. — 635 vgL 577. — 
639 so lange er noch wachte, blieben die Pagen mit den Kerzen vor dem 
Bette stehen. 

631 4ine, allein, — 633 geselUcltche, zu ihm -gesellt. — 
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was bl im strengia arbeit. 

ir boten künftfgin leit 

sanden ime in al&fe dar, 635 

so daz der junge wol gevar 

siner mnoter tronm gar widerwac 

des sie n&eh Gahmurete pflac 

sns wart gesteppet im sin troom, 

mit swertslegen nmb' den soum, 640 

dervor mit maneger tjoste rieh. 

von rabblne horteclich 

er leit in slafe etsliche ndt. 

möhter drizeestnnt sin tot, 

das heter wachende 6 gedolt: 646 

sns teilte im nngemach den solt. 

Ton disen strengen Sachen 

mnos' er durch n6t erwachen. 

im switzten Adern unde bein. 

leFlfcg ouch durch diu venster schein. 650 

dö sprach er «we wA sint diu kint, 

daz sie hie vor mir niht sint? 

wer sol mir bieten min gewant?» 

sns warte ir der wlgant, 

hnz er anderwerbe entslief. 655 

niem&n da redete noch enrief : 

sie waren gar verborgen. 

nmb' den mitten morgen 

do erwachet' aber der junge man: 

nf rihte sich der kuene s&n. 660 



633 etrengiu, starke, groß«. — arbeit, Mühsal. — 634 ein hochpoetisohee 
Bild. — 636 der junge wol gevar, der schöne JflngHng. — 637 den Traum 
seiner Mutter vollständig aufwog: daß sein Traum dem seiner Mutter an 
angstvollen Geeichten gleichkam. — 638 nach, in der Sehnsucht nach. — 
pßac: den sie hatte. VgL II, 1549 ff. — 639 tue auf das Folgend« au be- 
ziehen. — steppen swv., durchnähen : der Dichter vergleicht die Traum- 
bilder mit einem sich entrollenden Teppich. — 640 soum stm., genähter 
Band eines Gewände» : Sohwertsohlige oder geschwungene Sohwerter bil- 
deten die arabeskenartige Einfassung des Bildes. — 641 deroor, vor dem 
Bande, d. h. das Innere des Teppiohs, die Mitte. — 643 etsliche, manohe, 
mit leichter Ironie für: viele. — 644 möhter, konnte er. — driseestunt, dreißig 
Kai. — 645 4, Heber, leichter: als diese Noth im Traume. — 646 ungemach, 
Unruhe, Leid: bedachte ihn reichlich. — 647 strenge, hier im Sinne von: 
unfreundlich. — 649 bein, Knochen. — 650 ouch, auch bereits. — 631 diu 
kint, die Knappen, die ihn entkleidet hatten; vgL 384. 389. — 634 warft 
(= wartete) mit gen., harrte auf sie. — 633 anderwerbe (werbe stf., Wen- 
dung, Drehung, Mal), sum «weiten Male. Auf. werft« weisen die Ab- 
weichungen der Hss., die wende, weide, ttunt haben. — 638 etwa mitten 
am Morgen. — - 639 aber, wiederum. 

17* 
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246 Üfem teppech sach der degen wert 
ligen sin harnasch und iwei swert: 
daz eine der wirt im geben hiex, 
daz ander was ron Kahavies. 
d6 sprach 6r a'im selben san 666 

«ouwft durch was ist dis getan? 
deiswar ich sol mich wapen drin. 
ich leit in slafe alsölhen ptn, 
daz mir wachende arbeit 

noch hinte waetüch ist bereit 670 

hat dirre wirt urliuges not, 
• so leiste ich gerne Bin gebot 
und ir gebot mit triuwen, 
diu disen -mantel ninwen 

mir lech durch ir güete. 675 

wan stuende ir gemüete 
daz sie dienest wolde nemen! 
des künde mich durch sie gezemen, 
und doch niht durch ir minne: 
wan min wfp de kuneginne 680 

ist an ir übe alse dar, 
oder furbaz, daz ist war.» 
er tet als er tuon sol: 
ron fuoze üf wapent' er sich wol 
durch strltes antworte, 685 

zwei swert er umbe gurte. 



663 Tgl. V, 474: er hatte et ihm selbst gegeben, aber befohlen, daß 
man es bringe; Tgl. 469. — 664 das zweite hatte er Itber ron Kanaries 
abgenommen; vgL III, 893. 1948. — 665 9* im «tftta», zu sioh selbst. — 
666 durch wo*, in welcher Absicht. — di*: daß meine Waffen hier liegen. 
*- 667 ieh sol, ich werde, loh wilL — dri*, dahinein: sie ansiehen. — 
669 machende ist nicht mit arbeit zu verbinden, sondern gehört zun ganzen 
Satze: im Waohen. — • 670 toattich adr., leiohtlioh, wahrscheinlich, rer- 
muthlioh. ~ Ut bereit, beTorsteht. — 671 urliuge* *6\ Kbth durch Krieg. - 
679 so folge loh gerne seiner Aufforderang, an dem Kriege theilzunehmen, 
ihm beizustehen. — 673 ir gebot , der Aufforderung derjenigen: Repanat 
de Sohoye ist gemeint. Vgl. 134. 375. — 674 niuwtn das AdJ. nachgesetzt 
in flectierter Form. — 675 Uoh praat. von Wien stT., leihen. — 676 was, 
p daß doch. — Mtüende, (so) beschaffen wäre, gesonnen wäre- — 677 daö 
sie mioh zu ihrem Diener (im Sinne des Minnedienstes) nehmen wollte. — 
678 das könnte mir gefallen um ihrer Persönlichkeit willen; aber nicht 
um ihre Minne zu erringen und zu genießen, was tonst das Ziel des Minn«- 
dienstes war. Mit dieser sittüoh reinen Auflassung der Ehe erhebt sieh 
Wolfram über seine Zeitgenossen und die in seiner Zeit herrsehenden 
Grundsätze. — 680 Oondwiramurs. — 681 alse, ebenso. — 689 füröas, noch 
mehr: noch schöner. — 683 wie es unter diesen Umstanden das Sichtige 
war: Tgl. au mius que il puet Crestien 4543. — 685 antwürte stn., Ant- 
wort: um jedem Angriff begegnen zu können. — 686 Tgl. 66S. — - 
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zer tür uz gienc der werde degen: 

da was sin ors an die Stegen 

geheftet, schilt unde sper 

lent' derbl: das was sin ger. 690 

247 £ ParziYal der wigant 
sich des orses nnderwant, 
manegez er der gademe erlief, 
so daz er nach den liuten rief, 
nieman er hörte noch ensach; 695 

ungef&ege leit im dran geschach. 
daz hete im zorn gereizet, 
er lief da er was erbeizet 
des äbents, dö er komen was. 
da was erde unde gras 700 

mit tretenne gerfleret 
unt'z tou gar zerfüeret. 
al schrlnde lief der junge man 
wider ze sime orse san. 

mit pagenden worten 705 

saz er drnf. die porten 
▼ander wtt offen sten, 
derdnrch üz gröze slä gen: 
niht langer er dö habete, 

vast' üf die brükke er drabete. 710 

ein Terborgen knappet seil 
zöch, daz der slagebrüken teil 
het'z ors vil nach gevellet nider. 
Parzival der sach sich wider: 



688 etege: die Treppe, welohe von der Hausthür ins Freie führte; vgl. 
IV, 999. — 690 lenen iwt., intrans., lehnen. Bas entsprach seinem 
Wunsche. 

€99 eich undenoant, sieh bemächtigte: ehe er ee bestieg. — 69t kehrte 
er noohmals in das Sohloß surück und durchlief die Gemächer. — gadem 
etn 9 Gemaoh. — erlou/en ttv., durchlaufen. — 694 »6, in der Weise: er 
rief im Hindurchlaufen. — 696 unge/üege unfleot. adj., großes. — dran, 
darin, dadurch. — 697 reiten, reisen (aber mhd. mit weiohem s«=ß), — 
698 da, dorthin wo. — 701 tretenne fleot. Infinitiv: durch Tritte. — ge- 
ruiret, berührt. — 709 die Tbautropfen hafteten nicht mehr an den Grä- 
sern, sondern waren serstort und sersprengt. — 703 al schrinde, fort- 
wahrend' schreiend. — 705 pStgens* bogen (II, 657; III, 1035), schelten. — 
706 porten ist stng. in schwacher Form. — 708 derdureh 4s, durch sie hin« 
durch nach außen. — grSee, sahlreiohe : von vielen Pferden. — 709 habete, 
hielt sieh auf. — 710 eosf«, tüchtig. — draben swv., traben. — 711 knappe** 
ss knappt de», da*. — 719 »och, zog in die Hohe, sodaft die ferftoke, die 
niedergelassen war, emporschnellte. — »lagebrüke swf.,- niederschlagende 
ZugbrOeke. — teilt das Ende, welches emporfuhr, als das Böse nooh nicht 
vollständig hinüber war. — 713 til nach, beinahe. — 714 wider, rück- 
wärts, um. — 
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dö wolf er han gevraget baz. 715 

«ir salt Taren der Bunnen haz», 

sprach der knappe: «ir Sit ein gans. 

möht ir gerüeret han den flans, 

und het den wirt gevraget I 

vil prlss iucb hat betraget.» 720 

248 Nach den m&ren schrei der gast: 
gegenrede im gar gebrast. 
Bwie yil er nach geriefe, 
reht' aiser gende sliefe 

warp der knappe und sluoc die porten zuo. 725 
dö was sin scheiden dan ze fruo 
an der finstbseren zlt 
dem der nu zins von frönden gtt: 
diu ist an ime verborgen. 

umbe den wurf der Borgen 730 

wart getoppelt, do er den gral vant, 
mit sinen ougen , ane hant 
und ane Würfels ecke, 
ob in nu kumber wecke, 

des was er da Tor niht gewenet: 735 

er'n hete sich niht yil gesenet. 



715 er hätte sioh gern näher nach dem 8aohrerhalt erkundigt, weil er nu& 
merkte , daß doeh jemand in der Burg «ei. — 716 der tunnen hat, Gegen- 
stand des Hasset der Sonne, ron der Sonne gehastt: Ihr seid nioht werth, 
daß die Sonne euch beseheint. Blne Verwftosehungsformel; vgL Mythol. 17 
und Beoh su Erec V. 93. — 717 gan* im Mhd. auch als Sohelto fax Man- 
net gebraucht. — 718 hattet ihr doch können. — flans stm., Mund, Maul; 
vgl. an n, 1682. — 719 het=*hetet, wie möht = muhtet. — 790 mich betragt* 
mit gen., mich verdrießt etwas, loh habe keine Lust dasu : euch, gelüstete 
nioht nach hohem Bnhme, den ihr durch Fragen erworben hattet. 

731 Nach den matren, naoh der Erklärung, um Erklärung. — 799 gegen- 
rede stf., Antwort ist gen. ron gsbratt abhängig. — 733 nach , hinter dem 
Knappen her. — 734 gSnde, im Gehen. — 739 .vtarp , handelte, that. — 
736 *in scheiden da», sein Seheiden Ton dort. — 787 fluet beere adj. = »#r- 
lu*tb<zre, Verlust oder Sohaden bringend, enthaltend; in dem Zeitpunkfee, 
der ihm großen Verlust an Freude und Gluck brachte, denn mit diesem 
Augenblicke beginnt eine sehwere Zeit für Parairal. — 738 ihm der nun- 
mehr Zins von seinor Freude aahlt, sie hingeben muß, dem sie sehr ge- 
mindert wird. — 729 diu besieht sich auf den PL fröudeu: allgemein au 
verstehen: alle Freude. — terbergen Str., aufheben, in Sicherheit bringen: 
er kam sie nieht sehen und finden. — 78 1 toppein swv., frans, dobter, 
doubler (einen Pasch werfen), wurfein. Sein Besuch beim Gral war ein 
Glüokswurf, dessen Ergebnisa Gluck, aber auoh Sorge sein konnte. — 
733 ougen. wortspielend: die Augen der Würfel und seine Augen, mit 
denen er die Geheimnisse erblickte und die ihm, wenn der Anblick ihn 
sur Frage veranlaßte. hohes Glttok erworben hätten. — 733 ohne daß 
eine Hand den Würfel warf. — 784 wecken, aufwecken, aufstören; au* 
seiner Ruhe und seinem friedlichen Dasein. — > 786 niht til t nooh gar nieht. 
Vgl. in, 70. — 
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Parzrral der huop sich nach 
vast' üf die sla die'r da sach- 
er daht' «die for mir rften, 

ich Wien 9 die Mute stiften 740 

manllch umV min« wirtes dinc. 
ruochten si's, sft w«re ir rinc 
mit mir nilit yerkrenket. 
alda würde niht gewenket, 

ich hnlfe in an der selben n6t, 745 

daz ich gediende* min br6t 
und ouch diz wflnnecliche swert, 
daz mir gap ir herre wert 
ongedienet ich daz trage, 
sie w&nent 11h te, ich st ein zage.» 750 



249 Der valscheite widersaz 
kert' of der huofglege kraz. 
sin scheiden dan daz riuwet mich, 
alrent na aventinrt ez sich. 

do begonde krenken sich ir spor; 755 

sich schieden die da riten vor. 
ir sla wart smal, diu e was breit: 
er veiiffs se gar: daz was im leit 
maere vriesch dö der junge man, 
da Ton er herzenöt gewan. 760 

do erhörte der degen ellens rieh 
einer fröuwen stimme jaemerlich. 
ez was dennoch von tonwe naz. 



7S7 machte »ioh auf hinter den Spuren der Reiter her. — 739. 740 rUen 
und «frtte» lind ConjunetiTe, jener weil er die Heiter nicht kennt, dieeer 
Ton warn* abhängig. — 741 Ar die Sache meine« Wirthee. — 741 wenn sie 
trollten, wenn ee ihnen recht wäre: nämlich daft ieh mich Ihnen an- 
schiftete. — rinc, Kreis, Gesellschaft. — 74S perkrgnke* swr., herabsetzen, 
beschimpfen : ioh würde ihnen keine Bohande machen. — 744 afcto, dabei : 
wenn ich dabei wf re. — wenken, wanken, ablassen, unterlassen, — 745 ieh 
huifi. daA ieh ihnen hülfe. — 746 gedienen irr, Terdienen. — min brie, 
den Unterhalt, den mir ihr Herr für mein« Dienste gewähren wurde. — 
750 tie mögen vielleicht glauben, ioh eei ein Feigling, well sie mich nioht 
aufgefordert haben, theilsunehmen. 

751 Umschreibung für Parsiral; vgL m, 1177. — 768 fterT, wandte 
eich. — Jtra* stau, das Einkratuen, der Sindruck; TgL huovekraa Wüle- 
balm 314, 10: folgte der Spur der Hufsehlage. — 753 «Addern dorn; TgL 
726. — 7M awentiuren nrr., sur aventiure machen; refl. — werden: Jetst 
erst beginnen wunderbare Ereignisse. — 734 krenken reÄ., schwach wer- 
den. — epor stau, Spur, Fahrte: das nhd. Fem. erklart sich aus dam PL 
(Tgl. Fahrte). — 796 die tot ihm da geri t ten waren, hatten sieh hier ge- 
trennt, und so wurden die Spuren schwacher als Torher. — 7S9 da ver- 
nahm Kunde, Dinge. — 760 da mm, wodurch, auf mtere bezüglich. — 
763 es war noch früh am Tage. — 
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vor ime uf einer linden saz 

ein maget, der fdogte ir triuwe not 766 

ein gebalsemt riter tot 

lent' ir swischen'n armen. 

swen'z niht wolte erbarmen, 

der sie b6 sitzen ssehe, 

untriuwen ich im j»lie. 770 

sin ors dö gein ir wände 

der wenic sie bekande: 

sie was doch silier mnomen kint. 

al irdisch triuwe was ein wint, 

wan die man an ir übe sacb,. 775 

ParzWal sie grnozte und sprach 

«frouwe, mir ist vfl leit 

iwer seneltchiu arebeit. 

bedurft ir mines dienes iht, 

in iwerem dienste man mich siht.» 780 

250 Sie dancte im uz jamers siten 
und vragte in wanne er käme geriten. 
[sie sprach] «ez ist widerzseme 
daz iemen an sich neeme 

sin reise in dise waste. 785 

ünkündem gaste 

mac hie wol grözer schade geschehen, 
ich han'z gehört und gesehen 
daz hie vil Hute ir lip verluren, 



J3J3 



764 uf: auffallend iat, daß Sigune Auf der Linde sitst; das frans. Original 
hat eou» un kaiene, unter einer Riohe; aber die Wiener Ha. dee Panival 
stellt auch im Bilde Bigunen auf der Linde sitsond dar. — 767 twiecken'n 
3« stritte*» den, — 770 dem wurde ioh Untreue ssrahrafben, den wurde ich 
untreu (= nicht wohlmeinend) nennen. — untriutoe stf., Mangel na Wohl- 
wollen, hier gen. pl. — 771 gein ir, auf sie su. — 772 Paniral. der. — 
winie ■ durchaus nioht. Er erkannte sie nioht wieder, wiewohl er sie 
schon einmal gesehen (EH, 667 ff.), und sie ihn ebenso wenig. — 778 vgl. 
m, 738. — 774 ein wint, wan die, ein nichts (su II, 389). ausgenommen 
die, im Vergleich an derjenigen, die. — 775 an ir Übe, an ihr. — 778 eene- 
tSch adj n roll Seelenschmers. — arebeit — arbeit stf., Mühsal, Kummer. — 
779 meines Dienens =s meines Dienstes. — iht, irgendwie. — 780 eiJU t Im 
Sinne des Futurums: so soll man mich sehen. 

781 aus jammerroller Art, aus ihrem Jammer heraus. — 788 wanne = 
wannen, von wannen (in, 1614). — 783 die eine Rede einleitenden Worte 
«er, sie sprach» setaea die Hss. häufig erst hinau, wo der Dichter die 
Rede ohne Andeutung beginnen laut. — widerewtne adj~ widerstrebend, 
unwahrscheinlich; iet su streichen, und widerueme als Verbum su nehmen 
(Lachmann) ist weniger gut; denn sie sagt nioht: et wäre unwahrschein- 
lich, sondern es ist. — 784 an eich norm«, unternehmen sollte. — 786 im» 
kunt in aetirem Sinne: der sich nicht «auskennt», wie- man in Suddeutsch- 
land sagt. — 



PABZIvM* KOMM« ZUM GBAL. 265 

die verliehen t£t erküren. 790 

k&rt binnen, ob ir weit genesen, 
sagt 6, w» alt ir bint gewesen?» 
«dar ist ein mile oder mer, 
daz ieb gesacb nie bnrc so h£r 
. mit aller Blähte rlchheit. 796 

in kurzer wile ich dannen reit» 
sie sprach «swer in getruwet iht, 
den aalt ir gerne triegen nibt 
ir traget doch einen gaste« schilt 
ineb möht' des waldes ban bevilt, 800 

Ton erhüwem lande her geriten. 
iure drlzee miln wart nie vereinten 
ze keinem büwe bolz noch, stein, 
wan ein bnrc diu st&t al ein: 
diu ist erden Wunsches riebe. 806 

swer die snoebet flizecliche, 
leider der enrtat ir nibt 
tu liute man'z doch werben siht. 
ez muoz nnwizzend^ geschehen, 
swer iemer sol die bore gesehen. 810 

261 Wien', harre, diu'st in nibt bekant 
MansalTsesche ist sie genant 
der bürge wirtes royam, 
Terre d6 Sataesche ist sin nam. 
ez Draht' der alte Tjturel 816 



790 weretchtn tSi, wehrhaften Tod; erkurn prsst. pl. ?on erkiesen, finden: 
die den Tod mit den Waffen in der Hand , in der Vertheidignng fanden. 
Bin Gmlritter vertheidigen den die Gralsburg dicht einschließenden Wald ; 
vgl. TT t 315. — 193 f, vorher: ehe ihr weiter reitet. — MnL die vergangene 
Nacht. — 793 dar, dorthin: an meiner Nachtherberge; damit ist das km 
verbinden: die Ton aoleher Beschaffenheit war, daß; Tgl. V, 11. — 796 In 
latrmpr -sril*, in knraer Frist, tot kusem. — 797 getrüwen rrr, tränen, 
Glnubea schenken; iht, irgendwie. — 798 gerne, absichtlich. Bie halt «eine 
Erzählung fhr eine Iiflge. — 799 man sieht ee eurem Schilde doch an, daß 
ihr hier ein Fremder seid: er tragt nicht das Wappen der Bitter von 
Mnnsalvcache, — 800 es mochte euch des Waldes an viel geworden sein, 
bis ihr eine Herberge gefunden hattet. — 801 erbCwem—erbimenem (V, St). 
— geriten, seit ihr geritten seid. — 803 huwe dat. von bn stnu, Ban, Ge- 
bäude. — 804 nur eine- Burg. — 805 die ist reich an allem höchsten Erden* 
glUek. — 807 ensint synkopiert ans eweindet. — ir gen. von aas* «ni»«»»gi g : 
sie nicht. — 808 es werben, es betreiben, darnach streben. — 809 «a- 
wisMende, ohne daß man dämm weiß, wie es eben Parzival geschah. Gegen- 
satz Jßsedteke, absichtlich (806). — 810 iemer, jemals. — 811 warn', mit aus- 
gelassenem ich, ich glaube; seltener an der 8pitse des 8ataes als nach dem 
ersten Worte desselben. — 812 Msrnsalvcsscke = altfrans, meaf esfeepe, wilder 
Berg. — 813 royam sin., altfrenx. redatme, roüme, Königreich, Beich: nomin. 
außer Conatrueftlon, durch stn aufgenommen. Das Beich des Burgherrn. — 
814 ßalsMgscms wie in MunsaUeueke von saleage, mlai. spleaücus. — SIS *Ws> 
gen. überliefern, vererben; ez, das Beich. — 
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an slnen sun. rois Frimatel, 

sas hie* der werde wlgant: 

manegen prls erwarp sin haut. 

der lac von einer tjoste tot, 

als ime diu minne dar gebot 820 

der selbe lies fier werdiu kint 

b! richeit driu in j&mer aint : 

der Tierde h&t fcrmnot, 

durch got für sünde er das taot 

der selbe heizet Tremsen! S25 

Anfortas sin bruoder lent: 

der mac gerlten noch gegen 

noch geligen noch gesten. 

der ist fcf Munsalvsesche wirt: 

ungenande in niht verbirt» 830 

[si sprach] «herre, w«rt ir komen dar 

zuo der jaemerlichen schar, 

so w«er' dem wirte worden rät 

vil kumbers den er lange h&t.» 

der W&leis zuo der megde sprach 835 

«grcezlich wunder ich dfc sach, 

unt manege frouwen wol get&n.» 

bi der stimme erkande sie den man. 

Do sprach sie «du bist Parzivfcl. 
nu sage et, sashe du den grfcl 840 

252 unt den wirt fröuden leere? 
Ift, hoeren liebiu msere. 
ob wendec ist sin freise, 
wol dich der salden reiset 



830 alt ime dar, wie ihm dazu, su welcher ihm. — gebiettn mit dat. und 
der Biohtung wohin, Jemand gebieten, aioh wohin au begeben, jemand wo- 
hin laden, fordern. — 891 Jto, ließ zurück, hinterließ. — 832 bei, trots 
ihrem Beiobthum. — driu neutr. von dri, drei. Die drei sind Anfortas, 
Herxeloide (P-arsival's Mutter) und Bepanee de Sohoye; die dritte Toohter 
Sohoieiane, ftigunens Matter, war schon bei Lebzeiten FrünntePs ge- 
storben. Von Herseloidens Tode weiß also Sigune noch nichts. — 894 für, 
aar Buße für. — da*, daA er freiwillig auf alle Erdengüter verzichtet bst 
— 896 lent, er stutst «loh, weil er weder reiten noch geben, liegen noch 
stehen kann. Er ist durch die Weichen verwundet (IX, 1399). — 897 mae, 
vermag. — 830 ungenande: so Ist nach Y, 488 mit Laohmann für das 
überlieferte ungenade su lesen. — 831 si sprach ; vgl. su V, 783. — 833 to 
wäre er befreit worden. — 835 megde dat. sing, von mcget, J angfrau : ver- 
kürzt aas megede. — 836 gratttch %&U groß. — 838 6C, an. 

840 »Ofhe 9. prsst. von sehen. — 843 wendec adj., rückgängig gemacht. - 
freite, das Furohtbare, was auf ihm lastet: wenn es (durch deine Frage) 
ein Ende genommen hat. — 8W wol mit aoo. der Person, gen. der Seche: 
Heil dir wegen der glückbringenden Beise. — 
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wan swaz die lütte hant beslagen, 845 

dar obe muostu hoehe tragen: 
dir dienet zam unde wilt, 
' ze rlcheit ist dir wünsch gezilt.» 
Parziyal der wigant 

sprach «wa von habet ir mich erkant?» 850 

sie sprach «da bin ich'z diu maget 
diu dir e kumber "hat geklaget, 
und diu dir sagete dinen namen. 
dune darft dich niht der sippe schämen, 
daz din muoter ist min mnome. 855 

wipllcher kiusche ein bluome 
ist sie, geliutert ane ton. 
got Ion' dir daz dich dö s6 rou 
min friwent, der mir zer tjost lac tot. 
ich han'n alhie. nu prüeve not 860 

die mir got hat an ime gegeben, 
daz er niht langer solde leben, 
er pflac manischer güete. 
sin sterben mich dö mfiete: 

och han ich sit von tage ze tage 865 

furbaz erkennet ninwe klage.« 
«6w6 war kom din röter rnont? 
bistu'z Sigüne, diu mir kunt 
tet wer ich was, an' allen vir? 
din reideloht lanc prünez har, 870 

253 des ist din houbet blöz getan, 
zem forest in Prizljan 
sah ich dich dö vil minnecllch, 



845 bewlahen ttv. f umfangen, umschließen: vm auf Erden athmet. — 

846 dar obe, aber da«. — hohe tragen, emporragen. — 847 »am unde tritt, 
Umschreibung für alle Gesohöpfe. — 848 das Höchste in Bezug auf Macht 
und Beichthum ist dir besobieden. — 850 toa von, wodurch, woran. — 
851 du, erläuternd am Beginn einer Antwort (zu I, 1171). — es für uns 
pleonastiscb. — 85*. 85S vgl. III, 710. 733. — 854 sippe stf., Verwandt- 
schaft. — 655 vgl. m, 738. — 858 bluome, Ideal; vgl. au I, 1162. — 
857 Uutem iwv„ läutern, reinigen: auoh wenn sie nicht wie die Blumen 
-vom Thau gereinigt wird. — 858 do, damals; vgl. III, 693. — rou pr»t. 
toh riuwem, dauern. — 859 friwent, Gheliebter. — ser tjo$t , im ritterlichen 
Zweikampfe. — 860 han'n = hän in. Nun erwäge das Leid. — 869 da*, da- 
dnxoh daß. — 868 er pßae, er besaß. — güete, nicht nur Gute, auoh Treff- 
lichkeit, Tapferkeit; vgl. guot zu I, 1369. — 865 von tage te tage ist mit 
fürbat su vorbinden: täglich mehr. — 866 erkennet, kennen gelernt. — 
869 d»' allen var, ohne alle Falschheit, aufrichtig, wahrhaft. — 670 die 
Adjeotiva sind mit Ausnahme des dritten nnfleotiert. Das Subjeot har 
stimmt wieder nicht in die Construotion und ist durch de* in dieselbe 
Aufgenommen. — 671 bl6e tunn % entblößen, berauben. — 871 jsem, im. — 
ins vgL au TU, 35. — 873 d6, damals. — 



2166 PÜKFTB8 BUCH. 

iwie da wärest jimers rieh. 

da hftst verlorn vmrwe and kraft. 675 

diner berten gfselleschaft 

▼erdrüEze mich, solt' ich die haben: 

wir suln disen toten man begraben.» 

Dö natzten d'ongen ir die w&t 
onch was firoon Lüneten rat 680 

niender da bl ir gewesen, 
diu riet ir frouwen «lat genesen 
disen man, der den iweren slnoc: 
er mag ergetsen iuch gennoc.» 
Sigftne gerte ergetzens niht» 865 

als wip die man bl wanke siht, 
manege, der ich wil gedagen. 
beert mer Signnen triuwe sagen, 
diu Kfrach «sol mich iht gevröwen, 
daz tuot ein dinc, ob in Bin töwen 890 

l&t dou vil feurigen man. 
schied 9 du helfllche dan, 
so ist din lip wol prlses wert 
du fuerst och nmbe dich sin swert: 
bekennesta des swertes sogen, 895 

da mäht in' angest strltes pflegen, 
sin ecke ligent im rehte: 
von edelem geslehte 
worht' ez Trebnchetes hant 



H^ij^l 



874 wie» wiewohl, obgleich. -- 876 herte adj., hart, sohmerslich. — getelle- 
schqft: da& der todte Mann dein geselle ist. — 878 wir $uln, wir wollen. 

879 natete ruokumlaut. Praster. tob netten. — eTougen « diu ougcn, su- 
naehst i*t diu in di, de geschwächt; Tgl. I, 879. 359. — 880 LuneU y auf 
Hartmann*! Iwein bekannt, Dienerin Laudinens, der sie rieth, Iwein, der 
ihren Gatten im Kampfe getodtet, leben au lassen und ihn spater selbst 
an heirathen. Mit ganz anderer Trane hielt Sigune an dam todten Ge- 
liebten fast. — 88S disen man, d. h. Iwein. — 884 ergeben, entschädigen. 
— genuoe, reichlich. - 888 wie Weiber thun, die (die regelmäßig, nicht 
diu; Tgl. an V, 14) man in Wankelmuth, wankalmttthig sieht. — 888 triuwe 
ist aeo.: Ton Sigunens Treue eraahlen. triuwe besieht sich hier nicht auf 
die Treue gegen den Todten, sondern ihr Wohlwollen, Wohlmeinenheit, 
welche sie eigenes Leid Tersehmersen lasst, wenn einem andern theuera 
Wesen Frende widerfahrt. — 889 gevröwen iwr., erfreuen. — 890 das kann 
nur durch eins geschehen. — töwen , hinsterben. — 891 1eM t verlaset: Ton 
ihm weicht J>«t traurige Mann ist Anfortas. — 893 «cAü<T 9. prsst. =» 
schiede, — attyffaA«, so daß du ihm geholfen hast: durch deine Frage. — 
893 eegen: die wunderbare Kraft, die in dem Sohwerte liegt. — 897 eckt 
stf., Schneid«: sind von der rechten Beschaffenheit. — 898 gehört au Tre- 
buehetet: dieser war aus edelm Geschlecht. — 899 bei Crestlen Trebueti, 
\un fewre ki enti a non 4858. — tcorhte, fertigte. — tfuJhJjl 
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ein brunne stAt pl Karnant, 900 

254 dar nach der kttnec heizet Lac. 
daz swert gestftt ganz 6inen slac, 
am andern ez zevellet gar: 
wilt du"z dan wider bringen dar, 
ez wirt ganz von des wazers trän. 905 

da muost des ürspringes hin, 
underm Y61se, £ in beschine der tac. 
der selbe brunne heizet Lac. 
sint diu stücke niht verrdrt, 
der se reht' z'ein ander kört, 910 

so se der brunne machet naz, 
ganz unde sterker baz 
wirt im valz und ecke sin 
und vliesent niht diu mal ir schtn. 
daz swert bedarf wol segenes wort: 915 

ich furht' diu habestu lazen dort: 
. hat s' aber diu munt gelernet, 
s6 wehset unde kernet 
iemer sselden kraft bi dir: 

lieber neve, geloube mir, 990 

s6 muoz gar dienen diner hant 
swaz dln 11p da Wunders Tant: 
ouch mahtu tragen schöne 
iemer sselden kröne 

höhe obe den werden: 925 

den wünsch uf der erden 
hastu Tollecliche: 



)}- 900 brunne: bei Grestien 4849 lao, woraus Wolfram die Beziehung auf 
König Lac, Erec's Vater, und daher auch den Namen Karnant geschöpft 
bat. — 902 gutin stv., ausharren, Stand halten. — 903 »«vollen stv., zer- 
fallen, «erbrechen. — 904 dar, su dem Brunnen. — 90* ureprine stm., 
eigentlich das Herausspringende, Quell: du nlusst (Wasser) von dem 
Quelle haben. — 907 du musst da schöpfen, wo er unter dem Felsen her- 
vorquillt. Wasser, vor Sonnenaufgang geschöpft, hat, naoh einem auch 
beute noch weitverbreiteten Glauben, besondere Kraft. — 908 vgl. su 900. 
-» 909 verrinn swv., verstreuen: wenn keine verloren Ist. — 910 wenn 
jemand sie wieder recht zusammenfügt, wie sie ansammen passen; ~ 
911 $6, sobald. — 912 Naohsats. — ba* nur Verstärkung des Oomparativs: 
noch. — 913 vaU stm., die rinnenartige Vertiefung in den Flachen des 
Soh wertes. — 914 mal stn., Venierung: dieselben waren meist in Gold 
eingelegt. — 915 man braucht zu dem Act auch einen Schwertsegen. — 
916 loh furchte, du hast die Worte des Bohwertsegens nicht mitgenommen. — 
918 kernen swv., kern, Frucht hervorbringen. — 991 »6, in diesem Falle. — v 
939 eile* was du Wunderbares dort gesehen hast: du wirst König de* 
Grals. — 925 erhaben über alle, die Ansehen und Wurde haben. — 
927 voUectiehe adv., vollständig. — 
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niemen ist s6 rlche, 

der gein dir koste raege h«Vn, I 

hfcstn vrftge ir reht get&n.» 930 

265 Er sprach «i'n han gevraget niht» 
«ottwe daz iuch min trage siht», 
sprach diu jämerbseriu maget, 
«alt ir Tragens alt verzaget! 
ir sähet doch solch wunder grdz 935 

(daz iuch Tragens dö verdrözl) 
alda ir wart dem grale bl; 
manege frouwen yalBches vrl, 
die werden Garschiloyen 

und Repanse de schojen, 940 

und snldende silbr und bluotec sper. 
6we was wolt ir zuo mir her? 
g'unertej 11p v rerfluochet man! 
ir truogt den eiterwolvee zan, 
da diu galle in der trinwe 946 

an iu bekleip so ninwe. 
iuch solt' iur wirt erbarmet han, 
an dem got wunder hat getan, 
und het gevraget alner not 
ir lebet, und alt an Salden tot» 950 

dö sprach er «liebin niftel min, 
tuo bezzeren willen gein mir schin. 



929 gein dir, dir gegenüber, im Vergleich mit dir. — koste, Mittel «um 
Aufwände, Beicbthum. — 9S0 der Schluß der Bede lauft etwas aaden 
aus eis man nach der Anknüpfung an die Segensworte erwarten tollte. 
Aus diesem Grunde fasst Simrock die Segensworte (V. 915) nicht als 
einen wirkliehen Segensspruoh, wie der Dichter des Jüngern Titurel thut, 
sondern besieht sie auf die segenbringende Frage. Allein bis «um Schluß 
der Bede lebt Sigmne nooh des Glaubens, er habe die Frage getaan. 

934 da ihr nicht den Muth hattet zu fragen. — 936 wie ist es mög- 
lich, daA ihr da nicht fragen konntet. — 939 werden sohw. Form dee 
Adj. fem. — Oarschiloye war früher nicht genannt: sie ist Yennuthlich die 
Jungfrau, welche mit der Gräfin von Tenabroo kam (V, 251), oder die 
Herzogin, die jenen beiden folgte; vgl. 271. Mit der Bezeichnung von 
Gruonlant kommt sie XVI, 584 vor. — 941 die beiden silbernen Master; 
vgL 318. — bluotec sper; TgL 928. — 942 tcolt c= tooltet : was wolltet ihr 
damit daA ihr zu mir herkamt, in welcher Absicht kamt ihr? — 944 euer- 
toolf Btm., Giftwolf: gewöhnlich ist der sprichwörtliche Ausdruck aar 
den wollte Man mit tragen oder enbteeken (sehen lassen), als Zeichen 
falscher, treuloser Gesinnung. Tgl. Zeitschrift für deutsches Alier- 
thum 12, 224. — 945 da, bei dem Anlaß wo. — gaUe swf., bildlich: 
Falschheit. — 946 bekleip, Wurzel sohlug (zu I, 763). — nimoe, frisch: 
nicht verdorrte, sondern üppig gedieh. — 949 het a Aster, ihr solltet 
haben. — 952 zeige dich freundlicher, wohlwollender gegen mich ge- 
sinnt. — 
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ich wandel, han ich iht getan.» 

«ir aalt wandelS Bin erlan», 

sprach diu maget «mir'st wöl bekant, 955 

ze Munsalyaesche an iu verswant 

ere und rlterlicher pris. 

ir'n yindet na decheinen wts 

decheine gegenrede an mir.» 

Parziv al sus schiet von ir. 960. 

256 Daz er Tragens was so laz, 
dVr bt dem trnregen wirte saz, 
daz rou dö grcezltche 
den helt ellens riche. 

durch klage und durch den tac so heiz 965 

begunde netzen in der sweiz. 
durch den luft von im er bant 
den heim und fuorte in in der hant 
er enstricte die fatalen sin: 

durch isers ram was lieht sin schln. 970 

er kom üf eine niuwe slä; 
wand' ez gienc vor ime alda 
ein ors, daz was wol beslagen, 
und ein parfuoz pfäret, daz muose tragen 
eine frouwen, die er sach. 975 

nach der ze rlten ime geschach. 
ir pfärt gein kumber was verselt: 
man het im wol durch hüt gezelt 
elliü slniu rippe gar. 
als ein härm ez was gevar. 980 



953 wandeln swv., Ersatz leisten, büßen. — iht, etwas Unrechtes. — 

954 jetzt brauche loh eure Buße nicht mehr: es ist zu spät. — 958 decheinen 
wie adv. aco., in keiner Weise. — 959 ich werde auf alles, was ihr etwa 
noch sprecht, gar nioht mehr antworten. 

963 grasliche adv., gewaltig, sehr. — 965 infolge der Innern Auf- 
regung und weil der Tag so heiß war. — 967 um Luft au schöpfen. — 
von im er bant, nahm er ab, indem er die Helmbänder löste. — 969 en- 
stricken — entstricken, aufknüpfen (I, 1394). — 970 isers ram; Tgl. su IU, 
1680. — 971 auf eine frische Spur, indem die vor ihm Reitenden gar nioht 
fern waren. — 973 wand', erklärend: nämlich. — 974 parfuos = barfuot 
adj., barfuß, mit baren (= bloßen) Fußen. — pfäret, die ältere Form für 
pfärt, pfert: Pferd, welches nicht zum Streite dient; letzteres ist das 
or$. Die beiden Beitenden sind Orilus und Jeschute. — 975 die Frau er- 
bliokte er zuerst, weil der Bitter voranritt: vgl. 1101. — 976 es traf sich, 
daß er hinter ihr ritt. — 977 war dem Kummer preisgegeben; vgl. zu 
IV, 1170, — 979 rippe stn., die Bippe: das Femininum erklärt sioh aus 
dem Plural; vgl. zu Y, 755. — 980 Harm stm., Hermelin, eine Wieselart 
von weißer Farbe. — 
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ein bastln halfter lac dar an«. 

nnz nf den huof swanc im din mane : 

itn engen tief, die grnoben wit. 

ouch was der froawen runzft 

vertwalet und vertrecket, 981 

durch hunger dicke erwecket. 

es was dürr 1 als ein znnder. 

sin gen das was ein wunder: 

wand' ez reit ein frouwe wert, 

diu selten kunrierte pfert 990 

257 Da lac nf ein gereite, 
smal an' alle breite, 
gescheite und bogen Terreret, 
gros sadel dran gemeret 

der fronwen* trürec, niht ze geil, 99a 

ir 8urzengel was ein seil: 
dem was sie doch ze wol geborn. 
ouch häten die este und etstteh dorn 
ir hemede zerfueret: 

swa'z mit zerren was gerüeret, 1000 

da saher vil der stricke; 
dar nnde liebte blicke, 
ir hüt noch wizer denne ein ewane. 
sine fuorte niht wan knoden ane: 
swa die warn des Teiles dach, 1005 



j£W/ty 



981 bisttni vgL UJL 627. — 989 »wingen, fliegen, herabfallen. — man» stL, 
Mahne. — SM gruoben, Augenhöhlen. — 984 runtU stn., altfiranx, roxoi, 
kleines Pferd, mhd. in verächtlichem Sinne: Klepper, Mahre. — 985 wr 
twälet; vgl. IV, 385. — wertrecken iwt., wie das einfache trecken (L, MO) 
ein mitteld. Wort: verziehen, verzerren.* — 986 der Hunger hatte e« 'oft- 
mals nicht ruhig echlafen lassen. — 987 ein; Tgl. in V, 399. — 988 daß es 
überhaupt gieng, war unter diesen Umstanden xu verwundern; dazu kin 
nooh, daß es Ton einer Frau gelenkt wurde. — 990 kunrieren (rgL III, 
1589), besorgen: die nie mit Pferden su thun gehabt hatte. 

991 Da üf, auf dem Pferde. — 999 an* alle breite sur Verstärkung tos 
»mal hinaugefugt. — 993 gescheite stn., Schellen am Beitaeug; vgl. VI, 476. 

— bogen, Sattelbogen (nom. pL). — verriret: er hatte den Sattel aertohlv 

S»n; Tgl. III, 633. — 994 es fehlten viele Stucke daran. — 995 der frovmn 
t dat. — niht »e geil, niohts weniger alt froh, sur Verstärkung von 
trüreot vgl. 993.-996 suraengei, altfrans, surotngle, Obergurt; Tgl. VI, 476. 

— 997 dem, für einen Strick in dieser Verwendung. — 998 eUtSch, mancher 
= viele. — 1000 »erren stv., serreIßen: duroh Zerreißen. Wohin die Risw 
gekommen waren. — 1001 stric stm., Sohr.ur, Striok: das* Hemde bestand 
beinahe nur noch aus einseinen Streifen. — 1003 darunter leuchtete n 
hell. — 1003 »man» swm., Schwan. — 1004 knode swm., Knoten; vgl. 
d neue et d grosse» ooutureejde iiu en litt «/* atachi* 4898: dae Hemde wai 
susammengekailpft und mit groben Nahten genaht. Die groben Nihte 
sind wohl die stricke bei Wolfram. — luOt wo diese die Haut bedeckt 
hatten, war sie weiß. — 
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in blanker varwe er daz sach: 
• daz ander leit von sunnen not. 
swie'z ie kom, ir munt was rot: 
der muo8e alsölhe varwe tragen, 
man bete fiwer wol droz geslagen. 1010 

swä man se wolte an rtten, 
daz was zer bldzen alten, 
nante s' iemen vilan, 
der bet ir nnrebt getan; 

wan sie bete wene an ir. 1016 

durch iuwer zobt gelonbet mir, . 
sie truoc ungedienten baz: 
wipllcber guet' sie nie vergaz. 
icb sagete iu vil armuot: 

war zuo? diz ist als gaot. 1020 

docb n»me icb sölben bldzen 11p 
für etsllcb wol gekleidet wip. 

258 Do Parzival grnoz gein ir sprach, 
an in si erkenneclichen sacb. 
er was der scho&nste übr elliu lant; 1025 

da von s' in schiere bet erkant. 
sie sprach «ich hän iuch e gesehen, 
da von ist leide mir geschehen: 
doch müeze in fröude unt ere 
got iemer geben mere 1030 

denn' ir umb' mich gedienet hat 
des ist na ermer min wat 
denn' ir sie jungest sähet. 



1008 wiewohl sie solche Entbehrungen gelitten hatte: er weiß die Böthe 
ihres Mundet nioht au erklären. — 1009 muost : es war nun einmal so. — 
1011 wenn man sie irgendwo feindlich angreifen wollte. — 1012 so geschah 
es auf der bloßen Seite, weil sie Überall entblößt war: zugleioh wort- 
spielend, die bloße Seite einer belagerten Feste ist die wehrlose, von 
Wehr entblößte. — 1018 vilän, b&uerisoh, roh: wortspielend mit vil an, 
viel an sich habend. — 1016 durch, beschwörend: so wahr ihr, meine 
Leser oder Hörer, wohlerwogene Leute seid. — 1019 saget* ist oonj. : ich 
könnte noch viel von Armuth erzählen. — 1090 das ist ebenso gut es su 
unterlassen. — 1021 dooh das will loh noch sagen: ein so entblößtes Weib 
wie Jesohute war, söge ioh manohem wohlgekleideten vor. 

1023 sie grüßend anredete, sich grüßend su ihr wandte. — 1024 eu- 
kennecltcken adv., erkennend: sie sah ihn an und erkannte ihn. — 1026 dd 
von, infolge seiner Schönheit, die einen tiefen Eindruck schon bei der 
ersten Begegnung auf sie gemacht hatte; vgl. III, 528— 524. — 1028 leide 
adr.: infolge davon habe ioh viel Leid erdulden müssen. — 1029 doch, 
trotzdem. — müeie, wünschend : möge. — 1031 dienen nwv., verdienen, mit 
umbe. — 1032.4m, infolge dessen, daß ioh euch sah. — 1038 jungest adv., 
zuletzt: bei unserer letzten Begegnung. — 

WOI,FBA3f VOH ESOHBXBACH. X. 2. Aufl# IS 
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wsert ir niht genahet 

mir an der telben ztt, . 10» 

so hete ich Are ine ttrtt» 
d6 sprach er «irevwe, merket baz, 
gein wem ir kftret fowern ha«, 
jane wart von mime Übe 

in noch dehetnem wtbe 1040 

lasier nie g emeret 
(86 bete ich mich g'uneret) 
alt ich den schilt von erat gewan 
und riters fuore mich versau. 
mir'st ander iuwer kumber lek-.» 1045 

al weuktö diu frouwe reit, 
das sie begoz ir brüstelln. 
als sie gedrset solden sin, 
diu stuooden blanc hoch sinewel: 
jane wart nie dnshsel so snel, 1050 

der sie gedrset hete baz. 
swie minneclich dia frouwe sas, 
259 sie mnose in doch erbarmen, 
mit henden und mit armen 

begnnde sie sich decken 1055 

Tor ParzivsJ dem recken. 

D6 sprach er «frouwe, nemet durch got 
ftf rehten dienest sunder spot 
an iuwern 11p min kursit.» 

«herre, wser' daz ane strlt 1060 

daz al min froude hege dran, 
so getönte ich y js doch niht grifen an. 
weit ir uns tcetens machen vrt, 



1035 an der selben sit, dam»]«. — 1036 ane ttrft, die mir niemand ttreltig 
machen würde. — 1037 merket ha», überlegt beeter. Er erkennt sie noch 
niobt: ein Zeiohen, mit wie blindem Blicke er sie bei dem Zusammen- 
treffen im Zelte betraohtet, und daß seine Seele bei dem Kusae gar nicht 
betheiligt war, — 1039 ihr irrt euch in der Person, der ihr allrat. — 
1039 mime föeecmfr. — 1049 so, wenn das der Fall wäre, so. — 1043 seit 
ich Bitter wnrde: in der That fallt jenes Ereignies auch vor sein Bitter- 
werden. — 1044 und nm Bewnsstsefn ritterliehen Lebens und Handelns 
srelangte. — 1046 ändert im Übrigen. Kur dürft ihr mioh nicht als Ur- 
heber desselben betraohten. — 1048 ale, als ob. — 10*0 draohsei stm. r 
Drechsler. 

1067 durch got, um GotteswiUen. — 1058 4/ bezeichnet den Zweck: 
sam Zwecke von, als. — rehten, aufrichtig gemeinten: verstärkt durah 
den Oegensats eunder epct? Tgl. Y,999. 995. — 1060 w&re da« unbestritten; 
zweifellos) gans sicher. — 1601 daran (an dem Murtit) Menge. — 1063 wenn 
ihr niobt wollt, daß wir beide getOdtet werden. — 
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bö ritet daz ia Terre ei. 

doch klagete ich wönee mfoen tot, 1065 

wan daz ich furhte ir komt's in not.» 
«frouwe, wer n»m' uns 'es leben? 
daz hat uns gotes kraft gegeben; 
obe des gerte ein ganzez her, 
man sähe mich ftr uns ze wer.» 1070 

sie sprach «es gert ein werder degen: 
der hat sich strltes sd bewegen, 
iwer slhse kcsmn's in arbeit, 
mir'st iuwer rlten W mir leit 
ich was etsw6nn£ sin wip: 1075 

nune mähte nun rertwalet Hp 
des beides dierne niht gesin: 
sos tuot er gein mir zürnen schhi.» 
dö sprach er zuo der fronwen san 
«wer ist hie mit iwerem man? 1080 

wan fltthe ich na durch iawern rat 
daz diulite iuch llhte ein missetat. 
260 swenne ich fliehen lerne, 
sd stürbe ich als gtone.» 

dö sprach diu blöze herzogin 1085 

«er hat hie niemen denne min. 
der tr6st ist kranc gein strltes sige.» 
niht wan knoden und der rige 
was an der fronwen hemede ganz. 



1064 so reitet so -weit weg, daß ich euch fern sei. — t'ttafcA tu. — 1065 er 
•oll nicht denken, daß sie ans Furcht für ihr eigenes .Leben so spreche, —• 

1066 wan das, außer daß, wenn nicht. — komt's, kommt dadurch. — 

1067 «*e=d<«, daz, — 1069 des: uns das Leben au nehmen. — 1070 •* wer, 
in der Yertheidigung, oder xur Verteidigung bereit. — 1072 der ist so 
anm Streit entschlossen , streitgerüstet, streitlustig. — 1073 TgL 1066. — 
1074 bt mir, an meiner Seite. — 1075 etswenne, früher einmal. — 1076 nun 
in meinem verkttmnierton Zustande würde ich kaum daiu geeignet sein. — 
1077 diemt swf., Wienerin, Magd. — 1078 in seinem Zorne, halt er mich 
selbst xur Magd für au schlecht. — 1080 Parziral muft annehmen, daß der 
Sitter noeh Ton andern begleitet ist; denn rot einem einseinen Bitter sieh 
xu firehten, kommt ihm gans undenkbar vor. — 1081 denn wenn ioh auf 
eure Aussage hin, daß er so streitlustig ist, fliehen wollte, wenn nicht 
andere bei ihm sind, würdet ihr selbst mich tüx einen Feigling halten* — 
1082 lihte, wahrscheinlich. — missetat, übeles Thun: nicht wacker gehan- 
delt. — 1088 er will unter keinen Umstanden fliehen, auch wenn der 
Bitter Begleitung hat. — 1084 als, ebenso: als daß ioh fliehe. — 1086 dennt , 
als, wie naoh einem Comp Ar., als wenn stündo niemen inere, niemand 
weiter. — mC« gen. von niemen abhängig: nhd. mich, <— 1087 «ein Allein- 
sein ist ein schwacher Trost für euch, daß ihr im Streite mit ihm sum 
Siege gelangen werdet. — 1088 rige swm., der gesäumte Band; TgL Heus et 
coutures. Orestien 4898 und au V, 1004. — 

19* 
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wiplicher kiusche lobea kränz 10SO 

truoc sie mit ann&ete: 
sie pflac der waren guete 
so daz der valsch an ir verswant 
die fintaln er für sich pant, 
gein strlte er wolde fueren 1095 

den heim er mit den snüeren 
ebene ze geheime rncte. 
innen des daz ors sich pucte, 
gein dem pfarde ez schrien niht yermeit. 
der Tor Parziyal da reit 1100 

und vor der bldzen frouwen, 
der erhört'z and wolde schouwen 
wer bl sime wlbe rite, 
daz ors warf er mit zornes site 
vaste üz dem stige. 1106 

gein strltecllchem wige 
hielt der herzöge Orilus 
gereit z'einer tjoste alsus, 
mit rehter manlicher ger, 

von Kahaviez mit eime sper: 1110 

daz was gevärwät genuoc, 
reht' als er slniu wäpen truoc. 
261 slnen heim worhte Trebuchet. 
sin schilt was ze Döiet 

in Eailetes lande 1116 

geworht dem wigande: 
rant und buckel heten kraft. 



1090 Iran«, der Inbegriff des Schönsten und Besten (vgl. III, 189 and biuovu 
X, 1162) : lobe» kraus, das höchste Lob: an weiblicher Keuschheit. — 1091 mtf 
armüete, bei, trotz ihrer Arnrath. — 109S sodaß gar keine Falschheit u 
ihr war. — 1094 er hatte sie aufgeknüpft; vgl. 969. — für sich, vor sein 
Gesicht. — 1096 den heim gehört als Object zu den beiden Verben, «wischen 
denen es mitten inne steht : Construotion ow6 xoivoo. — »nüeren, die Heün- 
bänder sind gemeint; vgl. 967. — 1097 ructe, rückte sarecht; eben« a 
sehenne, daß er geradesitzend anzusehen war. — 1098 innen de*, indes», 
während. — da» or* t Parzival's Boss. — pucte = bucte, bückte. — 1Q99 pfärt, 
Jeschutens Pferd: vermuthlioh eine Stute. — 1100 der, der Bitter: Orilm: 
Belativ. — 1104 warf, wendete: indem er umwendete, muaste natürlich 
das Boss seitwärts von dem nioht breiten Wege treten. — mit *ome* ritt. 
mit zorniger Weise, zornig. — 1106 gein, gegenüber, in Erwartung. - 
1108 alsus, in dieser Stellung. — 1110 von Kahavie* hangt von »per ab. - 
1111 genuoc, sehr. — 1112 mit derselben Farbe wie seine Büstung; vgL 
III, 888 ff. — 1113 Trebuchet spielt in der französischen Sage dieselbe Bolle 
wie in der deutschen Wielant, dem genauer dem Namen nach das franz. 
Galland entspricht. Der Name Trebuchet gehört zu trebuchier, straucheln, 
und kann der Hinkende bedeuten, wie Wieland und Hephastos hinken. 
VgL V, 899. — 1117 rant stm., Band des Schildes: der Schildrand wst 
von Metall, der Schild selbst von Holz. — 
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z'Alexandrle in heidenschaft 

was geworht ein pfellel guot, 

des der forste hoch gemuot 1120 

truoc kurslt und wapenroc. 

sin decke was ze Tenabroc 

geworht üz ringen herte: 

sin stolzheit in lerte, 

der i8erlnen decke dach 1125 

was ein pfellel, des man jach 

daz der tiwer wsere. 

rieh unt doch niht sw&re 

sine hösen, halsperc, hersenier: 

und in iseriniu schiliier 1130 

was gewapent dirre küene man, 

geworht ze Bealzenan 

in der höubetstat z'Anschouwe. 

disia blöziu froawe 

fuorte im ungellchiu kleit, 1135 

diu da so trüric nah im reit: 

dane hete si's niht bezzer State. 

ze Sessün was geslagen sin plate; 

sin ors von Brumbane 

de Salväsche ah montane: 1140 

mit einer tjost rois Lahelin 

bejagete'z da, der bruoder sin. 

262 Parzival was ouch bereit: 
sin ors mit walap er reit 
gein Öritas d£ Laiander. 1145 



1120 des» aus welchem. — hfeh gemuot, kockgemuot adj., hoohsinnig, von 
hohem Strebes. — 1132 decke: die Deoke des Bosses, die eigentliche 
Sohutswehr desselben, daher von Metall, ans ringen, wie der Panzer. — 
1124 stoUheit stf.,'8tattlicbkeit, stattliches Wesen. — 1125. 1126 ist dem 
Sinne naeh von lirte abhängig: lerte, veranlasste. Über die eiserne Decke 
war eine andere von kostbarem Stoffe gelegt. — 1136 dem man einräumte, 
von dem man sagte. — 1128 gerade die Leichtigkeit der MetalTarbeit war 
ein Vonng und ein Zeichen ihrer Feinheit. — 1129 hosen sind hier die 
Eisenhosen, ein Theil der Bttstnng. — hersenier, vgl. IV, 1606. — 1180 Uerin 
adj. (zu Uer I, 213), eisern. — tchillitr stn., dasselbe was echinnelier; zu 
III, 1189. — 1133 BiaUenan, susammengesetat ans B£alt = beals, bell, und 
enan, prov. enan-s, Vorsprang: also « 8ohöne Anhöhe ». — 1135 im mit un- 
geltchiu tu verbinden: die den Seinigen ungleich waren. — \\%\ da er- 
klärend: namlioa. freilich, oder: unter diesen Umstanden. — »täte stf., 
Gelegenheit: sie hatte nicht bessere Mittel. — 1138 SeeeAn, Soissons. — ■ 
plate swf., Platten panxer, eine Metallplatte über den halebere. — 1U0 aus 
Salvasehe am Berge. — ah, frans, d, lat. ad. 
1114 mit walap, im Galop; vgL I, 1103. — 
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üf des schilde vander 

einen trachen als er lebete. 

ein ander trache strebet« 

üf slme heim gebunden; 

an den selben stunden 1150 

manc goldln trache kleine 

(mit manegem edeien steine 

mao8en die gehöret sin; 

ir ougen waren rubin) 

üf der decke und ame kurslt 1165 

dJt wart genomen der poynder wtt 

von den zwein beiden unverzaget. 

newederhalp wart widersaget: 

sie warn doch ledec ir triuwe. 

trunzüne starc al niuwe 1160 

von in warten gein deu lüften. 

ich wolde mich des güften, 

het ich ein sölhe tjost gesehen 

als mir diz m«re hat veijehen. 

da, wart von ra-hbthe geriten,. 1166 

ein solch tjoste niht Termiten, 

froun Jeschüten muot verjach, 

schoBner tjost sie nie gesach. 

diu hielt d&, want ir hende. 

sie fröuden eilende 1170 

gunrle enwederem helde schaden. 



1146 «ander: bat Anlehnung des Pronomens and VersohmeUuug mit dem 
Verbum in einem Worte kommt das ursprüngliche, im Auslaute (****) 
▼erhärtete d wieder cum Vorschein; wander, sah er. — 1147 trache swm., 
Drache. — al* er lebete, stehende Beseiohnung, um die Vollendung einet 
Kunstwerks zu. beseiohnen. — 1148 streben swr. f «ich aufrichten. — 
1149 auf seinem Helm befestigt. — 1150 su derselben Zeit » augleioh, 
ebenso. — UM muoten: er hatte es so gewollt, bestellt. — 1155 der 
Wappenrook und die Bossdeeke (ooeertiure) trogen regelmassig denselben 
Schmuck. — 1156 sie nahmen einen weiten Anlauf. ~ 1158 newederhalp, 
»uf keiner von beiden Seiten. — u/tdersagen swr., Frieden und Freund- 
schaft aufkündigen. Krieg ankündigen; mit dat. verbunden, der hier in 
newederhalp liegt: keinem von dem andern. — 1159 das war bei ihnen 
nicht nöthig: sie standen Torher In keiner Besiehung aneinander. — deck, 
so schon. — ledec t losgesprochen. — triuwe stf., Versprechen gegenseiti- 
ger Hülfe, wie es ein waffengenoese dem andern leistet. — 1169 giften 
swr. refl., sich rühmen, froh sein. — 1165 von r aboine, aas, in Onrriers; 
▼gl. I, 1105. — 1167 eerjach hangt von vermUen ab: daft Frau Jeschute U 
ihrem Hersen gestand. Vgl. zu 11*5. Ebenso hingt wieder gesetch tos 
nerjach ab. — 1169 die Weglassung der Conjunetion und* die mehren 
Hss. hier einfügen awischen awei Verben, ist bei Wolfram nicht gans 
selten. — MO eilende adj., aus andern Lande (e% Tgl. aW«*), fremd, ver- 
bannt: mit gen. beraubt. — 1171 gunde prsst. von gunnen, pras*. ff an (sa 
V, 69)i gönnen. — 
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diu ors in sweise muosen baden. 
263 prlss tie bede gerten. 

die blicke von den swerten, 

und fiwer daz von helmen tpranc, 1175 

und manec ellenthafter awanc, 

die begnnden verre glesten. 

wan d£ waren strlts die besten 

mit hurte an ein ander kamen, 

ez ge ze schaden oder ze frumeu 1180 

den kuenen beiden nunren. 

swie willec d'ors in wseren, 

da sie bMe üf sazen, 

der Sporen sie nibt vergasen, 

noch ir twerte lieht gemal. 1185 

pris gedient hie Parzival, 

daz er sich alsus weren kan 

wol hundert trachn und eines man. 

eio trache wart vers&ret, 

sin 1 wunden gemeret, 1190 

der üf Örilus helme lac. 

«6 durchliuhtec das der tac 

vollecllche durch in schein t 

wart drabe geslagen raanc edel stein. 

daz ergienc z'örse und nibt ze fuoz. 1105 

froun Jeschuten wart der gruoz 

mit swertes schimphe alda bejaget 

mit heldes banden unverzaget. 

mit hurt «e dick' z'ein ander flugen, 



1175 prits gea. =prU«i, nach Böhm. — 1174 die Sehwerter hüteten, indem 
sie gesonwungen wurden. — 1176 ewanc stin., Streich; ettentkafter, kräfti- 
ger. — 1177 verre adv., weithin. — 1178 eirite mit die beste* su verhindern 
die trefflichsten Streiter. — 1180 es ge, ea möge ergehen, aussehlagen. — 
1189 wiewohl die Bosse ans eigenem Antriebe eehon darauf losstürmten, 
•o trieben ei« sie doch nooh mit den Sooren an. — 1184 epore, gewöhnlich 
spar §wm. , Sporn. — 1185 lieht gemal besieht sieh auf die mal der 
Sehweiter; Tgl. su V, 914. — 1186 gedienen, swv., verdienen, erwerben. — 
1188 trachn und man sind Genetive: sieh wem eines d., sich gegen etwas 
vertheidigen. Es sind natürlich die Drachen auf Orilus Bustung gemeint, 
die im Anschluß an den Ausdruck al$ er M>et* (1147) wie lebendig behan- 
delt werden, daher der Drache auf dem Helme auch verwundet wird. — 
»im unfleot. gen. sing. — 1199. 1193 su stein gehörig: manch edeler Stein, 
der so durchsichtig war. — durekliuhtee adj., durchscheinend, durch- 
sichtig. — 1194 drabe, von dem Drachen ab: die Steine werden wie Glie- 
der betrachtet, ihr Abhauen ist die Verwundung des Draohen. — 1196 Je- 
tchkten ist dat. — dergruo», das freundliche Entgegenkommen tob seiten 
Ihres Mannes, seine Huld; vgL 1993. — 1197 ewertee sohimpk, Kursweil, 
Spiel mit dem Schwerte. — 1199 in wiederholtem Anprall flogen sie auf- 
einander los. — 
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daz die ringe von den knien zestnben, 1200 

«wie sie wseren teerin. 

raocht ir's, sie titen strites schln. 

264 Ich wil in sagen des einen zorn: 
daz sin wlp wol geborn 

da vor was genotzöget; 1206 

er was iedoeh ir rehter voget, 
so daz sie schermes wart' an in. 
er wände, ir wipltcber sin 
w«r' gein im verkeret, 

unt daz sie g'oneret 1210 

hete ir kiusche und ir prls 
mit einem andern amis: 
des lasters nam er pflihte. 
och ergienc sin gerihte 

über sie, daz grcezer not 1215 

wip nie gedolte ane tot, 
unde an' alle ir schulde, 
er möht' ir sine hulde 
versagen, swenn' er wolde: 

meman daz wenden solde, 1220 

ob man des wlbes hat gewalt. 
Parzival der degen balt 
Oriluses holde gerte 
froun Jescbüten mit dem swerte. 
des hört' ich ie güettfche biten: 1226 



1900 ringe, Ponzerringe. — ton den knien, -weil die Kniee im nahen An- 
•in anderprallen »loh scheuerten. — teetuben praet. pL von zettieben str., 
zerstieben, auseinanderfliegen. — 1202 wenn ihr mögt, wenn ihr auch der 
Ansicht seid. — schtn ist hier nioht das Adj. (Tgl. I, 184), sondern 8ubst, 
Sichtbarkeit: mit gen. ttrite»: sie ließen Streit sehen, sichtbar werden. 

1203 Morn 9 Gegenstand, Grund des Zornes. — 1205 da vor, froher: in 
dem Zelte. — n6tzogen swy. mit acc, jemand Gewalt anthun (unser: noth- 
suohtigen). — 1206 ieäoch % ja doch. — voget stm., mlat vocatu* (=<*dw>ca- 
tut), Schirmherr: auch Vormund; das Weib stand nnter Vormundschaft 
ihres Mannes. -- 1207 tcherm stm., Schutz. — warten an—, sohauen auf — , 
mit gen., wegen etwas: sie Sehnte von ihm erwarten durfte. — 1208 gein 
im. ihm gegenüber. — verkSren swt., vom Beohten abbringen. — 1911 ir 
prU, ihre Ehre. — 1213 pßihte; Tgl. IV, 1163: er betrachtete die Sohande 
als eine ihm selbst angethane. — 1214 Tgl. III, 591 ff. — 1916 ans t& 
außer dem Tode: den Tod ausgenommen. — 1217 unde, und swar. — 
1218 tnÖhV, hätte können. — 1220 daran wurde oder durfte ihn niemand 
hindern. — 1S21 Tgl. au V, 1206. Diese Strafe aber war au strenge. — 
1924 Jetehdten ist dat.; Tgl. 1196: für Jeschuten. — 1S25 des, darum: um 
Huld. — güetltehe adr., in freundlicher Weise; das pflegt doch sonst 
freundlich su geschehen, nicht wie hier mit dem Schwerte. — 
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ez kom d& gar von smeiches siten. 

mich dunkt sie haben bMe reht. 

der beidiu krump unde sieht 

ge&chuof, künner scheiden, 

so wender daz an beiden, 1280 

deiz &ne sterben dft erge. 

sie tuont doch sus ein ander w6. 

Da ergienc diu scharpfe herte. 
iewederre vaste werte 

sinen prls vor dem ander. 1235 

duc Orilns de Laiander 
streit nach slm gelerten site. 
ich wsene ie man so vil gestrite. 
er hete kunst unde kraft: 

des wart er dicke sigehaft 1240 

an maneger stat, swie'z da ergienc. 
durch den träst zuo z'im er vienc 
den jungen starken Parzival. 
der begreif ouch in dö sunder twäl 
unt zucte in üz dem satele stn: 1245 

als eine garbe häherin 
vaste er'n under de arme swanc: 
mit ime er von dem orse spranc, 
und dructe in über einen ronen. 
da muose schumpfentiure wonen 1250 



1226 dort war es weit entfernt. — smeichen swv., Schmeicheln; smeiches 
gen. de« Gerund. = »meichens (vgl. I, 1451): von der Art wie man einem 
schmeichelt. — 1227 haben ist conj. — 1228 Umschreibung für Gott. — 
krump unde sieht, Unrecht und Becht. — 1229 künne conj., teils er ver- 
steht. — - scheiden str., sohliohten. — 1230 so verhindere ex du an beiden; 
nach nhd. Weise würden wir hierauf erwarten: daß einer sterbe; mhd. 
daß keiner sterbe; vgl. lat. impedio ne, quin. — 1231 deis, daß es; et, der 
Kampf. — - 1232 «im, so schon: auch wenn keiner stirbt. 

1233 herte stf., harter, ernstlicher Kampf; der bestimmte Artikel ist 
nhd. sohwer wiederzugeben; er bezeichnet hier: «ein solcher»; ein solcher 
Kampf, der scharf war. — 1234 iewederre aus ieteederere, mit einem an die 
mascui Endung er angehängten e, wie in dirre aus disere. — 1235 dem 
ander ss dem andern, — 1237 nach seiner kunstmäßigen Art: er hatte das 
fechten kunstmilßig gelernt. — 1238 ie = nie t daß nie: nach Ausdrucken 
des Meinens wird in dem Satse mit daß die Negation häufig ausgelassen. 
— 1241 wie es auch in diesem Falle gehen mochte : wenn es «uoh hier 
nicht der Fall war. — 1242 wegen dieser Zuversicht : weil er sich auf 
seine Kraft und Fechtkunst verließ. — suo t'im vienc, fasste an sieh, um 
den Leib: während er nooh auf dem Pferde saß. — 1246 häberin adj.. von 
Haber: wie eine Habergarbe. — 1247 vaste, kräftig. — er'nz=*er in, — 
1250 wonen swv. mit gen., gewohnt werden: sioh vertraut machen mit 
Niederlage, Besiegung. — 



der sölner n6t niht wib gewenet 

•du garnest das sich feit versenet 

disiu frowe von dSme lorne. 

nu bistu der verlorne, 

dune läsest sie dln hulde hin.» 1*56 

«das enwirt ßö gahes niht getan», 

sprach der herzöge Oriloi: 

«iehn pin noch niht bedwungen sus.» 

Parzival der werde degen 
druct' in an sich, daz bluotes regen 1260 

spranc durch die barbiere, 
da wart der furste schiere 
266 bedwungen swes man an in warp. 
er tet als der ungerne starp. 
er sprach se Parziv&le sin 1365 

«öwe kttene starker mau, 
wa gediente ich ie dise not 
daz ich vor dir sol ligen tot?» 
«j& lize ich dich vil gerne leben», 
sprach Parziväl, «ob tu wilt geben 1270 

dirre frowen dln hulde.» 
«ich entuon's niht: ir schulde 
ist gein mir ie groezllch. 
sie was werdekeite rieh: 

die h&t sie gar verkrenket 1275 

und mich in not gesenket 
ich leiste anders swes du gerst, 
op du mich des lebenes werst. 
daz hete ich etswenn' Ton gote: 
nu ist dln hant des worden böte 1280 



1251 der, derjenige, welcher: Orilus. — - 1263 gamen aus yeamen iwt., 
ernten, den Loha, die Besahlang ernten: mit aoc., der hier durch den 
Sats mit da* vertreten igt: dafür daß. — tereenen iwt. refl., sieh ab* 
härmen. — 1253 von, infolge Ton« — 1255 wenn dn ihr nicht deine Huld 
wiedergibst, so musst du sterben. — 1256 «6* gakee^ so schnell. — 135& mm, 
in dem Grade. 

1261 barbiere, in verkürzter Form barbier (III, 117t). — 1S63 ewee, 
Attraotiou für den awat: gezwungen xu dem was. — werben ein d. an 
einen» etwas bei einem betreiben, von ihm wollen: was man von ihm ver- 
langte. — 1264 als der, wie derjenige welcher, wie einer der noch gerne 
leben wollte. — 1266 das erste der beiden Adj. unflectiert; vgl. V, "870. — 
1267 wa, wo, womit. — 1272 et niht, niohts davon t= es durchaus nicht — 
1277 andere, im Übrigen. — 1278 wenn du mir das Leben gewahrst, 
schenkst. — 1279 dat, da« Leben. — eiewenn', dereinst. — 1280 böte swm., 
der eine Nachricht aberbringt: wie man aus dem Munde des Boten die 
Nachricht empfingt, so empfängt Orilus aus Parzival's Hand sein Leben 
aufs neue — 
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daa ich't danke dtme prise.» 

biib sprach der forste wlse. 

«min leben koufe ich schöne. 

in zvein landen kröne 

treit gewaldecllche 1285 

min bruoder, der ist riebe: 

der nira dir swederz dn wellest, 

das da mich tftt niht vellest. 

ich pin im liep, er Iceset mich 

als ich gedinge wider dich. 1290 

dar zuo nim ich min herzentnom 

von dir. dln prislicher ruom 
267 hat werdekeit an mir bezalt 

nn erlaz mich, kuener degen balt, 

suon& gein disem wibe, 1295 

ont gebfat mime Übe 

anders swaz din Are sin. 
' gein der g'unerten herzogln 

mag ich snone gepflegen niht, 

swaz halt anders mir geschürt.» 1300 

Parzival der höh gemnot 
sprach «liate, laut, noch Tarende guot, 
der decheinez mac gehelfen dir, 
dune tuost des Sicherheit gein mir, 
daz du gein Britane varst, 1305 

unt die r&sl niht langer sparst, 



1981 ieV* danke, ich dafür danke, loh et verdanke. — dtme prUe, deiner 
preiswerthen Thai: dem Umstände, daß du geeiert ha»t. — 1283 koei/en 
twr., erkaufen. — . schone adv., an einem stattlichen Preise. — 12Si die 
«wei Länder sind Waleis und Korgalt; Tgl. III, S6S. — 1385 gewaldeeUcke 
adv., gewaltig, zn&ehtig herrschend. — 1388 sein Bruder ist Lahelin; vgl. 
XII, 880. — 1387 der, von denen. — steeder, welcher ran beiden (aus e6 
weder). — wellest ist conj. — 1288 das , vorausgeeetst daß : wenn nur. — 
reibst, hinstrecket. — 1289 lauen ewv., auslösen. — 1290 gedingen swv.. 
einen Vertrag machen, unterhandeln; als, wie, je naohdem. 9r wird auf 
alle Bedingungen meiner Loskaufung eingeben. — wider dich, mit dir. — 
1991 nim, nehme als Lehen aus deiner Hand. — 1293 prttUeh adj., preis- 
würdig. — 129S hat bei mir, im Kampfe mit mir, Ansehen errungen. — 
1994 nun aber, nachdem loh dir solche Anerbietungen gemacht. — 

1398 tntme Übe r= mir. — 1397 anders, nicht: anderes, sondern: im Übrigen, 
sonst. Was dir cur Ehre gereicht. — 1298 gein, gegenüber, mit. — 

1399 mag» vermag. — suone gepflegen, mich auf Versöhnung einlassen. 
1801 der höh gemuot, in unfleotierter Form nach dem bestimmten 

Artikel erscheint das nachgesetzt« Adjeotiv bei Wolfram oft : nicht ist « 
abgeworfen, denn änoh Acc. und Gen. kommen so vor.-- 1303 varende 
guot, bewegliche Habe, im Gegensatz zum Grundbesitz (lernt). — 1304 wenn 
du nicht in Bezug darauf mir das Versprechen gibst, mir das nicht ver- 
«priohflt. — 1308 sporn ewv., versparen, aufschieben. — 
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z'einer maget, die blou durch mich 
ein man, gein dem ist min gerich 
ane ir bete niht verkoren. 

du soli der megede wol geboren 1310 

sichern und min dienest sagen: 
öde wirt tu alhie erslagen. 
sage Artuse und dem wlbe sin, 
in beiden, von mir dienest min, 
daz sie min dienst sus letzen, 1316 

die maget ir sl£ge ergetzen. 
dar zuo wil ich schouwen 
in dlnen hulden dise frouwen 
mit suone ane vare: 

ode du muost ein bare 1320 

tot hinnen rlten, 
wiltu mich's widerstriten. 
268 merc diu wört, unt wis der werke ein wer: 
des gib mir Sicherheit alher.» 
dö sprach der herzöge Orilus 1326 

zem künege Parzi?al alsus: 
«mac niemen da für niht gegeben, 
so leist' ich'z: wände ich wil noch leben.» 
durch die vorhte von ir man 

frou Jeschüt' diu wol getan 1330 

strlt scheidens gar verzagete: 



1307 dl« Jungfrau ist Ganneware de Lalant; vgl. III, 1057. — Mos* prset. 
Ton bliuwen sty., bläuen, sohlagen. — durch mich: weil sie über mich 
Uehte. — 1309 ohne ihre Bitte, wenn sie nioht Fürbitte für ihn einlegt. — 
verkitten st?., aufgeben : loh werde nioht ablassen, mich an ihm su rftehen, 
ihn dafür an strafen. — IS 10 megede dat. sing, ron maget, — 1311 sickern, 
vgl. I, 1143. — mtn dientet, meine Dienttbereitwilligkeit, meine Empfeh- 
lung. — 1812 wirt imper., durch das Fron, tu (—du) verstärkt: oder 
empfange hier den Tod. — 1314 dienest mtn mit Weglassung des Artikel» 
den, — 1815 eus t auf diese Weise: duroh die folgende Zeile naher be- 
stimmt. — letsen swv. mit acc, Freundlichkeit wofür erweisen» etwas ver- 
gelten, belohnen (vgl. letee, Trinkgeld beim Abschied). — 1316 dadurch 
daß sie entschädigen. — 1819 ane vare, ohne Hinterlist: mit aufrichtig 
gemeinter Versöhnung. — 1390 ein bare, aoe. von rtten abhängig: auf einer 
Bahre als Todter von hier reiten (getragen werden). — 1892 uriderstrUen, 
einen einet d., einem etwas verweigern. — 1323 ein wer, ein Gewahrer, ein 
Vollstrecker (zu I, 1108); der werke, der Thaten. des Thuns, das ich von 
dir verlange. — 1327 mac, kann. — da für, cur Abwehr dagegen: können 
alle Anerbietungen nichts helfen gegen deine Forderung, wenn alles nicht» 
hilft. — 1329 von, ron Seiten: die Furcht, die ihr Mann ihr einflößte. 
NibeL 9376, 3 ja tet ir diu sorge von Hildebrande we. Sie fürchtet« den 
Streit ku scheiden, weil Orilus hätte denken können, sie ihue es aus Liebe 
su dem vermeintlichen Liebhaber. — 1830 diu wol getan, vgl. su V, 1301. 
— 1331 hatte nioht den Muth, die Streitenden su trennen. — scheidens gen. 
des Gerund. , aber mit Beibehaltung der Verbalrection ; vgl. su V, 405. — 
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ir vindes not sie klagete. 
Parziv&l in üf verlies 
do'r froun Jeschüten suone gehiez. 
der betwungene forste sprach 1335 

«fröwe, slt diz durch iuch geschach, 
in strit diu schumpfentiure min, 
wol her, ir sult geküsset Bln. 
ich han vil prlss durch iuch verloren: 
waz denne? ez ist doch verkoren.» 1340 

diu frouwe mit ir blozem vel 
was zem spränge harte snel 
von dem pfarde üf den wasen. 
swie dez pluot von der nasen 
den munt im hete gemachet rdt, 1345 

_sie- koste in d6 er kus geb6t. 



D6 wart niht langer dö gebiten, 
sie bede und ouch diu frouwe riten 
für ein klosen in eins vefoes want. 
eine kefsen Parziväl da vant: 1350 

ein gemalet aper derbl da lent 
der elnsfdel hiez Tr6vrizent. 
269 Parziväl dö mit triuwen fuor: 

er nam daz heütuom, druf er swuor. 

sus stabete er selbe slnen eit. 1355 

er sprach «han ich werdekeit: 

ich habe se oder enhabe ir niht, 

swer mich pime Schilde siht, 



1332 ihr Feind ist Orilus. — 1333 4/ verlöten Str., sich aufrichten lassen. 
— 1334 gehiez plusquamperf. — 1336 diz t durch die folgende Zeile naher 
erläutert. — 1S38 wol her, wohlan so kommt her. — 1340 waz denne, was 
nilft es? was liegt daran? — 1343 ist mit Sprunge zu verbinde». — 1844 das 
aus der Nase strömende Blut; vgL 1260. — 1346 da er sie aufforderte, ihn 
zu küssen, oder ihr anbot. 

1347 gebiten part. von biten stv., warten (I, 651). — 1349 ttfte swf. t 
mlat. clausa, Klause: die in einen Felsen hineingebaut war. — 135a ie/se 
swf., lat. capsa, Beliquienbehälter. — 1351 gemalet, bemalt, gefärbt; vgL 
H, 674. — lent entweder verkürzt für lente, oder erzählendes Präsens. — 

1352 einsidel stm. , Einsiedler. — Trevrizent, der Bruder des Anfortas, der 
das ritterliche Leben aufgegeben und Einsiedler geworden; vgl. Y, 825. — 

1353 verfuhr aufrichtig, ohne Falschheit, der Wahrheit gemäß. — 1354 Aetf- 
tuom stn., die Beliquien. — 1355 »toben, Tgl. zu III, 1073. — 1356 falls ioh 
Würdigkeit, Ehre hatte: zu diesem Vordersätze fehlt der Nachsatz, also 
ein Anakoluth. Alle Bitterehre, die ioh habe, will ioh verlieren, wenn 
diese Frau Unrecht gethan hat. — 1357 ob ich sie habe oder nioht habe : 
das erprobt man im Kampfe* Der Kampf bewährt den werthen Bitter. 
Bescheiden will er sich selbst nioht direot die werdekeit beilegen. — 
1356 beim Schilde, d. h. in ritterlicher Tracht und Thatigkeit. — 



rtavus locfl. 

der prüeTei mich gern rtterscnafl. 
des namen ordenliehiu kraft, 1360 

als uns des Schildes ambet saget, 
hat dicke höhen prls bejaget: 
es ist ouch noch ein hoher name. 
min ltp gein wereltlicher schäme 
iemer sl gewenket 1365 

und al min prls verkrenket. 
dirre werte sl mit werken pfant 
min glücke vor der bansten haut: 
ich h&n's da für, die treit got 
nu muese ich fittsteclichen spot 1370 

ze b6den Üben iemer han 
von einer kraft, ob missetan 
disiu frouwe habe» do diz geschach 
das ich ir fnrspan Ton ir brach, 
och fnorte ich mAr goldes dan. 1375 

ich was ein tore und niht ein man, 
gewahsen niht pl witzen. 
vil weinens, da bl switzen 
mit jamer dolte tu ir lip, 

s'ist benamen ein nnschüldic wlp. 1380 

dane scheide ich üz niht m6re: 
des sS pfant min weide und 6re. 
270 ruocht ir's, sie sol nnscbuldec sin* 
sät, gebet ir wider ir vingerlin. 



1959 der beurtheilt mioh In Bezug auf ritterliches Thun, nach 

Thun. — 1360 des namen, des Begriffs, nftmlioh rUerscha/U Die dem 
Stande entsprechende Bedentang des Begriffes Bitterschaft oder Bitter. — 
1361 echilde* ambet, Bittertbnm. — 1362 dicke, schon oft, in vergangener 
Zeit. — 1363 ouch noch, auoh jetat noch. — 1364 min lip, loh. — wereJflfeft, 
weltlich. — schäme stf., Schande: Schande auf der Welt. — 1965 si, leb 
will sein; gewenket, gewendet, hingeneigt; ich will der Schande verfallen 
sein. — 1367 mit werken, in der That, In Wirklichkeit: für die Wahrheit 
meiner Worte setse ich mein irdisches und ewiges Glück cum Pfände ein. 
— 1368 Tor den Augen Gottes, vor Gottes Angesicht. — heshste kernt als 
Umschreibung mehrfach bei Wolfram; Paraival VI, 1088; IX, 988. Willen. 
160, 14. — 1369 ieh halte es für, ich glaube. — 1370 nu, nun also, wohlan 
so ; müeze ich, möge lob. — ■ flüsteclich adj., mit Verlust verbunden. — 
1371 *e bSden liben, in beiden Leben, im irdischen und jenseitigen. — 
1373 van, duroh. — 1374 ihr die Spange abbraoh; vgl. III, 464. — 
1375 auAer der Spange nahm er noch einen Bing mit sich) vgl. III, 443. — 
1377 nicht bei Besinnung, bei Verstände aufgewachsen. — 1378 switzen, 
Tgl. III, 484. — 1379 mit soviel als und. — 1381 üt scheiden, aussondern, 
ausnehmen; da mit Bezug auf die folgende Zeile. Mein Glück und 
meine Bhre ohne jegliche Ausnahme setse ich au Pfände für ihre Un- 
schuld. — 1383 ruocht ir's; vgl. V, 120Ä. — 1384 §£t pL von si interj., da 
nehmt hin. — 
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ir fürspan wart »6 vertan 1386 

daz es min t6rheit dane sol hs^n.« 

Die gäbe enpfienc der degen guot 
d6 streich er von dem munde'z pluot 
und koste stnes herzen trüt 

ouch wart verdact ir blöziu hüt. 1390 

Orilos der fürste erkant 
stiez dez vingerl wider an ir hant, 
und gap ir an sin kurslt: 
die was von rlchem pfelle, wit, 
mit heldes hant zerhouwen. 1395 

ich han doch selten frouwen 
w&p&nroc an gesehen tragen, 
die waere in strlte alsus zerslagen: 
von ir kr? wart ouch nie tarnel 
gesamliert noch »per enzwei 1400 

gestochen, swa daz solde sin. 
der guote knappe und Lambekin 
die tjost zesamene truegen baz. 
sus wart diu fronwe trürens laz. 

1)6 sprach der fürste Orilus 1405 

aber ze Parzivale alsus: 
«holt, din unbetwungen eit 



1385 die Spange hatte er dem Fischer für die Nachtherberge gegeben; vgl. 
III. 807. — vertuen, weggeben. — 1S86 das verdanke ich meiner Thorhert: 
er hatte in seiner Einfalt keine Vorstellung von dem Werthe. 

13SS streich prat. von strichen stv., streichen. — munde's = munde das; 
vgl. V, 711. — 1389 trut stn., Geliebte. — 1390 verdact partic. mit Bttok- 
umlaut von verdecken swv. , bedeoken: mit Kleidern. — 1391 erkant, be- 
kannt, berühmt. — 1892 sties, steckte. — 1393 aap an, gab sum Ansiehen, 
legte an. — 1394 die = der (sn III, 79); kurslt hier also als Mascul. ge- 
braucht* — 1396 seilen , niemals. — 1397 an % mit traaen an verbinden : an 
sieh tragen. — 1398 die wiederum = der, anf wäpenroc bezüglich. — 
1399 krt verkürzt aus Arie stf., Schlachtruf, Feldgesohvei. — 1400 sam- 
Heren swv., frans, eembler,- rassembler, mit Anlehnung an das deutsehe 
samenen, sus« mm en bringen. Wenn sie auch oinen serhauenen Waffenroek 
trag, an einem Turnier hatte sie doch nie Theil genommen: Wolfram's 
schersende Manier. — 1409 von einem Zweikampfe Lambekin* , des Her- 
zogs von Brabant, mit Kaylet -war I, 455 erzahlt: aber unter dem guten 
Knappen kann Kaylet nicht verstanden sein. Wolfram hat ihn einem 
uns unbekannten Gedichte entlehnt, -worin dieser Kampf ersahlt war. 
Bimrook versteht unter dem guten Knappen Iwanet; danach wäre nicht 
ein Zweikampf awisohen diesem und Lambekin gemeint, sondern jeder be- 
sonders kampfand gedacht. — 1403 wurden besser Busammen tjostieron 
als Jesohute könnte. — 1404 ftf»> nipht vorhanden: also frei von ihrem 
Trauern. 

1407 unbttmumgen eit, der Eid. den du, ohne gezwungen zu sein, frei- 
willig geleistet hast; ~ 
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glt mfr groz liep and kranke« leit. 
ich hin Bcfcnmpfentiure gedolt, 
diu mir fröude hat erholt 1410 

ja mac mit eren na min lip 
ergeUen ditze werde wlp, 
271 daz ich se hulde min verstiez. 
do ich die süezen eine liez, 
waz mohte sie, swaz ir geschach? 1415 

do se aber von dlner schaue sprach , 
ich wand' da wsere ein friontochaft bl. 
na 16n' dir got, s'ist valsches Tri. 
ich han onfüoge an ir getan, 
fftr'z forest in Prialjan U20 

reit ich dft in javen poys.» 
Parziväl dez sper von Troys 
nam und fuorte ez mit im dan. 
des vergaz der wilde Taurian, 
Todines bruoder, da. 1425 

na sprechet wie oder wa 
die helde 's nahtes megen sin. 
heim and ir Schilde heten pln: , 

die sah man gar verhouwen. 
Parziväl zer frouwen 1430 

nam urloup unt z'ir amls. 
dö ladete in der forste wls 
mit ime an sine fiwerstat: 
daz half in niht, swie vil er's pat 



1406 krankes leit dient nur «ur Verstärkung des Gegensatzes gr$t liep (vgl 
V, 993): schwaches Ijeid = gar koln Leid (wie winie and fthnl. = nichts). — 
1411 mit Sren -wie nhd., d. h. ohne daß meine Ehre darunter leidet. - 
1413 da», dafür daß. — hulde ist gen. , aus meiner Huld : «ie meiner Hold 
beraubte. — 1414 süeten aeo. .sing, des Fem. in schwacher Form. — eine, 
allein. — 1415 toat mohte »ie, was konnte sie dafür: vollständig mit da, 
das hier in »wa* liegt. — 1417 friuntschaft stf., Liebesverhältnis», Lieb- 
sohaft. — 1418 Gott lohne dir, weil du ihre Unsohuld dargethan. hast. - 



1419 un/uoge stf., Unalemliohkeit, Unrecht. — 1430 iVfctfa«, tonst Brisljan- 
fl. an III. 392. — 1421 reit, war ioh geritten. — in jupen poy», in junges 
olz^enjovene boi». Der Ausdruck kommt nooh VI, 206 vor. Hier hat 



^U/v Wv, tl bijwbüL Orestien (Germania 3, 98) oen en boi» ale» estoie oder 'Potv. 6019) voirs est 

i jjXmu *' ales el toi* estoie: aas jener Lesart, wenn der von Wolfram benutzte 

3&6l **^^ Text nioht etwa en ioene boi» las, kann Juten bot/s entstanden sein. — 

' 1422 Trotz», Troies. —1425 D6dine» kannte Wolfram aus Hartmann'« 

Breo und Iweln; Besng darauf nimmt IX, 830. — 1427 's nahte» =& 

nahte». — megen conj. statt der gewöhnlichen Form muffen, deren sieh 

aber Wolfram nioht bedient su haben scheint; jene ist die arsprünguobe 

Form. — 1428 das Possess. muß auch zu dem ersten Substantiven» erganit 

werden. Hatten Noth gelitten. — 1430 »er, bei der: verabschiedet« sieb 

von ihr. — 1432 an seinen Herd, in sein Zelt. — 1434 *r>», er daran. - 
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alda schieden die beide sich. 1435 

diu äventiar wert m«re mich, 

d6 Orilas der forste erkant 

kom da er sin poulün vant 

und siner massenie ein teil, 

daz volc was al geliche geil 1440 

daz süone 1 was worden schln 

gein der sseldeberenden herzogln. 

272 Daz wart niht langer d6 gespart, 
Orilus entwapent wart, 

bluot und ram von ime er twuoc. 1445 

er nam die herzoginne kluoc 
und fuorte se an die suonstat 
und hiez bereiten in zwei bat 
d6 lac frou Jeschüte 

al weinde bl ir träte, 1450 

vor liebe, unt doch vor leide niht, 
als guotem wibe noch geschiht. 
ouch ist genuogen liuten kuat, 
weindiu oug' hant suezen munt. 
da von ich mer noch sprechen wil. 1455 

gr6z liebe ist fröude und jämers zil. 
swer von der liebe ir maere 
treit üf den seigsere, 
ob er'z iemer wolde wegen, 

ez enkan niht anderr schanze pflegen. 1460 

da ergienc ein suone, d6s wsen' ich. 
d6 fuorn sie sunder baden sich. 



1436 meine Quelle gewahrt, gibt mir Bericht, berichtet mir. — 1440 al ge- 
liche* sammtlich. — 1441 wo» worden eehin, zu Tage gekommen war, statt- 
gefunden hatte. — 1442 BWldeberende, glückbringend, vom Glück begleitet, 

1443 Dom mit Hindeutung auf die folgende Zeile. — 1445 von ime, von 
•loh. — 1447 euotutat st&, Versöhnu'ngsst&tte: da« Bett ist gemeint. Nach- 
her badeten sie. — 1148 in, ihnen, für sie. — 1451 vor liebe und vor leide 
mit al weinde au verbinden : sie -weinte vor Freude. — 1452 als, wie es. — 

1453 auch wissen viele Mensehen, auch ist es eine bekannte Thatsaohe. — 

1454 oug* für ottge, starke Form des Plurals. Die Thrftnen eines Weibes 
machen ihren Mund, ihren Kuß um so süßer. VgL Germania XVIII, 113. — 
1456 liebe, Zuneigung. Eine herzliche Neigung fuhrt su Freude und au 
Jammer. Kummer. — 1457 ir maere, ihre Geschichten, Sache : was aus Zu- 
neigung entsteht. — 1458 »eigasre stm. (eu eigen stv., fallen sinken), Waage.— 
1460 anderr gen. — underre. — echanse, Weohselfall (su I, 43): zwisohen 
diesen Gegensätzen wechselt die Liebe. — 1461 das will ieh wohl glauben. 
1462 eunder, gesondert: das gemeinsame Baden von Mensohen verschie- 
denen Geschlechts war übrigens im Mittelalter sehr gewöhnliche — 

WOLTftAM VOY KSCHKNBAOH. X. 2. Aufl. 19 
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zwelf clare juncfrouwen 

man mohte bl ir schouwen: 

die pflügen ir, sit sie gewan 1465 

zorn ane ir schalt von liebem man. 

sie hete ie 's nahtes deckekleit, 

swie bloz sie bime tage reit 

die batten d6 mit fröuden sie. 

ruochet ir hu hoeren wie 1470 

Orilns des innen wart, 

aventiur von Artffses vart? 

273 Sns begunde im ein riter sagen, 
«ich sach üf einen plan geslagen 
tüsent poulun oder mer. 1476 

Artus der rtche künec her, 
der Britanoyse henre, 
11t uns hie niht rerre 
mit wunneclicher frouwen schar, 
ungevertes ist ein mlle dar. 1480 

da ist ouch von ritern grözllch schal, 
bl dem Plimizoel ae tal 
ligent s' an ietwederem Stade.» 
dö gahet' üzeme bade 

der herzöge Orilus. 1485 

Jeschüte und er geworben sus. 
diu senfte süeze wol getan 
gieng ouch uz ir bade sau 
an sin bette: da wart trurens rat. 
ir lide gedienden bezzer wat 1490 

dan sie da vor truoc lange. 



1465 die warteten ihr auf, besorgten sie. — 1467 deckekleit atn., Kleid *u» 
Zudeoken, Decke; vgl. declachen I, 1310. — 1469 batten = badeten. — 
1470 wollt ihr nun hören. — 1471 de», die folgende Zeile andeutend. — 
innen wart, erfuhr. — 1473 äveniiur, Berieht, Kunde : erfuhr, wohin Artui 
gezogen war. Artui war ausgezogen, um den rothen Bitter, d. h. Parziv&l, 
zu suchen. Die Erzählung greift hier etwas Voraus, indem Artus' Ausaoff 
erst am Anfang des folgenden Buenos berichtet wird; daher legt hier der 
Dichter es einem Bitter in den Mund und erzählt nicht selbst. 

1474 geslagen, aufgeschlagen. — 1478 hie niht verre, nicht weit ▼on 
hier. — 1479 wunneclicher ist mit schar, nioht mit frouwen zu verbinden. — 
1480 man hat eine Meile durch unwegsame Gegenden bis dabin wo er 
liegt zu reiten. — 1481 grSeitch unfleot Form des Adj. — 148t Plimisml> 
Name eines Fl rsaes. — »e tal, abwärts. — 1484 Ä*#ro«s=&* derne, aus dem, 
-— 1486 gewurben pnst. Ton werben , verfahren , handeln. — 1489 da wurde 
4fcr Befreiung ron ihrem Trauern; Tgl. V, 1404. — 1491 als sie vorher 
lange Zelt hinduroh getragen hatte. — 
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mit nahem umbevange 

behielt ir minne fröuden prls, 

der farstln and des forsten wto. 

jancfröuwen kleitn ir frouwen sau: 1495 

sin harnasch truoc man dar dem man. 

Jeschftten wat man mnose loben. 

vögele gevangen uf dem kloben 

sie mit fröuden azen, 

da se an ir bette sazen. 1500 

fron Jeschute etsttchen kos 

ecpfienc: den gap ir Orilus. 

274 Dö zoch man der frouwen wert 
starc wol gende ein schoene pfert, 
gesatelt unt gezoumet wol. 1505 

man huop sie drüf, diu riten sol 
dannen mit ir küenem man. 
sin ors wart gewapent san, 
reht* als er'z gein strlte reit, 
sin swert, da mite er 's tages streit, 1510 

man vorn an den satel hienc. 
von fuoze üf gewapent gienc 
Orilus zem orse sin: 
er spranc drüf vor der herzogtn. 
Jeschüte und er fuorn dan zehant. 1515 

sin mässenle gein Latent 
bat er alle kören, 
wan ein rltsr solt' in leren 
gein Artöse riten: 



1493 unbevanc stm., Umarmung: in inniger Umarmung. — 1493 behauptete 
ihre Minne den Preis der Freude, half der Freude siegen über die Trauer; 
ir auf beide zu beziehen und durch die nächste Zeile erläutert. — 1495 ir 
frouwen, ihro Herrin. — 1496 dar, bereu, herbei. — 1498 klobe iwau (zu 
Hieben, «palten), gespaltenes Hol« cum Vogelfängen. — 1500 bette, Buhe- 
bett: wie sie dort auf ihrem Bette saften. — 1501 eUltchen kue, gar manchen 
Kuß, fiele Küsse. 

1508 *6ch, führte herbei. — 1504 wol gende, sanft gehend, wie es einem 
Frauenpferde aiemte. — 1505 »ownen swr., säumen. — 1506 die im Begriff 
ist zu reiten, die reiten will. — 1509 rehf als, gerade so wie. — gein ttrUe, . 
dem Kampfe entgegen, zum Kampfe. — 1510 des tage», an diesem Tage; 
streit, gestritten hatte. — 1514 vor, in Gegenwart von. — 1516 Laldnt: 
diese Betonung wird bei dem Worte oft verlangt, ebenso Karndnt und 
ähnliche. Die Abweichungen der Hss, beswecken nur die überladenen 
Verse, die aber mit Wolfram's Kürzungen eich vertragen, zu glätten; eine 
so starke Änderung, wie Lachmann annimmt, der da* Beimwort von 1516 
gegen alle Hss. wählt, ist 'lurch niehts berechtigt. — 1518 nur Sin Bitter 
sollte ihm den Weg zu Artus zeigen: der oben V. 1478 erwähnte. — 

19* 



292 vüsvns buch. 

er bat daz voic des bitea. 1520 

sie körnen JLrtfis sd nlhen, 
das sie slniu poulon sähen 
vil nleh ein mtle des wasser nider. 
der forste sant' den rtter wider, 
der in gewlset bete dar: 1525 

fron Jeschüt' diu wol gevar 
was sin gesinde, unt niemen mfcr. 
der anlöse Artus nibt ae her 
was gegangen, d6 er's abents gas, 
uf einen plan, umb' in da saa 1530 

diu werde massenle. 
Orilos der Talsches vrie 
275 kom an den selben rinc geriten. 
sin beim sin schilt was 86 yersniten 
daz niemen dran k6s keiniu mal: 1535 

die siege frumte Parziv*!. 

Tom orse stuont der küene man: 
fron Jescbüte enpfiengez San. 
vil juneh&rn dar naher spranc: 
umb* in und sie was gröz gedranc 1540 

sie j&hn «wir sulen der orse pflegen.» 
Orilos der werde degen 
leit' Schildes schirben ufez gras, 
nach ir, durch die er komen was, 
begunde er Tragen al zehant 1545 

froun Cunnew&ren de Lalant 
zeigte man im, w» diu saz. 
ir site man gein prlse maz. 



1520 des, auf diesen Bitter. — 1593 vil nach gehört an ein tnttt, beinahe 
•ine Meile cum Wasser abwärts. — 1524 toider, zurück: zu dem Übrigen 
Gesinde (1516. 1530). — 1527 gesind«, Gefolge» Dienersohaft: bestand bot 
aus Jeschuten. — 1528 genau derselbe Ausdruck, ebenfalls durch den Bei- 
satz niht se hSr hervor gehoben, war von- Parzival TV, 666 gebraucht — 
1529 gas praet. von gezsen, gegessen hatte. — 1583 rinc, Kreis. — 1535 die 
Verzierungen auf Helm und. Schild waren gans unkenntlich geworden : 
doeh bezieh! zioh mal wohl vorzugsweise auf den Helm. — 1536 frumti, 
plusqnampf. 

1538 Jesehute nahm sein Pferd am Zaume: sie vertrat die Stelle eines 
Knappen; vgL 1527. — 1532 vil ist Subjeot, Junckern ist Gen., daher Sing. 
des Yexbums. — 1541 wir sulen, wir wollen; oder auoh: es ist unters 
Amtes. Sie finden es unsohieklloh, daß eine Frau das Pferd halt. — 
1543 legte seinen zerhauenen Sehild auf das Gras ; die andern Waffen aber 
behielt er, wiewohl es nicht üblich war. daß man gewännet vor die Frauen 
trat. — 1544 durch die, um derentwillen. — 1548 ihr Benehmen erklärt« 
man für preiswurdig; vgl. III, 869. — 
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gewapent er s6 nahe gienc. 

künec unt diu künegln in enpfienc: lo&O 

er dancte in, bot ftanze san 

slner swester wol getan. 

bt den trachen üfem knrslt 

erkant' s' in wol, wan ein Btrit: 

sie sprach «du bist der bruoder min, 1555 

Orilus od Lähelin. 

ich nim fwer deweders Sicherheit. 

ir wart mir bede ie bereit 

ze dienste als ich iuch gebat: 

mir wsere üf den trinwen mat, 1560 

solt' ich gein iu kriegen 

nnd min selber znht betriegen.» 

276 Der fürste kniete vor der maget. 
er sprach «du hast al war gesaget: 
ich pin'z dln bruoder Orilus. 1565 

der röte riter twanc mich sus 
daz ich dir Sicherheit muoz geben: 
da mit erkoufte ich d6 min leben, 
die enphach: s6 wirt hie gar getan 
als ich gein ime gelobet han.» 1570 

do enpfienc sie triuwe in wize hant 
von ime der truoc den serpant, 
unt liez in ledec. dö daz geschach, 
dö stuont er üf unde sprach 



1549 s6 nahe gienc, trat ganz nahe heran. — 1550 wie sonst das Fron, 
possess. Ton dem zweiten der durch, und verbundenen Substant. zu dem 
ersten bezogen werden muß, so hier der Artikel. Vgl. Germania XIV, 429; 
zu Hartmann's Gregor 1830. — 1553 daß Ganneware seine Schwester war, 
haben wir schon III, 1096 erfahren. — 1553 K an. — 1554 wan elliptisch : 
wäre nicht gewesen. — ttrit, Zweifel: ausgenommen daß sie in luxem 
Punkte zweifelhaft war, welcher von ihren beiden Brüdern es tei. — 
1555 von keinem von euch beiden nehme ioh das Unterthanigkeitsgelübde 
an. — 1559 al», sobald, wann. — 1560 6/, in Beziehung auf: meine Treue, 
die ioh euch sohuldig bin, wäre verloren, verniohtet. — 1560 mat, vgl. 
II, 1690. — 1561 kriegen swv., «ich feindselig zeigen. — 1569 ioh würde 
falsoh handeln an der guten .Erziehung, die ich genossen 'habe. 

1565 ex, für uns wiederum pleonastisoh. — 1566 tue, den folgenden 
Satz andeutend: zwang mich zu dieser Lage. — 1569 enphach imp. von 
enphahen, empfangen. — s6, dann: wenn du das thust, dann erfülle ich. 
mein Gelübde vollständig. — 1571 triuwe stf., Versprechen, Gelübde: hier 
das Versprechen der Untevthanigkeit. — 1579 serpant stm., franz. serpent, 
serpant, Schlange, Brache: Umschreibung für Orilus wegen seines Wappen- 
thieres. — 1573 sie sprach ihn los: bis zu dem Augenblick? war er ihr 
Gefangener, über den sie nach Belieben schalten könnt* — geschach t ge- 
schehen war. — 
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«ich sol und muoz durch triuwe klagen. 1575 

ouw£ wer hat dich geslagen? 

din* siege tuont mir niemer wol: 

wirt's zlt daz ich die rechen sol, 

ich ginre den, swer'z ruochet sehen, 

daz mir groz leit ist dran geschehen. 1580 

ouch hilft mir'z klagen der kuenste man 

den muoter ie zer werlt gewan: 

der nennet sich der riter rot. 

her künec, fron künegtn, er enböt 

iu beiden samet dienest sin, 1585 

dar zuo benamen der swester min. 

er bftet sin dienst iuch letzen, 

diso maget ir siege ergetzen. 

och hete ich's dö genozzen 

gein dem h61de nnrerdrozzen, 1590 

wesser wie sie mich bestet 

und mir ir leit ze herzen g6t» 

277 Keie erwarp do niuwen haz 

von rftern und frouwen, swer da saz 

ame Stade bl dem Plimizoel. 1595 

Gawan und Jofreit flz Idoel, 

unt des nfft ir habet gehoeret £, 

der gegangene künec Clamid&, 

und anders manee werder man 

(ir namen ich wol genennen kan, 1600 

wan daz ih'z niht wil lengen) , 



1575 durce trimme weil iah es gut alt dir meine. — 1576 daß sie geschla- 
gen worden, bette Persbrel ihm gesagt (V, 1307), eher sieht* den Namen, 
dee er seihet nicht wusste. — 1578 wenn der reehte Moment dazu de ist. — 



1579 etere»ssfeaer«e iwt., inme bringen, merken lassen. Wenn jemand 
ee mit eneeben will. — 1581 eneb beklagt ee ««gleich mit mir: Parsfral 
ist gemeint. — 1583 der rUer nom. (manche Hss. setaun den Acc.); Tgl. 
I, 381. — 1585 eemef adr- ansummen. — dUmeat «fa, TgL V, 1314, — 
1587. 1*?3 wörtliche Bestallung der Botschaft; V, 1315. 1316. Barin eteht 
Wolfram dem episch einfachen Stile naher eis die andern höflichen Dich- 
ter. — 1589 eneb wurde ich damals (im Kampfe mit ihm) Hutaun deren 
gehabt beben, ee wurde mir an Gute gekommen »ein. — 159t amsereVeeM», 
uaermndet. — 1591 ernster, bitte er gewusst. — teste» etr. mit acc, an- 
geboren, engeben: in wie neber Besiehung am mir sie steht, 
1593 der Unwille der Bitter und Freuen über Keie* F 



A •- x :«.., t »euerte sieb. — 1598 Jofrtit fU Idmi ist wabrsebeinlieb aus Gifita Ufims 
t I>o (Creetlen 6089 P.) entstanden. — 1597 auf Clamide au beziehen. Ton 

eeiuer Besiegung durch PursiTel und seiner Beiee an Artus' Hof bette das 
*i»rte Buch benehmt. — 1601 «res da» — seht, nur deft — nicht. — Jseet* 
ewv., in die Lenge sieben; **, allgemeine« Objeet: die Suche, die Kx- 
auhluug. — 
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die begunden sich dö mengen, 
ir dienst mit buhten wart gedolt. 
fron Jeschüte wart geholt 

üf ir pfarde, alda sie saz. 1605 

der künec Artus niht vergaz, 
and oach diu künegin 'sin wlp, 
si enpffengän Jeschüten lip. 
von frouwen da manc kue geschach. 
Artus ze Jeschüten sprach 1610 

aiwern vater, den künec von Karnant, 
Lacken, han ich des erkant, 
daz ich iuwern kumber klagte 
slt man mir'n zem ersten sagte, 
ouch slt ir selb' so wol getan, 1615 

es solt' iuch friwent erlazen han. 
wand' iuwer minnecllcher blic 
behielt den prls ze Eanadic: 
durch iuwer schoane maere 

bleib iu der sparwsere, 1620 

iuwer hant er. dannen reit 
Bwie mir von Oriluse leit 
278 geschsehe, i'n gunde iu trürens niht, 
noch engetuon swa'z geschiht. 
mir'st liep daz ir die hulde hat, 1625 

unt daz ir frouwenllche wat 
traget nach iuwer grözen not.» 
[si sprach] «herre, daz vergeh' iu got: 
dar an ir hoehet iawern prls.» 
Jeschüten unt ir ämi's 1630 



1603 mengen iwt., einmischen: sie drängten sioh heran. — 1003 wart ge- 
dolt, Uoß man sieh gefallen. — 1604 Jesohute war inzwischen auf dem 
Pferde sitsen geblieben und hielt Orilus* Pferd am Zügel; Tgl. 1538.' — ' 
1608 »i enpjiengen ist oonj., abhängig von niht vergas: tie unterließen, Ter- 
gaßen jüoht au empfangen : genauer wäre »ine enpfiengen % daß sie nicht 
empfangen hatten. — 1611 König Lac ist der Vater Ereo's und Jesohutens; 
vgl. III, 549. — 1613 de» erkant, in eoloher Weise , als einen solchen ken- 
nen gelernt; Tgl. VI, 173} VU, 813. — 1613 ioh echatse euern Vater so, 
daß mir auch euer Kummer, tohon weU ihr seine Toohter seid, leid war. 
— 1614 »em inten, zuerst: vom ersteh Augenblicke an, wo ioh davon er- 
fuhr. — 1616 et, dessen, solche» Kummers, —friwent, euer Geliebter. — 
1617 euer lieblioher G-lani = Schönheit. — 1618 auf dies Abenteuer war 
schon III, 577 angespielt. — 1619 matre ist adj. , herrlich, gefeiert — 
1631 iuwer hant ist acc, auf eurer Hand;- Tgl. V, 1331. — 1633 getchmhe, 
geschehen ist: der Conj. naoh »wie. — gunde, möohte gönnen. — > 1634 enge- 
tuon vertritt das Torhergehende Verb um = engan, noch werde ich es gön- 
nen. — 1696 frouwenlteh adj., einer Frau von edler Abkunft geziemend. — 
1628 ei «prach, Tgl. au V, 783. — 1639 -dar an, -daduroh. — 
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fron Cunneware de Lalant 

dannen fuortö zehant. 

einhalp ane's kOneges rinc 

über eins prunnen ürsprfnc 

stttont ir poulun üf dem plan, 1635 

als obene ein trache in «Inen klan 

het's ganzen apfels halben teil. 

den trachen zugen fier wintseil, 

reht' alser tebendec da flttge 

unt'z poulun gein den lüften züge. 1640 

da bl erkandez Orilos: 

wan siniu wapen waren aus. 

er wart entwapent drunde. 

sin süeziu swester künde 

im bieten ere unt gemach. 1645 

über al diu mässenle sprach, 

des röten riters eilen 

ntem' den pris z'eime gesellen. 

Des jähen se ane runen. 
Kei bat Kingrünen 1650 

Orilus dienn an slner etat 
er kundez wol, den er's da bat: 
. 279 wander hetes vil getan 

vor Clamidö ze Brandigan. 

Kei durch daz sin dienest liez: 1655 

unsselde in's fürsten swester hiez 

ze sere alünn mit eime Stabe: 

durch zuht entweich er dienes abe. 

ouch was diu schulde niht verkoren 



16SS einhalp adv., auf der einen Seit«. — ane's—ane de*. — 1634 urtpri* 
stm., Herrorsprießen , -sprudeln: auf der Stelle, wo ein Quell hervor- 
sprudelte. — 1696 ale, gebildet wie, ansusehen wie wenn. Auf der Spitee 
des Zeltes war ein halber Apfel, den ein Drache, das Wappen der Familie, 
in den Klauen hielt. — 1636 wintseil sin., Seil, womit das Zelt befestigt 
wird; bei dem ersten Theile ist nloht an toini, sondern an winden sa dan- 
ken. — 1639 TgL au V, 1147. — 1641 da bt t daran : an dem Drachen. - 
1644 künde, verstand aioh darauf. — 1646 über al t eemmtlioh. — 1648 m» 
mit dem Buhme eng verbunden, wie ein geselle mit dem andern. 

1649 sm Hin««, nicht heimlich, sondern gans laut und öffentlich - 
1660 Kinyrünen, weil auch dieser SenetohaU war, bei COamide. Nach dem 
Vorgegangenen scheute er sich hier den ihm ankommenden Dienst «u th*a; 
rgL 1658. — 1651 an einer »toi, anstatt seiner. — 1655 durch da», ans fol- 
gendem Grunde. — 1656 unscelde stf., Unheil: sein Unstern. — 1657 al&**~ 
oltia**, Tgl. H, 490. — 1658 entweich prart. von entwickln stv., entweich«, 
sich entaiehen, hier, noch mit ab*; aus Anstand, Wohlersogenfceit eataog 
er sieh in diesem Falle dem Dienste. — 
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von der megede wol geboren. 1660 

doch schuof er splse dar genuoc: 

Kingrün'z für Orilusen truoc. 

Cunnew&r' diu lobes wise 

sneit ir bruoder sine splse 

mit ir blanken linden hant. 1665 

frou Jeschüte von Karn&nt 

mit wlpltchen ztthten az. 

Artus der kflnec niht vergaz, 

er'n kceme d& diu zwei s&zen 

unde friwentlichen izen. 1670 

dö sprach er «gezt ir übele hie, 

ez enwart iedoch min wille nie. 

ir*n gesazt nie aber wirtes bröt, 

der'z iu mit bezzerem willen bot 

so gar fcn' wanfees vir©. 1675 

min frou Cunnew&re, 

ir sult iure bruoder hie wol pflegen. 

guote n&ht geb' iu der gotes segen.» 

Artus fuor sl&fen dö. 

Orilüse wart gebettet so 1680 

daz sin frou Jeschüte pflac 

geselleclich unz an den tac. 



1661 schuof, besorgte. — dar, dahin: in das Zelt. — genuoc, reichlich. — 
1664 bruoder ist dat. — 1668 vergaß nioht zu kommen. — 1669 diu §wei, 
Orilus und Jeschüte: das Neutr. steht, weil es sich auf Personen verschie- 
denen Geschlechts besieht; Tgl. IV, 253. — 1670 friwentttchen aar., in 
Liebe. — 1671 wenn ihr schlecht bewirthet werdet. — 1673 bröt ist aoo.i 
ihr setztet euch nie an einet Wixthes Tisch. — 1675 so ganslioh ohne un- 
treuen Hintergedanken, in so lautenn Wohlwollen. — 1676 m(n frou— 
frans, madame, ehrende Anrede an Frauen höherer Stande, verheirathete 
und unTcrheirathete, wie min ktr von Männern. 



SECHSTES BUCH. 

PABZIYAL AN ARTÜ8» HOFb. 

Artus war von Karidoel aufgebrochen 1 , um den rothen Bitter zu 
suohen and ihn in die Tafelrunde aufzunehmen, Munsalvsasche nahe 
• vermuthend , lasst er seine Bitter geloben , ohne seine Erlaubnis» nicht 
zu streiten. Parzival kommt in die Nahe eeinei Lagen, als gerade Schnee 
gefallen. Artus» Falkner haben einen Falken verloren, der eine Gans 
verwundet, daü ihr Blut auf den Schnee trtuft. Der Anbliek der drei 
Blutetropfen und dee Sehnees mahnt Panival an Gondwiramun und er 
versinkt in Sinnen. So sieht ihn ein Knappe, der es im Lager meldet. 
Segramors erbittet sich Erlaubnis«, mit dem Bitter postieren zu dürfen, 
wird aber von dem noeh immer in Sinnen verlorenen Panival abge- 
worfen« Nioht besser geht es Keie, der einen Arm und ein Bein einbüßt. 
Nun begibt sich ohne Waffen Gawan hinaus; er erkennt, daß Parsival's 
Zustand die Minne verursacht, bedeokt den Schnee und das Blut mit einem 
Tuohe, sodaß Panival sum Bewusstaein kommt und nun erführt, was er 
«nbewuest gethan, auch daß Cunnewarens Schmach durah Redens Ver- 
wundung gerächt ist. Er begibt »ich mit Gawan zu Artus, der ihn in die 
Tafelrunde autnimmt: ein rundet Tuch ( vertritt die Stelle der in Nantes 
zurückgelassenen Bundtafel. Mitten in der Freude erscheint, vom Orale 
kommend, Cundrie la Soniere, verflucht Panival (deesen Abkunft hier 
zuerst bekannt wird), weil er die Frage nioht gethan habe, erklärt die 
Tafelrunde durch seine Genossenschaft für entehrt und reitet fort, nach- 
dem sie vorher nooh zur Befreiung der vier auf Sdnas'telmarveile gefangenen 
Königinnen aufgefordert, Gleioh darauf erscheint KJngriuursel und for- 
dert Gawan, als Mörder seines Herrn Kiagrrsin, zum Zweikampf nach 
vienig Tagen auf Schanpfanzun, vor den König Tergulaht von JAscalun. 
Clamide erbittet ParzlvaPs Fürsprache bei Cunneware und wird mit ihr 
verlobt. Durch die heidnische Königin Skuba erfahrt Panival von -seinem 
Bruder Teirefiz. Er scheidet aus der Tafelrunde, deren er sich unwürdig 
dünkt, und zieht an Gott verzweifelnd von dannen, den Gral su suohen. 
Gawan rüstet sich ebenfalls zur .Fahrt nach Schanpfanzun. Ekuba fahrt 
heim, Artus noch Caridoal, Orilus und Jesohute gehen mit nach Brandi- 
gan, um Clamide's Hochzeit beizuwohnen. , 



280 Welt ir nu h<Brn wie Artus 
von Karidoel ftz stme hüs 
und ouch von atme lande schiet, 
als im diu maasenle riet? 



5»^- 



2 Karidoel, Stadt in Bretagne, der gewöhnliche Sitz Artus'. Crestien 
bat hier Carlion (V*. 5381), sonst lautet der Name meist Cariduel, Carduel. — 
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aus reit er mit den werden 6 

sins lands und anderr erden, 
diz msere gibt, den ahten tac 
86 diz er süoch6nnes pflac 
den der sich der riter röt 

nande und ime solh ere bot 10 

daz er in schiet von kumber gr6z, 
do er den künec Itheren schöz 
und Clamidta und Kingrun 
ouch sande gein den Britun 

in sinen hof besonder. 15 

über die tafelrunder 
wolt' er in durch gesellekeit 
laden, durch daz er nach im reit, 
also bescheidenllche : 

beide arme und rlche, 20 

die Schildes ambet ane want, 
lobten Artüses hant, 
swa sie sahen rlterschaft, 
daz sie durch ir gelübede kraft 
decheine tjost entsefen, 25 

ez enwaere op sie in basten 
daz er se lieze strlten. 
er jach «wir müezen rlten 
in manec lant, daz rlters tat 
uns wol ze gegenstrite hat: 30 

281 üf gerfhtiu sper wir müezen sehen, 
weit ir dan für ein ancTer schehen, 
als vreche rüden, den meisters hant 
abe str6uf6t ir bant, 



3 mit den ausgezeichnetsten Bittern. — 8 pflegte des Suohens, das Saohen 
betrieb; aber das substant. euochen bebalt seine Yerbalreotion; vgl. an V, 
405. — 11 ihn von großem Kummer befreite. — 14 gein, naoh — hin. zu. ~ 
Brit&n dat. pl. = Britünen. — 15 beeunder, jeden einzeln. — 16 über: in dem 
Sinne wie die Prmp. V, 1673 gebraucht war: wollte ihn einladen, sioh an 
die Tafelrunde zu setcen. — 17 um ihr gesell« zu werden, an ihr Thett zu 
nehmen. — 18 durch daz, deswegen. — 19 beecheidenltche adv. zu besehet- 
den im Sinne von festsetzen; mit solcher Festsetzung, Bestimmung: mit 
Beziehung auf das Folgende. — 21 ane winden stv., angehören: die Bitter 
waren. — 23 lobten, gelobten; hant ist dat. — 33 wo sich Gelegenheit zum 
Kampfe böte. — 24 gelübede stf., das Gelübde : durch den Einfluß, die Ge- 
walt, kraft ihres Gelübde«. — 36 es wäro denn. — in, Artus. — 80 wohl 
hat um uns im Streite Stand zuhalten. — 31 müesen, die Möglichkeit 
haben» mögen: sehen wir möglichenfalls. — 33 für ein ander, der eine 
vor den andern. — schehen swr., hinfahren; TgL II, 311. — 33 rüde swm., 
großer Hund, hauptsächlich zum Hetzen. — meister ttm., Aufseher, 
Lenker. — 34 stroufen, streifen. — 
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dar zno han ich niht willen: 
• ich sol den schal gestillen. 

ich hilf iu swa's niht rat mac sin: 
des wartet an daz eilen min.» 

Dise gelühede habet ir wol vernomen. 
weit ir nu hoeren war sl komen 40 

Parzival der Wftleis? 
von snewe was ein niuwe leis 
des nahtes vaste üf in gesnit. 
ez enwas iedoch niht snewes zlt, 
ist ez als ich'z vernomen han. 45 

Artus der meienb»re man, 
swaz man ie von dem gesprach, 
z'einen pfinxten daz geschach, 
odr in des meien blaomenzit 
waz man im süezes luftes gtt! 50 

diz msere ist hie vast' undersniten, 
ez parriert sich mit snewes siten. 
sine valkenser von Karidosl 
riten's Sbents zem Plimizoel 

durch peizen, da sie schaden kuren. 55 

ir besten valken sie verloren: 
der gahte von in balde 
und stuont die naht ze walde. 
von überkrüphe daz geschach 
daz inte was von dem luoder gach. 60 



35 dM mag ich nioht. — S6 gestillan bwt., still maohen ; ich sol, ich werde, 
will. — 17 wenn ei nicht anders sein kann, es nioht umgangen werden 
kann, werde lob euch schon beispringen. — 38 in Beziehung darauf rech- 
net auf meinen Muth, meine Entschlossenheit. 

42 sntwe dat. sing, von snS stm., Schnee. — niuioe y frlsohe: et hatte 
frisch geschneit. — 46 wenn die Erzählungen Wahres berichten: es besieht 
sioh dies nioht auf die Aussage seiner Quelle, sondern darauf, daß In allen 
Artusromanen die Handlung fast immer um die Pflngstceit sioh sutrlgi 
oder wenigstens beginnt. — 46 meienb&re adj., maibar, mailioh, dem Uü 
entsprechend: weil er immer in Verbindung mit dem Mai erscheint. Der 
Nom. steht außer der Construction und wird durch dem aufgenommen.— 
48 pßnaeten dat. pl., Pfingsten: immer an einem Pfingetfeste. — 49 mtt« 
swm., Hai; die schwache Form ist nhd. nur poetisch. — 60 An, Artus: *ie 
viel liebliche Luft gibt man ihm : in den Dichtungen lässt man ihn sieht« 
als suAe Mailuft athmen. — 61 undertniden Str., Gewand aus verschiedenen 
Stoffen lusammensetsen: diese ewige Mainatur ist in dieser Erzählung ein* 
mal unterbrochen, mit winterlicher Natur vermischt. — 62 er verbindet 
sioh (I, 4) mit der Natur des Schnees. — 63 valkenctr stm., Falkner. - 
64 riten, waren geritten. — 66 smen es foton swv., beizen, Vögel mit 
Falken jagen. — kuren prsat. pl. von kiesen stv., gewahr werden. — 
67 balde, eilig. — 68 blieb im Walde. — 69 überkrüphe, vgl. su IV, 60. - 
60 fuoder stn., Lockspeise: daß er von der Lookspeise forteilt«. .— 
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282 die naht bl Parzivale er stuont, 
da in beden was der walt unkünt 
und da se bfcde sere ttöb. 
dö Parzival den tac erk6s, 

im was rersnlt slns pfades pane: 65 

vil ungevertes reit er dane 
über rönen und über manegen stein, 
der tac ie lanc höher schein, 
ouch begtindeliuhten sich der walt, 
wan daz ein rone was gevalt 70 

üf einem plan, zuo dem er sleich: 
Artus valke al mite streich; 
da wol tffsent gense lagen, 
da wart ein michel gagen. 

mit horte vlouger under sie, 76 

der yalke, und sluog ir eine hie, 
das s' im harte küme enbrast 
undr d6s gefallen ronen ast. 
an ir htfhem fluge wart ir we. 
üz ir wunden üfen sn6 80 

vieln dri bluotes zähere r6t, 
die Parzivale fuogten not. 
von slnen triuwen daz geschach. 
do er die bluotes zähere aach 
üf dem sn£ (der was al wiz), 85 

d6 d&hte er «wer hat. slnen vliz 
gewant an dise varwe cl&r? 
Cundwir ämürs, sich mac für war 
disiu varwe dir geliehen, 
mich wil got saelden riehen, 90 



62 da, dort wo. — 63 trös prset. von priesen stv., frieren. — 65 pane stf., 
Bahn=6ase. — 66 dane, von dannen, fort. — 68 ie lanc höher, je länger es 
-wahrte, um bo höher; lanc für langer, wie auch Hss. haben. — 69 liuhten 
Str., licht machen; xefl. licht werden, eich lichten. — 70 nur ein gefällter 
Baumstamm lag da. — gevalt part. mit Büokumlaut von teilen. — 71 nltcken, 
ungewöhnlich wie hiev von langsamem Reiten. — 72 Artü* für Artüees. •— 
al, beständig. — 74 gägen swt.; gä schreien, gackern. — 75 mit hurte, 
losstoßend. — vlaug prset. von vliegen. — 76 ir eine, ihrer eine, eine von 
ihnen. — 77 enbreeten (aus entoreeten), stv., siob losbreohen, entkommen. — 
78 gevallen=gevaU*n*n. — 79 ihr hoher Flug litt: sie konnte nicht mehr 
hooh fliegen, nur flattern. — 80 £/«* = £/ den. — 81 zähere pl. von Mäher 
stm., Tropfen. — 83 das kam von seiner treuen Anhänglichkeit an die ent- 
fernte Gattin: nämlich daß der Anblick ihn in Noth und Sehnsucht 
brachte. — 84. 85 auch das ist ein alter Märehenzug,. der oft wieder- 
kehrt, daß rothes Blut auf weissem Schnee an ein geliebtes Wesen er- 
innert oder den Wunsch erweckt, es au besitzen. — 89 geliehen swt. refl n 
sich vergleichen, gleichen. — 90 riehen swv., reich machen; scelden gen. 
pl., an Glück. — 
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283 Sit ich dir hie geltchez vant. 

göret si diu gotes hant 

und al diu creatiure sin. 

Condwir amürs, hie lit din schin. 

sit der sn£ dem bluote wize bot 95 

und ez den sne sus machet röt, 

Cündwfr amürs, 

dem glichet sich din b£& curs: 
• uMha», //. /des enbistu niht erl&zen.» 
'f'"**' ***' ''* /des heldes ougen mazen, /jcm; iL ■ t - . ioo 

als ez dort was ergangen, 

zwen' zäher an ir wangen, 

den dritten an ir kinne. 

er pflac der wären minne 

gein ir gar ane wenken. 105 

sus begunde er sich verdenken, 
^unz daz er unversunnen hielt : - •• 

diu starke minne sin da wielt. '>**'***' * n. «<fw 

sölhe not fuogt' ime sin wip. 

dirre varwe truoc geliehen lip 110 



•«. . 
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.»A.6 vön ^ e ^ ^& P e ^ ^, diu Icünegin: 

* ^ . diu zuete im wizzenlichen sin. J^o^> •*, faxu-d * '. 

— — ~"~ Sus hielt er als er sliefe. t 

wer da zuo z'im liefe? ' 

Cunnewaren garzün was gesant: 115 

der solde gegen Lalant 
der sach an den stunden 



91 da ich etwas dir Gleiches hier fand: besser wäre hie dir, aber dann 
käme hie in die Senkung. — 92 Gott als Künstler (vgl. III, 219): er ist es 
auch, der in V. 86. 87 gemeint ist. — 94 din schin, dein Abbild. — 95 da 
der Schnee dem Blute seine Weiße gegenüberstellte und das Blut wiederum 
den Sohnee so roth macht. — 98 cur» stm., altfrans. cors, normann. curs, 
Leib; be*ä = b€ax, sohön (vgl. II, 525; III, 792). — 99 dessen bist du nicht 
überhoben: dagegen kannst du nichts einwenden, das muß wahr sein. — 
100 messen stv., vergleichen: sonst mit gegen verbunden (TU, 1699), hier 
mit an: verglichen zwei von den drei Tropfen, mit ihren Wangen, den 
dritten mit ihrem Kinne. — 101 wie es sich dort angetragen hatte, wie die 
drei Tropfen dort beieinander standen und ein Dreieck bildeten, welches 
der Gestalt von Wangen und Kinn entspraoh. — 106 verdenken refl., sich 
in Gedanken verlieren. — 106 wielt praßt, von walten, starkes redupl. Verb., 
beherrschen: mit Gen. — 109 Tgl. 82. — 110 dirre vorio«, dieser* Farbe, 
d. h. dieser Mischung und Verbindung von Both und Weiß. — 11,2 suef«, 
raubte. — wissenlich adj., bewusst. 

114 eine der bei Wolfram beliebten, die Erzählung' lebendig . unter- 
brechenden Fragen. Vgl. zu I, 671. — 115 gdrsün wird wie andere roma- 
nische Worte, die den Ton auf der letzten Silbe haben, im Mhd. auf der 
vorletzten betont; am Schluß des Verses mit zwei Hebungen; vgl. 140.— 
116 solde, sollte sich begeben. — 117 an den stunden, zu der Zeit es da. — 
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einen heim mit maneger wunden, 
und ein schilt gar verhouwen. 
in dienstc des knappen frouwen 120 

284 da hielt gezhnfert ein degen, Vi'^zJi.i 

als er tjostierens wolde pflegen * 
\ gevart, mit üf gerihtem sper. •*•«•• M'^ts . - aut*«»/*.* 
der garzun huop sich wider her. *..*#»/*. x^*i r l= ^ L.^ * * 
het in der knappe erkant enztt, 125 

ß X er W85r ' T On ln ? e ^ unbeschrlt, «n*CtJX **auc/wi/w# 

deiz slner frouwen riter wsere. t . c 

als gein einem seht&re . & ' ■ hi ~- 

schupfter'z yolc hin üz an in: * f 

er wolt' im werben ungewin. 130 

sin 1 kurtösie er dran verlos, 
lat sin: stn frottwe was och lös. 
solch was des knappen krle. 
«fia fla fle, , f 

ff fr vertanen! [. / »*» ^ \. #~ 135 

zelent sie Gawanen ' *-<* 

und ander dise rlterschaft 
gein werdecllcher prises kraft, 
und Ärtüs den Britün?» 

alsus rief der garzün. 140 

atavelrunder ist gescbant: 
iu ist durch die snüere alhie gerant.» 



120 mit hielt zu verbinden : im Dienste der Gebieterin des Knappen. — 123 als 
von gevart abhängig : ab ob. — 123 gevart (II, 674) partie. von vertoen, mit 
Bückumlaut, gefärbt, beschaffen, ausgehend. — 124 wandte sich nach ihm 
um. — 126 entU, bei Zeiten. — 126 von ime, in Besag auf ihn. — unöeschrit, 
nicht beschrieen, nicht angeschrieen. — 127 ist an erkant anzuknüpfen. — 

128 cehtoere stm. (zu cehien), Verfolger, der Andere verfolgt : oder der ver- 
folgt wird, in der Acht ist. In letsterm Sinne nehmen es Simrook und 
San-Marte, in ersterm (Straßenräuber) das mhd. Wörterbuch. — 

129 sehuo/te prset. von schupfen (vgl. unser: einen schuppen = stoßen, 
nd.), stoßen , antreiben. — 130 werben , erwerben , versohaffen. — 131 kur- 
tfote, vgl. curtMe III, 857. Er benahm sioh hier wie ein unhöfischer, 
nicht wohlerzogener Meinen. — 132 lasst's ihm hingehen, lasst es auf sioh 
beruhen. — l6s: wenn das Adj. hier in dem Sinne wie I, 368 zu nehmen, 
dann wäre damit ein harter Tadel gegen Gunneware . ausgesprochen , den 
sie nicht verdiente, los ist hier wohl in dem Sinne von schalkhaft au 
nehmen: sie hatte es auch hinter den Ohren. — 134 ftä fte, gewöhnlicher 
fta ft (II, 639), pfui doch, pfui. — 135 vertan partie. von vertuon, ver- 
dammt, verflucht; altfran*. forfait. — 136 sie, man. — 137 ander steht in 
Verbindung mit einem Pron. vor einem Subst., mhd. dem Fron, voran; 
ebenso ander manec, manch anderer. — 188 vergleicht man sie mit werthetn 
Kahme, rechnet man sie für ruhmwurdig? Wenn da» der Fall, dann ist 
ihr Buhm jetzt geschändet. — 141 geschant part. mit Bück um laut von 
sehenden swv., sohänden, entehren. — 142 es ist jemand in euer Bevier 
eingebrochen; sauere sind die Zeltseile (vgl, II, 81). 
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Da wart von ritern groezlich schal: 

si hegunden Tragen aber al, 

ob riterschaft da wäre getan. 145 

/ dt vriescheu sie daz einec man 4xs6<*.^, 

da hielt z'einer tjost bereit i 

genuogen was gelübede leit, 

die Artus von in enphienc. 

so balde, daz er niht engienc, 150 

285 beide lief unde spranc 

Segramörs, der'ie nach 6trlte ranc. 

ewa der Tobten wände vinden, 

da muose man in binden, 

oder er wolt' dermite stn. 155 

niender ist s6 breit der Bin, 

ssBher stritn am andern Stade, 

da wurde wenec nach dem bade 
t getast, ez wier* warm oder kalt: 

er viel' sus dran, der degen balt 160 

. t snelliche kom cjer juogelinc 

U'/t.u^k. ) ze bove an Artüses rinc. 

der werde künec vaste slief. 

Segramörs im durch die snüere lief, 

zer poulüns tur dranger in. 165 

ein declachen zobelin 

zuct' er ab in diu lagen 

und süezes slafes pflagen, 

s6 daz sie muosen wachen , * / 

und sinr unfuoge lachen. ** A"4^Ä*/ä*-lft 



145 ob da ein ritterlicher Kampf stattgefunden bitte. — 146 daft ein 
einzelner Mann (I, 715). — 148 gelübede mit Weglassung des Artikels oder 
Possessivpron. : viele reut« das Artus gegebene Versprechen, dafi sie nur 
mit seiner Erlaubnis* eine Tjost tbun durften; vgl. VI, 30— 37. — 150 so 
t tDs • -f v% bald«, so schnell: daA es kein Gehen zu nennen war. — 151 lief sowohl 

lj1<n.\LapiA<^ als Bpra ng. — 153 Segramörs, bei OresUen Saigremors (V. 6598), mit dem 
r,i'9]l(\ } % Beisatz qui par son desroilestoit Derrees apeles, der wegen seiner Wildheit 

m^i^o der \v"üde, Ungestüme genannt wurde: was Wolfram in den folgenden 

Versen frei benutzt hat. — 153 vehten subst. infin., Gelegenheit «um Fech- 
ten, Kampf. — 155 sonst wollte er dabei sein. — 157 etat stm., Gestade, 
Ufer. — 159 getast part. Ton tasten swv., tasten, verkürzt aus getastet: 
da würde wenig nach dem Wasser, in welches er sich stürzen zollte, pro- 
bierend getastet worden sein. — es war*, ob es wäre, es möchte sein. — 
160 viel' conj., er wurde sioh stürzen; dran, da hinein, — sus, *fo wie et?* 
war, ohne weitere Umstände. — 161 der jungeline, Segramörs. — 163 an 
Artus' Zelt. — 164 durch die snüere lief, was in der folgenden Keile nooh- 
mals anders ausgedrückt wird: drang ins Zelt hinein. Vgl. VI, 143. — 
167 ab in, von ihnen, von denen. — diu neutr.: Artus und Glnover sind 
gemeint; daher das Neutr. (vgl. IV, 353; V, 1669). — 169 wachen, wach 
werden, erwaohen. — 170 über sein unpassendes Benehmen. — 
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dö sprach er zuo der nifteln sin 

«Gyn6v£r, frouwe künegin, 

unser sippe ist des bekam, 

raan weiz wol über manec lant 

daz ich genaden warte an dich. 175 

nu hilf mir, frouwe, unde sprich 

gein Artuse dlnem man, 

daz ich von ime müeze han 

(ein aventiure ist hie bi) 

daz ich zer tjost der erste si.» ISO 

286 Artus ze Segramorse sprach 
«din Sicherheit mir des verjach, 
du soltst nah mtnem willen varen , - , 

unt din unbescheidenheit bewaren. '^>^'" j{u " ''*>* 
wirt hie ein tjost von dir getan , 185 

dar nach wil manec ander man 
daz ich in laxe rlten 
und ouch nach prlse strtten: 
da mite krenket sich min wer. 
wir nahen Anfortases her, 190 

daz von Mansalvaesche vert 
unt'z forest mit strlte wert: 

sit wir niht wizzen wfc diu stet, Mi * * x * ' » 

z' arbeite ez uns llhte efgät.» AliA fc^. '; ♦ lt ', 
Gynover bat Artusen s6, 195 

des Segramors wart al vrö. 



172 Gytxovir wird je nach Bedürfnis* des Verses auf der drittletzten und 
vorletzten Silbe betont. — 173 ist als eine solche (eigentlich in der Be- 
ziehung) bekannt; Tgl. zu V, 1612. — 174 über manec lant, in manchem 
.Lande; Tgl. sa I, 278. — 179 genaden gen. pl.: warten eines d. an einen, 
etwas Ton jemand. erwarten, auf etwas bei jemand rechnen. — 176 sprich, 
lege Furspraohe ein; gein, gegenüber, bei. — 178 müese han da*, möge 
haben (die Erlaubnis») daß. — 179 hie bt, hier in der Nähe. 

182 dein Gelübde hat mir das angestanden , du hast mir versprochen. 
— 183 du »oltst, du wurdest. — - waren, verfahren, handeln. — 184 unbe- 
scheidenheit stf., Unverständigkeit — bewaren swt. mit aoe, sich vor etwas 
hüten, etwas unterlassen, vermeiden. — 169 dadurch wird meine Vertei- 
digung, die Zahl meiner Yertheidiger gemindert. — 191 vert, auszieht, 
aasgeht. — 192 vgl. zu V, 790. — 193 diu auf Munsalsassche zu beziehen: 
die Burg. Er kennt die Lage der verborgenen und sehwer zugänglichen 
Gralsburg nicht; daher es sein kann, daß sie jeden Augenblick in deren 
Nähe sind und von den Gralsrittern angegriffen werden können. — 194 so 
schlägt es uns leicht zu Noth aus, können wir leicht in Noth kommen, 
wenn ich meine Bitter auf Abenteuer sich zerstreuen lasse. — 195 so, so 
inständig, so lange. — 196 des, daß dadurch; die mit Lachmann zu 
schreiben ist unnöthige Genauigkeit: Tgl. I, 103 und öfter. Nicht über 
das Bitten ward er froh, sondern infolge desselben, indem er seinen 
Wunsch durchsetzte. — 

WOIdTBAM TOS SSOBXf BACK. I. 2. Aufl. 20 
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d6 s' ime die aventiure erwarp, 

wan daz er niht vor liebe starp, 
r dez ander was da gar geschehen. 
-£u*j L + i'ut ungerne het er dö vergehen 'juo^w-*G"*£u* 200 

slns kamenden prises pHiEte kAj+mI'L 

ieman an der geschihte. 

der junge stolze äne bart, 

sin ors und er gewapent wart. 

üz fuor Segramors roys, 205 

^/v kalopierende ulter juven poys: 

sin ors übr höhe stüden spranc. 

manc guldln schelle dran erklanc, 

uf der decke und an dem man. 

man möht' in wol geworfen han 210 

vVt 287 zem fasln in'z dornach. 

swem sin ze suochen wsere gäcb, 

der fünde in bi den schellen: 

die künden lüte hellen. 

sus fuor der unbescheiden helt , 215 

zuo dem der minne was verselt. • ^^tau/\ , 

weder er'n sluoc dö noch anstach, 
' *"" ; *' ^ e er widersagen hin z'ime sprach. 



197 als sie ihm die Erlaubnis«, die äventiure (V. 179) zu bestehen, er- 
worben hatte. — 198 bloß daß er nioht vor Freude starb , ist mit des 
ander zu verbinden : er -ward so unbändig froh, .daß wenig fehlte, er wäre 
vor Freude gestorben: jode andere übermäßige Äußerung von Freude bis 
auf das Sterben vor Freude zeigte sich bei ihm. — 200 vergehen seltene 
Form für verjeften, einräumen, abtreten. — ungerne, in stärkerm Sinne 
als ungern; wie winic mit leichter Ironie im Sinne von gar nicht, so un- 
gerne = schlechterdings nicht, um keinen Preis. — 201 pflihte, Antheil. — 
202 geschiht stf,, Gelegenheit : in diesem Falle. — 206 ulter praep., altfranz. 
oltre, normann. ultre, über. — juven poys, vgl. zu V, 1421. An dieser 
Stelle bietet das Original keinen Anhaltspunkt für den französischen 
Ausdruck, der im folgenden Yerse deutsch umschrieben wird. — 207 höhe 
stüden bezeichnet das Unterholz vor dem Walde (vgl. V, 1420) : das Lager 
des Königs ist unmittelbar vor dem Walde (vgl. VI, 69). — 209 an dem 
Beitzeuge wie an der Büstnng waren Schellen; vgl. I, 1161. — 210 man 
hätte ihn wohl werfen können. — 211 sem fasdn, sammt dem Fasan, wie 
einen Fasan. — dornach stn., Dorngebüsch: Collect! vum von dorn, mit der 
Büdungssilbe ach, ahd. aht, die dem lat. etum entspricht. Dem Falken 
werden Schellen an die Füße gebunden, damit man ihn wieder auffinden 
kann. — 212 sin ist nicht mit suochen, sondern mit gdch zu verbinden: 
wenn, jemand es eilig hätte mit ihm, nach ihm (ihn) zu suchen. — 213 6f, 
an, durch. — 214 hellen stv., ertönen, hallen. — 215 unbescheiden adj_ un- 
verständig, unklug, unüberlegt. — 216 der der Minne preisgegeben war, 
in ihrer Macht stand. — 217 er'n=ser en, nicht er in, — 218 4 er, bevor 
er, bis er. — widersagen subet. inf., Aufkündigung des Friedens, Kriegs- 
erklärung. Diese Erklärung enthalten die Yerse 232—242. — 
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unversunnen hielt da Parzival. 

daz fuogten ime diu bluotes mal 

und ouch diu strenge minne, 

diu mir dicke nimet sinne 

unt mir daz herze unsanfte reget. 

ach not ein wip an mich leget: 

wil sie mich alsus twingen 

und selten helfe bringen, / „ 

ich sol si's underziehen -^ »*«* *.**■« 

und von ir tröste vliehen. £ü^cu<**. a*«/< / ^ 

nu hoeret ouch von jenen beiden, ' 

umbe ir komen und umbe ir scheiden. 230 



220 



225 



#■'/, 



Segramors sprach also, 
«ir gebäret, herre, als ir alt vr6 
daz hie ein künec mit volke liget. 
t , ; swie ünhohe iuch d&z wiget, 
.:.r t U.v'Jhjir müezt im drumbe w andel ge ben 
. -£u«A'odr ich verlius6 min leben. 
J / ir sit üf strit ze nfthe geriten. ^ 

doch wii ich iuch durch zuht biten 
ergebet iuch in mine gewalt- r 
odr ir sit schier' von mir bezalt, 
288 daz iuwer vallen rüert den sne« 
so tset ir'z baz mit 6ren 6.» 
j Parziväl durchdrö niht sprach 



ihn' 



»* K.tfx -4 l -f*-«t 



235 



A r'W(V/.4*/A c t 



240 



,/Mc 



220 die drei Blutstropfen. — 221 strenge, starke. — 223 regen swv., be- 
rühren, anrfluren. — 224 auf eine geliebte Frau spielt der .Dichter mehr- 
fach au: ihr an Liebe und auf ihron Wunsch dichtete er sein Werk; Tgl. 
TT, 1738 und die Schlußworte des Werkes. Sie ist aber eine andere als 
die, auf deren Tadel der Schluß des 2. Buches sich bezieht. — 225 twin- 
gen stv., 5n Noth bringen. — 226 teilen, niemals. — 227 unterziehen stv., 
einen einet d., jemand etwas beimessen: dann werde ich ihr die Schuld 
beimessen, wird die Schuld daran sein, wenn ioh mich von ihr trenne. -— < 
22S tröst, Hoffnung, Vertrauen auf Hilfe: will dem Vertrauen, der Hoff- 
nung, daß sie mir helfen wird, entsagen, will mich von ihr trennen. — 
230 wie sie zusammenkamen und sich trennten : Anfang und Ende ihrer 
Begegnung. 

234cunA6he adv., nicht hoch; mich wiget unhöhe (vgl. ringe), ich schlage 
etwas nicht hoch im Werthe an : wie wenig ihr euch auch daraus macht, 
daß hier ein König mit seinem Volke lagert, dem ihr ohne Erlaubnis« 
ins Bevier gekommen seid (vgL VI, 142). — 237 <tf strit, auf Streit, um 
zu streiten: in streitbarer Absicht. — 238 aus Anstand. — 239 getoalt hier 
als Fem., was nicht oberdeutsch, sondern mitteldeutsch ist: eine de* 
vielen thüringischen Spuren. — 240 bezalt, belohnt: ihr bekommt bald 
euern Lohn. — 241 iuuser vollen, ihr im Fallen. — 242 wenn das geschieht, 
dann war' es besser gewesen, ihr hättet vorher mit Ehren meiner Auf- 
forderung entsprochen. — 243 drö stf., Drohung: trotz der Drohung. — 

20* 



p 



</ 
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/ frou Minne im anders kumbers jacb . 

durch tjoste bringen warf sin ors 245 

von ime der küene Segramors. 
umbe wände ouch sich'ez kastelan, 
da Parzival der wol getan 

unversunnen uffe saz, / - / /" -•/" 

so daz er'z blnot übermaz, &*******■ ir ' 7&50' 
sin sähen wart drabe gekeret : 
des wart sin prls gemeret. 
do er der zäher nibt mer sach, 
frou Witze im aber Börnes jacb. 
bie kom Segramors roys. 255 

Parzival daz sper von Troys, 
I daz veste unt daz zsehe, *Aulr*i'^ ■'■' ' 
von v&rwen daz wsebe, /^w,±. 
als er'z vor der klüsen vant, 
daz begunde er senken mit der bant. 260 

ein tjost enpfienger durch den schilt: 
sin tjosl bin wider wart gezilt, 
daz Segramors der werde degen 
satel rümens muose pflegen, 

und daz dez sper doch ganz bestuont, 265 

da von im wart gevelle kunt. 
Parzival reit ane vrägen 
da die bluotes zäher lagen, 
do er die mit den ougen vant, 
frou Minne stricte in an ir bant. 270 



244 gewährte, bereitete ihm andern Kummer. — 245 von durch hängt der 
Inf. bringen, von diesem der Aoo. tjoste ab: um das Anrennen zu voll- 
bringen; das Objeet des Inf. steht häufiger naoh als vor dem Inf.; vgl. 
Albreoht von Halberstadt, S. 454. Vgl. Parzival IX, 71. — 246 er schwenkte 
das Boss Ton ihm weg: kehrte um, um den Anlauf zu nehmen. — 
247 siehe* sa eich dee, da*, — 248 der wol getan} vgl. zu V, 1301. — 
250 überme»zen stv. mit acc, über etwas hinwegsehen. — 251 drabe, davon 
ab. — 252 dadurch erlangte er neuen Buhm, indem er Segramors nieder- 
stach. — 254 frou Witte personifleiert : so können im Mhd. alle Eigen- 
schaften xu Personen gemaoht werden. Frau Besinnung gab ihm den 
Verstand wieder, er kam wieder zu Sinnen. — 256 den Speer, welchen er 
aus der Klause mitgenommen ; = V, 1422. — 257 zcehe adj., nicht leicht 
brechend, elastisch. — 258 das durch Färben sohöne. — 259 klüse swf., 
Klause: V, 1349 stand die Form kläse. — ■ 261 Segramors* Speer drang in 
Parzival's Schild ein. — 264 satel ist Aco. von dem subst. gebrauchten 
Gen. des Inf. r&mene abhängig; vgl. zu V, 405. — 265 bestan stv., bleiben. 
— 266 tro, Segramors. — 267 ohne sich weiter um den Gefallenen zu be- 
kümmern, nach seinem Namen zu forschen. — 268 da, dorthin wo. — 
270 da gerieth er wieder in die Macht der Minne: die Gedanken an die 
ferne geliebte Frau bemächtigten sich setner wieder. — 
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1 weder er'n sprach d6 sus noch so: 
wan er schiet von den witzen dö. 






Segramors kastelan 

huop sih gein slnem barne san. 
{ er muose üf durch ruowen sten, 

ober iender wolde gen. 

sich legent genuoc durch ruowen nider: 

daz habet ir dicke freischet sider. jl\1 j.L 

waz ruowe k6s er in dem sne? : <*>.\ .•-< , 

mir Uete ein ligen drinne we. 

der schadehafte erwarb ie spot, 

sselden pflihtser dem half got. 

daz her lac wol BÖ nahen 

daz si Parzivalen sahen 
Uf. haben als im was geschehen. 

der minne er muose ir siges jenen, 

diu Salmonen ouch betwanc. 

da nach was dö niht ze lanc, 

6 Segramors dort zuo z'in gienc. 

swer in hazte od wol enpfienc, 
t ti .den was er al geliche holt: 
.'i^!"*Jsus, teilter hajrens grözen solt <^ ■* f 

,j ^K.iiHt. er sprach «ir habet des freischet vil, 

riterschaft ist topelspil, .'■' ,", y 

unt daz ein man von tjoste viel. ; 



275 



*«•». A4i. \u * t . 



(' •» 



2&P 



285 



290 



295 



279 ican, sondern: er verlor seine Besinnung. 

273 Segramors = Segramortes, wie Artös = ArUUes VI, 72 und öfter. — 
274 bar» stm., Krippe; vgl. III, 1494, — 275 um au -rUhen. — 276 iender, 
irgendwie, überhaupt. — gen, bot Buhe gehen: dann mnsste er erst Auf- 
stehen, wiewohl er hier scheinbar schon Buhe hatte, indem er lag. Das 
veranlasst den humoristischen Spott der folgenden Zeilen. — 277 genuoc = 
genuoge, viele : in der Kegel legt man sioh nieder, wenn man rohen will. — 
278 f miichet: in der Weglassung der Pnepos. ge beim Partioip. sieht man 
deutlich die Zusammensetzung vermischen* — sider, seitdem, später: weil 
dies Ereignis« ja schon lange her ist. — 279 ruowe ist gen. von wax ab- 
hängig: was für Buhe? — 281 schadehaft adj., Schaden habend; vgl. wer 
den Schaden hat , braucht nicht für Spott cu sorgen. — .282 pßihtcsr stm., 
der Gemeinschaft mit, Antheil an etwas hat. Wer Glüok hat, von dem 
sagt man immer: dem half Gott. — 285 haben, halten (intrans.): wie es 
ihm ergangen war, wie es mit ihm stand. — 287 Salmön, Salomo, dem 
weisesten Manne raubte Minne den Sinn, wie hier Parzivaln die Besin- 
nung. Vgl. Heinrioh von Veldecke (MFr. 66, 16) Diu minne betwanc (MPr. 
twanc e) SälomSne. — 288 dauerte es nicht lange. — 289 S, bevor, bis. — 
292 er v er th eilte reichlich den Sold des Scheltens, er gab jedem seinen 
Antheil davon. — 293 ihr habt viel davon vernommen, das oftmals sagen 
hören. — 294 topelspil stn., Würfelspiel; vgl. Winsbeke 20, 9 guot ritter- 
xchaft ist toppelspil: diu salde muoz des degenes pflegen. Ein Sprichwort: 
der Ausfall de» Kampfes ist Glückssache. Vgl. II, 1708. — 295 daz hängt 
von freischet ab. — 



dl< 3 



,A. 



(J 



\- -u 



310 8BCH8TE8 BUCH. 

ez sinket halt ein meresjpel. fwfi»A "^^f 
. , jlat mich niemer niht gestrtten, ^ -iuf lou^ll~ tuv+ 

* ' Jdaz er min getorste biten, 7 

\ t tf ''' » ob er bekande minen schilt. ^ ^-1.1% v ' *• • * -.; 
} des hat mich gar an ime bevilt, -t.i, *••"* l " V^oo 
290 der noch dort uze tjoste gerfT i * a *y* t-- i ^ „ 
sin Hp ist och wol prises wert.» 

•^ . ~ Keye der küene man 

bräht'z msere für den künec s&n, 
Segramors wsere gestochen abe, 305 

/ . . . i. unt dort uze hielt' ein strenger knabe, 
der gerte tjoste reht' als 6. 
[er sprach] «herre, mir tuot iemer we. 
( sol er's genozzen scheiden hin. 
obe ich iu so wirdec pin, 310 

lat mich versuochen wes er ger, 
sit er mit uf gerihtem sper 
dort habt vor iwerem wibe. 
niemer ich belibe 

in iwerem dl eneste inere: 315 
tavelrunder hat nnftre, 
ob man'z im niht bezite wert. 
>w üf ün8ern prls sin eilen zert. U'L 
nu gebet mir strftes ürloup. 
w»r' wir alle blint od toup, 320 
ir solt'z im weren: des wsere zit.» 
Artus erloubte Keien strtt, , , 
. , / f gewapent wart der scheneschalt. **% **•/' ; ' 
*: i. /u'l^'-'»'« /^ d6 wolder swend&i den walt v^ L ^ *-''' : - > • • 
. ♦ 

296 halt, halt auch, ja auoh. — kiel stm., größeres Schiff. — 297 gestrtten 
stv., im Streite behaupten, behaupten : ich will nicht behaupten. — 298 ge- 
tonte und bekande sind oonj.: gewagt, erkannt hätte. — 300 des mit Bezug 
auf V. 298. — 303 er ist ein tüchtiger Bitter. 

304 brdhr» mcere, brachte die Kunde. — 306 knabe, junger Mann. — 
308 er sprach, Tgl. in V, 783. — 309 genozsen in activem Sinne: soll er 
ron hier fortgehen, ohne es entgolten su haben, ohne bestraft au wer- 
den. — 310 wirdec adj., Werth habend: wenn ich euch dazu würdig er- 
scheine. — 313 vor, ror ihren Augen: denn man konnte vom Lager aus 
ihn sehen (VI, 283): es war aber unpassend, sich den Frauen so au aei- 
gen; vgl. mV, 1543. — 317 es: so gewaffnet sioh dem Hoflager su nahen. 
— beHte adv. (aus bistte geschwächt), bei Zeiten. — 318 sein Muth lebt 
auf Kosten unsere Buhmes. — 319 etrites urloup> Erlaubnis« ram Streit. — 
820 war' für wesre, und dies für wmren bei nachfolgendem Pron. wir. — 
wir all«, alle eure Bitter. — 321 seit = sol fet : dann mttsste Artus selbst | 
seine Ehre vertheidigen. — 323 scheneschalt stm., Senesohall, die weniger 
entstellte Form; Tgl. III, 1067. — 324 ewenden den walt, -viele Speere ver- 
brauchen; TgL waltewende I, 1703. — 
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mit tjoste üf disen tarnenden gast. 325 v 

der truoc der minne grözen last : 
daz fuogte im sn& unde bluot. 
est Sünde, swer im mer nu tuot. 
oueh hat's diu Minne kranken prls: 

/diu stiez üf in ir krefte riß . * , • i #,330 

291 Vrou Minn6, wie tuot ir s6, 
daz ir den trürgen machet vrö 

mit kurze wer ender frdude? ; ,. , 

J ir tuot in schiere töude. * yi^K^rJx t^^ ' At,t '^ t/x '** -^ 
wie stet iu daz, frou Minne, 335 

daz ir manliche sinne 

und herzehaften höhen muot . 

alsus enschumpfieren tuot? ^«* «-"■• c * < v "' ' • / •' - * r «*' .C 
l •. /» / <•. i * * -c <*az smaehe unt daz werde , 

und swaz üf der erde 340 

gein iu dtcheines strites pfliget, 
dem habet ir schiere an gesiget. 
wir müezen iuch pl kreften lau 
mit rehter warheit sunder wan. 
frou Minne, ir habet ein ere, 345 

und wenc decheine mere. 
frou Liebe iu git geselleschaft : 
/ andrs wser' vil dürkel iuwer kraft. J*, v *{ i> >, i 
fron Minne, ir pfleget untrfuwen 

mit alten siten niuwen: -/, \ tui*,. ; t«^.\360 ^t a> / 

ir zucket manegem wibe ir prls , 



328 ist — et ist. — mir, noch weiteres : da er schon an der Lact der Minne 
genug eq tragen hat. — 329 hdi's, hat davon. — kranken prU, geringen 
(—gar keinen) Ruhm. — 330 rU stn., Zweig ala Stab, als Scepter: das 
Scepter ihrer Macht hat sie auf ihn aufgepflanzt als Siegerin. 

332 wie kommt's daß die Freude, die ihr gebt, so kurz dauert? — 
333 kurze adv. eu werender, kurze Zeit hindurch. — 334 tuot, macht. — 
töude, su V, 200. — 337. hAhen muot, freudiges Streben. — 338 enschum- 
pßeren tuot, nicht wie unser thun (engl, do) cur Umschreibung des Ver- 
bums, sondern: bewirkt daß er solche Niederlage erleidet; der Infin. in 
passivischem Sinne. — 339 das Verachtete und das Werthgehaltene. — 
343 wir müssen euoh eure Kraft lassen, können sie euch nicht absprechen. 

— 344 wenn wir die Wahrheit aufrichtig bekennen wollen, — sunder wf*, 
ohne falsche Vorspiegelung. — 345 ein Ding, ein Umstand macht euch 
geehrt. — 346 abgesehen von diesem sähe es mit eurer Ehre scbleoht aus. 

— toene, durchaus nicht. — 347 Hebe personifioiert, Freude, Anmuth, 
Liebreiz : dies ist das wahre Geheimniss der Macht der Minne. Mit dieser 
geistigen Auffassung der Minne steht Wolfram nicht allein. — 348 andrt, 
Sonst. — dürkel adj., durchlöchert. — 349 untriuwen gen. pl. : der Plural 
sehr gewöhnlich. — 350 vgl. IV, 717. — 
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unt rat in sippin amis, ia **u***^* **'* • / ' " 

und daz manc herre an einem man 

von iuwerr kraft hat missetan, 

unt der friunt an slme gesellen 355. 

/(iuwer site kan sich hellen), -A:^.^ -tCxJ &' 

unt der man an slme harren. 
/ frou Minne, in solte werren i^J V ' *V 
'daz ir den 11p der gir verwenet, ttf . ^ f^^ : ju^kr. 
i dar umbe sich diu sfcle senet .. • lu. //„ V ffi® 
292 frou Minne, slt ir habet gewalt, r /^'M 

daz ir di&jugent sus machet alt, 



darman doch zeit vil kurzin j&r, r . i . /% 
1 iur werc sint halscharHcher var. % bfr-U^^<l 

Disiu rede enzssme keinem man, ( 365 

wan der nie tröst von iu gewan. 

het ir mir geholfen baz, 

min lop wser' gein iu niht s6 laz. ^ 4 * * 
f ir habt mir mangel vor gezilt ^ * l M-"+*4 ^-y * '* 
' und minr ougen ecke also verspilt /' 370 

daz ich iu niht getrüwen mac. 

min not iuch ie tu ringe wac. 

doch slt ir mir ze wol geborn, 

daz gein iu min kranker zorn . / ' 

I iemer solde bringen wort ' <•* ^ ^ffl* r *j^j^31& 
I iwer drüc hat so strengen ort, ^ { ** ' • > ***^ 

ir ladet üf herze swteren soüm. 



369 rat == ratet. — «wrf* als neutr. (tu UZ, 516): rathet ihnen zu verwandten 
Liebhabern, anter blutsverwandten Männern sich Liebhaber su suchen. 
Minne bewirkt auch Blutschande. — 853 da* hangt von raten ab: ihr 
veranlasst durch euern Bath, daß der Herr das Weib seines Lehnsmannes 
verführt. — 354 von, durch. — 356 hellen swv. refl., sich laut machen: eure 
Art und Weise versteht sich bemerklioh su machen. — 358 werren mit dat., 
hinderlich sein, leid sein. — 359 verwenen swv.; in übler Weise («fr-) an 
etwas gewöhnen. -— 360 weswegen die Seele sich härmt, worunter die 
Seele leidet. — 369 mit Besug auf V. 333. 334. — 363 dar auf Jugent su be- 
ziehen: der man beimisst. — 364 halschartfcA adj., von AätecAar, eigentlich 
Schar im Hinterhalte: hinterlistig, heimtückisch. — vor ist gen. 

366 wan der, außer demjenigen der. — 367 het —liefet. Er klagt wie- 
der über die unerhörte Minne; vgl. su VI, 324. — 368 so wurde ich euch 
mehr loben können. — 369 mangel stm., Entbehren: das Besultat meines 
Streben* war Entbehren. — 370 ougen doppelsinnig: sugleioh die Augen 
des Würfels sind gemeint, dem Würfelspiel das Bild entlehnt. Vgl. V, 
739. Die Liebe vergleicht er einem Würfelspiel, in welchem er verloren, 
verspielt hat. — 372 ihr machtet euch niemals etwas aus meiner Noth. — 
373 ihr steht mir su hoch. — 374 da», als daß. — 375 iemer, je, über- 
haupt. — wort bringen, Anklage erheben. — 376 euer Druck hat so 
scharfe Spitze, schneidet tief ein. — - 377 soum stm., Last (grieoh. 
tagma). — 
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här Heinrich von V61deke einen boom 
' mit kunst gein iwerem arde maz: v "w 

het er uns d6 bescheiden baz 

wie man iuch gttle behalten t 
/ er bat her dan gespalten <** K '** A 
' wie man iuch sol erwerben. " 

von tumpheit muoz verderben 

maneges tören höher fant. 
'-*-<. >^k waz der wirt mir daz noch kunt, \ 

| daz wjze ich iu, fron Minne. „ "* ' J ':'/ k 
\ ir sft sltfz 6be dem sinne. ^. vl ' 

ezen hilfst gein iu schilt noch swert, 

snell' ors, hoch pure mit turnen wert: , 
293/ ir alt gewaldec obe der were. 0L..* V «»^-v 

' VkÄ^A Af avita im+ in dam ma 
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' bede üf erde unt in dem mere 
waz entrinnet iuwerm kriege, 
ez fligze oder fliege? 
frou Minne, ir tätet ouch gew&lt, 
d6 Parzival der degen balt 
durch iuch von stnen witzen schiet, 
als ime sin triuwe dö geriet, 
daz werde sQeze clare wlp 
sand' iuch ze boten an slnen lip, 
diu künegln von Pelrapeire. 
Kardeiz fiz-Tampenteire, 
ir bruoder, namt ir och sin leben. 
sol man iu sölhe zinse geben, 
wol mich daz ich von iu niht han, 
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378 »inen boum, den Baum seiner Poesie. — 879 messen gein, zusammen- 
stellen mit: er hat in kunstvoller Weise in seinem großen Gedichte (der 
Enoide) eure Art und "Weise behandelt. Dies bezieht sieh auf das be- 
rühmt«. Gespräch zwischen Lavine und ihrer Mutter (Eneide 260. 6—266, IS 
Ettm.), in welchem diese der Toohter Aber das Wesen der Minne Auf- 
klärung ertheilt. — 383 er hat davon losgelöst nur die eine Seite : nur das 
hat er gelehrt. — 384 durch Unerfahrenheit. — 385 mancher Thor, dem 
das Liebesglück wohl will, verscherzt es, weil er die Minne nicht zu be- 
wahren weiß. — 386 was oder (vgl. tcai ake V, 464), wie/oder träte der^'" 
Fall ein. Oder sollte ich wirklioh das Jbch kennen lernen. — 388 sl6s t 
▼gl. zu I, 65. Ihr umschließt, umfasst alle Klugheit. — 390 snell = snelle f - 
gesohwäoht aus snelliu. — hSch unfleot. Form des Adj. — 391 ihr besiegt ; K 
jede Brustwehr einer Burg, nichts widersteht euch. — 393 iuwerm Tcrieget 
dem Kampfe mit euch, in welchem ihr siegt. — 395 ihr handelt auch ge- 
waltthltig. — 400 sandte euoh als Boten an ihn. — 401 d. h. Condwira- 
murs. — 403 Kardeiz, der Bruder von Gondwiramurs, wird nur noch 
Titurel 28, 1 erwähnt : nach ihm nannte Parzival seineu einen Sohn. Wie 
er starb, darüber erfahren wir nichts. — 404 wenn ihr von dem Glücke, 
womit ihr den Mensohen belehnt, solchen Zins fordert, d. h. sein Leben 
dafür, so bin ich froh,' daß ich kein Lehen von euch habe. — 



314 8BCH8TKS BUCH. 

ir'n wolt mir bezzer senfte läiu 

ich han geredet unser 411er wort: ^ 

nu hoert ouch wie'z ergienge dort. ' 

Keie der ellens rtche 
kom gewapent riterliche 410 

üz, aiser strites gerte: 
och waene in strites werte 
des künec Gahmuretes kint. 
swa d «ringende frouwen sint, 
die sulen im heiles wünschen ira: 415 

wände in hrahte ein wlp dar zuo 
daz minne witze von im spielt. 
Eeie siner tjost enthielt, 
unz er zem Waleise sprach 

«herre, slt iu sns geschach, 420 

294 daz ir den künec gelästert hat, 
weit ir mir volgen, so ist min rät 
unt dankt mich iuwer bestez heil, 
nemt iuch selben an ein brackenseil ' 
unt lät iuch für in ziehen. 425 

iren meget mir niht enpfliehen, 
ich bringe iuch doch hetwungen dar: 
so nimet man iwer unsanfte war.» 
den Waleis twanc der minnen kraft 
swigens. Keie sinen schaft 430 

uf z6ch und frumt' im einen swanc 
an'z houbet, daz der heim erklanc. 



406 tcolt conj. imperf., für tooltet: es sei denn daß ihr wolltet — senfte 
stf., Annehmlichkeit: daß ihr mir ein behaglicheres Dasein vergönnen 
wolltet. — 407 ich habe fttr uns alle gesprochen. 

411 als, als ob: wie einer der. — 412 toeene, glaube ioh, in die Con- 
strnetion eingeschoben, ohne Einfluß auf dieselbe (vgl. zu V, 811). — tn 
strites teerte, gewährte ihm seinen Wunsch nach Streit. — 414 dringende, 
die das Hers eines Mannes bezwingen, iu ihrer Gewalt haben. — 417 spielt 
prsat. von spalten, starkes redupl. Verb., spalten (vgl. 382): daß die Minne 
seine Besinnung von ihm absonderte, ihn derselben beraubte. — 416 ent- 
halten stv. mit dat. und ausgelassenem Objeote, anhalten, zurückhalten : 
der Ausdruck ist hergenommen vom Pferde, dem man den Zaum zurück- 
hält. — 419 auch er vndersagt ihm, ehe er losrennt (vgl. VI, 218). Er 
tjostierte nicht eher, als bis er gesprochen. — 420 da euch das passiert 
ist. — 421 lästern swv., schänden, besohimpfen. — 424 gebt euch freiwillig 
in seine Gewalt: das ist au euerm Besten, sonst geschieht es mit Gewalt. 
— 426 enpfliehen aus entvliehen; vgl. empfehlen, empfangen. — 428 dann, in 
letztem Falle, wird man euch nicht so glimpflich behandeln als wenn 
ihr mir freiwillig folgt. — 430 steigen*, zum Schweigen. — 431 üf zddk, zog 
zurück : er rannte ihn also nicht tjostierend an, sondern schlug ihn mit 
dem Schafte ; vgl- XU, 1168. — frumte, that, gab. — ' 
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dö sprach er «du muost wachen. 

ane llnlachen 

wirt dir din sl&fen hie benant; 435 

ez zilt al anders hie min hant: 

üf den sn6 du wirst geleit. 

der den sac von der müle treit, 

wolt' man in so bliuwen, 

in möhte lazheit riuwen.» 440 

frou Minne, hie seht ir zuo: 

ich ween' man'z iu ze laster tuo: 

wan ein gebür spreche sän, 

mi me bfer rn st diz getan. 

er klagete ouch, möhter sprechen. 445 

frou Minne, lät sich rechen 

den werden Waleise: 

wan lieze in iuwer yreise 

unt iuwQt strenge unsüezer last, 

ich waen' sich werte dirre gast. 450 

295 Eeie hurte vaste an in 

unt drang im'z ors.alumbe hin, 

unz daz der Waleis ttbersach 

sin süeze sürez ungemach, 

8ins wfbäs geliehen schin,^ 455 

von Pelrapeire der künegln: 



434 Hnlachen stn., leinenes Tuch, Betttuoh. Wenn du hier schlafen willst, 
so wird man dich ohne Betttuch niederlegen, nicht auf ein Laken, son- 
dern in den Schnee. — 435 benant, bestimmt, beschieden (zu I, 714). — 
436 al anders, ganz anders : als auf ein Botttuch, nämlich auf den Schnee. 
— 438 Umschreibung für den Esel. — 439 wenn man den Esel so schlagen 
würde, wie ich dich. — 440 lasheit stf., Trägheit: so könnte ihm seine 
Trägheit leid werden. Selbst ein so träges Thier wie der Esel Wird durch 
Schläge aus seinem Stampfsinn herausgerissen. — 441 seht ir ist Iinper. 
mit hinzugefügtem Pron. : hier passt auf. — 442 man beschimpft euch in 
diesen Schlägen. — 443 toan, nur. -— gebür stm., Bauer: nur jemand, der 
keine feinere Bildung besitzt und die Dinge eben nur ganz äußerlich er- 
fasse — 444 mtme Mrm, d. h. Parzival, der des mores hirre ist (VII, 7): 
meinem Helden. — 445 er (Parzival) würde auoh darüber klagen, wenn 
die Minne ihm nicht auoh die Sprache benommen hätte. — 447 WdlHse aco. 
für Wdleisen, — 448 liese, ließe los. — treise stf., Drangsal. — 449 strenge 
kann Subst. (iutper =c iuteen), aber auoh Adj. sein: das erste der beiden 
Adj; ünfleotiert ; vgl. zu V, 870. — last stm., die. Last. — 450 gast, weil er 
hier fremd ist. 

452 ahtmbe hin, ganz herum weg. — 453 übersehen stT., über etwas 
hinwegsehen; Tgl. Übermas VI, 250. — 454 süeze s4rez , Tgl. zu Y, 449. 
Das Leid, welches ihm zugleich süß und herb war: das bittersüße Liebes- 
leid, für den Gegenstand der dasselbe verursacht, die Blutstropfen. — 
455 das ähnliche Abbild seines Weibes; vgl. VI, 110. — 456 der künegiu 
von Pelrapeire, Apposition zu sins toi bes. — 
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ich meine den geparrierten sn£. 
do kom aber fron Wftse als e\, 
diu im den sin her wider gmp. 
' Keie 'ez örs lies in den wilip: f^t 460 

der kom durch tjostieren her. ' / 

.. , ; . /Von^abln Banden sie diu sper. 
Keie sine tjoste brahte, 
als im der ongen mez gedahte, 
.^ . .,^ dnrch's Waleis schilt ein Tenster wit 465 

l im wart Tergolden dirre strit 

Keie Artus scheneschalt 
"'-""' ze gegentjoste wart geralt 

über'n rönen da diu gans entran, 
so daz dez ors unt der man 470 

liten beidiu samet not: f 

der man wart wnnt, dez ors lac tot. a wl •-•: * 
zwischen satelbogen und eime stein 
Kejn zesewer arm nnd'z winster bein 
r zebrach von disem gereue: 475 

( <"'', gurzengel, satel, geschelle 

von dirre hurte gar zebrast 
, i . \ aus galt zwei bliuwen der gast: 

daz eine leit ein maget durch in , /,'*'.» 

mit dem andern muoste er selbe sin. +*****- * 480 

296 Parzival der valscheitswant, , , , 

• .. Jßin triuwe in leite daz er vant * J •* --"' / '<. 
^" ;?•!.... t sn ewec bluotes zäher drl, 

die in Tor witzen machten vrl. 



457 den aus verschiedenen Farben gemischten Schnee. — 458 vgl. VI, 364. 
— 460 'es = des, das. — lies, ließ los. — 462 von rabin, im Carriere an- 
sprengend. — 463 brahte hat zwei Objecto, zwischen denen es steht: sine 
tjoste, führte, lenkte seinen Stoß; brahte ein tenster tott, verursachte, 
machte eine weite Öffnung. — 464 mez stn., Haß: wie das Maß seiner 
Augen es sich ausgedacht hatte; wie er gesielt hatte, — 465 durch» =» 
durch des. — Waleis ~ Wäleises ; zu VI, 72. 273. — 468 gegentjost stf., Gegen* 
stoß: im Gegenstoß. — 469 vgl. VI, 78. — 473 swischem = stoischen dem. 
Br fiel also auf der rechten Seite des Pferdes herunter: den Arm brach 
er beim Fallen auf den Stein, das linke Bein am Sattelbogen. — #74 Key* 
gen. für Keyen. — und'», und das; vgl. VI, 741. — 478 gelten str., ver- 
gelten. — bliuwen subst, Inf., hier im Plural: ein zweifaches Schlagen. — 
479 ein magst, Cunneware. — durch in, um seinetwillen. — 480 das ander« 
haftete an ihm, traf ihn: die Schlage, die er eben (V. 431) von Key« 
erhalten. 

481 valscheitswant stm., der die Falsohheit verschwinden macht, an 
dem keine Falsohheit ist. Der Ndm. steht außer der Construction und 
wird durch sin aufgenommen. — 489 vant, aufsuchte (wie franz. trouver). — 
483 snewec adj. , schneeig , im Schnee befindlich. — 484 die ibn der Besin- 
nung beraubten. — 
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sine gedanke umben gr&l 485 

unt der künegtn glichiu mM, 
ietwederz was ein strengiu 116t: 
an ime wac für der minnen 16t. 
truren unde minne 

brichet zsehe sinne. 490 

sol diz aventiure sin? 
sie möhten bftde beizen pin. 
küene Hute solten Eeien not 
klagen: «in maiiheit ime gebot 
genendecllche an manegen strit 496 

man säget in manegen landen wit, 
daz Keie, Artus scheneschalt , 
mit siten waere ein ribbalt. 
des sagent in minin msere blöz : 
er was der werdekeit genöz. 500 

swie kleine ich des die volge hau. 
getriuwe und ellenthaft ein man 
was Keie: dls gfht min raunt 
ich tuon och möre von im kunt. 
Artüses hof was ein zil, 505 

dar kom yremeder Hute vil, 
die werden unt die Einsehen, 
mit sit&a die wflehen, 
swelher partieres pflac, 

der selbe Keien ringe wac: * 510 

297 an swem diu kurtösle 
unt diu werde cumpänie 



485 umben gräl, wegen des Grals. — 486 und diese Zeichen, die der Königin 
ähnlich sahen. — 488 für wegen, überwiegen. — iSt stn., Gewicht. — 

489 truren bezieht sioh auf die Gedanken wegen des Grals (Y. 485). — 

490 scehe, auch noch so geschmeidige, elastische. — 491 aventiure stf., 
Glück. — 493 möhten, konnten mit größerm Rechte. — 493 n6t ftoo. von 
klagen, beklagen, abhängig. — 494 ime gebot an, veranlasste ihn, trieb ihn 
an zu. — 495 genendecltche adv., muthig, kühn. — 498 mit siten, in Bezug 
auf sein Benehmen. — ribbaU stm., altfrana. Hb alt, ribaut, 1/andstreioher, 
Bube. — 499 sagen USt, einen eines d., einen von etwas freisprechen. — 
501 wie wenig Beistimmung ich darin auch finde. Die gewöhnliche Auf- 
fassung Keie's war allerdings eine sehr ungünstige und stellte ihn als 
hämischen, prahlerischen Gesellen dar; vgl. Sachse, Über den Bitter Kei 
(Berlin 1860) und Mushacke, Keil der kätspreohe (Rostock 1879). — 509 ge- 
triuwe und eUenthaft unfleot. wie snitaee TX 483 u. s. w. — 507 smcehen, 
verächtlichen, nichtswürdigen. — 508 iccehe adj., zierlioh: hier aber in einem 
tadelnden Sinne, im Gegensatz von sieht, gerado, einfach, also: gewandt, 
sehlau. Bemerkenswert!! ist die Verlängerung der vorletzten Silbe in siten. 
— 509 swelher, jeder der. — partier en ans paräti^ren, betrügen, tausohen : 
davon partieres s=partierens (vgl. I, 1451). — 510 den schätzte Keie nicht 
hoch. — 512 und wer ein würdiger Genosse, geselle, war. — 
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lac, den kunder eren, 

sin dienest gein im kereu. 

ich gihe von ime der msere, 515 

' % er was ein merksere. , . «^ . 

ux_ / er tet tu ruhes willen schln --••*• ; ' 

' ze scherm6 dem Herren sin: 

partierre und valsche diet, 

Ton den werden er die schiet: 520 

1 ' ♦ » • er was ir fuore ein strenger ha gel , , 

noch scherpfer dan der jrtn ir 2agel. ?**- *"?- }+** - : 

seht, die verkertcn Keien prls. JfasM. • ' t*v> 

der was manlicher triuwen wiar 

vil hazzes er von in gewan. 525 

von Daringen fürst e Herman , • ♦ , . / 

etslich din ingesinde ich maz, <*.« * ■•/« l *tA> / * rriV 

daz üzgesinde hieze baz. 

dir wsere och eines Keien not, 

slt wariu mute dir gebot 530 

so manecvalten anehanc, U ~ JH£cv» 

t * r . | etswa smselich gedranc 'ksW* »* r {/i **' 
<«M unt etswä werdez dringen. * 

des muoz hör Walther singen 

«guoten tac, boes' unde guot.» 635 

swä man solhen sanl nu tuot, 
.des sint die valschen gäret. 

Eei hetes in niht geltet, 



515 ich sage das von ihm aus. — 516 merkmre stm., Auftnerker, Prüfer 
der auf alles achtet, namentlich auf alles Ungehörige: hier in gutem Sinne, 
den das Wort meist nicht hat. — 517 schin ist hier sufrst. r vgl. au V, 1202. 
518 nm seinen Herrn Artus und dessen Hof vor unsauberm Volke su 
schirmen. — 519 partierre aus partierwre stm., Betruger. — 521 füore gen 
von hagel abhängig: er fuhr vernichtend über ihr Benehmen her. Vgl. 
xu I, 49. — 522 ptn geh. von pie, bte swi, Biene : für bten. — 523 die. die 
[Falschen und Betrüger. — verkSren swv., verdrehen. — 524 verstand sich 
auf manneswürdige, treue, aufrichtige Gesinnung. — 526 Landgraf Her- 
mann von Thüringen: der freigebige Beförderer der Pooeie, an dessen Hofe 
Wolfram und Walther lebten. — 527 ich maz, ich betrachtete prüfend. *— 
528 üzgesinde stn., ein von Wolfram gebildetes Wort: ingesinde, gewisser- 
maßen: was ins Gefolge hineingehört , üzgesinde, was nicht hineingebort, 
daraus auszusondern ist. — 531 anehanc stm., Anhang. — etttwd ~ etsv>4, 
an manchen Stellen — an andern, hier — da. — 532 smathlich adj., schlecht, 
verächtlich: sm. gedrane., das Andrängen der rmeehen (507), der Verächt- 
lichen. — 533 werdet dringen, das Zudrängen der werden (V. 507) — 
534 Walther, von der Vogelweide; die folgende Zeile ist vielleicht einem 
Uns verlorenen Lriedo Walther's entlehnt. — 536 wo man so singen kann 
oder muß. — 537 des, dadurch: so ist das ein Zeichen, daß man den 
Falschen da zu viel Ehre erweist. — 538 wenn Kele am thüringischen 
Hofo gewesen wäre, hätte Walther keinen Anlaß gehabt so zu singen. — 
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noch her Heinrich von Rispacü. 
hoert wunders mer, waz dort geschacb 540 

298 uf dem Plimizoeles plan. 
Keie wart geholt sän, 
in Artus poulun getragen, 
sin' friunt begunden in da klagen, 
vil frouwen unde manec man. 545 

"kom ouch min her Gäwan 
über jln, da Keie lac, 
er sprach «ouw£ unsselic tac, 
daz disiu tjost ie wart getan, 
da von ich Munt verloren hin.» 550 

er klagete in genliche. 
Keie der zoraes rlche 
sprach «herre* erbarmet iuch min lip? 
sus solten klagen altiu wip. 

ir slt mlns herren swester sun: _ 555 

möht' ich* iu dienest nu getuon, 
als iuwer wille gerte 
do mich göt der lide werte! 
sone hat min hant daz niht vermiten, 
sine habe vil durch iuch gestriten: 560 

ich tsete ouch noch, unt solt' ez sin. 
nune klaget nimer, lät mir den pln. 
iwer deheira, der künecfher, 
gewinnet nfemer «ölhen Keien mer. 
ir slt mir räch' zewoj^ geboren: 565 

het ab fr ein vinger dort verloren, 
da wägte ich gegen min houbet. 
seht öbe ir mir'z geloubet. 



539 Heinrteh von Rispach, eine Persönlichkeit aus der heimatlichen Gegend 
des Dichters, der durch seine Sittenstrenge sich ausgezeichnet haben 
muß. Reißbach liegt in Niederbaiern, im Landgericht Landau nicht weit 
von der Vils, auf der rechten Seite derselben. — 547 über in: weil Keie 
am Boden lag; vgl. NibeL 2066, 1. — 548 er, Gawan. — 551 senliche adv 
harmvoll, trauernd. — 553 thue ich euch leid? — 554 dann beweist das 

dadurch daß ihr mich rächt, aber nicht durch solche weibische Klagen. 

555 Artus» Schwester war Sangive, die Gemahlin König Lot's und Mutter 
Gawan's. — 557 wie ihr es wünschtet, als ich noch gesunde Glieder hatte 
— 559 in dem vorhergedachten Falle, als ich gesund war. — 561 unt am 
Anfang eines oonditionellen Satzes in fragender Form. — 562 nimSr-^zniht 
mir. — Idt mir den pin, lasst mich meine Noth allein tragen: euer Klaffen 

hilft doch nichts. — 564 einen solchen Seneschall wie ich, Keie es war 

565 räch' = räche gen., zur Bache : mich zu rächen seid ihr zu vornehm — 
5f7 dd mit gegen zu verbinden: gegenüber diesem Falle, wenn dieser FaU 
einträte. — 568 geloubet ist conj.; glauben wollt. — 
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k6rt fach niht an min hetzen. 

er kan unsanfte letzen, 570 

299 der noch dort uze unflflhtec habet : 
f*<'/> v >«M-^ weder er'n schuftet noch endrabet. 
/ , och enist hie niender frouwen här 

weder s6 mftrwe noch so clar, 

ez enwöere doch ein Teste bant 575 

ze wem strites iuwer hant 

swelch man tuot solhe diemuot schln, £u#v. 

der eret och die muoter sin: 

vaterhalp sölt' er eilen han. 

kört muoterhalp, hör Gawan: 580 

!. ^ - » so wert ir swertes blicke bleich 

> . **. *»., /*,* f i ^ maniicher herte weich.» 
" ♦'*!«« \ . ' SU8 was der wol gelobete man 

gerant zer blözen slten an 

mit rede: ern künde ir gelten niht, 585 

als wol gezogenem man geschürt, 

dem schäme yersliuzet sinen munt, 

daz dem verschämten ist unkont 

G&wan ze Keien sprach 
j «swa man sluog oder stach, 590 

| swaz des gein mir ist geschehen) 
! swer mlne varwe wolde speheu K t 
i diu wsene ich ie rebliche ? .-» i : * ' <*- 
■ Ton slage oder von Stiche. 



569 achtet nicht darauf, daß loh euch durch solche Beden zum Kampfe 
antreiben will. — 570 da die ganze Bede ironisch ist, so ist auch letzen in 
diesem Sinne zu nehmen; also nicht: verletzen, sondern: vergehen, Freund- 
lichkeit erweisen (vgl. zu V, 1315). — 572 verstärkende Bezeichnung des 
unveränderten Stillhaltens in Y. 571. — 574 mürwe adj., dünn, zart (unser: 
mürbe). — dar, fein, durchsichtig. — 576 toern strttes, vom Streite abzu- 
halten. Fin dünnes Frauenhaar als Fessel würde genügen, um euch in 
diesem Falle vom Streite abzuhalten. — 577 wenn ein Mann solche Demuth, 
Nachgiebigkeit zeigt, sich so wenig streitsüchtig zeigt, der erweist dadurch 
seiner Mutter Ehre, erweist sich dadurch als der echte Sohn seiner Mutter. 
— 579 vaterhalp, von selten des Vaters. — 580 muoterhalp, nach der Seite 
der Mutter. — 581 wert— werde:, — bleich, blaß. — 582 und in Bezug auf 
mannhafte Ausdauer weich, nachgiebig, schwach. — 583 Gawan ist ge- 
meint. — 584 auf einer Seite, in einer Welse angegriffen, wo er sich, nicht 
vertheidigen konnte, weil in diesem Tone zu erwidern gegen die höfische 
Zucht gewesen wäre, deren Vertreter ja gerade Gawan ist. — 585 ir -ran 
niht abhängig: sie nicht erwidern. 

591 soviel davon, nämlich von Schlagen und Steohen. — 592 »wer, wenn 
jemand: in dieser Situation. — 593 beginnt der Nachsatz, der wieder nicht 
grammatisoh genau an den Vordersatz sich anschließt; ie steht für nie: 
meine Farbe, glaube ich, ist niemals in solchem Falle erblichen. — 
redlichen— ertlichen stv., erbleichen. — 
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du zürnest mit mir ane not: 595 

ich pin der dir ie dienest pöt.» 
uzem pöulün gienc her Gawan. 
sin ore hiez er bringen san: 
snnder swert und ane sporen 
saz drüf der degen wol geboren. 600 

300 er körte uz da er den Waleis vant, 
des witze was der minnen pfant. 
er truoc drl tjoste durch den schilt, 
mit beides handen dar gezilt: 
ouch hete in Orilus versniten. 605 

sus kom Gawan zuo z'im geriten, 
sunder kalopieren 
unt ane panieren: 
er wolde guetliche ersehen, 

Ton wem der strit da waere geschehen. 610 

dö sprach er grttezenllche dar 
ze Farzival, die's kleine war 
nam. daz muose et also sin: 
da tet frou Minnelr eilen schin 
an dem den Herzeloyde bar. 615 

ungezaltiu sippe in gar 
schiet von den witzen Bin, 
und üf geerbeter pln 
von vater und von muoter art 
der Waleis wenec innen wart, 620 

waz mlns hern Gawanes munt 
mit worten ime da tsete kunt. 



595 ans n6t, ohne Grund. — 596 ioh bin derjenige, der dir immer au Dienst- 
leistungen erbötig war. — 599 ohne Sohwert, weil er nicht mit dem frem- 
den Bitter su streiten beabsichtigte; vgl. 609. Ohne Sporen, weil er da« 
Pferd nicht in schnellem Sohritt an bringen beabsichtigte; vgl. 607. — 
602 dessen Besinnung der Minne verpfändet war, von der Minne geraubt 
war. — 603 sein Schild war dreimal von Speerstichen durchbohrt. — 
604 gexilt gehört ru tjotte. — 605 außer Orilus (Tgl. V, 1143 ff.) hatten 
Segramors und Keie mit ihm tjostiert. — in, den Schild Parzival's. — 
609 guetliche, in gütlioher, friedlicher Weise. — ersehe* atv., ansehen, be- 
trachten. — 611 grüezenltche adv., in grüßender Weise. — <i(w t dorthin, ge- 
wendet. — 612 die' $= der e* (ru HL 72). — Heine ist adj. au war, nioht 
adv. : der geringe Aufmerksamkeit darauf richtete, wenig darauf achtete. 
— 613 et, nun einmal. — 615 bat pr»t. von bem stv.,. gebären. — 616 die 
nächste Verwandtschaft von väterlicher und mütterlicher Seite, in weloher • 
durchweg die Minne geherrscht hatte, die auch auf ihn hier ihre Macht 
übte. Vater und Mutter werden nioht zur tippe gesuhlt. — 618 £/ erben, 
▼ererben, anerben; erben 6/ einen, auf einen vererben. — pin: die Minne- 
noth ist gemeint. — 620 wSnec, nicht im geringsten. 
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D6 sprach des künec L6te* son 
«hftrre, ir weit gewalt du taon, 
slt ir mir graezen widersaget 636 

i'ne bin doch niht s6 gar verzaget, 
i'ne hring'z an ander Trage, 
ir habet man und mage 
unt den künec selbe enteret, 
unser laster hie gemtr et 630 

301 des erwirbe ich in die hnlde, 
daz der künec lat die schulde, 
weit ir nach mime rate leben, 
geselleschaft mir für in geben.» 
des künec Gahmuretes kint, 635 

dröwen und vlehn was ime ein wint 
der tavelrunder hcester prls, 
Gawan, was solher norte al wls: 
er het se unsanfte erkanf, 

do er mit dem mezzer durh diehant 640 

stach: des twang in minnen kraft 
unt wert wlpllch geselleschaft. 
in schiet von tftde ein künegtn, 
d6 der küene Laheftn 

mit einer tjoste rlche 646 

in twanc so vollecllche. 
diu senfte süeze wol gevar 
ze pfände satte ir houbet dar, 



624 ihr wollt gewaltthatig handeln : ihr zeigt trotzigen gewaltthatigen 
Sinn. Vgl. VI, 895. — 698 da ihr auf meinen Gruß nioht antwortet. — 
697 wenn ihr nicht auf gutliohe Weite eingehen wollt» so werdet ihr. mich 
su anderer Behandlung der Saehe nOthigen. i'ne brintfx, daß loh ee nieht 
bringen sollte. — 698 man und mag* dient hier nur sur Bezeichnung der 
geaammten Blttersohaft am Hofe. — 681 -des, dafür, in Bezug darauf. . — 
689 lat 3. preis, von läsen, tan, hingehen lassen. — 684 für in, vor den 
König hin: wenn ihr in geselliger Weise, in Frieden und Freundlichkeit 
mioh ror ihn begleiten wollt, — 688 kint ist nicht dat., sondern, nom., der 
wie so oft bei Wolfram der Construotion Yorauesteht, ohne in dieselbe am 
gehören: durch ime aufgenommen. — 686 drfaen, drohen. — ein wint, 
gleiohgiltig. — 687 haeter superl. für hahtter. -r- prU, Zierde. — 638 rer- 
stand .sieh sehr, wohl auf solohe Minnenoth. — 639—660 Beaiehungen auf 
Abenteuer Gawan's. die sich aus den uns erhaltenen deutsehen und den 
bisher veröffentlichten französischen Artusgediohten nieht erklaren. De> 
sie Wolfram wahrscheinlich einem deutschen Gedlohte entnommen, eo ist 
die Existenz eines größern Gawangediehtes in Deutschland unzweifel- 
haft. Bruchstuoke eines wie es acheint umfangreichen Gedichtes, in 
welohem Gawan und Segremors Haupthelden sind, stehen Altd. Blätter 
9, 159, Zeitschrift f. d. Alterth. 11, 490, Pfeiffer'» Germania 5, 461.. 
Es weist auf Mitteldeutschland und die Zeit um 1200, konnte also Wolfram 
sohon bekannt sein. — 649 und die innige Verbindung mit einem werthen 
Weibe. — 



roin Inguse de Bahtarliez: 

alsus diu getriuwe hiez. 650 

dd dahte min her Gawan 

«WEZ op diu minne disen man 

twinget als sie mich dö twanc, 

und sin getriultch gedanc 

der minne muoz ir siges jenen?» 655 

er marcte des Waleises sehen, 

war stüenden im diu ougen sin. 

ein fajlen tuoches von Surin, 

gefordert mit gel wem zindal, 

die swanger über diu bluotes mal. 660 

802 Do diu faile wart der zäher dach, 
so daz ir Parzival niht sach, 
im gap her wider witze sin 
Ton Pelrapeir' diu künegtn: 
diu behielt iedoch sin herze dort. 665 

nu ruochet hoeren siniu wort, 
er sprach «ouw6 frouwe und wlp, 
wer hat benomen mir dlnen lip? 
erwarp mit rlterschaft min haut 
din werde minn', krön' unde ein lant? 670 

bin ich'z der dich von Clamide 
loste? ich yant ach und ouwe, 
und siufzec manec herze frebel 
in diner helfe, ougen nebel 
hat dich bl liehter sonnen hie 675 

mir benomen, ja'n weiz ich wie.» 



649 roin, altfrans, roine, reine, Königin. — 65) wie wäre es, wenn. — 
654 sein ans Treue hexvorgehendes Benken. — *56 murete, rttokunü. praet. 
ron merken, Acht geben, beobachten. — 667 worauf seine Augen geriehtet 
waren. — 658 faile twf. v altfrans. 9eile, toile, Sohleier. — 8ürin mit tuoehes 
zu verbinden: Syrien, ist gemeint, frans. Surie; die Endung verhalt sieh 
wie in Aräbte, Ar&bin, OrmanU, Ormanin. — 659 gel adj., fleotiert gelvser, 
gelb. — sind&l »tm., altfrans, cendal , eine Art Taffet. 

661 die Tropfen bedeokte. — 668 triff« ein, seine Besinnung: die Weg- 
lassung des Artikels ist am häufigsten bei nachfolgendem Gin. des Fron« 
person. — 668 wohin bist du entschwunden. ^- 669 das plötxliche Ver- 
schwinden derjenigen, die er nooh eben leibhaft vor sich su sehen glaubte, 
läßt ihm seine ganse Verbindung mit ihr als Traum erscheinen. — 
672 vant: nieht daß er selbst Ach und Weh gefunden hätte, sondern: ich 
nahm wahr Ach und Weh, welches mancher durch die Hilfe, die ich dir 
brachte , erlitt. — 673 s'ufgec adj., roll Seufzen. — frebel adj. für mhd. 
frevel, md. Form, die auoh Willeh. 953. 29 im Reime vorkommt: muthig, 
kühn. — 674 in dtner helfe, indem loh dir beistand. Ein Nebel vor meinen 
Augen. — • 
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er sprach «ouw6 war kom min sper, 
daz ich mit mir brahte her?» 
dd sprach min her Gawan 

«herre, ez ist mit tjost vertan.» 680 

} «gein wem?» sprach der degen wert 
« ir'n habt hie schilt noch dez swert : 
waz möhte ich priss an in bejagen? 
doch muoz ich iuwer spotten tragen: 
ir biet mir'z llhte ernach paz. 6S5 

/ etsweime ich ouch vor tjost gesaa. 
yindich niemer an in strit, 
doch sint diu lant wol 80 wlt, 
ich mac da prls und arbeit holen, 
beidin fröude und angest dolen.» 690 

303 Min her Gawan dö sprach 

«swaz hie mit rede gein in geschach, 
diu ist lüter unde minnecllch, , •> - 

/ unde niht mit trüebe rieh, "*•* 4*S*»u+*P* ^ • 
ich ger als ich'z gedienen wil. 6&6 

hie llt ein künec und riter vil 
und manec fronwe wol gevar: 
geselleschaft gib' ich iu dar, 
lat ir mich mit iu rlten. 
, % da bewär ich iueh Tor strlten.» 700 

;iu >»^CAy I <tiwer gnade, herre: ir sprechet wol, 

daz ich vil gerne dienen ßol. 
slt ir cümpante bietet mir, 
nu wer ist iuwer herre od ir?» 



682 ihr könnt dooh unmoglloh derjenige sein, mit «lern ioh tjoutiart habe, 
ihr seid ja ungewaffhet. Daher muß er es für Spott halten, da er ja von 
den andern Tjosten kein BewuBstsein hat. — 683 prUe gen., abhängte von 
toaz: welchen, was für Kahm. — 685 später behandelt ihr mich vielleicht 
besser: wenn ihr erkannt habt, daß ioh mich auf Streit rerstehe. — «r- 
n ach— hernach. — 686 ioh bin in mancher Tjost sohon Sieger gewesen, 
habe manche bestanden, ohne ans dem Sattel an fallen. — 687 wenn ich 
auch an enoh keinen Gegner finde, mit dem ioh kämpfen konnte. 

692 rwaz mit rede soviel als sxca» rede (gen.), daher im Naohaatse diu 
auf rede bezüglich. — 693 lüter, ohne Falsch* — minnecUch, liebreich, in 
freundlicher Absioht. — 694 trüebe stf., Trübheit: Gegensatz von lüter, 
also Falschheit j unlautere Gesinnung. — 698 au denen begleite loh euch 
hin; vgl. 634. — 701 ixoer gnade, wie altfrans, vostre merci, euer Daxüfc=?s 
ich danke euch. — 702 da» auf ir sprechet wol besüglioh: eure freundlichen 
Worte will ioh gern duroh Dienst vergelten. — 704 nun so sagt, wer. Br 
wttnsoht zu wissen, wer sioh ihm ram geeellen anbietet und iu wem er ihn, 
begleiten will. — 
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«ich heize herre einen man A, 705 

/von dem ich manec urbor han. ^*^ >, * -,.#,.>*;., 
ein teil ich der benenne hie. '*** ■*•>.•"« ' 

er was gein mir des willen ie 
daz er mir'z rlterllche bot 

sine swester het der künec Löt, 710 

diu mich zer werlde brahte. 
8wes got an mir gedahte, 
daz biutet dienest slner hant 
der künec Artus ist er genant 
min name ist ouch vil unverholen, 715 

an allen steten unverstolen: 
liute die mich erkennent, 
Gawan mich die nennent 
iu dient min 11p und der name, 
weit ir'z keren mir von schäme.« 720 

304 D6 sprach er «bistu'z Gawan? 
wie kranken pris ich des han, 
Uwft op du mir'z wol erbiutes hie! 
ich horte von dir sprechen ie, 
du erbütes ez allen liuten wol. 725 

dln dienst ich doch enpfahen sol ^ 
/niuwan üf dienästes gelt '*** ♦* ^ ♦...v;. i , v 
nu sage mir, wes sint diu gezelt, 
der dort manegez ist üf geslagen? 
11t Artus da, so muoz ich klagen 730 

daz ich'n niht mac mit eren min 
gesehen, noch die künegin. 



705 loh nenne Herrn, meinen Herrn; hirre ist nom.; vgl. zu I,*S81. — 

706 urbar ist hier nioht im eigentlichen Sinne: Ertrag, Zins (zu J2, 1309) 
gebraucht, sondern: von dem mir manches Gute kommt. — 707 der auf 
urbor an beziehen. — benennen bwt.. nennen. — 708 er war immer gegen 
mioh to gesinnt. — 709 daß er mir ritterliche Behandlung erwies. — 
710 vgl. xu VI, 555. — 719 woran Gott bei mir dachte, d. h. alles was Gott 
mir verliehen, womit er mioh bedaoht hat. — 713 das ist seinem Dienste 
gewidmet. — 715 unverholen, unverborgen. — 716 unter Holen y nicht ver- 
heimlicht. — 719 name ist wieder nioht viel mehr als die Umschreibung 
der Person. — 720 wenn ihr mioh nicht in Beschämung bringt. Dies würde 
der Fall sein, wenn Parzival Gawan's freundlicher Aufforderung, ihn an 
den Hof zu begleiten , nicht Folge leistete. 

791 *» ist für uns wieder pleonastisch. — 722 wie wenig kann ich mich 
dessen rühmen. Ich habe es nicht verdient. — 723 wenn du mir hier 
solche Freundlichkeit erweisest. — 796 doch: wiewohl ich es nioht ver- 
dient habe. — 727 nur im Hinblick auf Vergeltung des Dienstes. — 728 toe* 
tini, wem gehören. — 731 ich'n=ich in, — mit eren min, vgL zu 663. Die 
andere Textklasse schiebt den Artikel ein: so daß meine Ehre unversehrt 
dabei bliebe. — 



526 SB0H8TB8 BUCH. 

ich sol rächen 6 ein bliuwen, 
da Ton ich alt mit riuwen • 

fuor, q^n solhen sachenu^ 735 

..;,£,., ein werdiu maget lachen 

mir bot; die blou der scheneschalt 
'•-,.. durch mich, daz von ir reis der walt.» 

\< v/ ; t. -/ ».-i 'f^-^xc unsanfte ist daz gerochen », 
v v *• :\UoL^^ sprach Gawan: «im'st sebrochen 740 

der zesewe arm unt'z winster bein. 
rlt her, schouw' 6rs und ouch den stein, 
hie ligent ouch trunzune üf dem sn6 . 
dlns spers, nach dem du fragtest 6.» 
dt Parzival die warheit sach, 14b 

d6 vragter fftrbaz unde sprach 
«diz laze ich an dich, Gawan, 
/ op daz st der selbe man 

/ / . >: / /■ / a « '<?*. & or m \x hat laster vor gezilt: 

86 rtt' ich mit dir swar du wilt.« 750 

805 «i'ne wil gein dir niht liegens pflegen», 
sprach Gawan. «hie'st von tjost gelegen 
Begramors ein strttes helt, . 
a . | des tat gein prlse ie was erweit 

du tset'z 6 Keie wart geralt: 755 

an in beden hastu prls bezalt» 

Sie riten mit ein ander dan, 
der Waleu unt Gawfixi. 
vil volkes z'orse unt se fuoz 
dort inne bot in werden gruoz, 760 

Gawäne und dem riter röt, 



c 



7,33 f, vorher: ehe leb tot ihnen mit Ehren ersoheinen kann. — 734 in- 
folge deren ioh seitdem traurig lebte. — 735 ton solhen tacken ist mit 
hliuwen zu verbinden: dag an« folgendem » Grande geschah. — 736 lachte 
mioh an. — 738 reit prsst. von rtten, fallen: eine Hyperbel, die dem 
Thatbestande nioht genau entspricht. Daß der Wald (d. h. die Zweige) 
von ihr niederfielen, könnte nur vom Schlagen mit der Buthe gesagt wer- 
den; Keie aber hatte Cunnewaren mit einem Stabe gesohlagen (vgL ITT, 1074). 
— 743 der Artikel muß auch au ort bezogen werden. Das Boss war todt 
geblieben ; vgl. 473. — 747 laeen ein d. an einen, etwas einem sur Entschei- 
dung anheimstellen. — 749 vor $iln t einem ein d., jemand etwas als Ziel 
vorsteoken, bestimiBttn: der mioh in Schande gebracht hat. — 750 *<$.• 
wenn das der Fall, wenn er es ist, so. — 753 hie'ttsskie itt. — gelegen, 
su Boden geworfen worden. — 754 gein prite, in Bezug auf Ruhm : immer 
auserwahlt, ausgezeichnet war. — 755 du thatest et: daß er zu Boden 
geworfen ward. 

760 werden otuqi, achtungsvollen Gruß. — 
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wand 1 in ir zuht daz gebot. 

Gawan kert' da er sin poolün vant 

froun Cunnewaren de Lalänt 

snüere unz an die sine gienc: 765 

diu wart rrö, mit fröade enpfienc 

diu. maget ir riter, der sie räch 

daz ir Ton Keien e geschach. 

sie nam ir bruoder an die hant, 

unt froun Jeschuten von Karnant: 770 

su8 sach sie komen Parzival. . , , ; , »- i 

per was gevar durch Isew mal •'Uor^JlU • >*<^ *** A ' u j| 

(als touwege rosen dar gevlogen. -*&•* Itte+MJ-* - (/ 

im was sin harnasch abe gezogen. 

er spranc üf, dö er die frouwen sach: 775 

nu hoert wie Cunneware sprach. 
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«Gote airäst, dar nach mir, 
west willekomen, slt daz ir ... , r ■ / 

belibet bl raanllchen siteo. ' ( i Va *'^ ^ ^^ 
ich hete lachen gar Termiten, '780 

SOG unz hich min herze erkande, 
d6 mich an fröuden pfände 
Eeie, der mich dö so sluoc. 
daz habet gerochen ir genuoc. 
ich kuste iuch, waere ich kusses wert.» 785 

«des hete ich hiute sin gegert», 
sprach Parzival, «getorste ich so: 
wand' ich pin iwers enpfahens vrö.» 
sie kuste in unde saztin nider. 



762 ir besieht sieh auf vil volkes: ihre Wohlersogenheit gebot ihnen da». — 

763 kerV da, wandte sioh dorthin wo. — 765 snüere, die Zelteeile, ist Sub- 
jeot: davon der Gen. froun Cunnewaren abhängig; das Verb um lieht, wie 
nicht selten bei Wolfram, im Sing. Ihre Zelte stießen aneinander. — 
767 räch hat ein doppeltes Object, sie und das: der sie rächte , nämlich 
das räohte, was ihr gesehah. — 749 sie suoht Parsival in Gawan's Zeit 
(763) auf. — ir bruoder, Orilus. — 771 Farsival ist Subjeot. — 77» duroh 
die Spuren, welche die Bflstung zurückgelassen hatte, leuchtete seine Sohön- 
heit hinduroh. — 778 wie thauige Bösen, die dahin geflogen waren. 

777 fg. Ümsohreibung der Grußformel Oote teülekomen unde mir; vgl. 
Grimm's Mythologie. 8. 14. — 778 da ich mich in eurer Manaheit nioht 
getftusoht habe, ihr dieselbe so glauaend bewährt habt. — 780 Art«, hatte. 
— 781 bis ich euch sah, d6, in derselsen 8tunde, als. — 788 pfände, rftok- 
umlaut. pnet. von pf enden swr., berauben. — 784 genuoc, reiohlioh. — 
787 getorste ick s6, wenn ioh derartiges wagen durfte : getorste ist conj. für 
getorste. — 789 sie veranlasste ihn sioh wieder su setzen : er war bei ihrem 
Eintritt ins Zelt aufgesprungen (V. 775). — 
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ein juncfröwen sie sande wider 790 

und hiez ir bringen rlchiu kleit 
din warn gesniten al gereit 
^U' üz pf611^ yon Ninnivö: 
^ sie söTde der kQnec Clamide, 

ir gevangen, han getragen. 795 

diu maget sie brahte und begunde klagen, 
der mantel waere ane snuor. 
/. . / , C; Cunneware sos gefuor, 

Km{ tx, * <v « « » von tiiujtey g^e ein snüerelln 

' sie zucte und zöh im'z dar In. 800 

mit urloube er sich dötwuoc, 
den ram von ime: der junge truoc 
bl rotem munde liehtez vel. 
, ' gekleidet wart der degen snel: 
'*' K d6 was er fier unde dar. 805 

swer in sacnT der jach für war, * n 
I f er waere geblüemt für alle man. ^<A ^ 
diz lop sin varwe muose han. 
Parzival stuont wol sin wat. 
. einen grüenen Bmarät , 810 

1307 spien s'im fttr sin houbetloch. teru.«-v. 
Cunneware gap im mer dennoch, ' {' 
einen tiweren gürtel fier. 
mit edelen steinen manec tier 
muost' uzen üf dem porten sin: t»**'*-**- 815 

diu rinke was ein rubln. ^ f i^xt^ 
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790 wider, zurück in ihr Zelt, aas welchem sie eben, wir müssen nu den- 
ken auch in Begleitung ron Jungfrauen, die ihr zur Bedienung beigegeben 
waren r gekommen war. — 791 hi» ir bringen, ließ sich bringen. — kleit, 
für Parzival. — 792 gereit, fertig; vgl. zu V» 137. Sie waren fertig, da sie 
für Olamide bestimmt gewesen waren. Warum dieser sie nicht trug, gibt 
der Dichter nicht an : ei kommt ihm hier darauf an zu erklären , warum 
die Kleider schon fertig waren, und nicht erst Bugeschnitten zu werden 
brauchten. — 795 ir gevangen: er hatte sich, von Parzival besiegt, Cunne- 
waren als Gefangener stellen müssen; Tgl. IV, 1159. —'798 aus gefuor, 
verfuhr so, maohte es so. — 799 sie zog aus ihrem eigenen Kleide eine 
Schnur heraus: die Kleider waren an der Seite angeschnürt. — 800 sie 
reihte ihm die Sohnur an den Mantel: diese diente dazu, den Mantel am 
Halse zusammenzuziehen. — 801 mit ihrer Erlaubnis! wusoh er sich. — 
twuoc hat awei Objeote, wie oben roch (vgl. 767), eich und den rom, — > 
804 snel gehört zu degen. — 807 blüemen swr., eigentlich mit Blumen 
•ohmüoken; dann: schmücken. — für, den Vorzog bezeichnend : mehr als, 
ror. — 811 spien prast. ron spannen, befestigen (zu III, 1237). — houbetloch 
Btn. T das Loch am Gewände, durch welches man den Kopf steckt, wie bei 
unaern Hemden und Kitteln. Der Smaragd diente als schließende Spange. 
— 812 m4r dennoch, nooh mehr. — 814 manches Thier, das aus Edelsteinen 
zueammengesetzt war; Tgl. V, 1152. — 815 der Gürtel bestand aus einem 
borten, einem golddurchwirkten Bande. — 816 rinke, Spange, Sohnalle: 
womit der Gürtel geschlossen wird. — 
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wie was der junge ane bart 
• •^.Cij^ii jge*chicket, do er gegürtet wart? / l 

diz msere giht, wol genuoc. *<t** 4U«^/ ^ *• *-* 
daz volc im holdez herze truoa: / 820 

swer in sach, man oder wip, 
die heten wert slnen 11p. 

Der künec messe hete gehört: 

man sach Artusen komen dort 

mit der tavelrunder diet, / y825 

/der neheiner valscheit nie geriet. -*^ ^^ ***$ • 

die heten alle e yernomen, V 

der röte riter wsere komen 

in Gawanes poulün. 

dar kom Arttts der Britta. 830 

der zerblüwen Änthanör 

spranc dem künege allez vor, 

unz er den Wäleis ersach. 

den vrägte er «sit ir'z der mich räch, 

und Cunnewaren de Latent? 835 

vil prises giht man iwerre hant. 
| Keie hat verpfeudet: AlxoU */x>a#. w 

j sin dröwen ist nu gelendet, -w V^/* ) '•«' >*** 

ich furhte w*enec sinen swanc: 

der zesewe arm ist ime ze kranc.» 840 



308 Do truoc der junge Parzival 

. ane flügel engeis mal f f 

I sus gebluet üf der erden. - <L{ • <* ^ *" 

Artus mit den werden : <<*w i'*,^iUiU *i 

enpfieng in minnecllche. 
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818 geschicket, gestaltet. — 819 tool genuoc, mehr ausdrückend als die Worte 
"besagen : ganz vortrefflich. — 833 die hielten ihn werth* 

836 der neheiner, nioht genaue grammatische Beziehung auf diet, wor- 
unter die Bitter der Tafelrunde verstanden sind: von denen keiner. — ' 
837 ä, schon vorher. — 830 dar, in Gawan's Zelt. — 831 zerblüwen, pari, 
von terbliuwen stv., zerschlaffen. — Anthanor, der das Gelübde des Schwei- 
gens gethan bis Cunneware lachen wurde, und der deshalb ebenfalls von 
Keie gesohlagen worden war (vgl. III, 1099 ff.). — 833 allez adv. acc, be- 
ständig. — vor, voraus. — 837 verpf enden swv., zu Pfände setzen: als 
Object Ißt zu ergänzen einen prU: er hat ihn verloren. — 838 lenden (zu 
I. 1338), ans Ziel bringen, beenden. Aus seinen Drohungen wird man 
sich künftig nichts machen. — 839 '»inen stcanc, seine Streiche. 

843 enget» mal, Zeichen, die Erscheinung eines Engels ; ane flügel, aus- 
genommen daß er keine Flügel wie ein Engel hatte. — 843 sus, im Übrigen. 
— gebluet, erblüht, blühend. — 844 mit seinen werthen Begleitern. — 
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gaots willen waren rlche 
j ,, alle die'n gesahen da. 

M^ '•' - *- l ' ,r1 V -T | ir herzen yolge sprachen ja, 

(• gein ßlme lobe sprach niemen nein: 

86 rehte minneeHch er Schein. 850 

Artos sprach z'ime san 
«ir habet mir lieb nnd leit getan: 
t doch habet ir mir der ere . y i* ' 

- 7, <aU <jl^/^-» »<- N brÄht nnt gesendet mere d»**L A^^v., *'<<*-« •• *' 
denne ich ir ie Von manne enpfienc. 855 

w-vV^ 1 da engein min dienst noch kleine gienc, 
'' v ' ~ r ^ vxfi/. *■*** bet ir prlss nimer getan, >vCcAt *<jan/ 

itV k>^ * wan <*az diu berzogin sol han, .' / 

- 1 ** 1 " fron Jeschüt', die hulde. ^ JLu ^^ - 

^, . j ouch waere iu Keien dchulde * / 86 ° 

)c(^a/H | gewandelt ungerochen, >£*«- |f **^ 4 - 
/ het ich iuch 6 gesprochen.» 

Artus sagete im wes er bat, 
war umbe er an die selben stat 
nnd ouch mer landes was geriten. 865 

si begünden in dö alle biten 
daz er gelobete sunder 
den von der tavelntnder 
sin riterllch gesellekeit. 

im was ir bete niht ze leit: 870 

309 onch moht er's sin von schulden Tr6. 
Parzival sie werte dö. ^'^. 
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846 sehr wohlwollend gegen ihn gesinnt waren. — 848 tolge ist dat.; einem 
ja sprechen, etwas bejahen: ihre Hersen bejahten die Beistimmung zu 
seinem Lobe; durch den Gegensatz der folgenden Zeile wird ihr neidloses 
Rühmen seiner Verdienste nooh mehr hervorgehoben. — 849 gein, gegen- 
über, in Bezug auf. — 852 lieb, Liebes. Erfreuendes: hauptsächlich durch 
sein Erseheinen am Hofe und die wiederholten Grüße, die er ihm ge- 
sendet. — leit, duroh den Tod Ither's und die Verwundung Keie's. — 
854 gesendet, durch die Gefangenen, die er an Artus* Hof sendete: Kingrun, 
Glamide, Orilus. — 856 da engein mit Besiehung auf das Folgende : dem 
- gegenüber, in Vergleioh mit dem was ihr thatet, war meine bisherige 
Dienstleistung sehr unbedeutend, wenn ihr such nur das eine gethan 
hättet. — 857 nimer, nicht mehr (VI, 562): der Gen. prisa hingt von dem 
in nimer liegenden niht ab. — 858 als daß ihr Jesohuten mit ihrem Ge- 
mahl versöhnt habt. — 861 gebüßt, vergütet worden, ohne daß ihr euch 
im Kampf an ihm hättet au rächen brauchen. — 865 worum er ihn bat, 
was er von ihm wünschte. — 664 an eben die Stätte, wo er jetzt lagerte. 
— 865 und auoh noch weiter durchs Land. — 867 sunder ist mit den au 
verbinden: allen den Bittern der Tafelrunde; — 869 daß er nach Bitter- 
weise ihr geselle sein wollte. — 870 niht se leit, sehr willkommen, 
sehr lieb. — 871 er'», er dessen, er darüber. — 872 gewährte ihnen ihre 
Bitte. 
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Nu ratet, höret unde jeht, 
/ob tavelrunder mege ir reht 
4i ' des taires behalden: wände ir 
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-< m- Hl ' des tages behalden; wände ir pflac </ 876 

^ Artus, bl dem ein site lac: . y ' 

nehein riter vor_im az ^ w '"^ /'»''>> 
des tages swenn' Äventiure vergaz 
daz sie slnen hof vermeit. 

im ist äventiure nu bereit: ^"c- 8 SO 

daz lop muoz tavelrunder han. 
swie sie w»r' ze Nantes lan, * / / 
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man sprach ir reht of bluomen velt: 
■mv / dane irte stüde noch gezelt. U»i'$L*<**f 

der kunec Artus daz gebot ' /?85 

z'eren dem riter rot: 

sns nam sin werdekeit da 16n. 

ein pfelle von Acratön, . 

uz heidenschefte verre hraht, * >./> 

t 1 wart z'eime zu alda gedacht, <£</.•' '• '•-? 890 Xvu " w * k 
C niht breit, sinewel gesniten, / 

al nach tavelrunder siten; 

wand' in ir zuht des verjach: , ^ , 

n&£h gegenstuol da nicmen sprach, -'*' <; r/ fc 

diu gesitze warn al gliche her. ""^v *-t> »-* 895 

der künec Artus gebot in mer 

daz man werde ritr und werde frouwen 

an dem ringe mQese schouwen. r . 
*Z^LCj /"die mau da gein^prise maz, >ua,cO * u. 

^ magt wlb und man ze hove dö az. 900 
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873 ratet, gebt euren Bath, ipreoht eure Meinung aus. — 874 ob die 
Tafelrunde ihren Satzungen an diesem Tage treu bleibt. — 875 et war 
rBrauoh des König Artus, nicht eher sich ia Tisohe su setsen, als bis an 
demselben Tage ein Abenteuer sioh zugetragen. — 677 vor im, in seiner 
Gegenwart, an seinem Tische» — 878 Äventiure ist hier persönlieh aufgefasst : 
die 8t.-Galler Handsehrift schreibt das Wort auch mit großem Anfangs- 
buchstaben. — 880 heute hat's nicht an Abenteuern gefehlt. — 882 die 
eigentliche Tafelrunde, d. h. die runde Tafel , war in Nantes gelassen 
worden, wo Artus' Hof war. — 888 man verlegte Ihre Beohtsansprnohe 
und Bestimmungen hierher. — 884 es war auf dem Felde reichlich Platz, 
tun sie su errichten. — 890 s'eime sil, su einer Bestimmung , nämlich als 
Tafelrunde su dienen. — gedaht, ausgedacht, erwählt. — 893 ihrer Wohl- 
ersogenheit hatte ihnen diese Bestimmung eingegeben, namlioh eine runde 
Tafel au machen , an der es kein Oben und Unten gibt. — 894 gegenstuol 
•tm., der Stuhl dem Wirth gegenüber, der als besonderer Ehrenplatz 

SJt. — sprechen, nach, etwas beanspruchen. — 895 gerttw* stn., Sit«. — 
r, vornehm: es gab keinen BaagunteTsohied. — 896 mer, ferner. — 
897 auch die Frauen jollten au der Tafelrunde Theil nehmen. — 899 die 
besieht sich auf magt, wto und man: die man als prelswurdig betrachtete. 
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310 D6 kom fron GynÖYer dar 
mit maneger frouwen lieht gerar: 
mit ir manc edele fürstth: 

die truogen minnecllchen schin. 
oach was der rinc genomen 86 wit 905 

daz ane gedrenge and ane strH 
manc frouwe b! ir amts saz. 
v ^ n;l '**?+* Artus der valsches Iaz 

/ braht' den Waleis an der hant. 

frou Cunneware de Lalant - 910 

gieng im anderthalben bi: 

diu was dö trurens worden Tri. 

Artus an- den Waleis sach: 

nu sult ir beeren wie er sprach. 

«ich wil iwereu clären 11p 915 

lan küssen min altez wip. 

des endorft ir doch hie niemen biten, 

stt ir von Pelrapeire geriten: 

wau da ist des kusses höhstez zil. 

eins dinges ich iuch biten wil: 920 

kom ich iemer in iuwer hus, ' 

gelt disen kus», sprach Artus. 

«ich tuon swes ir mich bitet, da«, 

sprach der Wal eis, «und ouch anderswa.» 

ein lützel gegen im dö gienc 935 

diu künegln in mit küsse enpfienc. 

anu veri.iuse ich hie mit triuwen», 

sprach sie, «daz ir mit riuwen 

mich liezt: die het ir mir gegeben, 

do ir'm künege Ither namt sin leben.» 930 

311 Von der suone wurden naz 
der künegln ougen umbe daz, 

905 rinc, Kreis: die Ausdehnung der Tafelrunde. — 908 las unflect. 
Form; Tgl. zu V, 1301. — 911 im, Parzival; im bi, neben ihm. — andert- 
halben, auf der andern Seite. — 915 ioh will euch ichönen Mann. — 
916 alte* iit scherzend zu verstehen, und stimmt vollkommen zu dem 
scherzenden Tone der ganzen Bede. — 917 endorft = endorft et: ihr hättet 
es zwar nloht nöthig, hier jemand um einen Kuss zu bitten, denn ihr habt 
das schönste Weib, das man küssen kann, zu Hause. — - 921 iemSr, je In 
Zukunft. — 922 gelt regeltet: lasst mich dann euer Weib auch küssen. — 
923 da, in meinem Hause. — 925 gegen im, auf ihn zu. — 926 diu künegin, 
gemeinsames Subjeot zweier Satze. — 927 nun verzeihe ioh euoh hier auf- 
richtig. — 928 daß ihr mich in Trauer zurückließt; vgl. III, 1317.. 

931 Sie musste, wenn sie Farzival auoh Ither's Tod verzieh, dooh in 
Erinnerung an denselben weinen. — 
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wand' Ithers tot tet wiben w6. 

man sazte den künec Clamidd 

an'z uover zuo dem Plimizoel: 935 

bl dem saz Jofreit fiz Idoel. 

zwischen Clämidö und Gawan „ „ , / 

der Waleis sitzen muose han. 4*?*ju k sl* i\ A^.«^ 
(als mir diu aventiure maz, ^w^ 

an disem ringe niemen*saz, / 940 

der muoter brüst ie gesouc, 

des werdekeit sfr lützel trouc. %m ? k< * : 

wan kraft mit jugende wol gevar t 

der Waleis mit im brahte dar. 

swer in ze rehte wolde spehen, 945 

so hat sich manec frouwe ersehen r ' 

in trüeberm glase dan wser' sin munt. «/.<<«><. 

ich tuon iu von sim' velle kunt •' • 

an dem kinne und an den wangen: 

sin varwe z'einer zangen . 950 

I w»r' guot: sie möhte stsete haben, -• <j^>« "->. 
' diu den zwiVel wol hin dan kan schaben. 

ich meine wlp die wenkent 

und ir friwentschaft uberdenkent. -w •<* * % 

sin glast was wlbes stete ein bant: 955 

ir zwlvel gar gein ime verswant. 

ir sehen in mit triuwe enpfienc: 

durch d'ougen in ir herze er gienc. 

Man und wlp im waren holt, 
sus het er werdekeit gedolt, 960 



933 TgL III. 1178. — 935 uover stn., Ufer: am Ufer des Plimizosl hatte eich 
ja Artus gelagert. — 936 sitzen, seinen Bits. — 939 maz, bestimmte: nach 
der Angabe meiner Quelle. — 940 keiner, der je Matterbrust gesogen, 
dessen Werth so ohne Makel war wie der Parzival's. — 945 wenn jemand, 
-wenn man ibn recht betrachten wollte. — 946 als Zwischenglied ist zu er- 
gänzen: so müsste man sagen, gestehen, daß manche Frau. — sich ersehen, 
»loh spiegeln; vgl. II, 366. — 947 glas, Spiegel. — tccere, war: in ver- 
glichenen Sätzen steht mhd. sehr gewöhnlich der Gonj. — 950 wurde sich 
zu einer Zange wobl eignen : weil seine Schönheit alle Augen an ihn fest- 
gebannt hielt. — 951 sie könnte Beständigkeit haben, beständig fest- 
halten. — 952 twtvel, Wankelmuth: die jeden Wankelmuth wohl fern zu 
halten versteht. Die folgenden Zeilen erläutern das näher: er denkt an 
-veränderliche Weiber, die ihre Neigung oft wechseln. Seine Sohönheit 
würde sie dauernd an ihn fesseln, ihnen jeden Wankelmuth unmöglich 
machen. — 954 friwentschaft (vgl. V, 1417), Liebsohaft, Liebe. — über- 
denken, nicht daran denken, vergessen. — 955 der Glanz seiner Sohönheit 

war eine Fessel, die die Treue des Weibes festhielt 957 sie sahen ihn 

beständig an. 

960 gedolt, sich gefallen lassen, an sich erfahren. — 
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312 unz üf das siufzebsere zil. 

bie kom ?on der ich sprechen wil, 
ein magt gein triuwen ttoI gelobet, Q 
Iwan daz ir zuht was vertobet. du^K **"*- ~ 4 **~" 1 
ir miere tet vil liuten leit 965 

na hcert wie diu jancfroawe reit 
ein mül höh als ein kaatelan, > j * v - . 

val, und dennoch sus getan, << ^ :u** ^jL/ 
1 naseanitec unt ver braut, **U jm^w &*Jb*jt'^!^ 
i >ioiw»'.v ^ ** 8 tog***« 5 *" 1 »arh erkant. >«o»>x.. . >WN4/U £j 970 

y " . / / ir zoum und ir gerj&e /<>/*, *,..* 
Au. *^<-t ^ was gewörht mit arbeite, ,<? 

tiwer unde rtche. /, /» y; 

/ ir mül gienc vollecüche. »* t *«-'.k Ay* • 
sie was niht frouwenllch garar* ' 975 

we was aolt' ir komen dar? „ . 

t - sie kom iedoch: daz muose et sin. '*"*- ^"*^K 

*' s } L , Artoses ljer sie brahte pln. • . . / 

f AU* .c i der mege de ir konst des terjach, , ** W ^^^ M 
alle spräche sie wol sprach, 980 

latln, heidensch, fransoys. y^ J^U^fei 
sie was der witze curtoys, f**^ f*™* f^ 

dialetike nnt jeometrl: ' ' 
ir waren onch die liste bi 

von astronomie. 965 

sie hfez Cnndrfe, i 

surziere was ir znoname, 
in dem munde niht diu lame; 
wand' er geredet' ir genuoc. 
vil höher fröud' sie uider sluoc. 990 



961 tiu/selxere adj., Seufser bringend. — 969 diejenige, von der ich nun 
erzählen will: dieielbe Umschreibung III, 504. — 963 die in Besag auf 
ihre Treue mit Recht gerühmt war. — 964 vertoben iwt., -von Sinnen 
kommen: ihr sonst anstandiges Benehmen war ron Binnen gekommen, in- 
dem sie sum Zorne nnd an Schimpfwörtern eich hinreiften lieft. — 965 ihre 
Xaohrioht, da» wai sie berichtete. — 968 dennoch, nooh dazu. — eut getan, 
folgendermaßen beschaffen. — 969 nateenitee adj., mit gesohlitster Kate. — 
cerbrant, vielleicht: mit einem Brandmal versehen. — 970 mark stn^Boss, 
besonders Btrettross; doeh seheint es hier in tadelndem Sinne, wie unser 
Mahre, gebraucht. — 972 mit arbeite, mit Mühe, d. h. kunstreich. — 974 in 
vollständiger Ausrüstung. — 975 nicht einer Freu von gutem Stande gleich 
aussehend. — 976 was suchte sie hier? — 979 kuiut, Kenntnisse. Gelehr- 
samkeit. — des verjach, räumte das ein, setste sie in Besits dessen. — 
981 franeovt, fransösisea. — 982 in Besag auf das Wissen war sie höfisch 
gebildet: in Besag' auf die gleich nachher genannten Wissenschaften. — 
984 sie verstand auch die Kunst der Astronomie. — 987 surtiere, frans. 
•ordere (mlat. eortiaria), Zauberin : benannt vom Wahrsagen durah Losen. 
— 988 sie war nicht lahm im Munde, an der Zunge nicht gelahmt» 
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313 Diu m&get witze rlche 
was gev&r den ungeliche . 
die man da heizet b^a schent. 
ein brtftlachen von Gent, 

noch plawer denne ein l&süf, ./ , y j"V j 

het an geleit der fröuden schür: Üu»/^^ *^ r-i*»*^ 
daz was ein kappe wol gesniten H 

al nach der Franzoyser siten: 
drunde an ir Üb was pfelle gaot. ß > 
von Landers ein pftewln huot, ^ U>*A*r. 1000 
gefarriert mit einem pllalt ■<"- « ' * - \ t (jj, f > ' * Y: 
(der hnot was niwe, diu snuor niht alt)/ 
der hieng ir an dem rücke, 
ir mcere was ein brücke: 

über frönde ez jamer truoc. 1005 

sie sucte in Schimpfes da gennoc. 
über den huot ein zopf ir swanc 

unz üf den mal: der was so lanc, , , _ / Jt ,\ m 

swarz, härte und niht ze clar, -***' l - '* "' *' 
linde als eins swlnes rückehar. ' 1010 

sie was genaset als ein hont: 
zwen' ebers zene ir für den munt 
giengen wol spannen lanc. 
ietweder wintprft steh dranc 

mit zöpfen für die harsnnor. * 10|ö 

min zuht durch warheit missefuor, / ,(i ^^ **'A. 



999 sah denen ungleioh, unlhnlloh aus. — 998 tchenf, frans, oent, Volk, 
Leute : die man sehöne Leute nennt. — 994 bxfuiachtn etn., wörtlich Braut- 
lftkea: ein Stoff, vermuthlich danaeh benannt. daA Braute ihn oft trugen. 
— 99& planer oompar. von plä, bla, blau. — läsür stn., Lasar, lapis lazuli. — 
996 sie, die eine Vernichtung der Freude war; Tgl. au I, 1653. — 997 kappe 
swt, Mantel, der das Haupt mit bedeckt. Solche wurden namentlich auf 
Reisen, beim Seiten, getragen. — 999 unter dem Mantel hatte sie ein Ge- 
wand von gutem PfeÜeL — 1000 Lunder*, London, vom franz. Londres. 
Ein Gürtel von Lundert wird erwähnt Willen. 164, 96. — pfeewtn, von 
Pfauenfedern, dasselbe was p/awtn (V, 49). — 1003 sie hatte den Hut nicht 
auf, «ondern auf dem Bücken hängend, weil sie den Mantel aber den 
Kopf gesogen hatte. — 1004 die Botschaft die sie' brachte. — 1005 sie 
brachte Jammer über Freude damit, über die Freude, welche soeben hier 
am Hofe geherrscht hatte. — 1006 sie raubte ihnen viele Kunrwuil, viel 
Vergnügen. — 1009 niht $e dar, nichts weniger als von glänsender Schön- 
heit. — 1010 linde, weich: natürlich ironisch. — 1011 genaset partic, mit 
einer Käse versehen : sie hatte eine Nase wie ein Hund. — 1019 reichten 
ihr aber den Mund hinaus. — 1018 tpanne, die Breite der ausgespannten 
Hand. — 1014 wintpra stf., Windbraue, Wimper, Augenbraue. — 1015 mit 
zöpfen, in Zöpfen i die Brauen waren so dick, daA sie wie Zöpfe aus- 
sahen. — karenuor stf., Schnur, die das Haar über der Stirne susammen- 
hält. — 1016 mUeevarn stv., sieh vergehen : um der Wahrheit willen , die 
ich nicht verschweigen durfte, habe ich die Grenien des Wohlanständigen 
überschritten. — 



336 8ECH8TS8 BUCH. 

daz ich gas muoz Ton frouwen sagen: 
kein andriu darf ez von mir klagen. 

Condrl truoc ören als ein ber: 
niht nach friwendes minne ger, 102O 

314 rüch was ir antlitze erkant. :'*>v*^. >^^ 
ein geisel fnorte se in der hanU, , w 
dem warn die swenkel ßldin ./».*.r,M\c 
unt der Stil, ein nibbln. 

gevar als eines äffen hüt 1025 

| truoc hende diz gsebe trüt *' ». -t^«-** *rr~ r. i 
die nagele waren niht ze lieht; 
wand 9 mir diu arentiure giht, 
sie stüenden als eins lewen clan. 
nach ir minn' was selten tjost getan. 1030 

sos kom geriten in den rinc 

urens urhap, fröuden twinc. 
sie körte alda si'n wirt vant 
frou Cunneware de Lalant 

az mit Ärtüse: r ' 1035 

de künegtn von Janfase / *'*' 

mit froun Ginoveren az. 
, Artus der künec schöne saz. 

>j /», '. ' '"r/Cundri hielt für den Britonoys, 

. sie sprach hin z'im en franzoys; 1040 

ob ih'z iu tiuschen sagen sol, 
mir tuont ir msere niht ze wol. 
«fil li roy Utpandragün, 
dich selben und manegen Britün 
| hat din gewerp alhie geschant. 1045 

1018 eine andere Frau, die nicht so hasslioh ist, braucht darüber meiner- 
seits nioht zu klagen. 

1020 nicht wie es dem «Ärtlichen Verlangen eines Liebhabers ent- 
spricht. — 1021 erkant, erkennbar, ansusehen. — 1022 geisel stm., Peitsche: 
das Masc. ist hier ganz vereinzelt. — 1023 swenkel stm., was sioh schwingt, 
Troddel. — 1025 gevar ist mit hende zu verbinden. — 1026 ffcebe adj., was 
man sioh gern geben laset, angenehm; natürlich ironisch gemeint; ebenso 
ironisch ist trüt (zu V, 1389) angewendet. — 1027 niht »e lieht, nichts 
weniger als hell, blank : es war das Sohwarse an ihnen nioht entfernt, was 
zu thun zur höfischen Sitte gehörte. — 1030 um ihre Minne zu erringen. — 
1032 Umschreibung für Cundrie; vgl. 996. — twino stm., was zwingt, be- 
drängt : diejenige, die die Freude in Bedrängnis* bracht«. — 1033 «"'»=*» 
den. — 1035 sie war bei Tische seine Nachbarin, sein tieehgeeelle. — 
1036 diese Königin wird noch VI, 1431. 1441 erwähnt; sie war Heldin; ihr 
eigentlicher Name Ekubä kommt VI, 1681 und im 13. und 15. Buche ror. 
— 1039 hielt, nahm die Biohtung. — 1041 tiuechen, auf deutsoh: Tgl. zu 
IV, 251. — - 1045 gewerp stm., Thun: indem du Parziral unter die Tafel- 
runde aufgenommen hast. — 
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die besten Aber elliu lant 

siezen hie mit werdekeit, r "fr- ~' / 

wan das ein galle ir prls versneit. *"* l ^ au.*^m 
tavelrunder isT"5ntnihtet : * « < • ü u .'„ 

der valgch hat drane gepflihtet. */^V.t ^:, -4050 
315 kttnc Artus, du stnend' ze lobe , 

höhe dlnen gnözen obe: 
dln stlgender prls nu sinket, 
dln snelliu wirde hinket, 

dln hdhez lop sih neiget, 1055 

dln prit> hat valsch erzeiget. . t , , / 

tavelrunder prlses kraft Jj .* t.^'i ( •". » .* " •■* 
hat erlernet ein geselleschaft - / 
die drüber gaj> her Parzival, " ■ :> M - 
der ouch dort treit diu riters mal. 1060 

ir nennet in der riter rot, 
nleh dem der lac vor Nantes töt:„ , -^ 
ungllch ir zweier leben was; Ca 4*+' . . " <\ 
wan munt von riter nie gelas, ^- 
der pfiffig' s6 ganzer werdekeit.» 1065 

Tome kOnege sie für 'n "Waleis reu: , 

\ sie sprach nix tuot mir site buoz, •*/«>. t ■« l ' /^ lV 
daz ich versage mlnen gruoz 
Artuse unt der messnle sin. 

g'unert sl iuwer liehter schln 1070 

und iuwer manllchen lide. 
hete ich suone oder vride, 
diu wsern iu beidiu tiare. 



1046 die über alle Länder rerbreitet Bind. — 1047 würden hier sitzen; usan 
da*, außer daß, wenn nioht. — 1048 galle, verderbliche, bittere Beimischung; 
Tgl. V, 945. — 1050 pßihten iwt., sich betheüigen. — 1051 etüend' — »tuende 
2. prot. standest. — te lobt, in Bezug auf Lob, auf JELuhm. — 1059 obe 
adv. mit »tuende au rer bin den: du übertrafst. — 1054 dein Ansehen, das 
raeoh vorwärts kam. ist nun gelahmt. — 1056 erteigen swr., zeigen: hat 
sich als nioht durch und durch lauter erwiesen, hat einen Makel. — 
1057 prises kraft, den reichen Buhm. — 1059 drüber auf tavelrunder be- 
züglich: eine Genossenschaft, welcbe an ihr Herr Parzival leistete, der 
Umstand daß Parzival ihr Theilnehmer geworden Ist. drüber steht, weil 
man über dem Tische sitzt; Tgl. V, 1673. — 1060 der dort sitzt wie ein 
tRitter aussehend, der äußerlich die Zeichen eines Bittere trägt. — 1062 naoh 
Ither Ton Oaheviez. — 1065 der so vollkommene Würde besaß wie Ither. — 
1067 ihr benehmt mir mein sonst übliches Betragen; Mite ist gen. pl. — 
1066 fcaß ich nicht freundlich begrüße, wie es die Sitte verlangte. — 
1079 wenn ich über Versöhnung und Frieden zu gebieten hätte, euch 
wollte ich alle beide versagen. — 1073 tiure adj., theuer; nioht Torhan- 
den : die sollten für euch nioht existieren. - 

WOLPBABI TOH flftCHXVBACH. I. 2. Aufl. 22 
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ich danke iuch ungehiure, .^v/**^4>vä^i 
: und bin gghiurer doch dann' ir. 1075 

vV V.- / *»> ,tV'/t ^fa Parziyä,^ wan saget ir mir 

nnt besch&det mich 6iner msere, 
dö der trurege vhchsere 
saz ane fröude und ane tröst, 
war umb' iren niht siufzens hat erlöst. 1080 

r „ 816 Er truog iu für den jamers last. 

^ ■ »' ♦.• \ r, ... .. 94 **,, \ ir vil ungetriuwer gast! 

sin n6tTuch solte erbarmet han. ,- , 

/daz iu der munt noch werde wan, ~t ; cv u*^ 
ich mein 9 der znngen drinne, ~ 1085 

als iu'z herze ist rehter sinnet r ^ ä***» » 

, ) gein der helle ir sit benant iwt^**, **' 
/.i !<•.,*,,*£ ze^himele vor der höhsten hant: 
M ><- als sit ir üf der erden, 

versinnent sich die werden. , _ 1090 
Ä«i A ir heiles pan, ir seelden fluoeh, (&x. **'* "***■/ t 
/des ganzen* prises reht unrüoch! / ***A**y **\*a^ 
/ir sit manlicher eren schiech., +*JW*?t 
und an der werdekeit s6 siech, J 
kein arzet mag iuch des erneren. ^^^ 1095 
ich wil uf iwerem houbte sweren, 
git mir iemen des den eit, ., . 
j daz groezer valsch nie wart_berejt '^ > U^ 
neheinem also schoenem man. 
/ ir vederangl, ir natern zan! 1100 
. c i* oCl fi < : * :' - * "- 



1074 ungehiure adj., unlieb lieh, schrecklich-, dal Gegentheil gehiure, lieb- 
lich , angenehm, — 1076 warum sagt ihr mir nioht; ao tagt mir dooh. — 
1077 einer masre, über ein Bing. — 1078 vischaere, Anfortas. 

1081 er führte enern Augen vor. — 1082 ungetriuu*e adj., treulos, ohne 
Wohlwollen. — 1084 wan adj., mangelnd, leer; mit gen., der »ungen. — 
1086 i*t io. ican, wie euer Herz rechten Verstandes bar ist. — 1087 cor 
Hölle seid ihr bestimmt. — 1088 tt himele, im Himmel, im Bathe des 
Himmels. Vor Gottes Angesicht; vgl. au Y, 1368. — 1089 ob, ebenso; sit 
ir % seid ihr bestimmt (zur Hölle). — 1080 ver sinnen refl., bei Yentande 
sein: wenn diejenigen, die Werth haben, die Männer von Ehre und An- 
sehen , es reeht beurtheilen. — 1091 pan , ban stm'. , Bann. — 1092 unruoch 
stm., Vernachlässigung: ihr seid einer, der vollendeten, höchsten Buhm 
zu erwerben versäumt hat , der keinen Sinn dafür hat. — 1093 schiecA adj., 
scheu , verzagt; manlicher iren, in Bezug auf Mannesehre. — 1094 euer An- 
sehen, eure Ehre krankt so. — 1096 auf etwas schwören, indem man beim 
Schwur die Hand darauf legt: bei. — 1097 wenn mir jemand deri Eid 
dieses Inhalts vorsprechen will (vgl. zu III, 1073). — 1098 wart bereit, zur 
Verfügung stand. — 1100 vederangel stm. , Angel zum Fischfang. In der 
Angel liegt der Begriff des Täuschenden, der Fisch wird durch den 
Köder gelockt und betrogen; daher hier bildlich zur Umschreibung der 
Falschheit. — # 



>A< 
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iu gab iedoch der wirt ein swert, 

des iuwer wirde wart nie wert: 

da erwarp iu ewigen Sünden zil. 

ir sit der hellehirten spil. 

g'ungrter lip, hör Parzival! 1105 

ir saht och für iuch tragen den gral, 

und snldent silbr und bluotic sper. > , / 

U'jJL I ir fröuden letze, ir trurens wgr! *<** 9 -'"*" " y " L ' {AAc,f 

wser' ze Münsalvsesche in vragen mite/ 

in heidenschaft ze Tabronite ,1110 

317 diu stat hat erden Wunsches solt: dLo*» 'VV'-'V' " 
. c, hie hete iu vragen mör erholt. ^ xuAit . A**».>v 

"^ au enes landes künegln 

Feireflz Anschevtn 

mit herter rlterschefte erwarp, 1115 

an dem diu manheit niht verdarp, . , 

die iuwer beder vater truoc. r , '/,^,//'7 . ' ^ 

/iwer bruoder wunders pfliget^genuoc : ^"'' ! Ky " - 

ja ist beidiu swarz unde blanc ' 

der künegln sun von Zazamanc. 1120 

nu denke ich ave an Gahmureten, / 
/ des herze ie valsches was erjeten. ,l**.\ ^ vVV k ' tv 

von Anschouwe iuwer vater hiez, ? 

der iu ander erbe liez 

denn' als ir habet geworben. 1125 

an prtBe ir sit verdorben. <* , 

het iuwer muotr ie missetan, / *' • t1 -' '* *'.'*"* N 



1101 iedoch, idoch: begründend. — 1102 des bezieht sieb nicht auf sicert f 
sondern auf die ganze vorhergehende Zeilerdessen, daß er es euch gab. — 
1103 sünden zil, die größte Sünde : durch euer Schweigen verfielt ihr in 
die größte Sünde. — 1104 hellehirte stm., Höllenhirt, Teufel. — 1106 für 
iuch, vor euch hin. — 1107 snxdent silbr, die beiden silberneu Messer: vgl. 
V, 318. — 1108 vgl. VI, 996. 1032. 1189. — letze stf., Hinderung, Beraubung. — 
1109 tocer' im Sinne des Plusquamperf. : wäre Fragen bei euch gewesen, 
hattet ihr gefragt. Das Folgende ist wieder eine der freien Constructionen 
bei Wolfram; der Sinn ist: wenn ihr gefragt hättet, so würdet ihr noch 
höhere Macht und Reiohthum erlangt haben als die Stadt Tabronit be- 
sitzt, welche alles Wünsohenswerthe und Denkbare einschließt. — 1110 zu 
(instruieren: diu stat ze Tabronite in heidenschaft — im gewahrt jedeu 
Erdenwunsch. — 1112 hie, hier in Münsalvsesche. — 1113 Secundille ist 
der Name dieser Königin. — 1115 in hartem ritterlichem Streite, — 
1118 uunders pfliget, hat Außerordentliches an sich: wegen seiner ge- 
mischten Farbe. — 1120 Belacanens und Gahmuret's Sohn. — 1122 erjeten 
stv., ausjäten, von Unkraut reinigen: das Unkraut ist die Falschheit. — 
1124 der andere Eigenschaften auf euoh vererbte als solche, wie ihr sie 
bei euenn Handeln bewiesen habt: das habt ihr nicht von ihm geerbt. — 
1127 wenn eure Mutter jemals einen Fehltritt begangen hätte, ihre Ehe 
gebrochen hätte. — 

22* 
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so solt' ich'« da fttr gerne hin, 
ir möht sin *on niht gestn. 

nein, sie lerte ir trinwe pln: 1130 

geloabet von ir guoter msere, 
nnt daz iuwer Tater wcere 
W"V<,. /**«./ 1 mft &ttcher trinwe wtoe 

. ***"". I nn d wftvengec höher prisc. . / . , y ' •/ 
- • * i «- J' ■• • <• I er künde wol mit schalle. -^V** ' TV* 1136 
Igröz herze und kleine galle, M*e r+*uK 
^* * I dar obe was sin brusl "ein dach. / m/t $ '* 

* o-' .<•• . t. er was rirae und vengec vach: <*+*** 4U * ****' 

sin manltehez eilen ' 

f knnd" den prls wol gesteilen. ^utur j JA 1140 
318 na jst iawer prls ze valsche komen. -L» • ^ 
ouwe daz ie wart yernomen ' 

von mir, daz Herzeloyden barn 
an prtFo hat ans missevarn!» 

Cundrl was selbe Sorgens pfant. 1145 

al weinde sie die hende want, 
daz nanec zäher den andern sluoc: 
groz jämer se uz ir ongen truoc. 
die maget lerte ir trinwe 

wol klagen ir herzen riuwe. 1150 

wider für den wirt sie kerte, 
ir nuer' sie da gemerte. 
sie sprach «ist hie kein riter wert, 



1128 »o konnte ich leioht au dem Glauben kommen. — 1199 ihr könntet 
nicht «ein Sohn aain, eondern von einem andern Manne, mit dem eure 
Mutter die Ehe gebrochen. — 1130 sie weist diesen Verdacht entschieden 
surftck: ihre Troue und treue Liebe brachte sie ja in Noth und Qual. — 
1138 sieh auf Hannestreue Terstand. — 1134 votoeengec adj., weit fangend, 
weit umfassend; mit dem Gen. verbunden. — 1135 er verstand sich wohl 
auf. — schal stni., Jubel, fröhliches Treiben. — 1136 her$e und galle sind 
Komin., die außerhalb der Construction stehen und durch dar obe auf- 

Stnommen werden. -•- kleine im Sinne von : nicht vorhanden ; ein großes 
erz ohne Falschheit bedeokte seine Brust — 1138 riuee swf. , Beuse. — 
tengec adj. (vgl. 1134), fangend. — vach stn., Wassersohwelle, eine Vor- 
richtung für den Tischfang und zum Aufstauen des Wassers. — 1140 be- 
stellen swv., festhalten, fangen: da das Bild jedoch dem Fischfänge ent- 
lehnt ist, so ist wahrscheinlich die gewöhnliche Construction von stellen 
im 8inne von auflauern, nachstellen, vorzuziehen und dem prU su schrei- 
ben (vgl. Germania 7, 395). 

1145 sie war selbst ein Baub der Sorge, in der Gewalt der Sorge. — 
1147 daß eine Thräne dioht auf die andere folgte. — 1148 aus ihren Augen 
spraoh tiefer Jammer. — 1149 nicht aus bösem Willen gieng ihre Klage 
über Parzival hervor, sondern gerade weil sie es mit den Ihren so gut 
meinte. — - 1159 sie berichtete nooh weiteres, noch anderes. — 



l i -1*^.1 
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des eilen prtees hUt gegert, 

unt dar zuo höher minne? ll&Vfr 

ich weiz vier küneginne, 

mit vier hundert juncfrouwen, 

die man gerne möhte schouwen. *n+<*i 

ze 8chahtel marveil die sint: 

al aventiore ist ein wint, / 1160 

wan die man da bezalen mac, ^ ' i: * 
L lioher minne wert bejac. j t u .< , „ , < . . ., 

al hab' ich der reise pln, " / h , 

I ich wil doch hlnte drüffe sin. » * - *£ ' *Zi- K 

diu maget trürec, niht gemeit, ^* 1165 

an' urloup vonme ringe reit. 

al weinde sie dick' wider sach: 

nu beert wie sio ze jungest sprach. 

«ay Munsalvsesche, jamers zil! 

we daz dich niemen troesten will» 1170 

319 Cundrie la surziere, 

din unsüeze und doch diu fiere , , / f 

den Waleis sie beswseret hat -ax, t^l*-« 

waz half in küenes herzen rät 
* unt wariu saht bl manheit? 1175 

J " y ^ mid dennoch mer im was bereit , . ->■ ^ /. 

/ schäme ob allen sinen siten. -4*0*., '" ^ ."*" l ^ 

den rehten ratsch het er Termiten: ****** >vt 

wände schäm git pris ze lone 

und ist doch der seie kröne. v ' . 1180 

/ schäm ist ob siten ein gfiebet uop. * ' / 



1156 die Namen derselben werden VI, 1639—43 genannt; Crestien hat hier 
nur eine Jungfrau und 500 Bitter, mit ihren Geliebten. — 1156 die man 
mit gutem Grunde betrachten könnte, die des Ansehen« werth sind. — 
1159 schahtel, altfrans, chastel, neufrans. ekateau, Schloß. — marveiltQx 
marveil*, altfrans. maroeiUe, gewöhnlich tnerveiUe, Wunder: Schloß der . 
"Wunder. Orestien hat einen etwas abweichenden Namen: Cattel Oroueillo», yflöf 
"V. 6067.— 1161 wan die, außer der, im Vergleich mit der , die. — totalen, 
erwerben. — 1162 bejac stm., Erwerb, Gewinnung. — 1163 al, obgleich 
<su II, 918): wenn es auch eine sehr anstrengende Keise ist, so will ich 
doch bis heute Nacht dort sein. — 1166 ohne sich su verabschieden: so 
«hut der Traurige und Zornige % (II, 1165). — 1167 weinend blickte sie oft- 
mals rückwärts. — 1173 vniuesendj., unlieblich. — 1173 beewafren swr., 
beschweren, betrüben. — 1174 rat, Ausrüstung: daß er ein kühnes Hers 
besaß. — 1175 bt, neben, soviel als: und. — 1176 und dennoch mir, und 
außerdem noch, außer diesen Eigenschaften. — 1177 ob, das Übertreffen 
ausdrückend : die alle seine andern Tugenden, Oharaktersüge übertraf. — 
1178 Ton rechter Falschheit, Falschheit, die tief im Hersen sitzt, war er 
frei. — 1179 wände, denn, knüpft sich nioht an 1178, sondern an 1177 an; 
begründend, weswegen Schamhaftigkeit so hoch steht. — 1180 decA, er- 
klärend: Ja dooh. — 1181 güebet=geüebH- — uop stm., Gebrauch, Übung. 
Wo Scham geübt wird, das ist eine Übung , die alle andere Sitte; Tugend, 
übertrifft. — » ■ » 
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CnnnewaV daz ßrste weinen huop, 
daz Parzival den degen balt 
Cnndrl surziere sns beschalt, r t- > 
/ ein also wunderlich geschaf. k^tft 1105 

herzen jamer oogen saf /- ^// ' 

gap maneger werden frouwen, 
di man werade muose schouwen. 

'/ 
I Cundrle was ir trürens wer. ~-j v*l 

diu reit enwec: nu reit dort her f . 1190 

/ ein riter, der truoc ho hen mup L v,^ >« 

al sSn harnasch was so guot 

von den füozen unz an's honptes dach, 

daz man's für gröze koste jach. 

sin zimierd' was riebe, 1195 

gewapent rlterliche 

was dez örs und sin selbes 11p. 

nu yander magt man unde wlp 

trurec ame ringe hie: 

da reit er zuo, nn heeret wie. 1200 

K) sin muot stuont hoch, doch jamers voU 

die bede schanze ich nennen sol. 

höchvart riet sin manheit, 

jamer lerte in herzen leit. 

er reit uzen zuome ringe. 1205 

6p man in da iht dringe? 

vil knappen spranc dar näher san, 

do enpfiengen sie den werden man. 

sin schilt und er warn unbekant 

den heim er niht von im bant: 1210 

der vrouden eilende 



1182 heben etv., anfangen; hier transitiv. — 1185 geschaf stf., Geschöpf . — 
1186 saf stm., Saft; ougen saf, Thranen: verursachten mancher werthen 
Frau Jammer de« Herzens, Herzeleid. 

1189 war diejenige, die ihnen Trauer gewährt, verursaoht hatte. — 
1190 nun kam dort herangeritten. — 1191 der hatte stolzen hoohstreben- 
den Sinn. — 1193 fuosen, gewohnlich füesen; fuoten wie handen sind Reste 
der ursprünglichen u-Deolination beider Wörter (goth. fStu*, handus), — 
houptes dach % Kopfbedeckung. — 1194 daß man es für sehr kostbar er- 
klärte. — 1198 mögt man wfp sind Sing, in collectivem Sinne. — 1200 da 
mit muo zu verbinden: auf den Kreis zu ritt er. — 1202 schanse, Gegen- 
sätze ; vgL 1 , 43. — 1203 zum Stolz veranlasste ihn seine Mannheit. — 
1205 er ritt außen an den Kreis heran, nioht in denselben hinein. — 
1210 wäre er wie sonst als Gast gekommen, so würde er den Helm abge- 
nommen, und namentlich das Schwert abgelegt haben. — 1211 der der 
Freude, dem die Freude fremd war_ — 
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truoc 'z swert in slner hende, 

bedecket mit der scheiden. 

dö vrägter nah in beiden, 

«wa ist Ärtüs unt Gawan?» 1215 

junch&rren zeigten im die san. 

Sus gienger durch den rinc wit. 
/ tiwer was sin knrsit, l £»<kvhA 

mit liehtem pfelle wol gevar. 

für den wirt des ringes schar 1220 

stuont er unde sprach alsus. 

«got halt* den künec Artus, 

dar zuo frouwen nnde man. 

swaz ich der hie gesehen hän, 

den biut' ich dienstlichen gruoz. . > 1225 

wan einem tuot min dienest buoz, »< At *+» '" ' ' ' ' • 

dem wirt nun dienest niemer schin. 

ich wil bi slme hazze sin: 

swaz hazzes er geleisten mac, 

min haz im biutet hazzes slac. 1230 

321 ich sol doch nennen wer der sl. 

ach ich arman und ouwl, 

daz er min herze ie sus versneit! / 

min jamer ist von ime breit. 9^ '. -" '' > " ' * : 

daz ist hie her Gawan, * ' 1235 

der dicke prls hat getan 

und höhe werdekeit bezalt. 
.... Xcunpris sin hete alda gewalt, 

do in sin gir dar zuo vertruoc, * : ; ''• 

ime grüoze er mtnen harren sluoc. 1240 

ein kus, den Judas teilte, #-o' 



1913 in der Scheide, nioht mit gesogenem Schwerte. 

1219 mit beseiohnei nioht: versehen mit, sondern: Destehend aus. — 
1230 schar ist gen., abhängig von wirt , und von schar wiederum des rin- 
ge* ; er stellte eich, trat vor den Wirth, den B*errn der im Kreise sitzenden 
Schar. — 1222 halte* erhalte, behüte. — 1225 dienstlichen, dienstwilligen. — 
1226 buof, Befreiung: nur einer bleibt von meinem Dienste befreit, dem 
will ich nicht, damit besohwerlich fallen (ironisch). — 122S ich will seinen 
Haft bei mir haben, von ihm gehasst werden. — 1230 slac, was sonst toider- 
slac, Gegeaschlag, Vergeltung: ich erwidere seinen Haft mit gleichem 
Hasse» — 1232 armanssarmman: ich armer Mann. — 1234 breit, groß: ich 
habe großen Jammer durch ihn. —1238 unprU stm. , Schande : beherrschte 
ihn an jener Stelle , in jenem Augenblicke. — 1239 vertragen stv. , verleiten : 
statt des davon abhängigen indireoten Satzes mit da» steht in der folgen- 
den Zeile ein dlreoter. — 1240 im freundlichen , friedlichen Begegnen. — 
sluoc, erschlug. — 1241 teilte, austheilte, gab: Christo. — 
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» im solhen willen veilte. $«i ^ *+**k j\ 
ez tuot manc tüsent herzen wd, 
daz strenge mortllche r6, (tlu-.X 
daz an 01101' harren ist getan. 1245 

lougent des hfir Gawan, 
<v • 01 . i ,- .. k oy. ) des antworte üf kampfes slac * 
, r von Mute übr'n tferaegfsten tac, 

\ji ^Jj**L ror'm künege von Ascalün 

in der h6ubetstat ze Schanpfanzün. 1250 

ich lade in kampfliche dar . 

' Ji 1 I i& e * n m * r ze komeone kampfes var. *****-*«» -'* 

" K * £K :Ut H>Mt ^ *** kan sin 11p des niht verzagen, ^ , 

i • er'n well* da Schildes ambet tragen, kM*p*b- • - 

so man ih'n dennoch mfere • 1255 

bl des helmes Are 
unt dnrch rfter ordenllchez leben: 
A\ . ./ ■ k / dem siot zwuo riebe urfeör gegeben, 

rehtio schäme ond werdiu triuwe 
gebent prls alt und niuwe. ß 1260 

/ 322 hftr Gawan sol sich niht verschemen, «x&»w 4* >**>-. 
ob er geselleschaft wil nemeiT " 
obe der tavelrunder, 
; , diu dort stfct besonder. 

3f-.t,. ui i^urycyj 1 der reht w«re gebrochen sao, J2Ä5 

' s5z' drobe ein triowelöser man. 

i'ne bin hör niht durch schelten komen: 



1942 veilen tot., kauflich hingeben; dann überhaupt geben. Gab ihm 
solche Gesinnung ein : das Beispiel von Judas» Yerratherkusse. — 1243 es 
betrübt viele tausend Herzen. — 1244 airenge , herbe. — morttich adj. , durch 
Mord, mörderisch. — 1346 laugen (für lougenen) swv. mit gen., laugnen. — 
i247 de» antwurie, au erganzen er: in »uff ordernden Sätzen fehlt das Pro- 
nomen nicht selten: so antworte er darauf, verantworte sich deswegen. — 
&f, wie wir sagen: sich schlagen auf eine Waffe. — 1948 am vierzigsten 
Tage von heute an gerechnet. — 1249 Ascalün, Ascalon; König von Asca- 
n a Ion ist Yergulaht , der als König von Ascalon , aber ohne Namensnennung, 

'(?• Ux^MHuWy schon II, 257 erwähnt war. Im Original E$catalon, Cavalo/i (V. 6(69. 
\ 6694). — 1250 Schanpfans&n.'ter erste Theil des Namens ist ohne Zweifel 
franz. champ. — 1251 kampfliche sdv. , wie es beim Zweikampf üblich ist. 
— 1252 kämpfe» iar, nach Kampf aussehend , kampfbereit. — 1253 wenn er 
an sich schon den Math besitzt, dort seinen ritterlichen Stand zu be- 
weisen, zu behaupten, de» niht *er*agen, er'n welle, nicht daran verzagen 
zu wollen. — 1257 rUer gen. pl. : rUer ordenltches leben, ein Leben, wie 
es dem Kitterorden, dem Kitterstande geziemt. — 1258 zwei reiche Güter, 
Besitzthümer. — 1260 ali und niutoe, wie in alter Zeit, so noch heutzu- 
tage. Sie sind dio alten Grandfesten ritterliohen Ktthmes. — 1261 w- 
»ehemen swv. refl., sich der fioham entschlagen. — 1968 ob, über, an (vgl. 
zu VI, 1059)*, ebenso drobe 1266. — 1964 bentnder, abgesondert, einzeln.— 
1265 der reht, deren Satzungen: weil 'sie nu> makellose Kitter duldete. — 
1267 um zu schelten, — 
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geloubet, sit ir's habt yernomen, 



ich vorder kämpf ffir schelten, <** 



/<U 



« 



/ der niht wan tot sol gelten, <Xrljo^^ WO 

oder leben mit Ären, "* / 

i'z wil diu scelde leren.» 



Der künec swlgte und was nnvrff, 
doch antwurte er der rede als6. 
«herre, er ist miner swester sud 1275 

w«r 5 Gawaa tot, ich wolde tuon 
den kämpf, G sin gebeine 
liege triuwelös unreine. 
WH glücke, iu sol Gawanes hant 
mit kämpfe tuon daz wol bekant, ? (1 i u ; 1280 
daz sin lip mit triuwen vert ' 

and sich'» valsches hat erwert, 
habe iu anders iemen leit 
getan, s6 machet niht so breit 
sin laster ane schulde: 1986 

wan erwirbt er iuwer hulde aV*.*. **-iu >u/ <m*1 «u«..?^ 
s6 daz sin 11p unschuldec ist, 
ir habet in dürre kurzen vrist 
von ime gesaget daz iweren prls 
krenket, sint diu Hute wls.» 1290 

i Beacurs der stolze man, 
des bruoder was h£r Gawan: 



1969 für, an Stelle von. — 1270 bei dem es sioh um nichts Geringeres ban- 
delt all den Tod. — 1273 wen immer ron den Kämpfern da* Glück leben 
lehrt, ram Leben fuhrt. 

1273 »wfote pr»t. des seltenen swch. Verb. «tofeen. — 1274 der rede 
ist gen. : auf die Bede des Bitters. — 1276 wenn er in dem Kampfe fiele 
und mithin seine befleckte Ehre nioht reinigen konnte, so wurde ich für 
ihn den Kampf aufnehmen, und nicht dulden, daß der Vorwurf der Treu- 
losigkeit auf ihm haftete. — 1279 Jedöoh wenn das Gluck es will, ihm bei- 
steht. — 1280 tuon bekant, beweisen. — 1281 daß er treu, an der Treue 
festhaltend, handelt. —1282 erwern swv. refl. mit gen., sich eines Dinges 
erwehren , es fern tou sioh halten. — 1283 habe conj. , falls euch hat. — 
1284 so verkündet nicht so laut und öffentlich. — 1285 rfn, Gawan's. — 
1286 denn wenn er euch wieder mit sioh versöhnt. — 1287 *6 daß, in der 
Weise , dadurch daß : er seine Unschuld durch Kampf darthut. — 1283 so 
könnt ihr den Schaden, den ihr euch selbst sufflgt, nicht wieder gut 
maohen; ihr habt in diesen wenigen Augenblicken. — 1289 da*, derartiges, 
was. — 1290 in des Augen der Menschen herabsetst, wenn sie verständig 
sind. — diu (neutr.) Hute, gewöhnlich die Hute, aber diu ist richtig, weil 
Hut stn. ist: das angehängte e ist wie in Ude pi. von lit. 

1291 Beacuri, wegen seiner Schönheit so benannt (= schöner Leib), 
war in dieser Hineicht schon I, 1165 erwähnt und neben Parsiral gestellt: 
bei Crestien (V. 6146) heißt Gawan's Bruder Agrevain. Der Nomin. wird 
durch des in die Gonstruction aufgenommen. — 
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der spranc üf, sprach zehant # , > 

«hörre, ich sol da wesen pfant, - » ^*k* y** 
| swar Gawane ist der kämpf g elege t. iaLL#h 1296 

sin yelschen mich unsanfte reget: 

weit ir'8 niht erlazen in, 

habt iuch an mich : sin pfant ich pin , 

ich sol für in ze kämpfe sten. 
/ ez mac mit rede niht ergen *** ( >0c.^ * tSOO 

daz hdher prls geneiget si, * •** <-. » , ^ 
" l /der Gawane ist ledecllche bt. » 

er k&rte alda sln^Brüoeler saz, 

fuozvallens er da niht vergaz. 

den bat er aus, nu hoeret wie. 1305 

« gedenke, bruoder, daz da ie 

mir hülfe grözer werdekeit. 

la mich für din arbeit s t 

ein kampflichez gisel wesen. >'C^a^, -' ; /y A 

ob ich in kämpfe sol genesen, ' ' '1310 

des hastu iemer ere. » 

er bat in fürbaz mere 
•* , • durch bruoderlichen riters pris. 

Gawän sprach «ich pin so wis - 

daz ich dich, bruoder, niht gewer 1315 

diner bruoderlichen ger. 

i'ne weiz war umbe ich striten sol, , 

och entüot mir striten niht so wol: "&~ ^^f^j*^j 

ungerne wolt' ich dir versagen, 
} wan daz ich müese'z laster tragen.» 1320 



1294 ich will ihn vertreten. — 1295 legen swv., festsetzen , bestimmen. — 
1296 wischen , für falsch erklären: daß man ihn der Falschheit , der Treu- 
losigkeit beschuldigt, hat mich schmerzlich bewegt, mich tief verletzt, — 
1300 mit rede, mit Worten; nicht Worte können das ausmachen, sondern 
Kampf. — 1301 daß man hohen Buhm herabzieht. — 1302 ledeclich*. adr., 
frei, unbestritten. — 1307 hülfe 2. pers. preet., halfst, yerhalfst t mit gen., 
zu. -~ 1303 zum Ersatz für deine Mühe, die du mit mir gehabt hast. — 
1309 gUel stn. , eigentlich Kriegsgefangener ; dann der sich als Unterpfand 
in Gefangenschaft begibt, Bürge. — 1312 fürbaz mbe, noch weiter, ferner. 
— 1313 durch, als Motiv der Bitte: um — willen, bei. Bei dem Bittsr- 
ruhme, der auch ihm, dem Bruder, zukomme. — 1314 ich beurtheile die 
Verhältnisse so richtig, — 1317 ich kenne den Grund der Herausforderung 
nicht; an sich also liegt für mich nichts vor, was mich persönlich auf 
dem Kampfe beharren ließe. — 1313 auch finde ich kein solches Gefallen 
am Streite, daß ich aus diesem Grunde schon die Forderung annähme; 
mithin würde ich gern deine Bitte erfüllen, wenn nickt dann die Schande 
auf mir sitzen bliebe. 
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324 BGacurs al Taste bat. 

der gast stuont aa slner stat: 

er sprach: «mir biutet kämpf ein man, 

des ich neheine künde hau : 

i'ne han och niht ze sprechen dar. 1325 

starc, küene, wol gevar, 

getriuwe unde riche, 

hat er diu vollecliche, /; 

er mac porgen deste haz: «a^«j<. «.*..- 

Fne trage gein im decheinen hate. 1330 

q er was min herre und min mac, t 

I durch den ich hebe disen hfre. ^pm^I 

unser väter geb nieder hiezen, /( / 

/ die nihts ein ander liezen. -*** •" t/ ''< /5f — 

nehein man gekreenet wart . ^ t . 1335 

(nie, ich'n het im vollen art <<*» "• U^^V 
mit kämpfe rede ze bieten, i-i^^L^ *xj 
mich räche gein im nieten. <4wts frtul£, *,£>*<-*.. 
ich pin ein fürste uz Ascalün, 
der lantgräve von Schaupfanzün , 1340 

unt heize Kingrimursel. . 

/ ist hör Gawan lobes snel, £._A<y •*'7"~,i» ■,"'•''• - ' 
/ der mac sich anders niht entsagen, -H-Vr v«,»- - 
er'n müeze kämpf da gein mir tragen, 
ouch gib'ich im vride übr al daz lant, 1345 

'' i njü^aji von min eines hant: 
mit triuwän ich vride geheize 
üzerhalp des kampfes kreize. 



1321 alvaste, sehr dringend. - 1322 der Gast, der fremde Bitter, rührte 
«ich nicht vom Fleck. — 1324 den ioh gar nicht kenne. — 1925 dar. mit 
Beziehung auf ihn, zu ihm. — 1326. 1327 alle Adjectiva in unfleot. Form» 
Als abstraote Begriffe aufgefasst, die entsprechenden Substantiv» ver- 
tretend,, durch diu (nentr. pL) aufgenommen: hat er diese Eigenschaften 
in Tollem Maße. — 1329 borgen,, porgen swv. r Bürge sein; Tgl. 1309. — 
1331 nicht persönliche Verletztheit veranlasst mich au der Herausforderung, 
sondern die. Pflicht, für einen Verwandten Bache au nehmen. — 1334 nt'A** 
gen., in keiner Beziehung: einander im Stiche ließen, die sich immer treu 
beistanden. — 1335 jedes gekrönte Haupt. — 1336 ort stm. , Herkunft: ich 
hin ihm durch Herkunft vollständig ebenbürtig. — 1337 rede stf., Verant- 
wortung, Bechenschaft. — 1338 und Bache an ihm zu üben, zu nehmen 
(I, 981). — 1341 Kingrimureel: bei Crestien heißt er Guigambretü (V. 6127). ^Vt 
— 1342 lobet snel, eifrig auf Buhm bedacht. — 1343 entsagen s/v. refl., sich / ' 
vertheidigen , seine Unschuld beweisen; in gleicher Bedeutung wird ent- 
reden gebrauoht. — 1344 er'n müeze, ohne daß er muß, als daß er muß.— 
1345 im ganzen Lande soll niemand ihm etwas anthun. — 1346 niuwan 
seltenere Nebenform von niwan, außer (II, 511. 704). — 1347 mit triuwen, 
ehrlich. — 1348 üzerhalp , außorhalb : mit dat. verbunden {kr exte). — 
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got hüete al der ich l&ze hie; 
I wan eins , er trete wol selbe wie. » *o v *^ . . t/ffto ' 

325 Sus schiet der wol gelobte man 

von dem Plimizoeles plan. 

dö Kingrimursel wart genant, 
: +*&k '-- /./«-,- /ohteiz d6 wart er schiere erkant . fc / 

t* r ' - ^ (werden yirrigen prls W>." ft. ; **t ^^1356 
^" ' hete an ime der fürste wlg: 

sie jähen daz bfcr G&w&n 

des kämpfe» sorge müese h&n 
. »Iiuäj. ou. | gein siner wären manbeit, 

des forsten der da von in reit. 1360 

♦* w ii. u / och wante manegen trürens n6t, 

daz man im da, niht eren bot. 

dar wären solhiu mere komen 

als ir wol e habet vernomen, , / . 

•£•* fdie llhte erwanden einen gast ^^- *><»*-, 1365 

daz wirtes gruozes ime gebrast. 

von Cundrien man och innen wart 

Parzivales namen und stner art, 

daz in gebar ein kttnegtn, 

mit wie die erwarp der Anschevin. 1370 

maneger sprach «vil wol ich'z weiz, 

daz er sie vor Kanvoleiz 

gediende hurtecllche \* Ä-i '««•*»« •. 

mit manegem poynder rlche, 

und daz sin eilen un verzaget 1375 

erwarp die sseldebseren maget. 



1380 mit Ausnahme des einen (Gawan). — wie, auf welche Weite,, ans 
wolohem Grunde. 

1354 okteit interjeot., noch VI, 1525, ist da« frans. oste$> burgund. 
ostei* imper.pl. von otter, eigentlich: hinweg, weg mit, pfui. VgL meine 
altfrans. Born, und Pastonr. II, 57, 81 ort** cel HUu'n, orte*. Pas A fflr 
nltfranz. * verhält sioh wie in tchahtel, foreht, forehtier u. a. Wörtern. 
Mhd. bedeutet es: heit — 1358 wegen des Zweikampfes. — 1859 ff ein, gegen- 
über, in Anbetracht. — »tner, auf Kingrimursel au bestehen, duroh die 
folgende Zeile näher erläutert. — 1361 v>ante x verhinderte. Die Trauer und 
Bestursung, in welche alle gerathen waren. — 1369 Sren gen. pl., von niht 
abhängig. — 1365 die geschwächt aus diu , auf mmrt su beziehen. — «r- 
wanden ruokumlaut. prast. von ervenden swv., verhindern (vgL 1361): die 
Ihn leioht darum braohten. — 1366 gonauer wäre: daß ihm der Graft su 
Theil wurde; das Mhd. drückt es negativ aus, weil der gante Bat* nega- 
tiven Sinn hat. — 1367 duroh Cundrie erfuhr man au oh.. — 1370 der An- 
nchettn ist Gahmuret, Parsival's Vater. — 1372 das Turnier vor Kanvoleis 
war im 2. Buohe erzählt. — 1378 hurteclxche adv., im Losrennen. — 
1376 scelde^cBre adj., vom Gluck begleitet, glückbringend. — 
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Amphlise diu gehörte Mm\x <o-dx** : !*«.<# •**■*>*«.,) 
ouch Gahmureten lerte, / 

da von der helfr wart kurtoys. 
na sol ein ieslich Britonoys 1380 

326 sich vröwen daz uns der helt ist komen, 
d& prl8 mit warheit ist vernomen 
an ime und ouch an Gahmurete. 



\ reht werdekeit was sin qewete. » 



,v>* ii 



Artuss her was an dem tage 1385 

komen fröude unde klage: 
ein solch geparriertez leben 
was den helden da gegeben. 
sie stuonden öf über al: 

da was truren ane zal. 1390 

ouch gieogen die werden san 
da der Wa'leis und Gawan 
bi ein ander stuonden: 
sie trösten se als sie künden. 
Clamiden den wol geboren 1395 

duhte , er hete mer verloren 
dan iemen der da möhte sin, 

unt daz ze scharpf w«r' sin pin. 9 . \ 

er sprach ze Parzivale /• \^ ' ' &jl ,) . 

«wa&rt ir pl dem grale, s^m**»! 1 "' ' 4i '* uoo 
so muoz ich sprechen ane spot, 
in heidenschaft Trlbalibot, 
dar zuo'z gebirge in Kaukasas, 
swaz munt von richeit ie gelas, 
und des grales werdekeit, , 1*05', 

dine vergälten niht min herzeleit ^-^ -•««-, .«., » >•,».' .' 



13T7 Amphlüt, die Königin Ton Frankreich, Gahmuret's erste Geliebt«; 
wgL H, 1083 ff. — 13824a und a» im«, eine Mischung zweier Construotionen 
<«ic£ xeivoO): an weichem (=da), wie man vernommen hat, wahrer Bnhm 
ist; wahrer Buhm ist an ihm und seinem Vater. — 1334 gtxoet* swm., 
«igentUoh der Zusominengejochte; Genosse. 

1385 her int dat.: Artus* Heere, Bittern, war genaht. — 1387 gepar- 
riertes, gemisoht ans Freude und Blage. — 1389 sie hatten noch an der 
Tafelrunde gesessen. — 1394 so gut sio es verstanden. — 13M den w>l ge- 
övren, nioht als synkopierte, sondern als unfteotierte Form su betrachten; 
vgl. au V, 1301. -— 1896 er klagt daß Parzlval ihn bei Condwiramurs ver- 
drangt hat nnd beansprucht daher das Becht auf seine Unterstützung bei 
der Werbung um Cunnoware. — 1400 wenn ihr im Besitze der Schätze 
de« Grale wäret. — 1403 das Land Tnbalibot im Heidenlande mit seinen 
Beiohthameru: Tribalibot ist der Käme für Indien. — 1406 die könnten 
wich nicht für das Herzeleid entschädigen. 
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daz ich vor Pelrapeir gewan. 
ach ich arm unstelic mant 
mich schiet von fröuden iuwer hant. 
hie ist vrou Cunneware de Lalant: 1410 

327 och wil diu edele fürstln 
so verre z'iwenn geböte sin 
«*'<> . daz ir diu niemen dienen lat, q . r f , 

swie vil sie dienestgeltes hat, ** J **H l*-***' *- *- 
sie möhte iedoch erlangen x^w^u*. 1415 

daz ich pin ir gevangen / 

alsus lange hie gewesen, 
ob ich an vröuden sol genesen, 
so helft mir daz sie ere sich 
so daz ir minne ergetze mich 1420 

, , . ein teil des ich von iu verlos,, p , t . 

't- i "•"• 'da mich der fröuden zil verkäs. ********* ****' 
ich hetez behalten wol, wan ir: //?*' 

nu helfet dirre megede mir.» 

aDaz tuon ich», sprach der Waleis,, 1425 

£'*t » k i ' «ist si bete volge kurteis. ^^i^X' 4 ^ 

ich ergetze iuch gern': wan si ist doch, min,. 
/ durch die ir weit pl sorgen sin. fx^OA f 4*-*+** «'♦ 
' ich mein 1 diu treit den bea cnrs, * 

Cöndwiren amffrs.» 1430 

von Janfüse de heidenln, 

Artus unt daz wlp sin, 

und Cunneware de Lalant, 

und frou Jeschüte von Karnant, 

die giengen da durch trcesten zuo. 1485 



1412 $6 verre, in dem Grad«. — j't'ttmn geböte tfn, euerm Befehle unter- 
geben sein. — 1413 daß sie niemand gestattet, ihr »einen Dienet an wid- 
men. — 1414 dienestgelt stxn., Vergeltung für Dienste: -wiewohl eie reich- 
lich die Macht bat, Dienste zu vergelten. — 1413 wenn meine Freude 
wieder zum Leben erwachen oder am Leben bleiben soll. — 1419 daß sie 
etwas thue, was ihr selbst zur Ehre gereicht — 1421 de* abhängig von 
ergette, durch Attraotion für des da»: mich entschädige für das was ich 
durch euch verlor, für» Condwiramure' Liebe. — 1432 da, dort wo. — ver» 
kiesen str. mit aoo., nicht beachtend an etwas vorübergehen. — 1423 ich 
hätte es wohl behauptet, erreicht, wenn ihr nicht gewesen wäret, toan 
ir, vgl. V, 1554. — 1424 helft mir zu dieser Jungfrau, sie au erwerben. 

1426 wenn sie höfisch in der Beistimmung zur Bitte ist, wenn sie in 
höfischer "Weise der Bitte beipflichtet, sie gewährt. — 1427 denn diejenige 
Ist dooh mein eigen. — 1428 wellen, behaupten: um derentwillen ihr Borge 
zu haben behauptet, d. h. Condwiramurs. Die folgenden Zeilen sind hinzu- 
gefügt , damit man nicht glaube , es beziehe sich auf Cunneware. — 1435 um 
ihm Trost zu geben, um ihn In seiner Betrübniss wieder aufzurichten. — 
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waz weit ir daz man mer na tao? 

Cunnewarn sie gäben Clamide: 

wan dem was nach ir minne wo. 

sinen 11p gap er'r ze löne, 

unde ir houbet eine kröne, , 1440 

328 da'z diu von Janfüse sach. i*vrfu f/lM i^ 

diu heidenin zem Wäleis sprach ' 

«Cundrte nante uns einen man, 

des ich iu wol ze bruoder gan. / / 1 

des krjft ist wlt unde breit. C t**' *< 1445 ^ 

zweier kröne rlcheit y . ^ . -r- / j i • 

stet vorhteclSche in siner pflege" ***< i f *< v*/v x>-*'^ '♦ 

uf dem wazzer und der erden wege. 

Azagouc und Zazamanc, 

diu lant sint kreftec, niender kranc. 1450 

stme ricbtuome gellchet siht 

an' den bäruc, swä man's giht, '^ t ^ > -«v. 

und ane Tribalibot. ^ 

man bett in an als einen got. - >- •, -.< 

sin vel hat vil sp»hen glast: J*>\ „ 1455 

er ist aller mannes varwe ein gast, 
I wiz unde swarz erkant >« ;. * / 
' ich fuor da her durchwein sin lant. 

er wolde gerne erwendet hän 

miu vart die ich her han getan: 1460 

daz warber, döne mohter. 

siner rauoter muomen tohter 

bin ich: er ist ein künec her. 

ich sage iu wunderes mer. 

nie man gesaz von siner tjost, 1465 



1439 er*rt=er ir. — 1441 in Gegenwart der Heidin von Janfuse. — 1443 einen 
man, nämlich Feireflz, den Cundrie V. 1114 genannt hatte. — 1445 kraft. 
Macht. — 1446 kröne gen. pl. für krönen. — 1447 torhtecltche adv., auf 
Furcht erregende Weise : die Kronen stehen hier für die Königreiche, die 
ihm in Furcht unterthan sind. — pflege stf. , Gewalt. — 1448 er gebietet 
gewaltig zu Wasser und zu Lande. — 1450 niender kranc, nichts weniger 
als schwach: dient zur Verstärkung des positiven kre/tio. — 1452 man*$: 
es, d. h. richtuomesy wo immer man au ob. von Beichehum spricht. — ^ 
1454 bett = betet. — 1455 epashe adj., schön. — 1456 er ist ein Fremdling 
aller Farbe, wie sie Mensohen haben: er siebt nicht aus an Farbe wie 
ein anderer Mensch. — 1457 erkant, aussehend. — 1458 durch eine« 
seiner Länder. — 1461 das betrieb er, da vermochte er es aber nicht 
durchzusetzen. — 1464 ich berichtete euch noch mehr Wunderbares; von 
im, das nach dem Zusammenhange von selbst zu ergänzen ist, setzen die 
beiden Texte an verschiedenen Stellen hinzu, um die Form wunderes bu 
vermeiden. — 1465 niemals blieb ein Mann im Sattel sitzen infolge seiner 
Tjost. — 
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I sin prts hat vil hfthe kost , Co. '«*■*-# . 
s6 milter 11p gesouc nie brasfcr' 
sin site ist t&ischeite fluat, <-' ^ c 
Feirefiz Ansehe vln, 
des tat durch wip kan llden pln. 1470 

'^^Ijn^i 329 8wie fremede'z mir hie waere, ofjxd to*«/ &**.**** 

{. «i • ,> / ich kom °E ch her durch nuere ^ JU JMJU w *^L 

unt z'erkennen aventiure. . t (L4rT/7 

fnn 11t diu hoöhste stinre (<**** ' t«'^uj^)jM&v -'*-■ 
Jan in, des al getouftiu dfet *u*a Jx~j 147* 

*/■ ». mit prtse sich von laster schiet, t ■ . 

sol guot gebärde iueh helfen iht, ^ ^ü*#il,****^ 
unt das man in mit warheit gibt 
liehter virwe und manllcher site. 
kraft mit jagende Teil da mite.» 1480 

diu liehe wiae heidenin 

hete an konste den gewin di** JJ>'.i±*~ -<*****' " 
daz sie wol redete franzel*. 
do antwurt' ir der Waleis: 

solch was sin rede wider sie. 148$ 

«got 16ne in, frouwe, daz ir hie 
mir gebet so güetlichen tröst. 
i'ne bin doch trnrens niht erlost, 
und wil iueh des bescheiden. a*uu^w';;^ 
/ i'ne mages so niht geleiden {Mi Up*<*) J> . 1490 
,. i'iat.^^ ft k ez m * r ^^ e kündet, ^it .^ ^4^/^^tj 

-^L, Mri vi. daz sich nu manger sündet ' 

an mir, der niht weiz miner klage, 



1466 hat höhe kost, steh* hooh im Preise, hat hoben Werth. — 1467 ein so 
freigebiger Mann. Vgl. VI, 941. — 1468 an seinem Charakter und Be- 
nehmen Ist Falschheit verloren, ist keine Falschheit. — 1470 der in seinem 
Thun um der Frauen willen Noth %rx leiden versteht. 

1471 Wenn mir hier anoh alles fremd war. — 1472 ouch, ein leichter 
Gegensatz: doch. — dyreh masre, um Neues su erfahren. — 1474 um, be- 
gründend: nun — doch.— stiure, Gabe: die höohsten Gaben sind euch an 
Theil geworden. — 1475 dnroh den alle getauften Völker, indem st« ihn 
rühmten, Schande von sioh fern gehalten haben. — 1477 helfen, verhelfen : 
Buhm und Lob au gewinnen. — 1476 und der Umstand daß. — 1480 mit 
jugende=und Jugent. — vert da mite, begleitet die sohon genannten Vor- 
züge. — 1489 gewin, Erwerb: hatte sioh solche Kenntnisse erworben. — 
1488 f rameis, französisch; neben franeoi* (VI, 981): dieses die gewöhn- 
liche fransositehe, jenes die normannische .Vorm. — 1487 güetlichen, freund- 
lichen. — 1489 und wiO euch das auseinandersetsen. — 1490 geleiden swv., 
beklagen: ich vermag meinem Leide keinen solchen Ausdruok au geben. — 

1491 leide stf., Leid, Betrabniss. — kündet, kund thut; verursacht. — 

1492 sich sinden ewv. , sich versündigen. — 



4. 
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und ich da bl sin spotten trage, 
i'ne wil deheiner fröude jehen, 1495 

i'ne müeze alrerst den gral gesehen, 
diu wlle sf kurz oder lanc. ^ 

mich jaget des^ndes min gedanc: öwa*<.V 
da von gescheide ich niemer 
mlnes lebenes iemer. 1500 

330 boI ich durch miner zuht gebot 

hoeren nu der werelde spot, . 

so'n mac ata raten niht sin ganz: - &*.•.»<** •»-*. 
mir riet der werde Gurnamanz, 
daz ich vrävelllche Trage mite JäjlU* 1505 

und iemer gein unfüoge strite. +*Jtt»Ll\i£ii. 
vil werder riter sihe ich hie: 
durch iuwer zuht nu ratt mir wie *+U U.L o 
deich iuwern hulden nahe mich, 
ez ist ein strenge schärpf gerich 1510 

gein mir mit Worten hie getan: 
swes hulde ich drumbe vloren han, 
daz wil ich wenic wizen ime. +** u-s* / •- <* /*-* 

swenne ich her nach prls genime, l 

so habet mich aber denne dernach. o^»., m *A1515 
mir ist ze scheiden von iu gach. / 

ir gäbt mir alle geselleschaf t , 
die wile ich stuont in prlses kraft: 
der Sit nu ledec, unz ich bezal -i\ <t , t >.U 
- da von min grüeniu fröude ist val. / ( lt ' /• 1520 

min sol gröz jamer also pflegen, ; '" * 9 --.Ai,^ 



£**/*■"><**. <^r, 



1494 da bt, trotzdem: und der mieh trotzdem verspottet. — 1495 ich will 
nichts von Freude wissen. — 1496 ftt* mute* alrertt, wenn ioh nioht erst 
darf. — 1498 de* ende*, in der Biontimff. — min gedane, mein Denken 
und Sennen. — 1500 tntne* lebene* iemet t in der ganzen Zeit meines Lebens. 

— 1501 weil meine WohlerzogenheU es mir gebot, nämlich: nioht zu viel 
xu fragen. — 1503 rtn auf den in der folgenden Zeile genannten Gurna- 
manz zu beziehen. — niht gans, haud integer: nicht frei von Tadel und 
Makel. — 1505 vrävelllch adj., frech, unbescheiden. Vgl. III, 1663. — 
mite conj. prsst. von tniden, meiden. — 1508 wie ist mit da* (in deich— da* 
ich) zu verbinden (vgl. III, 812): wie ioh es anfange, daß. — 1509 ioh 
eure Huld wieder gewinne. — 1510 schärpf adj., scharf; aus schärpf« (II 
945) verkürzt. — 1513 ioh will ihm keinen Vorwurf daraus machen. — 
1514 genime 1. prses. von genemen^ verstärktes nemen, erlangen. — 1515 haben 
•wr., halten, behandeln. — demach, dem entsprechend. — - 1517 ihr nahmt 
mich alle in eure Gemeinschaft, in euern Kreis auf. — 1519 ich spreohe 
euoh von der freundschaftlichen Verbindung mit mir frei. — 1520 da von. 
dasjenige woduroh, d. h. durch dessen Entbehren. Der Gral ist gemeint 

— 1521 großer Jammer soll mioh so in seiner Gewalt haben. — 

WOL»EAM YOH IBCHIHBACH. I. 2. Aufl. 23 
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daz herze gebe den ougen regen, 

sit ich üf Mtinsalvsesche lies, 

daz mich von waren frönden stiez, 

ohteiz wie manege clare maget! 1525 

swaz iemen wunden hat gesaget, 

dennoch pfliget es mer der gral. ; 

U^ ~Jt/\*m C " UV der Wirt hÄt 8iU ^ Zebaßrei3L tW *** *Li<\ß>J*'* Kk ~' 

J*~ ay helfelöser Anfortas, 

waz half dich das ich pl dir was?» 1530 

381 Sine megen niht langer hie gesten: 
ez muoz nu an ein scheiden gen. 
do sprach der Waleise 
z' Artus dem Britaneise 

unt zen rftern und zen frouwen, 1535 

er wolde ir urloup schouwen 
unt mit ir hülden. verneinen. - 
des'n moht' et niemen da gezemen: 
daz er s6 trürec von in reit, 
ich wsen', daz was in allen leit. 1540 

Artus lobete im an die hant, 
koem' imer in solhe not sin lant 
i als ez von Clamide gewan, 

"*""' ir,'^ 1 des l*«ers wolder pflihte han: 

im waere ouch leit daz Lahe&n 1545 

im nsem' zwuo rlche kr6ne"Tsin. 

vil dienes im da maneger bot: 

den helt treip von in trorens not. 

fron Cunnewar' diu clare maget 

nam den helt unverzaget 1550 



1222 das ist nicht Conj., sondern Artikel: nach oW stellt wie so oft ein 
direotex statt eines abhängigen Satses. Vgl. VI. 1186. — 1533 sit, da. — 
1524 da9 t wu; auf die ganxe vorhergehende Zeile an beliehen: dies Ver- 
lassen beraubte mioh meiner Freude. — 1527 dtnnocA mit mir au verbin- 
den: noch mehr. — et, dessen; nooh mehr Wunder schließt der Gral ein. 
— 1S2S twdl stm., und so ist auoh I, 426 und bei Wolfram durchgängig 
dae Wort gebrauoht, und nicht nötbig eine Terkfiraung aus hpaie an den 
Stellen anaunehmen, wo das Geschlecht unenteohieden bleibt: Hinsiehen, 
Hinschleppen seines armmeligeu Bateins. — 1539 ay interject, aeh. . 

1636 ir urloup, die Srlaubniss gehen su dürfen, die sie ihm geben 
sollten. — »okouwen und *er*«at«f», sehen und hören; wie sie ihm die Br- 
laubniss gäben. — 1637 mit ir kuldtn, mit ihrer- Genehmigung. — 1638 /*- 
r«m#a, gefallen. — 1541 e» die hant, mit Handschlag. — 1544 an der 
Schande, Schmach wolle er Antheil nehmen: er wolle es. als eine ihm 
selbst angethane Schande betrachten und rar Befreiung beitragen. — 
1544 vgl. III, 360. — 1547 viele zeigten eich ihm dienstwillig, versicherten 
ihn ihrer Ergebenheit. — 
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mit ir haut unt fuorte in dan. 

dö kuste in min h&r Gawan: 

dö sprach der manllche 

ze dem h61de ellens rlche 

«ich weiz wöl, daz dln yart . ä . 1&55 

gein strites reise ist angespart. &M.LI *-u&u/&au. ,*W{ 

da gebe dir got gelücke zuo, 

und helfe och mir daz ich getuo 

dir noch den dienst als ich kan gegen. vVtww«^ 

des mQeze mich sin kraft geweren.» 1560 

332 Der Waleis sprach «we waz ist got? 
w«r' der gewaldec, sölhen spot Ur *» 
het er uns p&den niht gegeben, 
künde got mit kreften leben, -* i* *** 1\ **■ . 4 1 - • » a 
ich was im dienes undert&o, (J 1565 

Sit ich genaden mich versan. * c 
nu wilich im dienest widersagen: 
hat er haz. den wil ich tragen, 
friwent, an dins kampfes zit 

da neme ein wip für dich den strit 1570 

(diu müeze ziehen dine hant), 
an der du kiusche hast bekant 
unt wipliche güete: 
ir minn' dich da behüete. 
>" i'ne weiz wenn' ich dich mfcr gesehe: 1575 

min wünschen sus an dir geschehe.» 
ir scheiden gap in truren 
ze Btrengen nachgebüren. 



1556 strites reite, Kriegszug : in Beziehung auf Streitzüge nicht verschont 
bleiben wird. lob weiß , daß du auf deiner Fahrt reichlich zu streiten 
haben wirst. — 1559 wie es in meiner Natur liegt es zu wünschen (zu I, 82), 
wie loh es aus innerstem Herzen wunsohe. 

1562 eolohen Hohn, solche Schmach. — 1568 p£den*aib4den t beiden. — 
1564 nochmalige Umschreibung der Worte wer* der gewaldec. — 1565 diene», 
von. undcrtan abhängig : unterthan im Bienen, dienstergeben. — 1566 seit 
ich ein Verständnies von seiner Gnade, gewonnen : seit ich weiß, welche 
Gnaden er austheilen kann. — 1568 vgl. VI, 1229 fg. — 1569 nicht auf Gottes 
Schutz verlasse dich im Kampfe. — 1570 ein wtp, der Gedanke an ein 
Weib : der übernehme für dich den Streit, helfe dir streiten. Daß der Ge- 
danke an ein geliebtes Weib dem Bitter im Kampfe neue Kraft Und Mnth 
verleiht, wird von den höfischen Epikern oftmals ausgesprochen. — 1571 die 
m&ge deine Hand leiten, ihr Kraft verleihen. — 1574 dem Wuneehe Ga- 
wam*e f daß Gott Parzival im Kampf« besohutzen möge, setzt dieser, an 
Gott verzweifelnd, den andern gegenüber: daß die Liebe Gawan Schutz 
gebe. — da. dort wo du kämpfen maust. — 1575 meV, in Zukunft. — 
1578 als herbe Nachbarn: der Plural steht y weil jeder von ihneä das 
Trauern zu seinem Nachbar hat. — 

23* 
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fron Cunneware de Lahmt 

in fourte da si ir poolfin Taut, 1580 

sin harnasch hiez sie bringen dar: 

ir linden hende wol gevar 

wapenden Gahmoretes sun. 

sie jach «ich sol'z von rehte tnon, 

sit der künec von Brandigan 1585 

von iuwern schulden mich wil hau. 

gröz kumber iuwer werdekeit 

glt mir siafzetoerez leit. 

swenne ir slt trürens niht erwert, 

iwer sorge mlne frönde zert» 1590 

383 Na was sin ors verdecket, 

sin selbes not erwecket. 

ouch hete der degen wol getan 

lieht wlz Iserharnasch an, 
•'"^..* tiwer an' aller slaht getroc: 1596 

,,{y> sin knrsft, sin wapenroc, 

was gehört mit gesteine. 

slnen heim al eine 

het er niht üf gebunden: 

dö kaster an den standen 1600 

Gannewarn die claren maget. . 

alsos wart mir von ir gesaget. **** ***- 

da ergienc ein trurec scheiden 

von den gelieben beiden. 

hin reit Gahmnretes kint 1605 

swaz aventiore gesprochen sint, 

dine darf hie niemen mezz,en zno: 



1585 Clamide ist gemeint — 1586 von iuwern schulden, durch eure Veran- 
lassung, euertwegen: weil ihr ihn um die Liebe ron Oondwiramurs ge- 
bracht habt, darum will er nun mich. — 1587 iuwer werdekeit ist gen. 
ron kumber abhangig. — 1589 wenn ihr gegen Trauern nicht gesohutst 
seid (erwem einen eine* A), wenn die Trauer nioht ron euoh weicht. — 
1590 gern swv M aufkehren, verzehren. 

1691 Man hatte inzwischen sein Bote gewaffnet. — 1592 nun fleug für 
ihn selbst die Noth an. — 1594 lieht v>U unfleot. AdJ. zu dem Neutr. Aar- 
nasch. — - 1595. sloAf verkürzt aus elakte % Art (zu I, 63). — getroc stn., 
Betrug; ane getroc, dasselbe was an» wan, dient zur Betheuerung und 
Versicherung: fürwahr. — 1598 er war vollständig gewaffnet, nur den 
Helm hatte er nooh nicht auf. — 1600 an den stunden, nun. — 1609 ws 
ir, de ea. — 1604 geltet* «übst., Geliebter, Geliebte; pl. die Liebenden. — 
1605 hin* hinweg...-»* 1606 &tentiure gen. pL von ewäs abhangig, für £»«*« 
tiuren: so viele Abenteuer ich und andere auoh erzählt haben. — 1607 hie 
— xuo, mit Bezug auf das Folgende: damit. — mts*»», vergleichen. — 
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ir'n hcert alrerst waz er wi tuo, 
war er kere und war er var. , 

swer den lip gein riterschefte spar, !<*'.«( 1610 
der endenk' die wile niht an in, 
ob ez im rate stolzer sin. 
Condwir ämtirs, 
dih minnecllcher bfcä eure, 

an den wirt dicke nu gedaht, 1615 

waz dir wirt aventinre bräht! 
Schildes ambet umbe'n gral 

wirt nu vil güebet sunder twal /, ß 

von ime den Herzeloyde bar. w ^ $ \ ^.y*<< 
er was oucb ganerbe dar. - o .Cu.^'K 1680 

Cr ({: £ 
334 1>6 fuor der massenie vil / . 

gein dem arbeitlichem zil, s?* %: 'j J °c '* 
ein aventfur6 ze schouwen, /-. i'</i,/i ' 
da fier hundert juncfrouwen 

und vier küneginne 1625 

gevangen waren inne, 
ze Schahtel marv&le. 

swaz in da wart ze teile, , 

daz haben ane mlnen haz: J* > •' J * ' ^ .' 
ich pin doch frouwen lones 14z. .'.'«" '1630 
dö sprach der Krieche Cllas 



1608 wenn ihr nioht erst Ton seinen nun folgenden Thaien hört. — 1610 wer 
sich ritterlichem Thun gegenüber sohont, d. h. wer nicht sonderliche 
Neigung mu Bltterkampfen hat. — 1611 die toto. während dieser Zeit, wo 
er alle« das vollbringt. — 161t wenn sein hoohgemuther Sinn ihn dazu 
veranlasst, ihm das aulasst, nieht an ihn au denken. — 1614- Nom. außer 
der Oonstruotion t durch an den aufgenommen. — 1615 ntmlieh im Kampfe; 
vgl. au VI, 1570. — 1616 wie viele Abenteuer werden dir dargebracht, für 
dich vollbracht — 1617 Schildes ambet, Bittersohaft, ritterliche Thaten. — 
1620 ganerbe swm., Miterbe, eoheres; aus geanerbe: weil er durch seine 
verwandtschaftlichen Beziehungen schon Erbahspruohe auf den Gral 
hatte. — dar, dorthin , in Bezug auf den OraL 

1621 Viele von Artus* Bittern. — 16)2 arbeitltoh adj.. mühevoll; arbeit- 
lichem starke Form des Adjeotivs nach dem bestimmten Artikel. — 1624 vgl. 
VT, 1156 ff. — 1627 •«, nach: mit fuor au verbinden. — 1689 haben adhortat. 
Conjunctiv, wobei das Pronomen (hier tie) weggelassen wird (au VI, 
1247): das mögen sie haben. — ane mtnen has, ohne daß ich ihnen des- 
wegen gehässig bin: loh gönne es ihnen gern. — 1630 las, frei von: loh 
erringe nun doch einmal von Frauen keinen Lohn. Anspielung auf die 
Härte der geliebten Frau, über die er so hon VT, 224. 865 Klage führte.— 
1631 Cllas, Clies, der Held einer Brsahlung von Crestien de Troies, die 
deutsch am Anfang des 13. Jahrhunderts von Konrad Fleoke bearbeitet, 
von Ulrich von Turheim fortgesetzt wurde. Das Original nennt hier Qifles 
und Cahadins, aber nioht Clies: aus jenem Kamen könnte indes« Cltas , ' n • ' n. 

entstanden sein. *- roy\tii*& V i;ö J 
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«ich pin der d& versümet was.» «***«' **/ryv4'>' *<, 






- »IV« jr*w *»V» W- TW* »WWW 

♦ f.. ,i m \ t K «der turkoyte mich t& stach 

*y(.'.0us£^ v hinder'z ors, ich muoz mich schämen. 1635 

doch sageter* mir fier vrouwen namen, 
' ' ' / 1 » i A # ^^ die da krönebsere sint. 
/ *' zwuo sint Alt, zwno sint noch kint 

^"Jf**v der heizet einiu Itonjö, 

diu ander heizet Cnndrlö, 1640 

diu dritte heizt Arnlve, 
diu fierde Sanglve.» 

daz wolte iesllcher da besehen. * 

Li* e ? eomohte ir reise niht volspehen: xo^^ru» > •»* 
sie muosten schaden da bejagen. ' /l645 

den sol ouch ich ze mäzen klagen. <*.•■ 
wan swer durch wlp hat arbeit, f 

daz glt im fröude, etswenne ouch leit 
* '< ( /, s an dem orte fürbaz wiget: 

sus dicke minne ir lönes pfliget. *<•/*> w 1650 

335 Do bereite ouch sich hfcr Gawan 
als ein kämpf beere man 
hin für den künec von Ascalün. 
des trürte manec Britün 

und manec wlp unde maget. 1655 

herzenllche wart geklaget 
von in sin strites reise, 
der werdekeit ein weise 



1632 vere&met, der sich verspätet bat, der vergeblich etwas gethan hat: 
ich habe das Abenteuer versucht, aber ohne Erfolg. — 1634 turkoyte* von. 
altfrans. turcoU, Köcher: also wohl Bogenschütze, leicht bewaffneter 
Bitter; Bezeichnung einer Würde, welche Florant von Itolac, der Be- 
gleiter Orgelusens, führt. Vgl. XU, 333. 1833 ff. — 1637 firtnebeere adj., 
sur Krone bestimmt. — 1639. 1640 ItonjS und Cundrti sind Töchter von 
König Lot und Sangive, also Gawan's Schwestern ;. CundriS ist wohl an 
unterscheiden von Cundrte la sursiere. — 1641 Ante« ist Sar givens Mutter, 
Gawan's Großmutter. — 1642 Sangive: die abweichenden Samens formen 
der Hs*., Saice, Saivie u. s. w., weiten auf altfrans, sawe, «avt>, Wolse: 
also die Weise; ItonjS ist frans, idoine, idonea; — 1644 e» ist Qbjeot: das- 
jenige was sie besehen wollte. — volspehen ewv. , vollständig erforsohen : 
jure Heise kam nioht ans Ziel. — 1646 t« mä$*n, m&Alg, d. h. wenig. — 
1648 eUmenne auch leit ist vielleicht sweimal sn nehmen, einmal abhängig 
von gU, und su wiget. — 1649 an dem orte, am Ende. — fürboM wiget,. 
wiegt mehr, überwiegt. — 1650 so verfügt oftmals die Liebe über ihsen Lohn. 
165S kämpf beere adj., streitbar. — 1653 hin für ; sur Reise vor den König; 
hin. — lW.strttes reite, vgl. VI, 1556. — 1653 der Würde beraubt: ihres 
Ansehens, das die fortziehenden Bitter ihr verliehen hatten, beraubt: — 
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wart nu dia tavelrunder. >-. t # . t t 

Gawan maz besunder l.ur* >' /" - .'"♦*v 1660 

wa mite er möhte wol gesigen. / * 

alff* herte Schilde wol gedigen M** 

(er'n mochte wie sie warn gevar) 

die brahten kouf Hute dar ; * , 

üf ir soumen, doch niht Teile: -fc.**^. ,'/'/» ••/ 1665 

der worden ime drl ze teile. / 

do erwarp der wäre strltes helt 

siben ors ze kämpfe erweit 

ze atnen friwenden er do nam 

zwelf ßcharpfiu sper von Angram, 1670 

starc rderftie sebefte drin - £.. *. 

yon Oraste Gentesln 

uz einem heidensehem muor. 

Gawan nam nrloup unde fuor 

mit nnverzageter manheit. , 1675 

Artus was im vil bereit, "«- 

er gap im rlcher koste solt, *' (-. '..»*, J 

lieht gesteine unt rötez golt 

und Silbers manegen stserlinc. / ; 

gein sorgen wielzen slniu dinc. üu - ; 1680 

886 Ekuba diu junge c t // / 

fuor gein ir schiffunge: ~t< % *jnift -. y^.r z < llr J't 

ich mein' die riehen heidenin. ' > 

dö körte manegen ende hin M '**//. . , 



1660 messen, abmessen, erwägen. — besunder, in allen Einzelheiten. — 
1662 aU: das erste Adj. unflectiert (au Y, 870). — gedigen partio. von dthen 
str. v Körperlichkeit und Gestalt gewinnen; daher r fest. — 1663 auf ihr 
Anstehen kam es ihm nioht an. — 1664 brahten y hatten gebracht. — 
1665 Teile, cum Verkauf. — 1669 *?, als: als seine Freunde und Begleiter. 
— 1670 Angram wegen eeiner Stahlarbeiten berühmt (mhd. Wörterb. I, 46) 
ist wahrscheinlich in Indien zu suchen. Die sper bezeichnen hier nur die 
eiserne Spitze» — 1671 rmrin adj., von Bohr. d. h. von spanischem Rohr, 
welches den Speer zugleich elastisch und leicht machte. — drin, hinein, 
nämlich: gemacht, gefügt. — 1673 muor stn., Moor: der Name dieses 
Moors oder Sumpuandes, in welchem das Bohr wuohs, ist eben Oraste 
Gentestn. — 1676 bereit absolut: wozu er ihm bereit war, ist in den fol- 
genden Zeilen ausgedruckt: er gab. ihm bereitwillig. — 1677 koste, Zeh- 
rung.— 1679 etmrlinc stm., Sterling: ein Mttnsgewioht. Die 8ohrefbung 
mit et findet sioh nur hier, sonst etarlinc, »terlinc. — 1680 wielsen pnst. 
und walten stv. reduAl., sich walzen, rollen: der Serge an rollte sein 
Schicksal. T 

1661 Ekuba ist die Heidin von Jenfuse, die in Abenteuerlust ans dem 
fernen Orient gekommen war; vgl. VI, 1441 ff. — 1689 schifunge stf., 
Einschiffung: um sich einzuschiffen. — 168*4 manegen ende Adr. aco. , in 
mancher Biohtung. — 
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das volc von dem Piimizoel. 1685 

Artus fuor gein Karidcel. 

Cunneware und Clamide 

die namn ouch sinen urloup £. ^^>-..^ 

Orilus der fürst« erkant 

und fron Jeschüte von Karnant 1690 

die namn ouch slnen urloup san, 

doch beliben se üf dem plan 

bi Clamide den dritten tac, 

wand' er der brutloufte pflac, , . 

p niht mit benanter höhgexit: a^i*. * . /* 1695 

/•«,». ./-^ sie wart da^heime grazer slt. * 

, "" wand 9 ime sin mute das geriet, „ a , ; 

tu riter, kumberhaftiu diet, -**< -'^- * *<i • 

beleip in Clamides schar, '' f 

und ouch das yarende volc vil gar. 1700 

die fuorte er heim ze lande: 

mit eren ane schände 

wart in geteilet da sin habe, 

mit valsche niht gewiset abe. 

d6 fuor frou Jeschüte 1705 

mit Oriluse ir trüte 

durch Clamiden ze Brandigan. 

daz wart z'einn eren getan 

froun Cunnewarn der künegtn. 

da krönde man die swester sin. - -*■•- <*** . 1710 

337 Nu weiz ich wol, swelch sinnec wip, 
ob sie hat getriuwen lip , *<x w L , { \> 



1688 namen «inen urloup, verabschiedeten sich von ihm. — ^.vorher, ehe 
er selbst fortgieng. — 1695 es tu nicht als das eigentliche Hochzeitefeet 
anzusehen; denn dieses wurde großartiger zu Hause, in Olamide's Lande, 
gefeiert. — 1697 seine Freigebigkeit veranlasste ihn dazu, daß er arme 
Bitter und Fahrende mit sioh nahm. — 1698 kumberhaftiu, Tgl. zu III, 
1645. — 1700 da» varende tote, die Spielleute; vgL zu II, 1267. — ml gar, 
in großer Vollständigkeit, großer Anzahl. — 1703 ane schände zur Ver- 
stärkung ron mit jren: sodaß er große Ehre davon hatte. — 1703 in ge- 
teilet, ihnen mitgetheilt, unter sie vextheilt. — 1704 abe toben, abweisen, 
absohlagen; mit valsche, aus Mangel an Wohlwollen (triuwe, der Gegen- 
satz; von valsch). — 1707 um Glamide eine Ehre ansuthun, indem sie bei 
seinem Feste zugegen waren. — se, naoh. — 1708 »'einen iren, nhd. nur: 
zu Ehren; oder in andern Fällen der bestimmte Artikel: »'einem manne 
nemen, zum Manne nehmen. — 1710 krmnen swv., zur Königin machen, 
indem man ihr die Krone aufsetzte. — sin, des Orilus. 

1711 sinnec . adj., verständig. — 1713 wenn sie wohlmeinend ge- 
sinnt ist. — 
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diu diz msere geschriben siht, 
daz sie mir mit warheit giht, 
ich künde wlben sprechen* baz 1715 

denne als ich sanc gein einer maz. aa*>\',J.L, ,1./,, ,. -, *' 
de künegin Belakane 
was missewenden ane 
und aller val scheite laz, 

d6 sie ein töter künec besaz. -. rfN<< * 1720 
slt gap froun Herzeloyden troum ^ , H , t 
siufzebaeren herzeroom. l£ ' * ™ t rV'**> ^ - 1 i y 

welch was froun Ginoveren klage 
an Itheres endetage! 

dar zuo was mir ein trüren leit, 1726 

daz also schamellchen reit 
des küneges kint von Karnant, 
fron Jeschüte kiusche erkant. 
, t wie wart frou Gnnnewäre 
*'JiAuIf 4-** g&L&net mit ir hare! . . 1730. ^ ^ 

/ des sint sie raste wider komen: ***'' ♦ •■ ^**T* '' * 

ir beder schäm hat prls genomen. 
ze machen neme diz msere ein man, 
der aventiure prüeven kan 

unde rime künne sprechen, * . * ... Y„ Jfr 'l735 
beidiu samenen unde brechen, jf «.,*/.,•, £&x.xa:& r~ * l ' s ' 
ich taet'z iu gerne ffirbaz kunt, ,; . 



1714 daß sie mir in Wahrheit einräumen muß. — 1715 vtben , von Weibern ; 
vgl. su n, 1659. — 1716 Beziehung auf den gegen ihn erhobenen Tadel 
wegen einer Frau, die er in Liedern getadelt hatte; vgl. H am Sohluß. 
Ale so wie ich meinen Gesang einer gegenüber gestaltete, auf eine an- 
wendete. Er führt nun die Züge aus seinem Gedichte an, in welchen er 
Frauen von ihrer tiefsten Seite dargestellt hat. — 1730 indem ein todter 
König (Isenhart) ihre ganze Seele belagerte, einnahm: es quälte sie fort- 
wahrend, daß er um ihretwillen das Leben verloren. — 1793 herseroum 
stm., Herzensbild, Vorstellung : ihr Traum rief dem Herzen seufzenbrin- 
gende Bilder hervor; vgl. II, 1352. - 1793 vgl. III, 1317. — 1724 endetac 
stm., Tag des Endes, Todestag. — 1725 ich bezeugte ebenso mein Mit- 
gefühl an Jeschutens trauriger Lage. — 1726 schameltchen adv., schimpf- 
lich. — 1728 kiueehe erkant, als keuBch bekannt : ebenso werde erkant VII, 7.— 

1730 mit ir hare, indem sie bei den Haaren gefasst wurde; vgl. III, 1069. — 

1731 »ie, Jeschute und Cunneware. — wider komen mit gen., etwas wieder 
einbringen : dafür haben sie Entschädigung gefunden. — 1732 hat den Sieg 
davon getragen. — 1733 neme, unternehme.' — 1736 beidiu— unde , sowohl 
— als auch. — tantenen, sammeln: die aufeinander reimenden Verse auch 
durch den Sinn zusammenschließen; dagegen rime brechen, zwischen den 
zusammengehörigen Beimzeilen den Sinnesabschnitt mächen, so daß der 
Satz naoh dem ersten Beimworte endet. Letztere Kunst, von den Fran- 
zosen zuerst ausgebildet, hat Wolfram weniger als Hartmann und Gott- 
fried ; doch kennt er sie auch, -r- 
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wolt' ez gebieten mir ein mnnt, 
den doch ander fflez* tragent 

dan die mir re Btegerelfe wagent 1740 



1738 der Mnnd des geliebten Weihet. — 1739. 1740 Umschreibung für «i 
weibliches Wesen. Den Mond kennen die Füße genau .genommen nicü 
tragen, also: der Mnnd eines Wesens, welches. — 1740 ycagtn nrr., sici 
bewegen, sich wiegen : als die sind , die sieb mir im .Steigbügel wieget 
Die letzten sechsig Zeilen dieses Buches haben die meisten Handaehrifte 
nioht: sie sind vom Dichter nachträglich erst hinzugefügt worden, viei- 
letaht weil man ihn aufmerksam gemacht, deft er über das Yerblelben de 
versammelt Gewesenen etwas sagen müssta, and weil ee passend erechiei 
hier, wo die Braihlung eine Wendung nimmt, surtteksvMlokan. 
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